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ſilo erzehlet haben, zuſammen geflickt und erdichtet
worden. Vo. Han. La.

M YVRTEUs (Petrus), von Forli, im 16 Seculo, war
ein netter lateiniſcher Poete, wie ſeine Curmina bey Jo-
vii elogiis, und in den Delitiis poetar. ital. erweiſtn.
Gad.

MYKRTILVsS, ein Poeta comicus, des Hermippi Bru
der und des Cyſidis Sohn, von Athen, hat in der 98
Olympiade gelebt, deſſen dramata Suidas und Meur-
ffius in bibliotheca attica anführen. Fa.

MYRTIs, eine griechiſche Poetin zu Theben, war Pin
dari Mutter, lebte in der ö5 Olympiade, hat ihren
Sohn und die Corinna in der Poeſie unterrichtet, und
einige Gedichte und Lieder geſchrieben, von denen noch
einige kragmenta in Fulv. Urſini Ausgabe der Carmi-
num illuſtrium  fœminarum ſtehen. Plu.S.

MvS, ſiehe Apollonius Antiochenus.
My SLENTA (Cceleſtinus), ein lutheriſcher Theolo—

gus, gebohren den 27 Martunns88 zu Kutten in Preuſ
ſen, allwo ſein Vater, ein pohlniſcher von Adel,jo des
Konigs Stephani Cammer-Juncker geweſt, das Pfarr
Amt verwaitet, ſtudirte zu Konigsberg 6 Jahr, ebtn
ſo lange zu Wittenberg, 3 Jahr zu Gieſſen, dirputirte
an dem letzien Orte unter Helvico hebraiſch, ward
1619 allda Doctor Theologia, that eine Reiſe nach
Holland, ward nach ſeiner Zuruckkunfft zu Konigs—
berg 1619 Profeſſor Lheol. extraerdinarius, 1621 Pro

feſſor ordiuarius der hebraijchen Sprache, wobey er
aber, weil er nicht Magiſter war, in der philoſophi—
ſchen Facultat wneder Sitz noch Stimme hatte, auch
das Decanat nicht fuhren konte. 1626 ward er Pro
feſſor Theologia ordinarius, dabey Pfarrer im Kueip
hof und Beyntzer im Conſiſtorio, auch 1641 Viſitator
des oberlandiſchen Kreiſes, und ſtarb 1653 den zoſien
April als Rector magnificus. Seiue Schrijften ſind:
Diſcuſſio diſquiſitionis a M. Carolo Sachiio, calvi-
niano, de communicatione idiomatum, contra ortho-
doxam ſententiam inſtituta; detenſio demonſtratio-
nis evidentis de communicatione hypoſtafeos, na-
turæ idiomatum curni a Ai aſſumta; Manuale
prutenicum; diſp. de ſacrificiis V. T. typis ſatisfa-
ctionis Chriſti; de myſterio trinitatis; de vocatione
verbiĩ divini miniſtrorum eceleſiaſtica; de æterna di-
vinitate Chriſti ex Jer. XXXIII, 16; de eo quomodo
ſe gratia Dei in negotio converſionis habeat; de
communicatione omniſcientiæ Dei 1ã Aν cum aſ-
ſumta ſua humanitate facta ex Col. Il, 3; de Chriſti
ad intferos deſcenſu vero reali; de Calviniſmi
cauſis, effectu adjunctis; de eo an quæſtio de ſub-
ſtantiali corporis Chrifti in S. cœna præſentia verum

fidei articulum vere concernat? in Luc. J, 35; in Jeſ.
IX, G; in Coloſ. II, 9; in Prov. XVI, 4; in Ezech.
XXVIII, 2; de hæreſibus hiſce ultimis temporibus

eccieſiam potiſſimum turbantibus; duæ quæſtiones
de fide, una contra pontificios, altera contra calvi-
nianos; de unione perſonali; de paſſione Jeſu Chri-
ſti; de juſtiſicatione. hominis peccatoris coram Deo;

nee—

Myrsod NAAR
de bonis operibus; de donis ſere inſinitis ac increa-
tis humanæ Chriſti naturæ a Aéy vere ac realiter
communicatis; de attributis Dei eſſentialibus nulli
naturæ creatæ ac finitæ participative communieatis;
de ſucramento baptiſmi; de eccleſia Dei; de Chriſti
perſona vere divina pragterna contra Michaelem
Gittichium Phorinianum; de divina noſtii prædeſti-
natione ad vitam æternam; Streit-Schrifſten gegen
Rathmannen, Movium, Bergium ic. Fr. W, m.
R. pr. Arnold.

MySOh, einer von den Weiſen ang Griechenland, von
Lacedamon burtig, deſſen Laertius und andere meht
gedencken. Pa.

MysRodTIus, ein alter Scriptor rei ruſticæ, von
dem noch einige kragmenta in Nic. Rigaltii und Gocſii
Scriptoribus rei agrariæ ſtehen.

MYSTICSs Mic.), ſiehe Nicolaus.
de MYTZA (Go), ein Canonicus und Decanus S. Gal

li, von Prag geburtig, lebte in der andern Helfte des
14 Scculi, und ſchrieb ein Buch de bono ordine mo-
riendi, ingleichen de pœnitentia ejus partibus.
Fa.
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V.
AALDWY CK cia), ſiehe de Naeldwick.X. NAAnlANI (Ludolph.) ein Franciſcaner-Monch

von Flensburg, gebohren 1497, ſiudirte zu Paris,
machte ſich nebſt der Theologie die Patres wohl bekanut,
hatte auch ſchone Profectus in der hebraiſchen Spra
che, dem Kirchen-Rechte, der Kirchen-Hiſtorie und der
Litteratue, gab einen heſſtigen Verfolger Lutheri und
ſeiner Glaubens,Genoſſen ab, hielte ſich nach verſchie—
denen Reiſen als Prediger in dem Franciſcaner-Klo—
ſter zu Fleusburg auf, trug zu Aufrichtung der Schu
le daſelbſt vieles bey, ließ im Manuſcript Thom. a
Kempis a Bucher von der Nachfolge Chriſin ins Nie
der-Sachſiſche ul erſetze; Sehedialma de 7 prosgreſ-
ſus in vita pia ulterioris iarpedimentis; inititutio-
nem eorum, qui a blaſphemis affligutitur cogitatio-
nibus; de S ſacramenti extremæ unctionis efſtectibus;

formulas conſeſſionis ac pieces moribundorum;
Auſelmi Cantuar. formulam moribundos conſolandi,
und Gerſonis 3 Buß-Gebete ins Nieder-Sachſiſche
uberſetzt; Spiegel der Sunder; inſtitutionem de fide

operibus chriſtianorum; origines vitæ monaſticæ;
hymnos ſaeros; ſy llogen locorum S. Seripturæ ad bo-
na opera adliortantium; von den falſchen Pradican
ten; furnthmſten Jnhalt der Lehre des Evangelii;
Tractat vom Anti-Chriſt, und viel andere mehr, die
in der Bibliothec zu St. Ricolai in einem ſtarcken
Quvart-Bande alle von ſeiner Hand zuſammen ge—
ſchrieben befindlich ſind, und ſtarb den zu Dec. 1574,
im 77, oder 1575,im78 Jahr. Mol.

NAAR (Iſaac), ein Rabbine bey der portugieſiſchen
Synagoge zu Amſterdani, im Anfange des 17 Seculti,
ſchrieb lus eglas dedinim, und ſoll 1616 nach Jtalien
gegangen ſeyn. W.

de NA-
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795 NanasCuEks NABbUNal.
J de NABASQUEs, oder Navaſquez, (Johannes),n ein ſpaniſcher Medicus von Sanaveſſa, einer Stadt

un
r in Nav rra bürtig, lebte in der Mitte des 16 Seculi,

J

und ſchricb Iheoremata IV in Meſues librum 1 de
L purgntaib h imolicibus, ſo zu Saragoſſa 1550 in fol.

J9 zum Vorſchein getoninen. Ant.
I ie NARkRAT (E. A.)J hat 1659 biſtoire des cheva-

lieisd lordie de S. Jean de Ilicruſelem zu Paris in
folin edirt.

NABIIOLTJTZ (G(oh. Ulr.) ein Schweitzer von Zurch,
wurde 1692 Tiaths-Procurator allda, übernahm t709
das bekanure Toagenburger-Geſthäaffte als des Landes
Sarhwalter, und gab auch einen Entwurff deſſen, wor
auf die zwiſchen dem Abt zu St. Gallen und der Laud—
ſchaſfft Toggenburg ſchwevende Strettigkeiten beru—
hen, an den Cag. Was in dieſem Lande vorgieng, be

NACCARIA NACHTIGALI. 8os
rum; camment. in apocalypſin; de vita contemula-
tiva; ſermones in erangelia, und ſtarb zu Avignoun
den 4Oct. 1363. Eg. Ol. Wa.

NACCARIA (Antonius), ein Capuciner aus Abruz—
zo, that ſich in dem 17 Seculo durch Prediglen und die

Poeſie hervor. Er ſchrieb panegyrici facti, il Sogno
di Nabucco; la ſtiage della peſte. To.

NACHMAM, ein Rabbine im 12 Scculo, und des
Rabbenu Chajim Enclel, ſchrieb librum Nachmoni,
ſo noch nicht heraus iſt. W.

NACIMAN lIbn Sonbal, ein unbekannter Rabbi,
welcher odo oder deprecationes geſchrieben, die noch
im Manuſcript liegen. W.

NACHMANIDEs (Moles), ein Rabbi, von Giro—
na in Catalontien, geb. 1194, begab ſich nach Jernſa—

richtete er ſeiner Obrigkeit zu Zürch, bekam in dem
darauf folgenden Kriege das Comando uber die toggen
burgitche Volcher, nahm nach vielen andern tapfern
Thaten, Weyl und die Graſſchaft Utznach ein, wurde
auch bey den Friedens-Haudlungen mit dem Abt zu Ro
ſchach und Baden gebraucht, und half den neuen Land
Frieden im Thurgow einrichten. Hierauf wurde er
als erſter Land- Ammaun dahin geſetzt, nachgehends
aber 1718 zum Land Vogt zu Baden geordnet. Jn
deſſen iſt er 1716 zu Zurch auch ins Regiment gekom—
men, und 1723 Rathsherr, 1727 Obmann gemeiner
Aemter der Stadt und Landſchafft Zurch worden, und
1740 geſtorben. Er hat eine ausfuhrliche Beſchrei
bung des Toggenburger-Haundels, in ſo weit er von

lem, bauete daſelbſt eine Synagoge, ſchrieb epiſtolam
deſiderii; epiſtolam moralem; apologiam pro More
Nerochim; epiſtolam ſanctitatis theſaurum vitæ;
lib. de fide fiducia; expoſitionem legis; lib. de
redemtione; eine Predigt de præſtantia legis divinæ:
librum puritatis; novellas expofitiones in Bava Ba-
thra; librum Jezira cum commentario; bella Do-
mini animadverſiones in Maimonidæ Jad chaſaka;
ordines ſalutis; arcana legis; Eden hortum Dei;
fontem Jacobi; comment. in Jobum; lib. de fine;
quæſita reſponſa legalia; librum mali punici; por-
tan mercedis; menſam quadratam; lilium ſecreto-
rum;: legem hominis ex 2 Sam: VII, i9; miniſterium
leviticum &c. und ſtarb 1300, in ſtinem 1o6ten Jahre.
W. har. G.

NACHNIAs (Jac.), ein Rabbine aus dem 16 Secu
lo, ſchrieb reiponſa, deren einige in Joſ. Karo quæutis

reiſponſis, und in Sam. Kalai pt vaury ſte
hen. W.NACHMIAs Gam), ſtehe Moroſini (Jul.).

NACHSCHOh, ein Rabbine aus dem 16ten Seculo,

1709 bis 1718Theil daran gehabt, zuſammen getra
gen. HIL.

NABINALIS (Elias), ſiehe Nabunal.
NABOD (Valent.), ſiehe Naiboda.

NABOTII (Martin), ein Medicus, gebohren 1675
den 16 Jan. zu Cala in der Nieder-Lauſitz, ſtudirte zu
Letpzig, wurde daſelbſt 1701 Magiſter, 1703 zu Halle
Doctor, und 1707 zu Leipzig Chymia Profeſſor publi—
cus extraordinarius. Er legte ſich ſonderlich auf die
Anatomie, erfand ein neu Ovarium mutierum, da—
von Doctor Mich. Ernſt Ettmuller, in einer 1715 zu
Aniſterdam gedruckten Epiſtola ad Fred. Ruyſchium
Nachricht gegeben; welcher Erfindung man auch in
der hiſtoire de academie des ſeiences Erwehnung
gethan, ſchrieb diſp. de auditu difficili; de organo au-

dlitus; it de ſterilitate mulierum dec. und ſtarb 1721
den 23 Mayzu Leipzig. Leb.

de NABUNAIL oder de Annibaldis, oder Nabinalis,
(Elias), ein frautzoſiſcher Cardinal, welcher von ſeinem,
in der Dioces von Perigord gelegenen Geburts-Orte
den Zunahmen bekommien; brachte ſich anfangs in
dem FranuciſcanerOrden, worein er getreten, einen
ſonderbaren Ruhm durch ſeine Gelehrſamkeit in der
Theologie zu wege, ward hernach zum Ertz-Biſchoff

von Niceſta, ferner zum Patriarchen von Jeruſalem,

unbd tudlichh von Camente vin zeet Sutoltunn Pileper
S. Vitalis erklart. Er ſchrieb in 4 ubros ſententa- NACHTIG ALL, ſiche Luſcinius.

ſchrieb abun videte quid ex 2 Chron. XIX, 5. oder
de ratione mactandi de explorandi anim lia, ſo mit
Iſ. Onkeniro comment. zu Conſtantinopel 1566in 4 ge
druckt worden. Er ſcheinet auch die canones fellivi-
tatum, welche in Munſileri calendario Hebr. ſtehen,
und den Anhang zu des R. Uri Calender, welchen Zac.
Chriſtmann lateiuiſch edirt, verfertiget zu haben. W.

NACHTENHOE ER (Caſpar brieilricu), etn lu
theriſcher Theologus von Halle, war Philoſophta Ma
giſter, und anfangs Diaconus zu Peedern, nachge—
hends Paſtor und Adjunctus daſelbſt, endlich Predi
ger zu Coburg und Sub-Senior des Miniſteru da
ſelbſt, ſchrieb Vergilias ſ. Plejades ſacras i. e. diſpoſi-.
tiones kvangeliorum dominicalium &c feſtivalium;
tentamen Poſtillæ chriſtiano-evangelicæ ubi Chriſtus

Chriſtianiſmus delineatur, und ſtarb den 23 Nob.
1685. Wa, d.

NACHTENHOEFER (Joh. Heinr.) ein Notarius
zu Leipzig, gab 1688 daſeibſt inſtitutiones juris bi-
bliothecales heraus.

NACHUM
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goit NACIUm NMNaADAsl
NACHUN Ilalliblar, ein Rabbine zu Eidt des 17

Seculi, hat des R. Schabtai von Premislaw anunad-
verſiones grammaticas in librum precum, welche R.
Schabtai ben Joſeph aus ſetner Communication zu
Dyrenfurt 1690 lu 4edirt, mit einer Vorrede verſe

hen. W.NACLANTUs (Jac.), von Florentz, ein Dominica
ner, hernach Biſchoff zu Cyiorza in Jtalien, war ein
beruhmter Theoloqus und Philoſophus zu ſeiner Zeit,
ſchrieb enarrationes in Epiſt. Pauli ad Rom. d& Ephe-
ſios; medullam S. Scripturæ; enarrationes ſ tracta-
tiones theologales XVIII, unter andern de exiſten-
tia exiſtendique modo Chriſti corporis in ſacramen-
to, de maximo Pontiſicatu J. C., de eccleſiaſtica
hierarchia, de Epiſcoporum inſtitutione eorum
reſidentia, de prumatu Petri, de auctoritate Papæ d
coneilii, de actis concilii per Papam approbandis,
de indulgentiis, de jure divino, de ſacrumento ma-
trimonii, de ſacrificio miſſe, de matrimonus clan-
deſtinis &c. theoremata theologica, mataphyſica
de naturalia, und ſtarb 1596 den G May. Seine
Schrifften ſind 1567 zu Venedig in folio zuſammen
gedrucht worden. Eh. Ug. Ghil.

de NAl) AILLAcC, ſiehe Pouget.NADAL (Ra uel), ein ſpanijcher Dominicaner zu
Tarracona, florirte um 1618, und hatte ſchon z Jahr
vorher doctrinam chriſtianam in ſpaniſcher Sprache
edirt. Ech.NADAN (Joh.),. von Keres-Nadanh, ein ungari
ſcher Edelmann, lebte ums Jahr 1660, ſchrieb /den
Florum hungericum, ab exordio uſque ad Ignartium
Leopoldum deductum, ſo 1663 zu Amſterdam in 12
gedruckt worden, und ruhmte ſich in der Vorrede, daß
er dieſes kleine Buch zu verfertigen, 6oo Hiſtoricos ge—

leſen. heb. CZ
NADASI q¶h ein Jeſuite, gebohren zu Tyrnan in

Ungarn 161., lehrte eine Zeitlang die Philoſophie und
Theologte zu Gratz, hielt ſich nachgehends zu Rom
auf, wurde endlich der verwittweten Kayſerin Hof—
Prediger, und ſtarb um 1688. Er ſchrieb Reges Ilun-
g riæ a St. Stephano uſque ad Ferd. III; vitam St.
Emerici; Mariam matrem agonizantium; mortes
illuſtres aliquorum de ſocietate; de imitatione Dei;
Jeſu Mariæ clientem; annum cultui 8Ss. Trini-
tatis ſicrum; annum morientium mortuorum ſo.
latio ſacrum; annum angelicum; annum pueti Dei
Jeſu; annum euchariſticum; annum cruciſixi Dei
Jeſu; annum marianum; annum eternitatis; an-
num meditationum cordis; annum cœleſtein; eannum
dierum illuſtrium ſocietatis; annum dierum memo-
rabilium ſocietatis; menſes ſex divini amoris;
hebdomad im meditandæ æternitatis; hebdomadam
Ignatii Xaverii cultui imitationi ſacrum; diur-
num divini amoriss diurnum quotidianæ virtutis;
diem S. Joſepho ſacrum; incitamenta cultus B. V.
per exempla domeſtica; de imitatione Dei; flimmas
ſancti amoris; hortos, flores coronas cœleſtes:
pretioſas occeupationes morientiun e S. J. Or. de S.

Gelehrt. Lexic. T Ilt.

NADASTI NAEVE zo2
Ivone; roſas cœleſtes; lilia cœteſtia; aulam coœle—
ſtem; horas ma: iinas ungelicas; annuas litteras ſo-
cietatis annorum 1650 uſque 1654; Mariam por-
tai ſanctam ætetnitativ; pharetraa fpiritus anna-
les marianos S. J e domeſticis exemplis; annum Jo-
hannis &c. Al. C7.

NADAS TI (Frmc. Liraf von Forgatſch, Richter
des toniglichen Hoſes in Ungarn, war in der evange-
liſchen Religion erzogen, ward aber hernach ein groſ—
ſer Verfolger derſelben, und wurde endlich wegen ſet—
ner wider den Kayſer Leopoldum angeſponucnen Ver
ratherey den O April 1671 auf den. Nathhauſe zu Wien
enthauptet, wovon in dem ziegleriſchen Schau-Platz
der Zeit ausfuhrlich gehandelt wird. Unter ſeinem
Nahmen hat man die Baſiliogtaphiam hungaricam
oder Mauſoleum regni apoſtolici regum de prunorum
militantis Uag riæ Ducum, ſo 1664 lateini ch und
deutſch zu Nuruberg in folis ans Licht getommen. Er
hat des Petii de Rewa Centurias de Monarchin &c
ſacra corona regni IIungariæ verbeſſert und mit dem
Caralogo Palatinorum Hungariæ u. a. m. vermehrt,
1659 zu Franckfurt in folio heraus gegeben. Crimi—
nal-Proceß und Execution der drey Grafen Erune.
Nadasdi. Petr. Zrini und Franc. Cph. Frangipani,
Nurnberg 1671 in 4. CZ. IVagner vita Leopoldi.

NAFLDVVK, oder Naelduyco, (Joh.), ein Nieder—
lander, that ſich im Kriege hervor, wurde deswegen
in den Ritterſtand erhoben, war in der niederlandi—
ſchen Hiſtorie, die er von vielen Fabeln geſaubert,
und auf einen quten Fuß geſetzet, ſehr erfahren, ſchrieb
ein Chronicon Hiollandiæ Zelandiæ von dem erſten
Grafen Dietrich an bis 1460, in ſeiner Mutterſprache,
und gab ſolches 1480, wiewohl ohne Vorſetzuug ſei—
nes Nahmens, heraus, welches Petr. Scrivrrius
1663 verbeſſert edirt, und ſtarb 1489. O. Pa.

de NAELDWICK oder Naalldwrck, (Petr.), ein
Medicus zu Gothenbarg in Schweden, war aus den
Niederlanden burtig, florirte um 1630, und ſchrieb
Philippicorum ſive de equorum natura, electione,
educatione, diſcinlina curatione 2 Bucher. K.

NAERANUs cSmuel), von Dordrecht bartig, lebe
te in der erſten Helfte des 17 Seculi, wurde Profeſſor
zu Sedan, hernach aber bey den Remonſtranten zu
Amersford Prediger, und ſchrieb p opulſfationem
contumeliatum quibus G Voectius in Therſite ſuo
petit S. Næranum; Poemata; Onderwyfiuge in de
chriſtelyte Religie; Gymniaſium ultrajettinum; Eoi-
ſtolas ad Mart. Ruarum, die unter dieſes letztern Brie—
fen ſtehen. Cattenburg in hibl Remonſtrant.

NAEVL, oder Nete, (Caſpar), ein Medicus von
Chemnitz geburtig, ſtudirte auf unterſchiedenen deut—
ſchen Academien, hielt ſich nachmahls geraumte Zeit
in Jtalien auf, wurde bey ſeinen Jnruckkunfft zum
Leib-Artzte bey den Ehurfurſten Morit; und Auguſt
von Sachſen ernennet, batte in dieſer Bebienung jei—
nen Bruder, den Joh. Nave zum Collegen, florirte
in der Mitte des 16 Seculi, war anch zu Leipzin Pro—
feſſor Medicina und des aroſſen FurſteuCollegin Col

Eret legiat,

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


103 NAEFVE
legiat, ſchrieb 2 zur Materia mediea gehorige Briefe
an den Petr. Andr. Matthiolum; gab auch einen
Tractat de ratione alterandi humores per medica-
menta ad purgandum heraus, und hinterließ viele
Conſilia medica, welche den Sammlungen des Laur.
Scholzii, Joh. Wittichii und Joh. Phil. Brendelii
mit einverleibet worden. Ad. Li.

NAL VE (Caſpar), der jungere, ein JCtus und Sohn
des vorigen, lebte um 1608 zu Jena, und ſchrieb quæ-
ſtiones juris controverſi de obligationibus in gene-
re contractibus qui re celebrantur &c.

NALEVE (Johannes). ein Bruder des altern Caſpari,
war zu Chemnitz 1499 gebohren, ubte ſich zu Leipzig
und Wittenberg in der Philoſophie und Artzneykunſt,
that hierauf eine Reiſe nach Jtalien, promovirte zu
Ferrara in Doctorem, gab nach ſeiner Zurüuckkunfft
erſtlich in Aunaberg, nachmahls in Joachimsthal ei—
nen Stadt-Phyſicum ab, ſtand ſodann nebſt ſeinem
Bruder bey den Churfurſten Moritz und Auguſt von
Sachſen als Leib-Medicus in Dienſten, verwaltete
dieſe wichtige Charge gantzer zo Jahr, ſtifftete, weil
er ohne Erben war, unterſchiedene Stipendia in Leipzig
und Wittenberg vor arme Studenten, und ſtarb zu
Dreßden 1574, nachdem er einen kurtzen Bericht von
der Peſt nebſt einigen Conſilis medicis hinterlaſſen
hatte. Er correſpondirte fleißig mit G. A. Mat
thiolo, that zu Ausfertigung ſeines botaniſchen Wer
kes vielen Beytrag, und liefertt aus ſtinen eigenen
Mitteln eine anſehnliche Summe baaren Geldes zur
Beſtreitung der hierbey vorgefallenen Unkoſten, wel—
ches auch Matthiolus ſelbſt in der Vorrede offentlich
gerühmet hat. Ad. Pro. Ke.

NAEVE (Jodn), ein Auguſtiner-Monch und Bacca
laureus Theologia von Mecheln, florirte 1627, ward
Prior zu Haſſelt, Antwerpen und Mecheln, hernach
Definitor und Provincial in den Niederlanden, und
beſchrieb das Leben der heiligen Monica; Eremum au-
zuſtinianam, ſloribus honoris ſanctitatis vernan-
tem; ſyntagma de freq tenti fruttuoſo ſacramen-
torum pœnitentiæ euchariſtiæ uſu cum appendi-
ce de ſodalitatibus indulgentiis; vitam ſermones-
que menſales Ferdinandi I Imneratoris, welche letz
tern Dav. Schirmer 1674 ins Deutſche uberſetzt.
Suv. A.

NAEVE Goh.). von Honſchot in Flandern, war Jo.
Depauterii Praceptor, und 1516 Virector des Pada
gogir lilienſis zu Loven, ſtand bey Eraſmo in groffer
Hochachtung, ſchrieb epiſtolas lacinas, und ſtarb plotz

lich 1524. Sw.
NAEVL (Joh. Carl). ein JCtus, war J. U. Doctor und

Profeſſor Juris extraordinarius, wie auch Aſſeſſor der
Juriſten-Facultat zu Wittenberg, promeovirte i6, 5,
ſtarb 1714 den z1 December, und ſchricb tract. de ju-
re batrum, vom Vater-Rechte; de jure clerico-
rum, vem brieſter-Rechte; de jure juſtitiario,
vom Gerichts-Rechte; de jure conjuguin, vom
Ehen-Rechte; amenitates ſubcilivas continentes
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principia, cauſam moralem verum ſubjectum le-
gis juliæ repetundarum; Lehnrecht; viele diſputa-
tiones, als de teſtamentis ſolennibus minus ſolen-
nibus; de jure gentium juſtinianeo; de appellatio-
nis ſubjecto objetcto; de homicidio doloſo; de
jure theſaurorum; de arreſto ſaxonico; de veteri

nova emancipatione; de juribus empti venditi;
.de terminis fatalibus in actibus proceſſus principa-
libus; de favore piæ cauſæ; de poteſtate principis
cirea jurisdictionem diſciplinam ecclteſiaſticam; de
gerada ſaxonica; de parricidio infanticidio; de
reditibus annuis vitalibus; de æquilibrio obſer-
vando in judicandis decidendis factis humanis;
de juramento delato ſuper cauſa famoſa; de matrir
monio ad morganaticam; de patria poteſtate ejus
principali cauſu, legitimo matrimonio de libero-
rum legitimatione, adoptione, unione prolium de
modernis patriæ poteſtatis effectibus; de juramentis
illicitis, inofficioſis temerariis; programmata &c.
Miſcellanea lipſienſia.

NAEVE (Sebiltian), ein Rechtsgelehrter, gebohren
um 1563 zu Leipzig, war Caſpar Navens Sohn, hielt
ſich, nachdem er ſeine Studien auf Academien geen—
diget, um das Jahr 1608 zu Spener auf, und kam
folgends nach Erfurt, woſelbſt er ſchon 1614 Syndi—
cus primarius war, und endlich den 18 Oct. 1643,
in dem zo Jahre ſeines Alters mit Tode abgieng. Er
ſoll auch furſtlich-auhaltiſcher Rath geweſen ſeyn, und
hinterließ ein Syſtema ſelectorum jus juſtinianeum
feudale concernentium, welches zu Franckfurt 1608
in2 Folianten heraus gekommen. Mot.

NAEVIUs (Cnejusy ein lateiniſcher Poet, diente im
l

erſten puniſchen Kr ege als ein Soldat, legte ſich her
nach auſs Versmachen und Comodienſchreiben, ſchrieb
Cypriam lli.dem in Verſen, ſo eine Ueberſetzung von
Homeri Kungiauoſs geweſen ſeyn ſoll; ingleichen Co
modien und Tragodien, und wurde endlich wegen ſei—
ner allzuſcharfen Satyren ins Elend verwieſen, da er
denn A. R. z50 zu Uttca in Africa geſtorben iſt. Sei
ne Fragmenta haben Robertus und Henr. Stepha—
nus, wie auch die Genever in ihrem Corpore poetarum
zuſammen getragen; ſein Leben aber hat Caſpar Sa
gittarius nebſt andern Lebensbeſchreibungen 1672 zu
Altenburg in v ediret. Vo. Fa.

NALVIOs (Quintus), ſieht Novius.
NAEVGs, oder de Nævo, (alexander), von Vicen

za im Venetianiſchen, lehrte anfangs in ſeiner Vater
Stadt und zu Trevigo, allwo er ein Canonicat be—
kommen, kam hierauf 1458 nach Padua, kehrte aber,
als er daſelbſt das Jus canonicum 26 Jahr mit un
gemeinem Beyfall gelehret, wieder in ſein Vaterland,
und ſtarb 1486, im 57 Jahre ſeines Alters, nachdem
er Commentaria in libros deeretalium; lib. de geſtis
Romanorum; lib. contra fœneratores; tractataus 2
adverſus uſurarios dec. geſchrieben. Panz. Pap.

NAGARA (Iſrael), ben Mole, ein ſpaniſcher Rabbi
ne zu Damaſco, in der andern Helffte des 16 Secu

li,
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80o5 NAGARA NAGLOVICE
li, war ein guter Poet, und ſchrieb in Verſen Cantio-
nes Ilraelis oder poemata Jozeroth Mackſor in 3
Theileü, die zu Zaphet 1587 in 4 gedruckt worden,
und darzu er noch einen Anhang unter dem Titel: Re-
liquiæ Joſephi, zu Venedig edirt; de ratione mactan-
di judaica, in hebraiſchen Reinten; de contemtu mun-
di ex Prov. VIII, 31, ſo ebenfalls ein Geſang in Ver
ſen iſt; aquas Ifraelisex 2 Reg. V, 12rdarinnen Can-
tica, orationes und Epiſteln enthalten ſind. W.

NAGARA (Noſes) ben Jehuda, ein Rabbine von
Zaphet in Galilaa, lebte zu Ende des 13 Scculi, und
ſchrieb Elucidationes in Mote Nevochim; ingleichen
doctrinam bonam ex Prov. IV, 1, oder expoſitionem
Pentateuchi. Er iſt von Moſe ben Jehuda nicht
unterſchieden. W.

NAGEL (teorge), gebohren zu Reuſes, ohnweit Ro
tenburg, 1592. Sein Vater Samuel Vagel war da
ſelbſt, und an einigen andern Orten z9 Jahr lang Pre
diger, und der Großvater Andreas Lagel, lehrte das
Wort Gottes zu Windsheim 55 Jahr. George Na
gel ſtudirte zu Straßburg und Witteuberg. Nach
dieſem bekam er verſchiedene Vocationes ins Predigt—
Amt, und ſtarb 1663 als Senior des Miniſterii, Aſ—
ſeſſor Conſiſtorit und Scholarcha zu Rotenburg, nach
dem er ſich viermal verheyrathet. Er.

NAGEI. (Johann lelfreich), ein Heſſr, warnum 1695
Rector der Schule zu Gluckſtadt, ſchrieb heilige
Schul- Aufmunterung zur Beforderung des ſehr
zerfallenen Chriſtenthums und fleißiger Schul-Be
ſuchung, und ſtarb 1713. Mol.

NAGLL aulh), ein Mathematicus, am Anfange des
17 EScculi, war Rector auf der Schule zu Torgau,
ſchrieb Novam philoſophiam aſtronomiam; pro-
dromum aſtronomiæ apocalypticæ; de IV mundi tem-
poribus; letztes Freuden-Geſchrey contra Phil. Ar-
noldum; prognoſticon aſtrologicum, und ſtarb 1621.
Weil es verboten war, ihn zauf den Gottesacker zu
begraben, und ihn daher niemand in die Erde brin—
gen wollte, haben ihn endlich die Weiber verſcharret.
Er iſt aber wieder ausgegraben, und die Weiber mit
4 Wochen Gefangniß beſtraft worden. K. Un.

NAGELMACKER (TLaurentius), ein gelehrter Nie
derlander von Bergheyck, aus Brabant, war S. Theo

logia Licentiatus, Prediger und Canonicus bey St.
RNumoldi in Mecheln, florirte 1576, und ſchrieb de
jubilæo indulgentiis. A.

NAGEVORGus, ſiehe Naogeorgus.
NAGERE T (Johannes), ein ArchiDiaconus und

Canonicus zu Rouen im 16 Seculo, verfertigte De-
ſecription chronique de Normandie. Cr. Ve.

NAGID (Samuel), ſiehe Hannagid.
de NAGLOVICE (Nicol. Rey), ein pohlniſcher Ge

lehrter, proteſtirender Religion, im 16 Seculo, hat in
pohlniſcher Sprache einen Catechiſmum; Poſtille uber
die Evangelia; Leben des Patriarchen Joſephs; von
der Sundflut; Comm. uber die Offenbarung Johan-

NAGOLDUS NAlN 806
nis; Leben eines ehrlichen Mannes durch alle 3 Al—
ter, geſchrieben. Sein Leben hat Andr. Triceſius her
aus gegeben.

NAGOLDUs, ſiehe Nalgodus.
NAHARKo de Torres Gartholomæus), ein Spa—

nter von Turri, ohnweit Badajoz burtig, wurde von
den Mauris gefangen, machte ſich aber aus der Go—
fangenſchaft wieder los, und kam um 1517 zur Zeit
des Pabſts Leonis X nach Rom. Weitl er aber die
Laſter der pabſtlichen Miniſtres in einigen Gedichten

ſcharf durchzog, muſte er nach Neapolis entweichen;
ſchrieb einige Schrifften in gebundener und ungebun—

dener Rede, unter dem Titel 'ropallidia; und war im
ubrigen von langer Statur, dabey hager, hatte einen
gravitatiſchen Gang, redete wenig und allezeit mit
groſſem Bedacht. Ant.

NAlIAs Abu- Giafar al Nahas, ein arabiſcher Scri—
bent, der eine Auslegung uber die Moallacat geſchrie—
ben hat. Die Einwohner der Stadt Alcair in Egy—
pten ſturtzten ihn in den Nil-Fluß im Jahr der He—
gira 348. ller.

NAlIUM, von Elkos, einer von den 12 kleinen Pro—
pheten, ſoll unter der Regierung des Konigs Hiskias,
oder nach anderer Meinung zur Zeit Manaßis gelebt
haben. Seine Prophezeyung iſt unter den Schriff—
ten der kleinen Propheten die ſiebende. H.

NAHUM (Jocdocus), ein lutheriſcher Prediger, lebte
zu Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb Predictten
uber die Evangelia, welche Lud. Lucius 16o9 zu Am
berg ediret, wie auch einen Commentar. uber die Epi
ſtel an die Hebraer; 94 Predigten uber die Epiſtel
an die Romer, welche letztern 16o2 zu Hanau heraus
gekommen.

NA JA (Eetrus), ein ſpaniſcher Theologus, im 16Se
culo, war Canonicus zu Saragoſſa, und ſchrieb de
origine fundatione b. Mariæ Majoris de Pilari
Cæſarauguſtanæ civitatis. Ant.

NAIBODA, oder Naibod, (Valentin), ein Mathe—
maticus von Colln, lebte zu Ende des 16 Scculi, ließ
ſich zu Padua nieder, und ſchrieb einen Comment. uben
den Ptolemæum, wit auch aſtronomicarum inſtitutio-
num libb. 3; ferner commentar. in Alchabitium; in
ſphæram Johannis a Sacro boſto &c. Seine Nativi
tat ſtellte er ſich ſelbſt, und prophezeyete, daß er plotz
lich ſterben wurde, ſo auch eingetroffen, ſintemal er,
als man ihn lange vermiſſet, und endlich den 3 Mertz
1593 ſeine Kammer aufgebrochen, zwiſchen ſeinen Bu—

chern todt und halb verweſet, auch hin und wieder
verwundet gefunden worden. Tom. Pap.

NAJERA (efranc. Perez), ſtehe Naxera.
le NAIN de Julie, ſiehe de Julie.
le NAIN (vPetrus), ein Superior der Ciſtercienſer-Ab

tey de la Trappe, und Bruder des beruhmten Seba
ſtian le Nain de Tillemont, gebohren zu Paris 1640
den 25 Mart. ward 1667 zum ſPrieſter geweihet, ließ
ſich 1668 in der Abtey de la Trappe einkleiben, nahm

Ete2 ſrcl
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807 NAlN NALKIELSKV
ſich dieſer Abley gegen die uble Conduite des Abts
nachdrueklich an, daruber er aber viel Verdrus hatte,
uned ſiarb 713, 14 ec. Ee lieſfi iſtoire de Por-
die A αα  o hell.; tr. Jur letat du moude
æpre agement dænter; ln Seandale dans les tnunauſte-
2e. les la liſte des aeligteux morts à la
liuppe; vie d'alimund- Jeun le Bouthillur, Abbeé de la
rupfie; ho uelies fur plutfieurs chapitres du Prophete

Srr. Merr Nic.
le NAIN Gebaltian), ſiehe Tillemont.
NAIRON1I (Ant. hauſtus), von Bani, mit bern Zu—

nahmen Baueſius, oder Banenſin, tin gelehrter Maro—
nit aus Syrien, war zioinhen i666!nd tbäg Pro—
feſſor der chaldaiſchen und ſeriſthen Sprathe in dem
Enninaſio zu Rom, undb ſehrieb zuerſt von dem Caffee
1671 einen Tractat inter dem Titel: Diſcurſus de ſa-
luberrima potione Cihue oder Caſe nuncupata, nebſt
riner Dedication an den Lardina! Zoh. Nic. de Con
ti; Diil. de originc, nomme ac teſigione Maronita-
rum; Lvopliam ſider catholicæ iomanæ. luſtorico-
dogmaticam, ſeu de Chriſtianis orientalibus, eorum

doctrina ſide. HL.
NAKATLENUSs (Wilhelim), ein Jeſuite, gebohren

zu Gladbach im Hertzogihum Julich 1617, lehrte an—
ranglich die Ahiloſophie und Humaniora; wurde her—
nach DomPrediger zu Colln, ſtarb zu Ende des 17
Secult, und verlteß Pulmetum, ſeu hortulum palna-
rum; überſetzte auch Jo. Suſfreni ſupplementum ad
Tomum IV meditationum ius Deutſche. Al.

NAKIELSKV (Samuel), ein romiſch-catholiſcher
Theoloagus in Pohlen, Doctor Theologia, Probſt zu
St. Hedwig, und Hiſtoriographus des Convents und
des gantzen Ordens der Canonicorum des H. Grabes
zu Jeruſalem, gab 1634 zu Craecau in folio heraus:
Miechoviam, ſen promtunarium antiquitatum mona-
ſterii miechovienſis, ubi per continuam ſeriem præ-
poſitorum miechovienſium, præmiſſis primorum fun-
datorui ejusdem monaſterii, præcipue vero nobiliſ-
ſimæ gentis griphicæ, elogiis, nonſolum jura, privi-
legia, inununitates, exceptiones ac beneficia, cum a
ſummis romanis pontiſicibus, tum vero ab ipſis hie-
ioſolymitanis patriarchis, qui ſibi ordine ſuccede-
bant, ðc aliis vicuſſim archiepiſcopis, epiſcopis, prin-
cipibus, dynaſtis, baronibus, ac plerisque regni Po-

loniæ utriusque ſtatus nobilibus in illud profecta
recenſentur; verum etiam piæ aliarum eceleſiarum,
jni isdictioni dicti monaſterii ſubjectarum, fundatio-
nes incrementa, ſervata diigenti temporum an-
norum ah ipſius exortu ratione, optima fide repræ-
fentantur; interjectis nonnunquam ad, majorem ope-
ris ab autore ſuſcepti elucidationem ſcitu neceſſa-
riis, maxime de inſtitutis aliorum religioſorum or-
dinum annotationibus: univerſi pæne ſtatus ordinĩs
Canonicorum Ss. ſepulchri dominici hieroſolymita-
ni conventus miechovienfis veritatem perennita-
temque in ſe complectentem, und ſtarb 1651, im

66 Jahre. NALLIUs, fiehe di Nale.

NALDINUS NALLIUs gos
NALDINUs (aul), ein Biſihoff zu Capo d'Jſtria,

war zu Padua von geringen Eltern gebohren, und
begab ſich allbereit in ſeiner Jugend in den Eremiter—
Orden, worauf er Theologia Magiſter, und endlich
1686 obgedachter Biſchoff worden. Er ſtarb 1713,
und hinterließ eccleſi ticam topographiam diœceſis
juſtinopolitanæ, welche aber von einigen vielen Wi—
derſpruch erlitten. Pip. Ug.

NALDINUs etr. Mart.), eiu italianiſcher Domi
nicaner, war um 1663 berühmt, und gab in ſolchem

4
ohre das Leben der Dominicanerin Marie Benignæ
de' Servi zu Venedig heraus. Ech.

NALDIOs, oder Naldus, (Aatthias), von Siena, all
wo er, wie auch zu Piſfa Profeſſor Medteinä ibar;
Alexander VII aber machne ihn hernach zum Leib-Me—
dico. Er gab ſchon zu Siena 1647 ein ſinnreiches
Buch ruααα, ſeu mundi univerſi amicitia, und zu
Rom 16z6 kKegole per Ia cura del contugio, wie auch
1657 explanationem aphoriſino um Hipfocrutis, her
qus. Als er aber ſein groſſes Werck Rei medicæ pro-
dromus unter die Preſſe gegeben, welches 1682 her
aus kommen, ſtarb er darüber im hohen Alter. Li.
Man, t.

NALHIUS (Maldus), ein Hiſtoricus und Poet von
Floreutz, florirte um 1470, war ein guter Freund
rNurſil. Ficini, der ihn lib. wepiſt. Delieias Phœbi
nennet, und ſchrieb vitam Jannotii Manetti, welches
in Muratorii theſauro rer. ital. ſtehet; ingleichen Ele-
gos; haſtiludium; librum de laudibus auguſtæ bi-
bliothecæ ad Matthiam Corvinum, Pannoniæ regem;
Bucolica und miracula in teniplo S. Annunciatæ de
Florentia. Nig. Gi. Fa.

NALDus, ſiche Naldius.
NALDUs (Anton.), ein JCtus, im 17 Seculo, gab

das Corpus Juris in 3 Theilen mit Gloſſen zu Lion,
ingleichen quæſtiones in foro pœnitentiæ frequentes
heraus. K.

di NALE, oder Nallius, oder Natalis, (Auguſtinus).
ein Dominicaner von Raguſa, war 1511 Magiſier
Studentium zu Bologna, wurde 1512 Biſchofſ, Epi
icopus Tribulienſis und Mercanenſis, unter deni Erz

Bißthum Raguſa gelegen, und ſtarb 1527. Man
hat durch ſeine Vorſorge J Partem ſummæ theologi-
cæ S. Thomæ de Aquino zu Venedig 1509 in fol. im
Druck erhalten; er ſelber aber ſoll apologiam adver-
ſus ſynodum piſanam ll, und tr. de auctoritate ſum-
mi Pontificis geſchrieben haben, welche beyden Wercke

onſt dem Rondanino pflegen beygelegt zu werden.
Ech.NALCGGõHh Us, ober Nagoldus, nicht aber, wie einige

meinen, Nalgendus genannt, ein Monch zu Clugny,
lebte um das Ende des 11 Seculi, und ſchrieb das
Leben S. Odonis cluniacenſi. Abbatis, welches in Ma-
billuunii ſeculo ꝗ Sanctorum ord. D. Benedicti; und vi-
tam S. Majoli cluniacenſis Abbatis, welches in den
Actis Sanctor. d. t Maj. ſtehet. Mab.

NALLus.
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80o9 NALLUs NANI
NALLUs, ein italianiſcher Dominicaner, welchen ei-

nige Keginaldam nennen, und aus dem Geeſchlechte
der Grafen von Montmart und Viterbo heileiten,
war zu Titiniano bey Orvieto gebohren, ſtudirte zu
Bologna und Paris, that ſich hernach durch ſeine Ge—
lehrſamkeit nnd Frommigkeit hervor, ſchrieb miracu-
la S. Agnetis a morte ejus patrata, und ſtarb zu Pi
perno 1348. Ech.

NAMus:A (Aufidius), ein romiſcher JEtus, welcher
zu Ciceronis Zeiten gelebt, und ſeiner Mit-Schüuler
Schrifften, die nebſt iom Servii Sulpitii Auditores
geweſt, in 40 Bucher abgetheilet hat. Gro.

de NANCEL Micol.), ſiehe Nicotaus de Nancel.
de NANGIACO, oder Nangis, (Guilielm.), ein Be—

nedictiner-Monch aus dem Kloſter St. Denis bey
Paris, lebte am Ende des 13 und Anfange des 14 Se
culi, und ſchrieb Annales chranicon tegum Fran-
ciæ usque ad annum 1301, welches hernach zwey Be
nedictiner gedachter Abtey bis 1388 fortgeſetzt, und in
Dacherii ſpicilegio, wie auch unter Perr. Pithœi hi-
ſtoriæ Francorum ſeriptoribus XI in fol. und deſſen
Annalium hiſtoriæ Francorum ſeriptoribus XII
in 8 heraus gegeben worden. Er hat auch ein Chro-
nicon regum Franciæ; vitam S. Ludovici IX Franco-
rum regis ſiliorum ejus Philippi audacis Rober-
ti Borboniæ familiæ capitis geſchrieben, welche Wer
ke in Pithœi XI ſeriptoribus, und in des du Cheſne
ſcriptoribus hiſtoriæ francicæ coætaneis Tom. V ſie
hen. Cr. O. Vo. Bu. Ech.

NANGr1s (Guilielm.), ſiche de Nangiaco.
NANI (Baptiſta), ein edler Venetianer, ſtudirte zu Pa

dua die Rechte, war ein guter Philoſoph, wurde ein
Mitglied des Raths zu Vencdig, verwaltete 1617 das
Amt eines Prators zu Padua, war auch 1624, 1629
und 1642 Triumvir allda, ſchrieb in der Jugend Li-
bros IV de leroe, und ſtarb um 1644 im hohen Al—
ter. Pap. Cra.

NANI GBapriſta), des vorhergehenden Baptiſtaĩ Bru
ders Sohn, gebohren 1616 den z0o Auguſt zu Vene—
dig, erhielt in der Taufe die Nahmen Joh. Baptiſta
Caſpar, behielt aber von ſolchen hernach allein den
Nahmen Baptiſta, und folgte ſeinem Bruder, als ſol—
cher 1633 Commandant zu Vicenza wurde, an gedach
ten Ort, ſtudirte daſelbſt, und als ſein Vater 1638
als Ambaſſadeur der Republic nach Rom gieng, be
gleitete er ihn gleichfalls dahin. Er wurde 1641 zum
Rathsherrn gemacht, und 1643 zum Ambaſſodenr
nach Franckreich erwehlt, 1652 zum Hiſtoriographo
der Republic Venedig ernennet, wovor er keine Beſol
dung nahm, zu einem Mitgliede des engern Raths,
auch zum Jnſpector der Kriegs-und Finanzen-Sa—
chen, und 1653 zum Reformator der Academte zu Pa
dua gemacht, in eben dieſem Jahre als Ambaſſadeur
an den Kayſer Ferdinandum IIl, und 16538 an den Kay
ſer Ledpold geſchickt, 1659 zum Bibliothecario von
St. Marco ernennt, gieng 1660 als Ambaſſadeur
nach Franckreich, erhielt 1661 die Wurde eines Pro
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curatoris von St. Marco, ward 1663 Geucral-Ca—
pitain zur See, muſte 1666 nebſt eturgen audern die
Geſetze in Terra Firma revidiren und verbeſſern, 1621
die Grentzen zwiſchen den Veneltanern und Turclen
in Dalmatien ausmachen, half das Geſetz Buch der
Nepublic in Ordnung bringen, und ſtarb 1078 den 5
Nov. Seine Schrifften ſind Heflurin deilu Republua
veneta von 1613 bis 1671, welche auch in das Frau—
zoſtſche, Hollandiſche und Engliſche uberſetzt worden,
und un er andern in der 1720 edirten Sammilung
der venetianiſchen Geſchichtſchretber Tom. g und 9 an—
zutreffen; lelazione dello ſiata, ſorge, ed altio delt? hu-
perio dellu Germanin, welche in den Lettere memora-
bile raccolte da Antonio Rulræfon ſteht; Relazioue de!
Regno di Francia, welche man eben daſelbſt frndet.
lettere à Abbeé Tallemant, die man in dieſes Calle
mants frantzoſiſcher Ueberſetzung von des Nani Hiſto—
rie antrifft; eine paraphralin uber des Lucuni phirſi-
lica; Remarquven uber des Taciti annales; Maui
eruditi, overo Lettere ſopra alcune antiche Iuſcitaiumt
di Sert. Orſato. Sein Leben hat Petrus Catharinus
Zeno in ſeiner venetianiſchen Hiſtorie umſtandlich be

ſchrieben. Cra. Nic.
NANKERuUs, ſiehe von Oxe.
NANXI Mominicus), von einigen Annius Mirabel-

Jus genannt, geburtig von Savona oder Alba, war
Archipresbyter am Dom-Capitel zu Savona, ein
Poete, Medicus, Doctor Juris canonici und Proto—
notarius apoſtolicus, florirte zu Eude des 15 und tu
Anfange des 16 Seculi, und gab zu Savona 1503
ein Werck, unter dem Titel Polyanthea, heraus, wel—
ches durch die nachherigen vielen Vermehrungen durch
andere, den Nahmen ſeines erſten Verfaſſers verloren

hat; Elegias; epigrammata und Monotellaron, ſeu
harmoniam evangelicam. OlI.

NANNI (NMichael Archangelus), ein Dominicaner
von Cagli, in der Dioces Urbino, gebohren um 1593,
ſtudirte zu Neapolis, lehrte die Philoſophie und Theo
logte an verſchiedenen Orten, wurde Doctor Theologia,
ſchlug die ihm angetragene Bißthumer aus, ſchrieb
Vita di S. Dontenico, ii tofario dulla h. Iergine, ließ
auch unter andern ein Buch delle lodi dullu Mudonna
/antiſſima im Manuſcript, und ſtarb in ſeiner Valer
Sitadt den 9 Aug. 1671. Ech.

NANNI (Petrus), ein Medicus und geſchickter Ana
tomicus zu Bologna, war ein Mitglied der daſigen
Academia Scienttarum, verwarf die Eintheilung der
Druſen in glandulas conglobatas conglomeratas,
hieit mit Malpighio davor, daß die Druſen uber—
haupt aus einem folliculo membranolo beſtanden,
ſuchte ſolches in der Oratione de glandulis weiter aus
zufuhren, welche Rede man in den Commentar. de
bononienſi ſcientiarum artium inſtituto findet, all—
wo auch von deſſen Leben Nachricht vortomut. Er
ſtarb zu Ausgange des 17 Seculi.

NANNlI, oder Nannini, (Remigius), oder Remigius
Florentinus, ein Dominicaner von Florentz, war einer

Ece 3 der
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gut NANNINCK NANNIUsS
der beruhmteſten Prediger ſeiner Zeit. Man hat von
ihm Commentar. uber die gantze heilige Schrifft, it.
eine Hiſtorie von den vornehniſten Perſonen, Pflan
zen, Thieren, Steinen, Fluſſen, Gebirgen; tract, de
fumui Pontificis auctoritate, de epiſcoporum reſi-
dentia beneficiorum pluralitate; epiſtole evan-
gelunins Toſcaniſche uberſetzt; die Pſalmen Davids
in italtaniſchen Verſen; biſtorie univerſali de ſuoi tem-
pi di Giov. Villano con tavole e poſtille; conſideratio-
ni roo civili ſopra Phiſtorie di Franc. Guicciardini; le
due deche dell hiſtoria di Sicilia del P. Tom. Fazello;
tiugleichen des Marc. Maruli opera circal iſtituæione
clel buono e beato vivere, und Bartliol. Rumi ſummam
caſuum conſcientiæ aus dem Lateiniſchen ins Jtalia—
nijche uberſetzt; Franc. Guicciardmi hiſtoria d' Italia
von 1494 bis 1532, die er mit andern Scribenten
fletßig zuſammen gehalten; Epiſtoled Ovidio tradotte,
dichiaratee diviſe in 2 libri; carmina; orationes. Er
half auch, auf Pabſts PüiV Befehl, an der neuen Edi—
tion der Wercke des heiligen Thomas arbeiten, und
ſtarb endlich zu Venedig 1581, im 6o Jahre. Ghil.

Ech. Nic.
NANNINCù, ſiehe Nannius.
NANNINIlI, ſiche Firenzuola.
NANNIlIsS (Joh) lebte 1581, und ſchrieb Gloſſam in

Apocalypſin. K.
NANNIGS Viterbienſis, ſiche Annius.
NANNIUs (TPetrus), ein Philologus, Orator und

Nathematicus, gebohren zu Alkmar in Holland 1500,
hieß eigentlich Nanninck, wollte anfanglich ein Mah
ler werden, legte ſich aber nachmals auf die Philoſo—
phie und Sprachen, wurde 1539 Profeſſor der lateini
ſchen Sprache in dem Collegio buslidiano zu Loven,
und Cauonicus zu Arras, und ſtarb 1557 den 21 Jul.
zu Loven. Er hat verſchiedenes vom Athanaſio, Chry-
ſuſtonio. Raſilio. Athenugora, Plutarchor Demoſthene,
ſehine, Syneſio und Apollonio ins Latein uberſetzt.
Seine ubrigen Schrifften ſind Miſcellaneorum decas
cum auctario retractationibus, welche man in Gruteri
lampade artium Tom. J findet; Paraphr. ſcholia in
Cantica canticorum; in fapientiam Salomon; com-
mentar. in artem poeticam Horatii; annotat. in in-
ſtitutiones juris civilis; apologia pro iisdem contra
Jac. Currium; ſcholia in orationem D. Ambroſii de
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ſive ſpicilegia in libreum IV Æneidos; orationes gra-
tulatoriæ III in adventum Caroli V Imp. in Belgium;
orat. de obſidione lovanienſi; declamatio de æterni-
tate mundi; Somnium ſive paralipomena Virgilii;
Dialogus de milite peregrino; Carmen epiſtol.
ad Damianum de Goes. Ad. Gad. Mi. A. Ghil. PB.
Teiſſ. Sw. Nic.

NANMo, ein Philoſophus von Stavern aus Weſt—
Frießlaud, florirte 1380, und commeutirte uber Ari-
ſiotelis ethicam, wie auch die Bucher de cœlo
mundo. Er iſt des Biſchoffs Radbodi zu Utrecht
Lehrmeiſter geweſt, und ſoll auch uber den Plato de
legibus de republica geſchrieben haben. Sw. Fa.

NANSEN, oder Nanſon, Johann), gebohren zu Flens
burg 1598 den 28 Nov. legte ſich auf die Kauffmann
ſchaft, that 1614 eine Reiſe nach Rußland, lernte die
daſige Landesſprache, ließ ſich hernach bey der rußi—
ſchen Handlungs-Compagnie zu Coppenhagen ge—
brauchen, und gab ihren Dollmietſcher auf der Fahrt
nach Rußland und Handlung allda zu verſchiedenen
malen ab. Die isländiſche Compagnie machte ihn
zu ihrem Factor, und ſchickte ihn ſehr oſte nach Js—
land, von dannen er die mitgebrachten Waaren zu
Gluckſtadt nach ſeinem Gefallen uber 12 Jahr lang
ins Geld ſetzte. Er ließ ſich au Coppenhagen nieder,
ward 1639 Rathsherr und Director der islandiſchen
Handlungs-Fahrt, 1644 aber Burgermeiſter, und
als er nicht wenig darzu beytragen helfen, daß der Ko
nig 1660 die vollige Souverainitat erlanget, noch in
eben dieſem Jahre koniglicher Rath, Beyſitzer im
Staats-Rath und erſter Stadt-Praſident, 1661 aber
Ober-Hofrichter, wohnte auch 1664 der Reichsſtan
de Verſamnilung bey, ſchrieb Compendium geogra-
phicum in daniſcher Sprache, und ſtarb den 12 Nov.

1667, ſchier 70 Jahr alt. Mol.
NANslIuUs (EFranciſcus), ein JCtus und Poete, von

Jſemberg in Flandern, brachte es weit in der griechi—
ſchen und lateiniſchen Literatur, ward Rathsherr zu
Brugge, und als er von dar vertrieben worden, Re—
ctor der Schule zu Leiden, ferner aber Profeſſor der
griechiſchen Sprache zu Dordrecht; ſchrieb Noten uber
Nonni paraphraſin in Johannem; ingleichen uber Pla-
tonis dialog. de virtute &c. und ſtarb zu Dordrecht
1595, im 7o Jahre. H.

NAnmSON (Joh.) ſiehe Nanſen.
de NANTESs (Joh. de Mor. Sor.), ſtehe Soriniere.
de NANTEs Parrera (Oliva Sabuco), ein gelehrtes

obitu Valentiniani Imp. de exceſſu fratris ſui Saty-
ri; caſtigationes in Livii librum 3 dec. 1; dialogifini
heroinarum, Lucretiæ apud Livium, Gammæ apud
Plutarchum, Sulannæ Judith in V. T. Agathæ
Luciæ; tr. de claris Romæ Corneliis, welcher auch in
Andr. Schotti und in Joh. Arnzenii Edition vom
Aurel. Vitore p. a58 ſq. ſtehet; commentarius in
Virgilii Bucolica; leges mechlinenſium municipales,
ex flandrico in latinum ſermonem abs ſe verſæ; ora-
tiones III de laudibus eloquentiæ, hiſtoriæ agricul-
turæ; notæ in Ciceronis orationes, die in Joh. Ver
burgii Edition ſtehen; Conſulti Chirii Fortunatiani
rhetoricorum libri tres caſtigatiores; Devterologia

Frauenzimmer von Alcaraz in Spanien, lebte im 16
Seculo, brachte es weit in der Medicin und Philoſo

phie, und ſchrieb verſchiedene mediciniſche und philo—
ſophiſche Bucher, als: Nueva filoſoſia de la natura-
leza del'hombre no conocidani Alcangada de los grau-
des filoſufos antiguos; un coloquio del conocimiento de

fſi miſmo: tr. de lu compoſtura del mundo, las coſas
que mejoraran eſte mundo y Jus republicas; temedios de
la veru medicina; vera medicina y vera filoſufia occul-
ta a los antigos, Dicta brevia circa naturam homi-

nis
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21z NANTOLI NAaoGEoRGUS
nis; vera philoſophia de natura mixtorum, hominis

mumidi antiquis occulta, welche zu Madrit 1588
zuſammen heraus gekommen. Ant.

de NANTOL!I (Antoninus), ein franzoſiſcher Do
minicaner, zu Ende des 16 und zu Anfange des 17
Seculi, hat ein Werckgen des Titels: Les ailes du
cœur devot, geſchrieben. Ech.

NANTOVA (lIloſeas), ben Samuel David, ein Rab
bine zu Jeruſalem, in der Mitte des 17 Scculi, hat
des R. Simcha ben Gerſon Cohen Buch, mor be
titelt, mit einer Vorrede zu Venedig 1657 in Zedirt.
W.

NANUs (Dominicus), ſiehe Nanni.

NAoGEORGus (Thomas) ein Philologus und
lutheriſcher Prediger, ſonſt auch Neogeorgus, Kirch
meyer, Kirchbauer, Neubauer, Hubelſchmeiſer ge—
nannt, gebohren 1511 zu Straubingen in Nieder
Bayern, ward erſt Prediger zu Sultze in Thuringen
an der Jlme, und nachgehends gegen Ausgang des
Jahres 1541 Pfarrer zu Kahle in Thüringen. Er
lehrte, daß die Auserwehlten den Heiltaen Geiſt nicht
verloren, wenn ſie ſich ſchon in grobe Sunde und La
ſter ſturtzten; brauchte auch in einer gewiſſen Schrifft
den Ausdruck: der Heilige Geiſt floge nicht aus und
ein, wie eine Taube in einen Taubenſchlag. Daru
ber wurde er 1546 fur das Conſiſtorium zu Weimar
gefodert, und ihm auferlegt, offentlich zu revociren;
welches er zu thun Bedencken trug, und im Septem—
ber gedachten Jahres heimlich von Kahle weggieng.

Er zohe nach Augſpurg, ward allda alsbald zum Pre
diger angenommen, blieb aber nicht lange allda, ſon
dern kam von dannen nach Kaufſbayern, und ferner
nach Kempten, weiter nach Stutgard bey St. Leon
hard, von wannen er, weil er ſich auch hier der Lehre
wegen verdachtig machte, nach Baſel, endlich aber in
die Pfaltz gekommen, und 1563 den 29 Dec. als Pfar
rer zu Wisloch geſtorben. Lutherus und Melan—
chthon waren nicht allerdings mit ihm zufrieden, ob
wol ihn letzterer wegen ſeiner Gelehrſamkeit hochge
halten, und zum Reformations-Werck in Preuſſen
vorgeſchlagen haben ſoll. Stine Schrifften ſind: Tra-
gœdiæ s. Pammachius, Mercator, lIncendia, Haman-
nus, Hlieremias; confutatio de bello germanico in
Pedioneum trimetris ſcazontibus; Libri IV agricul-
ture ſaeræ heroico carmine deſciipti, quibus abſolu-
tum veri theologi exemplar deſcriptum eſt; verſio
in latinum Iſoeratis libelli aig? luναα; Tragœdia
de Juda Iſcariote; duæ Sophoulis tragœdiæ, Ajax fla-
gellis feſtus Philoctetes carmine translatus; Re-
gnum papiſticum carmine heroico; de ortu ſedis
pontificum unter dem Nahmen Kirchbauer; Dionis
Chiyſoſtomi orationes in. latinum converſæ; exnla-
natio in enchiridion Epicteti; Satyrarum libri V;
Plutarchi convivium ſapientum, de ſuperſtitione, de
Socratis dæmonio, de amore fraterno, de Ei apud
Delphos in latinum converſa; Carmen de compo-
nendis diſſidiis in religione; explanatio in Pſalmum

NAPARI
XXV; Rubrics juris canonici; Senecæ liber de tran-
quillitate animi alter de eadem Plutarchi latine
verſus; Syneſii epiſtolæ græe. lat.; Phbaluridis epi-
ſtolæ græc. d lat. Carmen in catalogum hæretico-
rum; de infantum parvulorum ſalute, deque Chri-
ſti dicto: Sinite parvulos ad me venire, concluſio-
nes; annotationes in epiſtolam J Johannis; de dif-
ſidiis componendis libri II; Ramachius, drama. B.
Schlegel in C. Aquilæ Lebensbeſchreibung.

NAPHTHALI 814

NAPAKRI (Ant.) ein armenianiſcher Prediger-Monch,
wurde 1671 vom Konige in Perſien an Ludwig XIV
in Franckreich mit dem Befehl, daß er das turttiſche
Gebiet nicht beruhren ſollte, abgeſchickt, langte 1674
zu Paris an, nachdem er auch an den Pabſfi Clemens X
ſeine Commißion ausgerichtet. Er verfertigte von
dieſer ſeiner Reiſe und Geſandtſchaft in armeniſcher
Sprache eine eigenhandige Beſchreibung, welche in
dem Collegio SS. Annunciattonis zu Paris im Ma
nuſcripte liegt. Ech.

NAPHTIALI, tin Rabbine zu Franckfurt am
Mayn, von Oſtrau in der Utraine burtig, begab ſich,
als 1711 ſeine Wohnung nebſt der gantzen Juden—
Gaſſe abgebrannt, nach Prag und Breßlau, endlich
aber 1716 wieber nach Oſtrau. Man hat von ihm
Comm. in tr. Berachoth; os rectorum ex Prov. XII,
6, oder introductionem in commentarium ſuper Ge-
neſin. Er hat auch wider Nehem. Chaija geſchrie—
ben; ſein Commentarius aber ſuper Toxn liegt noch
im Manuſcript. W.

NAPH TIIALI ben Aſcher, ſonſt Hirſch Altſchü-
ler genannt, ein Jude im 16 Seculo, edirte zu Cra
cau 1552 in folio: Atiala Schelucha, welches ein
Commentarius uber die Bibel iſt, wobey ſich der he—
braiſche Text mit Puncten findet; ſchrieb auch elo—
quia elegantia ex Gen. XLIX, 21, ſo tin nutzliches
Werck vor die Prediger, und zu Lublin 160o2 in 4 ge

druckt iſt. W.
NAPH THAL!I ben lſaac, ein Richter unter den Ju

den und Ober-Rabbine zu Poſen, ain Ende des 17
Secculi, machte ſich durch viele Bucher-Cenſuren be
kannt, ſchrieb auch reſponſa, von denen eins in R.
Jair Chajim awn von ſtehet. W.

NAPIITHALI ben Samuel Pappenheim, ein Rab
bine aus dem 17 Seculo, ſchrieb Conſtitutiones de
eircumciſione, welche in judiſch-deutſcher Sprache zu
Amſterdam 1652 in 8 gedruckt worden. W.

NAPIITHAL.!I ben Samuel, ein Rabbine im An—
fange des 18 Seculi, ließ das Buchlein jpoin npaa
unter dem Titel: »owr, zu Oſſenbach 1714 in g auf—
legen. W.NAPHTHALI Treves ben Elieſer, ein Rabbine
aus der erſten Helffte des 16 Seculi, war ein groſſer
Cabbaliſte, und ſchrieb unter dem Titel: Luctationes
ex Gen. XXX, g, einen cabbaliſtiſchen Commenta-
rium ubtr Becbai in Pentateuchum, der zu Ferrara
1556 in 4 gedruckt worden. Er ſcheinet mit Na—
phthali Hirſch, deſſen cabbaliſtiſcher Commentarius

in
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815 NAPilritalLI NARBONA
in librum precum zu Thtengen 1560o in 8 heraus ge
konmmen, einerley zu ſeyn. W.

NAPIITiIALI (cob), ein pohlniſcher Rabbine
von Euneſen, war Landſchrecber, lebte um die Mitte
des 17 Secult, und ſechrieb wet  nond, heære-
diti icobt, odte commentatiunculas ſuper corpore,
anima. lege, pornitentin precibus, eleemoſyna, ſo zu
Amderbam 1652 in 4 gedruckt, und 1697 zu Berlin
wirder auſgelegt worden. W.

NAarHTIIALI (Læc) ein Prager-Jude, in der
Mitte des 17 Sccult, ſchrieb Generationes Judæ, oder
ein Negiſter aller ber Spruche heiliger Schrifft, wel—
che in Jilkut Hallehimoni erklart ſind, welches zu
oſhrag 1659 in 4 gedruckt worden. W.NArIERUs (Goh.) ſiche Nepper.

de NAPOLES (Michael), ein Franciſtaner-Monch,
im 17 Sexulo, ſchrieb Aſfia menor y eſtado de la reli-
gron de Jun prancifeo en ella. Ant.

de NAPOLI (Ambrolius), ſtehe Ambroſius.
di NAPOL!I (Carlo), ſiehe Ciampinus (Joh.).
?1A POLI (Thom. Maria), ein Dvminicaner von Pa

lermo, in der letzten Helffte des 17 Seculi, war ein
gutet Theologus und Mathematicus, und gab Otrius-
que arehitecturæ compondium in 2 Buchern zu Rom
1688 in 4 heraus. Ech.

NAPPIOS (Ilieronynus) ein italianiſcher Jeſuite
von Ancona, war Litterarum humanivrum und Phi—
loſophia Profeſſor, des Kloſters von Monte Santo
Rector, und Pater ſpuritualis Seminarii zu Rom,
ſchrieb 32 Orationes de Spiritus S. adventu, und ſtarb
den 4 Febr. 1648, im 46 Jahre. W, d. Al.

de NARBONA (Alphonſus), ein JCtus von Toledo,
war J. U. Doctsr und Profeſſor in ſeiner Geburts—
Stadt, ſchrteb Comtnentarium in tertiam partem re-
compilationis legum Hiſvaniæ, und ſtarb 1611, im
47 Zahre, da er eben ſollte in die konigliche ſpaniſche

Cantzrley introduciret werden. Ant.
ae NARBOMNA (Didacus), ein Sohn des vorigen Al—

phenſi von Toledo, war daſelbſt J. U. Licentiatus,
Prefefſor Juſittntionum, hernach Juris canonici, fer
ger Conſulter der Jngviſitorum, und endlich Urtels—
Faſſer zu Valladolid, ſchrieb de ætate adl omnes hu-
manos actus requiſita; llorographiam juris, welches
leirtere ſein Bruder Johannes Narbongs ediret hat.
Er ſtarb zu Valladolid 1650, im 4s5 Jahre. Ant.
Wa al.

de NARBONA (Lugenius), von Toledo, war daſelbſt
um 1625 Juris canonici Doctor, Pfarrer bey der Kir
chen St. Chriſtophori, und Proto-Notarius apoſto—
licus, ſchrieb IIiſtoria de D. Pedro Ienorio Argobiſtopo
de Tuledo: doctriua polit.ca civil eſerita por Aforiſ-
mos Cye. und ſtarb im 55 Jahre. Ant.

de NARRONA (Johanues). ein Sohn Alphonſi, ge
bohren zu Toledo 1591, ward Doctor Juris canoni
ei, Curio der Haupt-Kirchen, Profeſſor Decretalium
bry der Academie, und Vicarius des Ertzbiſchoffs
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daſelbſt; wurde zuletzt Abt bey St. Juſti, und Paſtor
zu Alcala, und ſchrieb de appeliatione a vicario ad
epiſcopum. Ant.

de NARBONA Micaolaus), ſiehe Nicoleus.
NARDI (Dominicus), ein Dominicaner, hat Sermc-

nes in 3 Voll. geſchrieben, und iſi 1385 geſtorben.
Fa.

NARDI (Jacob), ein italianiſcher Poet und Higſori—
cus, gebohren 1476 den 11 Juil. zu Floreutz, cerwal—
tete wichtige Aemter in ſeiner Vaterſtadt. Setae er—

ſte Sehrifft war eine Comodie, unter dem Titel Ami—-
cizia, welcher noch audere Comodien und Gzeſange
folgten. Er beſchrieb auch das Leben des beruhmten
flerentiniſchen Capttains Anton. Giacomini, weiches
1597 gedruckt worden. Am meiſten ſind ſeine urun
Bucher fiorentiniſcher Geſchichte hochgeſchatzet wor—
den, welche 1581 in 4 heraus getommen. Ferner
hat man von ihm eine italtaniſcht Ueberſetzung des
Livius mit Annierekungen, welche zu Venedig 1562
aufgelegt worden. Einer von ſeinen Nachkommen.
Carlo Nardi, hat ſein Leben italianiſch beſchrieben,
welches in des Pater Catalogiera raccolta dopuſcoli
ſeientifici e ñlologici T. XIV ſtehet. Negri ſerittori
ſiorentini.

NARD!I (Johannes), ein Medicus von Montepulzia—
no im Florentiniſchen, nahm zu Piſa den Gradum
eines Doctoris an, und begab ſich hierauf nach Flo—
rentz, ward ein Mitglied der daſigen Academiä Apa—
thiſtarum, gab in der erſten Helffte des 17 Seculi den
Lucretium mit einer paraphrali und Anmerckungen;
ferner apologeticum in Fortunii Liceti mulctram vel
de duplici calore; analyſin phyſicam l. ctis; diſqui-
ſitionem phyſicam de rore; noctes geninles; Duſ.
de igne ſubterraneo heraus, wechſelte auch mit For—
tunio Liceto Streitſchrifften. Negri ſcritt. fior.
Mor.

NARDI (Joh. Leo), ein Piemonteſer, florirte um 1555,
und conimeutirte über die Offeubarung St. Johan

nis. K.NARDINGs (Eeamianus), ein Florentiner, lebte in
der Mitte des 17 Seculi zu Rom, war inſonderheit
in romiſchen Antigvitaten ungemein erfahren, ſchrieb
Romam veterem in 8 Buchern, welches Werck Jac.
Tollius aus dem Jtaliäniſchen ins Lateiniſche uber—
ſetzt, und Gravius ſeinem tlieſauro antiqu rom. T. 4
einverleibet; lautieo Icjo, welche 2 Schrifften unter
dem Titel: Veji antiqui, ſeu diſſertatio, verum ejus
urbis ſitum inveſtigans contra Jac. Mazrochium, nebſt
Masgzuochii epiſtola defenſoria in Grævii und Burman-
ni theſauro antiqu. hiſtor. Italiæ T. VIII ſtehen;
und ſtarb 1661. Negri ſcrittori ſiorent. Zoruii bi-
blioth. antiquaria.

de NARIoIS (Dominicus), ein Dominicaner von Flo
reutz, und Profeſſor Theologtia daſelbſt, ſtarb 1385,
und hinterließ ein Quadragelimale; ſermones de San-
gtis, und Sermones de tempore, welche zu Florentz im

Manuſcript anzutreffen ſind Ech.
NAR-
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817 NARDOT. NaARsIUus
NARDOo T (Acrian.), ein franzoſiſcher Dominicaner

von Dijon in Burgund, im Anfange des 17 Secult,
war ein geſchickter Prediger, und gab Diſcours pre-
dicables amplifies par lieux communs pour ſervir la
plupart à ſujets divers extraordinaires zu Lion 1625
in 8 heraus. Ech.

NARDUCCcIUs (Ant. Maria), ein Academicus in
ſenſatus in ſeiner Vaterſtadt Perugia, florirte in der
erſten Helffte des 17 Seculi, lehrte die welt-und geiſt—
lichen Rechte mit groſſem Beyfall erſt zu Perugia,
hernach zu Macerata, und hinterließ ein Volumen
netter Gedichte in italiäniſcher Spracht. Ol.

NARDus (Franc.), ſiehe Franciſeus.
NAKRNI (llieron. Maurini), ein italtaniſcher Capuci

ner, von ſeiner Geburtsſtadt alſo genannt, war ein
beruhmter Prediger zu Aufange des 17 Seculi. Man
bemerckte an ihm eine majeſtätiſcthe Mine, eine vor
treffliche Ausrede, eine gar artige Auüsfuhrung, und
dabey einen hefftigen Eifer in Beſtrafung der menſch
lichen. Fehler, durch welchen er ſich aber ſehr verhaſt
machte. Er wollte deswegen gar nicht mehr predigen,
und ſchloß ſich in eine Zelle ein, mit dem Vorſatz, eine
Hiſtorie von den Capucinern zu verfertigen, muſte
aber ſeine vorige Stelle wieder bekleiden, erhielt ie—
doch nachgehends ſeirie Dimißion, und ſtarb ben 13
Sept. 1632, im 70 Jahre ſeines Alters. Man hat
ſeine gehaltenen Reden zuſammen gedruckt, ſo aber
nicht allerdings mit der Hoffnung, ſo man von ihnen
gchabt, ubereinkamen. Er. B.

de NARNIA (Fab. Arc), fiche Arcas.
NARNIENsSt!s (Joachim), J. U. Doctor aus Um

brien, bekam ſeinen Zunahmen von ſeiner Geburts-
Stadt, ward Conſiſtorial-Advocat und Fiſeal zu Rom

unter des Pabſts Pauli Il und Sixti IV Regterung,
ſchrieb Conlilia &c. und ſtarb zu Rom 1475, 13 Jun.
Ja.

de NARDIS, ſiche Lilliehoeck.
NARRANUs (Elarian), ein Jtalianer von Caßia

aus Umbrien, lebte 1560, und ſchrieb Catenam ar-
genteam e ſcholaſticis theologis ad univerſam fer-
me divinam ſeripturam ſpectantibus contextam. Ja.

NARSsIUs (Johann), von Dordrecht burtig, ſtudirte
zu Leiden die Philoſophie und Theologie, und horte
in ſolcher unter andern den Arminium fleiſiig, ward
darauf 1605 Paſtor zu Growe in Geldern, aber 1612
auf dem harderwicker Synodo, weil er ſich durch ſei—

ne Unterſchrifft. des Conr. Vorſlii orthodoxæ confeſ-
ſionis als einen Arminianer verdachtig gemacht, mit
einem ſcharfen Verweiſe abgefertiget, und endlich 1619
gar abgeſetzt. Er legte ſich hiernechſt auf die Medi
cin, nahm auch die Doctor-Wurde an, und gieng
endlich, nachdem er in Schweden, Pohlen rnc. herum
gereiſet, auch etliche mal zu Hamburg geweſt, 1635
als Medicus der oſt-indiſchen Compagnie mit zu
Schiffe, mag auch in Oſt-Jndien geſtorben ſeyn.
Man hat von ihm unterſchiedliches in Verſen, dar—
unter Naufragium pulveris hamburgiacum; proſo-

Gelehrt. Levic. T. IlI.
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popœia Ilamburgi; apologeticus prodromus poe-
maticus; poemata ſeptentrionalia; Riga devicta;
ſides lumanitas polonica erga delegatos regios
Suedorum; Meva Pomerelliæ liberata; Guſtavus ſuu-
cius, eine Tragodie; auſpicium Fridericopoleos; Gu-
ſtavidos ſ. de bello ſueco auſtriaco lib 3; noemata
miſcellanea; ſunebria guſtaviana; eine Epiſtel au
Friedrich von Sande, die in Iinborgii epiſtolis Re-
monſtrantium eeccleſiaſticis ſtehet. Mol.

de NARVAPEZ ſLudovieus), ein ſpaniſcher Muſicus,
lebte zu Anfange des 16 Seculi, und ſchrieb Libros
del Delfin de muſiua para tanuer vignelu. Ant.

de NARVAETZ (Ludov. Pacheco), ein ſpaniſcher Ma
thematicus und Fechtmeiſter, lebte zu den Zeiten Ko—
nigs Philippi IV, that eine Zeitlang Kriegs-Dienſte,
und verfertigte einige die Fechtkunſt betreffende Streit—
und andere Schrifften, als: Liöro de lus grand.æads
de Eſpada; compendio de la filiſofis y deſtiexa de las

tarmus de Geron. Carranzæa; carta al Duqgue de Cea;
cien concluſiunes o Jurmas de ſuber de lIa verdadera de-
ſtreza fundada en riencia; modo facil y nuevo para ex-
aminui ſe los maeſtros en la deſtrega de las armus; en-
gannoy deſenganno de los errores, que ſe en querido in-
troducir en la aeſtrexa de las arnias; apolugia contra
Carranæn; defenſa de ſu apolagia contra I.uis Mendeæ.
de Carmona en nombre de D. Juan Fern. Pigarro, da
fern anders dieſes Werckgen mit des MNendez ſeinem
Compendio de la doctrina y deſtreza de Carranza
nicht einerley iſt. Ant.

NARVATIUs (Matthias), ein Medicus aus Arra
gonien, lebte um 1576, und ſchrieb Sylvam ſenten-
tiarum ad chirurgiam pertinentium ex libris Hippo-
cratis deſumram, ſo zu Antwerpen 1576 in 8 zum
Vorſchein gekommen; nebſt andern mediciniſchen Wer

ken. IH. K.
NARVECK, ober Warneck, ein deutſcher Epigram

matiſte, ſtndirte 1685 zu Kiel unter Morhofen, rei
ſete darauf in Holland, Franckreich und Engelland,
und kam, weil er zu Londen die geſuchte Bedienung
am Hofe nicht erhielte, nach Hamburg, machte ſich
durch ſcine Poeſien oder Ueberſchriſften in g Buchern
bekannt, gerieth aber, da er den Lohenſtem und an—
dere deutſche Poeten durchhechelte, mit Menantes in
viele Streithandel. Er hat auch Eeloge und ein
Helden-Gedichte, Hanns Sachſe betitelt, edirt. Mol.

NASCIMB ÆNUS Nalſcimhænius, ein Jtaliauer im
16 Seculo, commentirte uber Ciceronis Buch de in—
ventione, welcher Commentarius meiſtens in Johann
Verburgii Ausgabe ber Wercke Cicreronu ſtehet.

NASELLus (Peregrinus), eia Auguſtiner-Eremit
von Padua, war Doctor Theologia, und lehrte die
Theologie, wie auch die Philoſophie an verſchicdenen
Orten mit groſſem Beyfall, lebte noch 1559, und
ſchricb Viginti ſex aſſertiones dubia quæd im ad-
verſus arriculos Lutheri; de operibus exterioribus;
de fide implicita informi; dæ legibus humanis; de
poteſtate ſummi Pontiſicis und de concilii compa-
ratione ad invicem. Gan.

Fff NASER.
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819 NASERODDIN NASO
NASLRODDIN Tulſenlſis, ein arabiſcher Philoſo

phus im 12 Seculo, zu Thus, der ehemaligen Haupt—
Stidt von Choraſan, gebohren 1200, wird auch Cho-
waſchi, oder kurtzer Choſeha Naliroddin, d. t. Herr
oder Meiſter Naſeroddin genanut. Er war in allen
Theilen der Philoſorhie wohl geubt, und ſchrieb viel
Bucher uber die Logic, Phyſic und Metaphyſic; ſon—
derlich aber ließ er ſich das Studium der Mathema—
tic und Aſtronomie wohl angelegen ſeyn, wie er denn
viel uber den Euclidem und Ptolomæi almageſtum ge—
ſchrieben, und iſt zu ſeinen aſtrouomiſchen Obſerva—
tionen, welche er in der Stadt Maragha gemacht, ein
groſfer Zulauf von allen gelehrten Mathematicis ge—
weſt. Seine Auslegung der elementorum Euclidis
iſt in arabiſcher Sprache, doch ohne Benennung des
Orts und Jahres, in folio mit Figuren ſehr ſchon ge—
druckt worden. Er ſchrieb auch in perſiſcher Sprache
ein Werck de motibus, darinne er die practiſchen Spru
che Platonis und Ariſtotelis zuſammen geſammlet,
erklaret, mit guten Grunden unterſtutzet, und gegen
der neuern Philoſophorum Einwürſe verfochten. Sein
Anſehn war ſo groß, daß ihm das Einkommen aller
Schulen, welche unter der Mogolenſer Gewalt waren,
nach Gutbefinden auszuthellen anvertrauet worden.

Er ſtarb 1273. HL.
NAsl (Abrah), ſiehe Abraham.
NASIBENOs, ſiehe Pharnuchus.
NAs]Us (sebatſtian), ein italianiſcher Medicus, flo

rirte in der erſten Helffte des 17 Seculi, und ſthrieb
d9peculum methodi medendi, fſeu de omnium mor-
horum cognitione, ſo zu Breſcia 1633 in folio gedrutkt

worden. Li.
NAso, ſiehe Ovidius Naſo.
NASO (Enhraim Ignatiu«). von Lewenfels, ein JCtus,

des Burgermeiſters von Schweidnitz Sohn, war erſt
lich geſchworner Amts-Advocat und Stadt-Vogt zu
Schweidnit:, hernach Concipiſt bey dem koniglichen
Ober-Amte in Schleften zu Breßzlau, und lebte ums
Jahr 1660 und 8o. Er ließ 1665 Trophæa cœli-
tum puros amores; 1668 Phœnicem redivivum
der Furſtenthümer Schweidnitz und Jauer; Prodro-
mum hiſtoriæ Sileſiæ, wie auch verſchiedene andere
Sachen in gebundener und ungebundener Rede her—
aus gehen, und machte ſich um die Hiſtorie ſeines Va
terlandes wohl verdient. Sein Sohn Joſeph Naſo
war 1704 Prior des Benedictiner-Kloſters zu Brau—
nau in Bohmen. Leb.

Na SoO G(Joheann), ein JCtus, Hiſtoricus und Poet,
von Corleone aus Sicilien, war Secretarius des
Raths zu Palermo, und florirte um 1477. Er ſchrieb
de celebritate rerum onus heroicum; conſuetudines
felicis urbis Panormi; Sapplementum ad Cluiſtopho-
rum Scobar de rebus pra claris ſyracuſanis &e. M.

NASo (Joſeph) ein heimlicher Refornurter, ſtudirte
zu Wittenberg, ward aber allda, wetl er die torgaui—
ſchen Artickel nicht unterſchreiben wollte, ins Ciefaäng—
niß geworfen, und nachdem er vier Jahr in ſolcher
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Halsſtarrigkeit verharret, von der Academie und aus
dem Churfurſtenthum Sachſen relegiret. Er hielt
ſich darauf einige Zeit zu Herborn auf, und ward her—
nach Prediger zu Bremen, aber auch, weil er ſeine
Meinungen auf der Cantzel vortrug, abgeſetzt, und
1590 gar aus der Stadt gejagt. Man hat ven ihm:
Hiſtorie des Abendmahls, und furnemlieh die Worte,
welche Chriſtus in Kinſetzung deſſelben geredet;
Bericht von der geiſtlichen Gegenwart des Leibes
Chriſti im Abendmahl. Un.

NASO Marc. Act.), ſiehe Actorius.
NASSER (acrian), ein deutſcher Medicus, hat 1673

hochſtkoſtbaren Schatz der Geſundheit zu Nuruberg
heraus gegeben.

NAsSSER (Bariholomæaus), ein Theologus, gebohren
zu Straßburg 156o0, ſtudirte daſelbſt, und beſuchtt
nachgehends die vornehmſten Acadeniuen in Deutſch—
land, ward hierauf an verſchiedenen Orten Prediger,
endlich Paſtor zu St. Thoma in Straßburg, wie auch
Profeſſor Theologia, Ephorus Academia, und Pra—
poſitus Collegii thomani, und ſtarb 1614, 22 April.
Man hat von inm Leich-Buß-Erndt-und »herbſt

Predigten; Grklarung der 7? BußPſalmen ec. Fr.
Ge, e, t.

NASTURIUs Ehilo), ſiche Spaenholz und Mül-

ler (Friedr.
NASUs (Jo.), ein Franciſcaner-Monch aus Francken,

lebte zwiſchen 1562 und 1588 zu Jngolſtadt, war ein
groſſer Feiud der kutheraner, und ſchrieb ſex centu-
rias conttoverſiarum theologicarum; examen char-
taceæ Lutheranorum concordiæ; anti- gratulation
wider Ge. Nigrinum; Warnungs-KEngel; Urtheil,
daß alle lutheriſche Weiber Huren ſind; Streit—
Schrifften mit Andr. Oſiandern, Matth. Rittern, Ge.
Vigruio c. Wa.

de NATALIBUS. oder Natalis, oder Aquilanus,
(etr.). ein Biſchoff von Jſola, im Venetianiſchen Ge
biete, vorhero Pfarrer in einem Quartier der Stadt
Venedig, allwo er auch gebohren war, lebte zu Ende
des 14 Seculi, und ſchrieb catalogum martyrum
Sanctorum nebſt ihrem Leben, welcher nach den 12 Mo
naten in eben ſo viel Bucher eingetheilet iſt, und erſt
zu Vicenza 1493 in folio, hernach offters an andern
Orten mehr gedruckt worden; ferner cetalogum ſe-
natorum venetorum geſtorum eorum. Potlev.
Vo. O. Fa.

NATALIS Argonenlſis, ein gelehrter Sachwalter zu
Paris in der letzten Helfte des 17 Seculi, trat her
nach in den Carthauſer-Orden, ward ein Monch
in dem Kloſter zu Gaillon, in dem Bißthum Rouen,
und erhielt in ſolchem den Nahmen Bonaventura 1688
kam ſein Buch ae la lecture des peres de l'egliſe heraus,
welches hernach von Petro Beliſtri vermehret, auch in
die lateiniſche und italianiſche Sprache uberſetzt wor
den. Man hat auch inter dem Nahmen Vigneul de
Macville von ihm die bekaunnte Melange ä'hiſtoire
de literature. Er iſt 1705 geſtorben. Fur der latei

niſchen
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821 NATAI.Isniſchen Auflage ſeines Buches de metholdo legendo-
rum patrum, welche 1743 zu Turin heraus gekom—
men, ſteht deſſen Lebens-Beſchreibung, B. du Pin.

NATALIS (alex), ſiehe Alexander.
NATALIS (Anton.), ein Jeſuite, gebohren zu Pa

lermo in Sicilien 1648 den 3 April, lehrte die Huma
niora und Rhetoric, verwaltete unterſchiedliche Aem
ter unter ſeinen Ordens-Brüudern, lebte bey ſeinen
Lands-Leuten in groſſer Hochachtung, und ſchrieb
glorie del Sacerdotio; il Giglio fra le ſpine; origine del-
la devotione della Madonna del Cuore; regole prattiche
per le congiregationi ſecrete di S. Maria del Cuore;
Scelta di varus fioti ſpirituali, l Amunte di Gieſu in
Croce: le celeſti Miniere delle indulgenze; il purgato-
rio iuundato dul ſangue del divino Agnello, le ſette
fonti del Salvadure, la Spada del dolore dellu Regina
de martiri; il Paradiſo in terra; de cœleſti conver-
ſatione in terris a religioſo viro inſtituenda; atrium
domus æternitatis; amores euchariſticos &c. und
ſtarb zu Palermo 170o1 den 17Oct. M.

NATALIS (au;uſtinus), ſiehe di Nale.
NATALIS., oder de Nedellet, (Hetvæus), ein Edel

mann und General der Prediger-Monche aus der Dio
ces Troyes in Bretagne, ſiudirte zu Paris, lehrte her
nach hin und wieder in Franckreich die Philoſophie
und Theologie, wurde nachgehends Doctor und Pro
feſſor Theologia zu Paris, 309 Provincial von Frauck
reich und 13u8 obgedachter Ordens-Generaul, und
ſtarb den 7? Aug. 1323. Er ſchrieb comment. in IV
libros ſententiarum; quodlibeta IV; tractatus VIII,
als de beatitudine, de verbo.,, de æternitate mundi,
de materia cœli, de relationibus, de pluralitate for-
marum, de virtutibus und de motu angeli, welche
alle 8 zuſammen gedruckt worden; tract. de ſecundis
intentionibus; ingleichen tract. de poteſtate eccle-
ſie Papæ. Jm Manuſcript liegen noch von ihm
tract. de peceato originali; de paupertate Chriſti
Apoſtolorum; de eſſe eſſentia; de ſpeciebus; de
intelleſtu voluntate; de latitudine entium; de
voto religioſorum; de X prædicamentis; de cogni-
tione primi principii; de ſacramentis. Falſch aber
werden ihm von einigen beygelegt totius Logieæ Ari-
ſtotelis ſumma, welche unter des Choma von Aqvin
Werckgen ſtehet; comment. in epiſtolas S. Pauli; de-
fenſorium contra impugnantes EP. Prædicatones.
quod non vivant ſecundum apoſtolicam vitam. Ech.

Vo.
NATALIS (Iieron.) ein ſpaniſcher Jeſuite aus der

Juſel Majorca, brachte es in der lateiniſchen, griechi
ſchen und hebraiſchen Sprache ſehr weit, verwaltete
die hochſten Ehren-Aemter ſeines Ordens, ſtarb zu
Rom 1580, im 76 Jahre ſeines Alters, und verlteß
unter andern annotationes ac meditationes in Evan-
gelia; ſcholia in eonſtitutiones declarariones S.
Ignatii, admonitiones pro ſuperioribus. Al.
Ant

NA TALIS (Joh.), ein Medieus, Philoſophus und
Poete, gebohren zu Meßina in Sicilien 1642 den 16
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Martii, ward Secretarius des Raths von Meßina,
ein Mitglied der Lleademien, ſowohl Officina und
Clitia, als Radigatorum, und endlich Medicina Do—
ctor und Profeſſor primarius Philoſophia daſelbſt,
ſchrieb conſultationes medicas; poeſie, proſe &c. und
ſtarb ums Jahr 1712. M.

NATALIS MMinrutius) ſiche Minitius.
NATALIS Eetr.), ſiehe de Natalibus.
NATALIS (Steph.) ein frautzoſiſcher Jeſuite, geboh

ren 1581 zu Baſugny in der Dioces von Tull, lehrte
anfanglich die Philoſophie und Theolvgie, erhielt die
Aufſicht uber verſchiedene Kloſter, ſtarb endlich zu la
Fleche den 16October 1659, und ſchrieb de gravitate
comparata; phyſicam veterem ac novam; plenum
experimentis novis confirmatum; aphoriſmos phy-
ſicos; de ſole ut flamma eſt ejusque pabulo; aphio-
riſmos analogicos; arcana phylica in 7 Buchern;
examen logicorum; de mundo magno parvo, ſu-
pero infero; plenum in apparente vacuo Al.

NATALiS Comes, oder de Comitibus, ſiehe Comes.
NATALts du Fail, ſiehe du Fail (Noel).
NATALIS Rondininus, ſieht Rondininus.
NATALIUs (Camillus). ein Domintcaner, ver—

muthlich von Ferrara, lebte zu Ende des 16 Scculi,
und gab theſes de triplici aquarum ſpecie zu Ferra-
ra 1583 in 4 heraus. Ech.

de NATERIIS (Anton.), ein JCtus von Monte
Aniano im Paduauiſchen, ſtudirte zu Padua, wurde
Doctor, war ſonderlich im Jure canonico erfahren,
lehrte eine Zeitlang zu Pavia, wurde in wichtigen
Angelegenheiten nach Avignon geſchickt, von klrban V
1369 zum Biſchoff von Belluno ernenntt, verfertigte
oder verbeſſerte die Statuta ſeiner Kirche, die noch
heut zu Tage im Gebrauch ſind, und ſtarb 1395. Ug.
Pap.

NATHAm, ein Prophet, und des Konigs Davids
Hof-Prediger. Er ſtraffte denſelben ſonderlich wegen
ſeines Ehebruchs und Mords, und beſchrieb vermuth
lich die Hiſtorie dieſes Konigs in den Buchern der Ko

nige. H.
NATHAN, ein Doctor miſchnicus von Babylon,

war anfangs daſelbſt, hernach zu Jrruſalem Archi—
ſynagogus, und lebte ums Jahr Chriſti n1zo. Man
pfleget ihm insgemein Pirke Avoth oder canitula Pa-
trum, und tract. de Patribus, welcher von dem vori
gen unterſchieden iſt, beyzulegen: wiewohl in dem er—
ſtern einige Stellen vorkommen, die erſt im zten, ober
einiger Meinung nach, im 7 Seculo ihren Urſprung
genommen haben. W. Bar.

R. NATHA, ein pohlniſcher Rabbine aus der Mit—
te des 17 Seculi, gab Excerpta und inſonderheit dir
Gebete um Erlangung des ewigen Lebens aus totn
zu Cracau 1643 in 8beſonders heraus. W.

NATIHAN ben Abraham lielen, ein Franckfurter-
Jude im Anfange des 17 Scculi, ſchrieb unter dem
Titel ve ba cantici hnjus ex Devteron. XXXI, 36
ein Carmen auf die Zerſtornng der Juden -Gaſſet in

Ffifze Franck
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823 NATIIANFranckfurt, welches daſelbſt 1614 in 8 gedruckt wor—

den. W.
NATIIAN ben Abraham lggar, ein Rabbine zu En

de des 17 Seculi, gab Ordinem n rive mit einem
Commentario unter dem Titel vno na plantavit hor-
tum zu Prag 1695 in g heraus, ſo zu Dyrenfurt 1715
in groß 12 wieder aufgelegt worden. W.

NATIIAN ben klieſer Michel Bach, ein pohlniſcher
Jude in der letzten Helfte des 16 Seculi, hat das Buch
Samuelis in judiſch deutſchen Verſen zu Cracau 1593
edirt. W.

NATUAnN ben Gerlon, ein deutſcher Rabbine zu
Franclfurt am Mayn, gab daſelbſt ſeines Vaters
worn dauen An. 1700 in 4 heraus. W.

NATHAN Hamatheus, ein arabiſcher Medicus aus
dem 15 Seculo, hat ſummam operum Avicennæ aus
dem Arabiſchen ins Hebraiſche uberſetzt, davon das
Manuſcript in der koniglichen Bibliothec zu Turin
befindlich iſt. W.

NATIIAN de llordana, ein judiſcher Rabbine, ſchrieb
einen Commentar. über den Raſcbi und R Iſaac Me-
dura, und ſtarb im Jahr der Welt 53337. W. Bar.

NATHA ben jacab Bohn, ein Rabbine von Franck
furt im 17 Secculs, iſt Archiſynagogus zu Hamburg
geweſen, und hat librum oblivionis intermitſi ſpici-
legii, darinne die Auslegungen der alten Rabbinen,
die in Jalkuth Chadaſech nicht ſtehen, befindlich ſind,
geſchrieben, ſo zu Prag 1652 in a gedruckt worden.
W.

NATHAnN ſechielides, ein Rabbine, war ein Schuler
R. Moſis Haddaran von Narbona, ſchrieb ein Dictio-
narium talmud. chaldaicum, welches zu Peſaro
1515 in folio gedruckt undoffters wieder aufgelegt iſt,
und ſtarb zu Rom, wo er Archiſynagogus geweſen,
im Jahr Chriſti 1106. Bar.

NATIIAN Nata ben Moſe, ein Rabbine von Han
nover, hielt ſich 1648 zu Zaslaw auf, gieng aber, als
die judiſchen Schulen in Volhynien von den Coſacken
und Tartarn verheeret worden, nach Jtalien, und
ſtarb ohnweit Padua. Seine Schrifften ſind ratio-
nes feſti tabernaculorum; cœnum profundarum
aquarum ex Pſ. LXIX,  portæ Sionis ex Pſ. L&XXIII,
2; labium purum ex Zeph. IIl, q; prito vvo und
toprrr vyrr welche beyden letztern noch im Manu
ſcript liegen. W.

NATHAN Nata, ben Reuben David Tebel, Richters
zu Cracau in Pohlen, ein Rabbine um die Mitte des
17 Seculi, ſchrieb Zeit ſeines Aufenthalts zu Jeru—
ſalem, einen Commentarium in Haggada paſchalem,
welcher in der oppenheimer Bibliother im Manu—
ſcript liegt. W.NATHAN ben Samuel, ein further Rabbine im An
fange des 18 Seculi, ſchriceb medicinam animæ ex
Prov. XVI, 24 in hebraiſcher, und die Helffte in ju
diſch-deutſcher Sprache, ſo zu Furth 1712 in ð gedruckt

worden. W.

NATHAN NATI 824
NATIIAN ben Simſon Spira, ein Nabbine der

Synagoge zu Grodno, lebte 1577, und ſchrieb ver—
ba elegantia ex Gen. XLIX, 21, oder Cominent. in
Raſehium alios; illuſtrationes in Raſchium ſuper
legem; preces benedictiones ad menſam; librum
Zohar cum animadveiſionibus &d correctionibus;
Machſor cum additionibus; Comment. in R. Iſaaci
np unter dem Titel aditus portarum. W.

NATHAn sSpira ben David Tebel, ein Rabbine von
Jeruſalem, ſammilete in Jtalien und Deutſchland vor
die armen Juden im gelobten Lande Allmoſen-Gel—
der ein, ſchrieb punn ow bonitas terræ ex Gen.
XxXxIV, 10; wννn fo vinum percolatum; rp
oru placenta paſchalis; toeniph arnbo, und com-
mentarium cabbaliſticum in Haggada paſchalem, wel—
ches letztere Werck in der oppenheimer Bibliothec inm
Manuſcript liegt, und ſtarbzu Reggio um 1667. W.

NATHAn Nata, ein Archiſynagogus zu Cracau, ge
bohren zu Speyer, ſchrieb revelans profunda ex Job.
XII, 2, oder obſervativnes cabbaliſticas in precatio-
nem Molis Deut. IIl,24.25; reſponſu; explicationem
cabbaliſticam paraſeharum nebſt viel audern Buchern,
die bis auf erſteres noch alle im Manuſcript liegen,
und ſtarb 1653,im 48 Jahr. W.

NATHAN (ſaac), ein judiſcher Rabbi um die Mit
te des 15 Seculi, war der erſte unter den Seinen,
welcher eine hebraiſche Concordantz verfertigt, die er
illuminans viam betitelt, und die am erſten zu Vene
dig 1524 gedruckt worden. Sonſten hat er auch
munitionem Iſaaci ex Habac. J,. io, ſo eine Diſputa
tion wider die Chriſten iſt; eentiloquium de forman-
dis infantum moribus, und confutationem ſeducen-
tis, oder Hier. aS. Pide und andere geſchrieben, die
ſich durch ihre Schrifften an die Juden gemacht ha
ben. Alle 3 aber liegen noch im Manuſeript. Er
wird auch Maradoebai genannt, welchen Nahmen er
aber nachgehends mit dem Nahmen Iſaae verwechſelt

hat. W.
NATHANAEI. (Joh.), ein Presbyter und Magnus

Oeconomus zu Creta am Ende des 16 Seculi, hat
in griechiſcher Sprache reſponſa ad Caſp. Viviani quæ-
ſita geſchrieben. Fa.

NATIEN (Stephan.), ein deutſcher JEtus, im 17
Seculo, von Coln burtig, ſtudirte zu Bourges in
Franckreich, war Rath bey dem Pfaltzgrafen Wolf—
gang Wilhelm zu Neuburg, und ſchrieb juſtitiam
vulneratam, chriſtiane, politice juridice eura-
tam, ſo 1646 und 1657 zu Coln in 4gedruckt worden.

NATI ceter), ein italianiſcher Medicus, aus Bib
biena burtig, trieb die Artzneykunſt 40 Jahr lang zu
Florentz,und ſtarb daſelbſt 1613 in einem Alter von 74
Jahren. Er hat aiſcorſo intoruo alla natura del Po-
pone; diſcorſo ſopra il eattivo uſo del her freſco con
la neve, und einen Tractat von der Peſt geſchrieben,
welche drey Abhandlungen er zuſammen 1576 in 4
heraus gegeben, von denen die beyden erſtern in dem
vierten Bande der Raccolta d opuſculi ſcientiſici e

filo-
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225 NATIVITATE NArTUsS
ſilologici wieber abgedruckt worden. Man hat auch
von ihm eine italianiſche Ueberſetzung von des Donat
Anton Altomare Tractat de Vinaceis.

a NATIVITATE (Anton.) ein portugieſiſcher Ere
mit Auguſtiner-Ordens, von Liſſabon, lebte in der
erſten Helfte des 17 Seculi, war Provincial ſeines
Ordens in Portugall, und ſchrieb Stromata œcono-
mica totius ſapientiæ ſtamine texta; ſilva de ſufra-

Fios por las unimas de purgatorio; louvores da eremi-
tieu ſamilia de S. Agaſtino; monutes e coroas da Reli-
giaon. Ant.

de NATIVITATE (Anton.) ein ſpaniſcher Fran
ciſcaner in der Mitte des 17 Seculi, ſchrieb eommen-
taria in evangelia feſtorum priorum ſex anni men-
ſium. Ant.

a NATIVITA TXE (NMatthæus), ein Minorite von
Hita aus Neu-LCaſtilien, docirte ſeinen Ordens-Bru—
dern ums Jahr 1640 die Theologie, und ſchrieb Ca-
thedra de lu Cruæx; Minerva euchariſtica; allegationem
ſacram pro myſterio immaculatæ conceptionis vir-
ginis Matiæ; hatte auch zur Preſſe fertig de virtuti-
bus excellentiis B. Virg. Mariæ lib. 26 in etlichen
Tomis. Ant.

NATTA (Georgius), ein Doctor Juris von Aſtibur—
tig, lebte im 15 Seculo, war Rath des Marckgra
fen von Montferrat, lehrte auch zu Piſa und Pavia
die Rechte. Er hat ſolennem repetitionem Clemen.
Sæpe de verborum ſignificatione; in C. quamvis,
de pactis VI decretal. ſingulare juris civilis; de ſta-
tutis fœminas excludentibus a ſucceſſione extanti-
bus; wiewohl einige die letztere Schrifft einem jun
gern JCto dieſes Nahntens beylegen. Panz.

NATTA (Jac.) ein bekehrter Jude im Anfange des
17 Sctculi, ſchrieb im Jtalianiſchen diſſert. de ad-
ventu Meſſiæ contra duritiem pertinaciam Judæo-
rum, die zu Venedig 1629 in 4gedruckt, und zu May
land 1644 in gwieder aufgelegt worden. W.

NATTA (arcus Anton.), ein JCtus, von Aſti in
Piemont, im 16 Seculo, ſchrieb de Deo XV Bucher;
conciliorum III Bucher; de paſſione Domini VII
vucher; 9 Bucher de principum doctrina; 1 Buch
de pulero, welche Wercke 1564 zu Venedig in folio
zuſammen gedruckt worden. H. Poſſerv. Panz.

NATTTER (Leonhard), ein Magiſter Philoſophia,
ctward 1528 Rector der Schulen in Zwi au, ſchrieb

Prograinmata Sec. war lang von Perſon, ſeine Colle
gen aber alle klein, doch dabey gelehrte Leute, daher
man zuſagen pflegte: er hatte Zwerge an Statur, aber
Rieſen an Gelehrſamkeit um ſich. Lud.

NA TUs (Pabianus), ein Doctor Theologia und der
Kirchen zu Braunſchweig Coadjutor, ſchrieb eine Pre
digt von der Beſtandigkeit; VIII errores papiſticos
de pœnitentia, confuſione abſolutione confuta-
tos; pupillam Dei, in ſolatium pro evangelio exu-
lum, ſeu de fuga in perſecutione, und ſtarb 1643
oder 1644. W, d.

NATUsS NAVAILLES 826
NATUs (Joh. Paulus), ein italianiſcher Medicus

von Rovigo, florirte in der letzten Helffte des 16 Se—
culi, und ſchrieb opuſculum de chirurgia præcipue
de ſolutione continui, ſo zu Venedig 1570 in ð ge
druckt worden. Li.

NATOs (eir.) ein florentiniſcher Medicus, fiorir—
te 1674, und ſchrieb obſervationes de malo limonia
citrata aurantia. K.

NAVU (Nichael), ein Jeſitit zu Paris, florirte um 1680
und ſchrieb: veram effigiem eccleſiæ romanæ græcæ-
que; religionem chriſtianam contra Alcoranum per
Alcoranum pacifice defenſam probatam &c.

NAVÆUS (Matthias), ein Doctor Theologia und
Pfarrer, wie auch Canonicus zu St. Petriin Dovay,
nachgehends auch Canonicus in Dornick, war aus dem
Stiffte Luttich, lebte zu Anfange des 17 Seculi, und
ſchrieb ſponfiun virginis decoratum corona; oratio-
nes; catecheſin; prælibationem theologic. in feſta
Sanctorum; orationes 3 de ſigni crucis d orationis
eſſicacia. A. II.

NAVÆuUs (Michiel), ein JCtus, war Canonictis
und Official im hohen Stifft zu Arras, hernach Ca—
nonicus, Archi-Diaconus und General-Vicarius in
Spiritualibus zu Dornick, ſchrieb Chronicon appari-
tionum geſtorum S, Michaelis Archangeli; anno-
tationes in ſummæ theologicæ ſcripturæ S. diſfi-
cultates, und ſtarb 1620. A.

NAVAGERO (Andr.), ſtehe Naugerius.
NAVAGEKRO (ernhard), ein Cardinal und Biſchoff

von Verona, war zu Venedig aus einer alten adelichen
Familie entſproſſen, nahm zu Padua, wo er auch
ſtudiret, die Doctor-Wüurde in den Rechten an, ſetzte
ſich bey ſeinen Landesleulen durch ſeine Gelehrſamieit
in groſſes Anſehn, erhielt deswegen die hochſten Ehren
Stellen, wurde 1547 Prator zu Padua, ſtudirte fleiſ—
ſig, ließ ſich ſelten, auſſer in den Dienſten der Repu
blic, ſehen, wurde als Syndicus nach Dalma—
tien, als Bailo nach Couſtantinopel geſchickt, auch
verſchiedene mahl als Abgeſandter der Republic, als
an Carolum V, Franciſcum J, und an die Turcken ver—
ſchickt, wie er denn auch eine Relation von ſeiner
1552 gethanen Reiſe in die Turckey, relarionem de
legatione ſua romana, ingleichen vitam Pauli IV; ei
nige Orationes und Carmina lateiniſch edirte. Er
ſtarb in 58 Jahre ſeines Alters, den 25 Jun. 1568 zu
Verona, nachdem er einige Jahre vorher vollig blind
worden. Sein Vetter und Nachfolger im Bißthum
Aug. Valerius, hat ſein Leben in einer beſondern
Schrifft, diezu Verona 1602 in 4gedruckt iſt, beſchriez
ben. Pap. Gad. Ol. Au. Ug.

de NAVAILLEs Vallette, aus einer adelichen
Familie in Bearn um 1621 gebohren, wurde bey dem
Lardinal Richelieu Page, der ihn auch zur Verande—

·rung der Meligion beredte, war hernach Fahndrich,
und ſtieg alſo durch viele Chargen, bis er Marſchall
von Franckreich, Hertzog, wie auch Gounverneur des
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827 NAVARCHUS NAVARRE TE
Hertzogs von Chartres wurde, und ſtarb 1684 an einer
Blut-Sturtzung. Sein Leben hat er ſelbſt in ſeinen
Menivnes depuis I053 Jusqu'en 1083, welche in 5 Bu
cher:t, die 17o1 zu Amſterdam in 12 heraus gekom
nien, beſchrieben. AE. Men.

NAVARGHUs., ſenſt Schipmann genannt, (Jac.).
ein Jeſuit, von Honſchot aus Flandern burtig, ſtarb zu
Antwerpen 1576 den 2 May, nachdem er de ſectis in
ieligione orientalium populor. epiſt de Archi-epi-
ſcopo armachano &c. geſchrieben. Al. A. Sw.

de NAVARRA (vbrances), ein Spanier aus dem 16
Seculo, war Kayſers Caroli V Poſſenniacher, und
ſchrieb biſtorin del emperador D. Corlos y epiſtolario a
divei ſas perſonas iluſtres. Ant.

NAVARRA etr. Paulus), ſithe Navarrus.
de NVARRaA ſPetrus), ein ſpaniſcher Theoloqus

von Toledo, lebte zu Anfange des 17 Seculi, und
ſchrieb ſchon in ſeiner Jugend 4 Bucher de ablatorum
reſtitutione in foro conſcientiæ. Ant.

NAVARKRaA Galomo) ſiehe Serach Jom Tov.
NAVARRETE (Alph.). ein ſpaniſcher Domini—

caner, und der erſte aus ſeinem Orden, welcher in Ja
pan als Mißionarius den Martyrer-Tod erlitten,
welches den 1Jun. 1417 geſchehen. Er hat noch als
Vicarius provincialis epiſtolam ad Fratres Ordinis
in Jiwonia milſſionarios, und als er bereits hingerich
tet werden ſolte, verſchiedeue kurtze Briefe mehr an ſei
ne Ordens,-Bruder geſchrieben, die in Did. Aduarte
huft. Philipp lib. 2c. 5 ſag. ſtehen. Echi.

VAVARRI. TE (Ant. Perez), ein Ritter St. Ja
cobs nud Marcheſe de la Tertia, im 17 Seculo, war
eine Zeitlang Profeſſor primarius Juris canoniei zu
Bolovana, verwaltete hernach die Stelle eines ko—
niglichen Raths und Cantzlers zu Neapolis, und
ſchrieb ſcholaſticas juris quæſtiones; de activnibus;
de amicitia; repetitionem in cap. 1 de probationi-
bus; memoriale in favorem collegii S. Clementis:;
genealogia de la caſa de Albornoz; las grandezaus del
»eſtaurador de los eſtados de la igleſia de Cardinal D.
Gil de Albornoz; definſa de la juriscicion militar;
breve relutione delle comitive de Banditi e publici de-
linquenti &ec. Ant. To.

NAVARRLE TE (Balthaſar), ein Theologus, Predi
ger-Ordens, von Valladolid, lebte um i160o, lehrte
in ſeiner Geburtsſtadt und zu Alcala, war Studio—
rum Prafectus, und ſchrieb controverſias in D. Tho-
ieæ de ejus ſcholæ defenſionem in drey Folianten;:
ingleichen epiltolam ad Patres provinciæ Ss. roſarii
Philiopinarum, ſo in Did. Aduarte hiſt. prov. Philipp.
lib. 1c. 18 p. Go ſtehet. Ant. Ech.

NAVAKRETE (Dom. Ferdin.), ein ſpaniſcher Pre
diger-Monch von Peunafiel in Alt Caſtilien, ſtudirte
zu Valladolid, und that ſith vor audern derniatſin
hervor, daß ihm allda die ſchonen Wiſſenſchafften
zu lebren aufgetragen ward. Ob er nun gleich mit
der Zeit die voruehniſten Profeßionen auf den ſpani

NAVARRETE NAVARRo 828
ſchen Univerſitaten hoffen konte; ſo gieng er doch als
Mißionarius nach den philippiniſchen Jnſeln, ward
Lector, und ſo dann Profeſſor Theologia primarius
zu Manila, trieb 1657 das Bekehrungs Werck zu
Macaon, dann in China, kam 1673 nach Rom,
und ſtatiete von dem Zuſtande des Mißions-Wercks
Bericht an den Pabſt ab, wurde 1677 Biſchoff von
St. Domingo, und ſtarb 1689, nachdem er 2 Tonmos
in folio von hiſtoriſchen, politiſchen, moraltſchen und
Religions-Sachen in China in ſpauiſcher Sprache
unter dem Titel: Tratados hiſtoricos, politicos, ethi-
cos y religieſos de la monarchin de China, ſo zu Madrit
1676 in folio heraus gekommen; auch den dritten
undaten inchineſiſcher Sprache, und in eben dieſer ci
nen Catechiſmunt; de mirabilibus Dei nommibus:
apologiam adverſus Sinam quendam præceptorem
ethnicum ex optimis quibusque dinenſium libris ex-
tractum ex eorundem ſententiis concinnatum gt—
ſchrieben. Ech.

de NAVARRETE Eranc.), ein ſpaniſcher Domini
caner im 17 Seculo, hat menmoriul de la devocion del
Angelo Cuſtodio geſchrieben, ſo vielleicht noch im Ma
nuſcript liegt. Ant. Ech.

de NAVARRETE und Ribera (Franciſc.), ein
Spanier, war Notarius apoſtolicus, lebte um die
Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb caſa de juego, in
gleichen ſlor de Santas. Ant.

NAVARKRE TE (Eranc. Godoy), ein ſpaniſcher Edel
mann von Ubeda, trat 1674 in den Orden der hei—
ligen Dreyeinigkeit, und commentirte uber das Buch
Juduh. Ant.

de NAVARRETE (Eranc. Perez), ein Spanier, war
anfanglich ein Hauptmann, hernach Prator in St. Ja
go de Gvajaqpil im Königreich Peru, lebte zu Anfau
ge des 17 Seculi, und ſchrieb arte de enfrenar. Ant.

NAVARRETE (Joh Bapt. Fernandez), ein Prie
ſter von Corduba, woſelbſt er auch gebohren war, hat
te groſſe Wiſſenſchafft in der heiligen Schriſſt, fliorir—
te um 16oo, und ſchrieb Comment. in Threnos Jete-
miæ. Ant.

NAVARRETE Eett. Fernandez). ein Canonicus
zu Compoſtel, von Lugrono, war bey dem damahli
gen ſpaniſchen Jnfanten Ferdinando Auſtriaco Hof—
Prediger und Secretarius, florirte um 1525, und
ſchrieb cuuſervacion de Monurquius y uiſcui ſos politi-
cos ſobre la gran Conſulta que el conſijo bizo al Sen-
nuor Rey Felipes III; Carta de Lelio Peregrino a Sta-
uislao Rorvio Privado del Rey de Polonia &c. uùberſttzte
auch ſechs Tractate vom Seneca, nemlich de pro-
videntis, de vita beata, de tranquillitate animi, quod
in ſapiensem non eadat injuria, de breitate vntæ und
conſolationem ad Polyhium in ſeine Mutterſprache.
Aut.

NAVARRo (Anton.),. ein ſpaniſcher Dominicaner
von Llerena in Eſtremadura, trat zu Salamanca
in den Orden, erhielt den Titel eines General-Pre
digers, ſchrieb ſermones de Sanctis, davon der 1To

mus
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829 NAVAKKRO
mus zu Mabrit 1593 in  gedruckt iſt, und ſtarb in
ermeldtem Jahre, als er noch verſchiedenes unter der
Feder hatte, und ebenfalls heraus geben wolte. Ein
anderer ſpaniſcher Geiſtlicher, gleiches Rahmens, war
vom Orden der heiligen Deyeinigkeit, und aus Ma—
drit burttg, lebte um 16o00, und ſchrieb Abecedan io
Virginal de tocdus las giandegas del nombre de Muria;
el conocimento de ſi miſmo &c. Ant. Ech.

NAVAKRKROo Larrategui (Ant.), ſiehe Larrategui.
NAVAKRRo (1Bernhardus). ein ſpaniſcher Auguſti—

nerMonch in der erſten Helfte des 17 Seculi, war
Lecetor Theologiä zu Urgvel, wie auch Provincial von
Valentia, und ſchrieb vida de S. Nicgtus de Iolentino,
ſo aus drey Buchern beſtehet, von denen aber das
dritte Chriſtoph. Buſtum zum Verfaſſer hat. Ant.

NAVARKRoO (Calſpar), ein Spanier, hat un die Mit
te des 17 Seculi florirt, und ein Buch contra ſuper-
ſtiriones geſchrieben, welches zu Hueſca 1631 ans Licht
getreten. Ant.

NAVAKRKRo (catſp. Sanch.), ſiehe Sancher.
NAVARKRo (Didacus), ein Franciſcaner von Toledo—

lebte um 1555, und uberſetzte den erſten Theil von der
portugieſiſchen geſchriebenen Chronic des Franeciſca—
ner-Ordens in die ſpaniſche Sprache. Ant.

NAVARRO (Eranc.), ein Franciſcaner von Alvaro,
aus Alt-Caſtilien, lebte zu Anfange des 17 Seculi,
und ſchrieb Manuale ad uſum Chori juxta ritum Fra-
trum Minorum. Ant.

NAVARRO (Efranc. Nunnez), ein Spanier von
Ecija, war Profeſſor Theologia von Oſſuna, lebte um
1580, und gab in ſeiner Mutterſprache ein Buch her
aus, von der Liebe der Feinde, aus Matth. c. 5. Ant.

NAVAKRRO (Gabriel Lopez), ein ſpaniſcher Thes
logus von dem Minimen-Orden St. Franciſeide Pau
la in Caſtilien, docirte die Theoloqie, war Cenſor bey
der Jngpiſition, ſchrieb theologin myſtica, und ſtarb
um 1645. Ant.

NAVARRo (Hieron.), ein Abvocatus Pauperum
zu Valentia im 17 Seculo, ſchrieb Conſuelo de Po.
bres. Ant.

NAVARKRo (JJoh. Bapt.), ein Medicus aus Valen
tia in Spanien, von Caſtellona burtig, ward daſelbſt
Doctor ums Jahr 1625, und ſchrieb Comment. in li-
bros Galeni de differentiis febrium; de pulſibus ad
tyrones; Spurium de urinis dc. Ant.

NAVARKOo (Joh. de Eſquivel), ſiehe Eſquivel.
NAVARRO (Joh. Blaſius), ein ſpaniſcher Theolo

gus von Valentia, war daſelbſt Probſt im hohen Stif—
te, bekam den Doctor-Hut in ſeiner Facultat, und
lehrte in ſeiner Vaterſtadt die Theologie um 1560,
ſchrieb auch de autoritate romanæ eccleſiæ ſacro
ejus principatu, de vectigalibus eorum juſta ex-
actione in foro conſcientiæ &c. Ant.

NAVAKRKo (ſoſeph), ein ſpaniſcher Secretarius
und Poete, von Saragoſſa, lebte um. das Jahr 1650,
und ſchrieb Pocſias varias. Ant.

NAVARRO
NAVARROo (Mart.), ſiehe Arpilcueta.
NAVARKOo (Michael), aus Arragonien, war an—

fanglich des ſpaniſchen Konigs, Philippi II, Apo—
thecker, trat hernach in den Carmeliter-Orden, und
commentirte uber Joh. Meſue Schrifften. Ant.

NAVARKO qMich ein prof. der qreechiſchen und la
tein. Sprache zu Madrit, flerirte um 1025, und ſegtieb
iu den nechſt folgenden Jahren: libro puru apuenutr
Ia Latinidaud, y pruclica de conſliuir lus auteres cun
un vocabulutio ade las partes interiotesy extertotes del
hombre;s Adagios eſpannoles en lutin &c. Ant.

NAVARKRo (cveir., ein ſpaniſchar Lueelegn ans
dem Seraphineun-Orden, von Talarra burtig, florirte
1616, lehrte ſeinen Ordens, Brudern die Theologie, war
Defmitor in Caſtilien, Prior ſeines Ordens zu To—
ledo, und Cenſor bey der Jngpviſition, ſchrieb expo-
ſitionem regulæ Fratrum Alinorum br. Antonii a
Corduba, nebſt einigen in ſpaniſcher Sprache abgeſa—
ſten Wercten, als: urores del Riy del ceero hechos a
iu eſpuſu la ſantu Juunu de lu Ciuz; il diſtusfo yre-
lucion del capitulo general de los Padres menores cele-
brado en Toledo 1606; uberſetzte auch aus dem La—
teiniſchen Luc. Wadaimgi la apologia ſobie que S.
Franciſco no ſue fraile Auguſtino. Sein Ordens—
Bruder gleiches Nahmens, lebte zu Ende des 16Se—
culi, und ſchrieb Manuale chori pro Fratribus mino-
ribus. Ant.

NAVAKRKus (Tetr. Paul). ein Jeſuite aus Cala
brien, wurde 1622 den 1 Nov. im 62 Jahre ſeines
Alters in Japan um der chriſtlichen Lehre willen ver—
brannt. Er ſchrieb in japaniſcher Sprache Apolo-

giam fidei chriſtianæ adverſus calumnias gentilium;
uberſetzte auch des Petr. Ant. Spmelli Buch, Jhro-

nus Dei Maria deipara in ſelbige. Al. W, d.
NAVARKRoO (Vincent.), ein Jeſuite, gebohren zu

Valentia in Spanien 1576, lehrte die Theologie zu
Barcellona, und ſtarb 1649 den 17 Februaru. Er
ſchrieb or. de S. Tereſia in ejus beatificatione und
theologiam marianam, die aber nicht heraus gekoni
men. Al. Ant.

NAVARus (Martin), ſiehe Azpilcueta.
de NAVAS y Pineda (Ferd), ein ſpaniſcher Domi—

nicaner von Corduba, hielt ſich 1571 zu Loven auf,
befand ſich 1577 zu Neapolis, ſchrieb de modo bene
vtvendi; coſradia del nombre de Dios, und ſtarb um
1578. Einiige machen unrecht zwey beſondere Scri—
benten aus ihm. Ant. Ech.

NAVASQUETJ, ſiehe Nabasquez.
NAVATOUs (Joh. Baptiſta), ein Clericus reqularis

von Neapolis, lebte in der Mitte des 17 Sccult, und
ſchrieb de eminentia deiparæ; euchariſticos amores,
ex Canticis Cinticorum enucleatos. To.

NAUCLERUS (oh.) ſonſt Verge oder Vergenhans
genannt, aus einer adelichen Familie in Schwaben,
lebte in der letzten Helffte des 15 Scculi, erlangte die
DoctorWurde in der Theologie und Rechten, wur—

de
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831 NAUCLERUsS NAUDE
de anfanglich Probſt der Kirchen zu Stuttgard, her
nach Profeſſor Juris canon. und 1477 der erſte Re
ctor zu Tubingen, verfertigte eine lateiniſche Chro—
nte vom Anfang der Welt bis 1500, welche Licol.
Baſ lius b.s 1514, Conr. Tigermann undb Barth.
ſ aurens bis 1544, Laur. Surius aber bis 1564,
und Mich. ab Jſſelt bis 1568 continuitet hat: in
gleichtu ub. z de ſimonia. Sein Bruder Lud. Verge
wurde nachgehends Probſt zu Stuttgard, und furfil.
wurtemberaiſcher Cantzler. Ad. V. R. Fi. Fa.

NAuCLEKus (Thom.) ein neapolitauiſcher JCtus,
hat uni i588 gelebt, und unter andern additiones ad
conſuetudines neapolitanas geſchrieben.

NAUCKRA TEs, ſoll die Aeayptier durch die Figuren
der Baume und Thiere ic. ſchreiben gelehrt haben.
Jnan halt ihn vor Mercur. Trismegiſtum, oder vor
einen andern Mercurium, Jupiters Sohn. II.

NAUCRAT Es, ein gricchiſthiſcher Poete von Ery
threa in Jonien, wurde von der Konigin Artemiſia
beſtellt, auf das von ihr aufgerichtete Mauſoleum ei—
ne kobſchriſſt zu verfertigen, und trug nebſt Cheopom
po Jſocrate und Theodecte den Preis davon; ſchrieb
auch hypomnemata in Hormmerum, ſo aber verlohren

gangen. H. Pa.
NAUCRATITES Mpollonius), ſiehe Apollonius.
NAUCRATIUsS, ein Monch zu Conſtantinopel im

Anfange des 9 Seculi, war des Theodori Studita
Schuler und vertheidigte den Bilderdienſt ſchr hart—
nackig weswegen er zu verſchiedenen mahlen ins Ge

24faugnißt geworfſfen wurde. Man hat von ihm eine
Epiſtel oder vtelmehr einen weitlaufftigen Tractat von
den Verfolgungen, welche die Bilder-Verehrer erlit
ten, darinne er auch des Cheodori Studita, welcher
kurtz zuvor geſtorben, nut ubermaßigen Lobſpruchen
gedencket. Es iſt dieſelbe von Combefiſio lateiniſch
uberſetzt, und in der Bibl. Patrum befindlich. C.

NAUDE, oder Naudæus, (Gabriel), ein koniglicher
frautzoſtſcher Leib-Medicus, Canonicus zu Verdun,
und Prtor zu Artige, gebohren zu Paris 1600 den 2
c„ebruarti, ließ gleich in zarter Jugend einen muntern
Geiſt, und eine groſſe Begierde zu den Studiis blicken,
ſtudirte zu Paris unter Anfuhrung Jani Cuacilii Frey,
Gaſſendi, Peireſcii, Petavir, Sirmondi, Pignorii,
Salmaſii und ſonderlich Rigaltii die Philoſophie,
voruehilich aber bie Phyſic und Medicin: wurde
zeitig Magiſter und Bibliothecarius bey dem Parla
mento Praſident de Meſmes, gieng darauf nach Pa
dun, und 1630 mit dem Cardinal Baani, als deſſen
Bibliothecarius noch Roni, wurde 1633 zu Padua
Doctor Medicina, und darauf bey deu Cardinalen,
Ant. Barberini in Rom, hernach 1642 Julio Maza
rin zu Paris, der ihn auch zum Canonico zu Verdun,
und zum Prior zu Artige in Limouſin machte, und end
lich zu Stochholm bey der Konigin Chriſting in

Schweden Bibliothecarins; zu geſchweigen der Char
gen, ſo er in Franckreich zu verwalten hatte. Als er

NAUVUD 832
aus Schweden nach ſeinem Vaterlande zurucke rei
ſte, ſiel er unterwegens in ein hitzig Fieber, und ſtarb,
zu Abbeville 1053 den 29 Julti unverheyrathet. Er
war ſonſt iederzeit ein Aoſtemius, und hatte vor den
gewurtzten und andern vermiſchten Gorichten, wie
auch vor Obſt, die Caſtanien und Haſel-Muſſe ausge—
nommen, einen Eckel, ſoll auch Zeit Lebens lauter
Waſſer getruncken haben. Seine Schrifften, in wel—
chen er ofſt groſſe Parteylichkeit gegen fremde Natio
nen und Religionen blicken laſſen, ſind: Bibliogra-
phia politica, welche anfangs frantzoſiſch 1642, nach
mahls aber lateiniſch 1649 von Auguſt Buchnero mit
acceſſionibus, 1667 von herm. Conringio, am be
ſten aber nebſt ſeinen Arcanis ſtatus 1712 von M.
Frid. Gladovio cum notis obſervationibus litera-
rio-criticis, auch einer præfatione apologetica, in
qua Naudæus a variis liberatur imputationibus edirt
worden; ſyntagmata de ſtudio militati, ſ. biblio-
grapkia militaris, welche Georg Schubart 1683
auftegen laſſen: ſyntagma de ſtudio liberali; pentas
quæſtionum iatro-philologicarum, ſcil. an magnum
homini a venenis periculum? 2) an vita hominnum

hodie, quam olim brerior? 3) an matutina ſtudia
veſpertini. ſalubriora? qan liceat medico, fallere
ægrotum? &e 5) de fato fatali vitæ termino; aris
pour dreſſer une biblivtheque, welches Ericus Nau—
ritius 1058, der Abt Joh. Andr. Schmidt aber von
neuen ins Latein gebracht, und ſeiner Collection de
Bibliothecis Tom. ILp. 71 ſq. einverleibet; leſſus in
funere Card. Joh. Ftanc. a Balneo, ſo auch am Ende
ſeiner Epigrammatum ſtehet; Johb. Bapt. Douii diſſ.
de utraque pæn-ila eum præfatione, ſo auch in Job.
Ge. Grævii theſauro ant. roni. Tom. VI ſtehet; bi-
bliotheca memmiana ſ. IIenr. de Meſines; anale-
ctorum cum antiquorum tum recentiorum libr. Ił;
epiſtolarum latinarum libr. JII, welche chemahls
Adam Flamzelle im Manuſcript beſeſſen; de puella,
quæ poſt caſum, ſine læſione oculorum, cuncta
ſingularta videbat duplicata; de ſaxo magno incor-
pore piſcis; de ſaccharo in tenebris micante; ape-
logie pour les erunds perſounages fuuſſement ſoupconuer
de Uagie; additional' hiſioire de Luuis XI, contenant
pluſieurs recherches curieuſes ſur drverſes matieres,
ſo ſonſt ear geweſt, und endlich in dem Supplement
des Memoires de Connnines wieder gedruckt worden;
Confiderations politiques Jur les coups d Etat; inſtru-
ction à la France ſur la veritèe del' hiſtoire des Freres
de la Roze-Croix, inſonderheit ein ſehr rares Werck:
le Maſcurat, ou de tout ce qui a ete imprimt contre le
Cardin. Magarin:; le Marfore ou diſcours contre les
libelle;; Job. Riolani Commentaria in artem parvam
Galeni cum præfat.; Joh. Rioluni propædeumata phi-
loſuphica cum præfatione; diſcours ſur les divers
incendies du Mont- Veſuve; dell' origine Governo
della republicæ di S. Marino, mit einer lateiniſchen
Vorrede; Gratiarum actio pro medicinæ philoſo-
phiæ laurea; Carcduani libellus de præceptis ad filios
cum ptæf.; Nicolai ex Comitibus Guidiis Marchio-

nis
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833 NAUDE
nis Montisbelli elogium; epiſtola ad Baldum Baldum
welche bey Baldi diſquiſitione iatrophiyſica befindlich;
epiſtola ad Petrum Gaſſendum de obitu Nicolai ha-
britii Peireſcii; Ludovici Canalis Marchionis ab Al-
tavilla elogium; epigrammata in literatorum viro-
rum imagines, quas Caſſianus a Puteo in ſua biblio-
theca dicavit il teſtamento del Cardinal Bagni; L.
Allatii Licetus cum præfat. inſtrumentum plenariæ
ſecuritatis ſcriotum anno Juſtiniani imperatoris 383
Leon. Aretinus de ſtudiis literis cum præfat. Carda-
nitis de vita propria, cum judicio de Ilieronymo Car-
dano &e præfatione i A.lami Blucvodæi elogium, welches

ſich vor den Wercken dieſes Autoris findet; Panegy-
ricis Urbano VIII dictus; Gapili paraphraſis in epi-
ſtolam Pauli ad Titum cum præſat. Julii Cæſaris La-
gallæ vita, ab Allatio ſcripta cum præfat. Bartholo-
mæi Perdulcis in Jacobi Sylvii anatomen Hippo-
cratis libtum de natura humana conmentarii cum
præfatione; Auguſtini Niphi opuſcula moralia po-
litica, cum judicio de Nipho præfatione; Hlieron.
Roraiii libri II, quod animalia bhruta ratione melius
utantur homine, eum præſat.; Apobaterion ad ami-
cos; Scipio Cluramoutius de altitudine Caucaſi cum
præfat epigrammatum libri duo; Joſeph. Mariæ
Svareſii diatribæ cum præfat.; Remiſe de lu bibliothe-
qgue de Mr. le Cardinal Mazarin par le Sieur Naudè en-
tre les muins de Mr. Tubeufs Avis à Noſſeigneurs du
Parlement ſur la vente de la bibliotheque de Mr. le Car-
dinal Maæzarin; elegia in Petri Puteani obitum. So
findet man auch in Zachiæ quæſtionibus medico-le-
galibus, unter Gaſſendi Briefen, bey des Com
maſini Auflage der Caſſandra Fidelis, und in Li-
ceti quæſitis per epiſtolas, verſchiedene BSriefe deſ—
ſelben. Man hat auch von ihm einige Tractate uber
des Thoma a Kempis Buch de imitatione Chriſti,
z. E. Relation à Meſſieurs Dupuis de quatre Manuſſerits,
qui ſont en lItalie, touchant le livre. de imirtatione
Chriſti, fauſſement attributes à Jean Gerſon, Beuedi-
ctin, Abbe de Verceil, welche hernach in des Pater Jean
Fronteau Collection 1649 eingeruckt worden; Bi-
bliographiam kempenſem cauſæ kempenſis conje-
ctionem pro curia romana dec. darinne er erweiſen wol
len, daß Kempis, und nicht Gerſon Verſaſſer die
ſer Bucher fey; Tabularii majoris teinpli reatini in-
ſtaurationem; exercitationem de nomine urbis Se-
næ, welche beyden Wercke in dem theſauro antiqui-
tatum de hiſtoriarum Italiæ Tom. VII P. II ſiehen;
catalogum bibliothecæ cordeſianæ; Panegyrin de an-
tiquitate dignitate ſcholæ medicæ pariſienlis. Nach
ſeinem Tode kamen auch Naudæana heraus, welche
am beſten 1703 mit den Patiaianis zu Amſterdam in
12 gedruckt, von Leonh. Cph. Richtern aber 1734
zu Brauunſchweig ins Deutſche uberſetzt ediret worden;
und Ludov. Jac. a St. Carolo, wie auch Petr. Hal
laus haben ſein Leben beſchricben. Im. AL. PB.
Nic.NAUDE, oder Naudæus, (Petrus), ein Minorit aus
Provence, ſchrieb regulam cum præmiſſa compen-

Gelehrt. Lexic. T. IIl.

NAUDE 834diatia enarratione inſtitutionis ordinis Minimorum,
und ſtarb 1598. AB.

NAUDE (TPhitippu9). ein Mathematicus, gebohren
1654 den 28 Dec. zu Metz in Lothringen, laun gegen
ſein zwolftes Jahr als Page an den ſichſenſeiſenacht

ſchen Hof, und kehrte nach vier Jahren an ſeinen 6ze.
burts-Ort zurucke. Seine Eltern hatten weder die
Abſicht noch Mittel ihn ſtudiren zu laſſen: er that
ſolches aber aus eigenem Triebe. Und ob er wohl
nie in der lateimſchen Sprache oder Mathematic ei—
nen Lehrmeiſter gehabt, auch nie einen Profeſforen
Theologia gehort; ſo brachte er es doch durch cige
nen Fleiß in dieſen Wiſſenſchafften ſehr weit. Als
1685 das Edict von Nantes wiederruſſen wurde, ver—
ließ er ſein Vaterland, und gieng nach Sarbruck, dar
auf nach Hanan, und endlich nach Berlin. Allhier
lernete ihn der Hof-Mathematicus Kangerfeld ten—
nen, und veranlaſſete ihn, Lection in der Mathiſi
zu geben, welches er auch that, ob er gleich noch uie
gelehret, oder ſelbſt einen Lehrer gehoret hatte. Als
gedachter Langerfeld 1696 verſtarb, folgte er ihm in
den Aemtern nach, die er verwaltet, und ward Hof
Mathematicus, Pagen-Jnformator und Profeſſor
Matheſeos bey der Acadenmie der Wiſſenſchafften.

Suhon vorher 1687 ward er von dem joachimiſchen
Gymnaſto daſelbſt erwehlet, die Rechen-Kunſt uind
Aufangs-Grunde der Mathematic in ſolchem zu leh—
ren. 1690 ward er Secretaire interprete, 1701 ein
Mitglied der koniglichen Academie der Wiſſcuſchaff—
ten, und ſtarb 1729 im Martio zu Berlin. Seint
Schrifften ſind: eine Geometrie in deutſcher Spra—
che; Meditations ſaintes; Morule evangeligue in zwey
Theilen; la ſouveraine perfection de Dieu daus ſes di-
vins atiributs contre Mr. Bayle; Recueil des objection,
qui ont etè fuites jusqu à preſent contre le traité de la
ſouveraine perfection de Dieu, avec les reponſes; exa-
men de diuæ traites nouvellement mis au jour par Mr.
de la Placette; Unterſuchung der myſti chen Cheo—
logie; lettre apologetique en faveur de Mr. Oſterwald
reſutée; entretiens ſolitalres, refutation du continentaire
pbitoſophique de Mr. Bayle in zwey Theilen; eræite de
la juſtificntion. B, g.

NAUDE (Phüipp), ein Sohn des vorhergehenden—
gebohren 1684 den 18 Dec. zu Metz in Lothringen,
kam mit ſeinem Vater 1687 nach Berlin, ſolte nach
ſeines Vaters Meinung die Gottesgelahrheit treiben,
lieferte ſich aber vollig der Matheniatic, ward 1707
ſeinem Vater ſubſtituiret, in der Mahler-Academie
zu lehren, und kam 1708 als Lector Matheſeos an
das joachimiſche Enninaſium. Er erhielt 1714 in
der koniglichen Academie zu Berlin, und 1738 in
der koniglichen Academie der Wiſſenſchafften zu Lou—
den eine Stelle, worauf er 1745 den 17 Janugrii ver
ſtorben. Man findet in den aiſcellaneis berolinen-
ſihus verſchiebene ſeiner Schrifften; und im Manu
ſcript verließ er einen Commentarium uber Newtons
Grundſatze, wie auch verſchiedene mathematiſche Er

—Qul orte
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8z35 NAVEROSs NauGeRIus
orterungen. Iliſtoire de l' academie royale de
Berlin.

NAVERos Gohr.) ein Profeſſor Theologia und Phi—
loſophia, von Alcala des Henares, lebte 1530, und
ſchrieb expoſitionem ſuper II libb. Periermenias Ari-

ſtotelis theoremata ſuper univerſalia Porphuyrii.
Ant.

de NAVEs, oder Manes, oder Mameranus, (Nic.),
ein gelehrter Praſident, von Luxenburg, ſchrieb an re-
cueil d hiſtoires, und ſtarb 1546. Ve. Cr.

NAUGEKRIU5sS, oder Navagerius, (Andr.), ein vene
tianiſcher Patricius, gebohren zu Venedig 1483,ſtu
dirte zu Venedig und Padua, brachte es in der Be
redtſamkeit ſehr weit, war auch ein guter Poet, wur
de 1506 Bibliothecarius zu St. Marco, und der Re
public Hiſtoriographus, velche ihm auftrug, eine Fort
ſetzung der venetianiſchen Hiſtorie zu ſchreiben; auch
ihn in wichtigen Augelegenheiten als einen Abge—
ſaudten 1525 nach Spanten an Carolum V, und
hernach nach Franctreich brauchte; wie er denn 1529
den 8 Mago,im 46 Jahr zu Blois, als Ambaſſadeur in
Franckreich ſtarb. Neben obgedachten Wiſſenſchaff—
ten hat er auch den Ackerbau ſehr geliebt, und die
Krauter wohl getennet, deren er auch einige aus
Spanten mit nach Jtalien gebracht. Vor ſeinem
Ende verbrannte er das meiſte von ſeinen Schrifften,
weil er ſelbige noch nicht nach ſeinem Wunſche aus—
gearbeitet f. nd. Er hinterließ Orationes, die in cice
romaniſcheni Stylo geſchrieben; kKelogas; Odas Epi-
ſtolas; varias lectiones in Ovedii Opera; Rime; Let-
tere ſcritte di Spagna à Meſſer Giambatiſta Rannuſio:
Viaggis fatto in llpugna ed in Prancia; Epigramma-
ta, und pflegte jahrlich an einem gewiſſen Tage des

Poeten Martialis Schrifften wegen ihrer Geilheit
recht ſolenne zu verbrennen. Seine Schrifften ſind
1718zu Padua nebſt einer ſchonen Beſchreibung von
deſſen Leben, welche Joh. Ant. Volpi verfertiget, zu
ſammen gedruckt worden. Seine bisher in des Car—
dinals d' Eſte Bibliothec im Manuſcript gelegene ita
li niſch geſchriebene hiſtoria veneta ab origine urbis
usque ad annum 1498 aber ſtehet nun im 25 Tom.
von Lud Ant. Muratorii ſcriptor. rerum italicarum.
Jov.

NAUGERIGS Gerohard), ein Patricius von Ve
nedig, ſtudirte zu Padua die Rechte, nahm auch dar—
inne die Doctor-Wurde an, practicirte darauf zu
Venedig mit groſſem Ruhm, wurde Prator, hernach
Triumbir zu Pa ua, hierauf Prafectus von Dal—
matien, verwaltete nachgehends an verſchiedenen Ho
fen das Amt eines venetianiſchen Geſandten, wurde
auch in ſolcher Qualitat nach Conſtantinopel ge—
ſchicktt, erhielte nach ſeiner Zukuel kunfft das Decem
virat, wurde nech ſeiner Gemahlin Tode Cardinal,
und us! n Tiſchoſft rit Verona, wohnte dem tridentt—
niſchen Concilio bey, ſchrieb anaphoram legationn fiæ
conſt niinopolitanæ; Carmina; orationes, und ſtarb
zu Verona 1565. Ug. Pap.

NAVIERES NAUSEA 836
de NAVIEREs (Carol.), ein frantzoſiſcher Poet,

von Sedan aus Lothringen bürtig, kam 1572 zu Pa—
ris ums Leben, und hiuterließ unter andern Gedich
ten les 2 heures du jour artificiel, ſo 1395 zu Sedan
in 4 gedruckt worden. Cre. Ve.

NAVIsS (9Pranciſcus Simſon), ein gelehrter Jtalianer
von Breſcia, ſchrieb Commentar. in ethica Ariſiotelis,
und ſtarb 1499, im gz Jahr. Wa.

NAUMACHIUs, ein chriſilicher Poete, von dem
man aber nicht weiß, wenn er gelebt. Arſenius Bi—
ſchoff von Malvaſia, fuhret einige Verſe von ihm an,
und in der zu Genev heraus gekommenen Collection
von griechiſchen Poeten, die Helden-Verſe geſchrieben,
trifft man von ihm 69 heroiſche Verſt an. Gy. Vo.

NAUN TON («Robertus), ein Engellander, hat 1641
fragmenta regalia, or Obſervatiuns on the late Queen
Eligabeth her tiuies and l'avorits in 4 heraus gegeben,
die man auch in den 1707 zu Londen in 8 gedruckten
Plioenix or a Kevival of ſcarce and valvable Pieces
findet.

NAURAT (Aartin), ein JCtus, gebohren zu Diez
in der Grafſchafft Naſſau, ſtudirte zu Heidelberg,
ward allda 1655 Doctor, darauf heſſen-caſſeliſcher
Rath und Appellations-Gerichis-Aſſeſſor, und ſchrieb
de rationariis jure ſuhditorum; de vita mor-
te hominis; gab auch Zæſii Comment. ad digeſta;
Iaippolytiæ Coltibus Principem palatinum; Ljusd. in-
crementa urbium; Pet. Ponceti tr. de civibus cum
additamentis heraus.

NAUSEA (rider.), mit dem Zunahmen Blancicam-
pianus, weil er von Weiſſenfeld einem Stadtgen im
Wurtembergiſchen gebürtig geweſt, lag von Jugend
an den Studiis ob, wurde Theologiä und der kayſer
lichen Rechte Doctor, des Cardinal Laur. Campegii
Secretarius, Prediger in der hohen Stiſſts Kirche
zu Mayntz, nachgehends Kayſers Ferdinandi Hof—
Prediger, und Rath, und endlich 1541 Viſchoff zu
Wien. Auf dem tridentiniſchen Concilio vermahnte
er beyde Theile mundlich und ſchrifftlich zur Einig—
keit, ſtarb im hohen Alter 1552, 6 Febr. und huiter—
ließ viel theologiſche, juriſtiſche, philoſophiſche und
philologiſche Bucher, die aber nicht alle heraus ge
kommen. Es ſind darunter: Confilia de puero lite-
ris inſtituendo; diſticha in omnia capita omnium
librorun Lactantii; encomium patavinæ civritatis;
principia dialectices; lib. 1. reſtitutionis in or.
dinem ſeriemque digeſtionis; lib. Æn. Sylvii de ori-
gine, progreſſu decoreque rom. Imperu; Sermo-
ne quadrageſimales Viennæ in aula Ferdinandi 1534
habiti; libri V in cateeliſmum catholicum; Libri

II de horis canonicis miſſa; Catholica in Symbo-
lum apoſtolicum contra univerſos fidei catholicæ
ad verlarios; de natura commendatione therma-
rum; lib VII rerum mirabilium; epitome vitarum
FPii II Pontific. Erid. IIl Rom. Impetator.; Pro-
blemata in tit. ff. de R. J.; Quæſtiones ſolutio-
nes ſuper bonis per clericos poſt mortem relittis

ceorum
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837 NAUsICRATES NAVYA
eorum teſtamentis ſucceſſoribus deciſiones
declarationes in XII chriſtianæ religionis articulos;
lib. XII divorum; orationes; epigrammata; epiſto-
læ &c. Scriptor. rerum mogunt. Pant. Fr.

NAUSICRA TEs, den einige mit Unrecht Naucra-
tes nennen, ein griechiſcher Comodien-Schreiber,
ſchrieb unter andern zwey Comodien, unter dem Titel:
NauAngos und atzetnr, deren Athenaus und Svidas
gedencken, und davon einige Fragmenta in Hug. Gro-
tii excerptis ſtehen. Ein anderer dieſes Nahmens,
war ein Redner, der von Plutarcbo in Cimone ange-—
fuhrt wird. Plu. At. Fa.

la NAXA (NMart.), ein Jeſuite, gebohren zu Sara
goſſa 1605, war eine Zeitlang Ponitentiarius apo—
ſtolicus zu Loretto, und ſtarb in ſeiner Vater-Stadt
zu Ende des 17 Seculi. Man hat unter andern von
ihm in ſpaniſcher Sprache: Allegationes utriusque
juris complures pro tuenda juſtitia collegiorum ali-
quot Aragoniæ; vitas aliquot Sanctorum, als S.
Lucillæ und Eranc. Garciæ de la Sierra; contra no-
xia feralia ſpęctacula agitationis taurorum; de
excellentiis, fructibus myſteriis ſacrificii miſſæ;
induſtrias ad augenda merita bonorum operum; de
ſtatu perſecutionis japonicæ d de morte Marc. Ma-

ſtrilli. Al.
de NAXARA (Anton), ein Mathematicus, von Liſ—

ſabon, lebte um 1630, und ſchrieb Navegacion eſpe-
culativa  practica Suma aſtiologica &c.  Ant.

de NAXERA (Emanuel), ein Jeſuite, gebohren zu
Toledo in Spanien 16og, lehrte mit groſſem Ruhm
zu Alcala des Henares und Madrit, wurde nachge
hends koniglicher Hof-Prediger, und ſtarb zu Ende
des 17 Seculi. Man hat von ihm und zwar in la—
teiniſcher Sprache Comm. in lib. Joſuæ; in Judices
in 3 Tomis; in 1Regum auch in 3 Tomis; in ſpa
niſcher aber Conciones quadrageſimales in e Tomis;
Conciones per Adventum, welche ſamt vorherigen
Hier. Bruſonus ins Jtalianiſche uberſetzt; Concio-
nes de Chriſto Domino; de feſtis B. Virginis; de
puriſſima conceptione B. V.; de variis Sanctis in
2 Tomis; de Dominicis; ferner conciones varias
in 5 Tomis; in Pſalmum miſerete; conciones fu-
nebres, und de arte fortunæ in præclaris facinoribus
Davidis. Al. Ant.

de NAXERA (Eranc. Perez), ein Jeſuite, von Ledes
ma, ſtarb zu Valladolid den 28 Febr. 1623, 104 Jahr

alt, und verließ 2 Tractatgen in ſpaniſcher Sprache,
von der Orthographie der caſtilianiſchen Sprache, und
de liberatione pignorum animæ in omni ſtatu, nebſt
verſchiedenen andern geiſtlichen Werckgen mehr. Al.

Ant.
NAVYA (Joh.), ein ſpaniſcher Dominicaner von Al—

quvezara in Aragonien, gab einen Mißionarium auf
den philippiniſchen Jnſeln ab, ſtand viele Gefahrlich
keiten aus, wurde i603 auf der Jnſel Gvadalup von
einem Judianer mit einem Pfeile durch den Arm ver
wundet, ſtarb um 1618, als er nach Mexico reiſen

NAZAKAT NEANDER 838
wolte, zu Schiffe, und hinterließ relationem eorum
quæ ipſi ſociis acciderunt in inſula dicta Gadalu-
pa im Manuſcript, welches in ſeinem ProfeßHauſe
zu Calatayud liegt. Ech.

NAZARAJ, ſiehe Zara.
a2 NAZARETH (CGerardus), ſieht Gerardus.
de NAZARIO (Ant.), ein Dominicaner von Ver

celli, florirte in der andern Helffte des 13 Seculi,
und ſchiteb ſummam juris canonici per alphabetum,
welche ſonſt auch Lucerna judicialis betitelt wird:
Sermones de dominicis Sanctis per annum; in—
gleichen Commentaria in univerſam Ariſtotelis philo-
tophiam. Er ſcheinet von Ant. de Azario nicht un
terſchieden zu ſeyn. Eck.

NA2ZAnKlogs, ein lateiniſcher Redner, im aten Se—
culo, hielt Un. z21 dem Kayſer Conſtantino Magno
zu Ehren eine Lob-Rede, welche unter den decem pan-
egyrieis vetetibus ſtehet. Er hatte eine gelehrte
Tochter, Eunomia genannt, deren Hieronymus erweh

net. Pa.
NATZAKRIOs (7Tranciſcus), ein gelehrter Jtalianer, ge—

bohren in dem Gebiet von Bergamaſco, war Profeſ—
ſor Philoſophia in dem Collegio Sapientia zu Rom,
ſchrieb das Giornale de' Letterati 1666 bis 1679—
und ſtarb 1717, ohngefehr g2 Jahr alt zuRom. NT.

NAZAKRIUs (ſJo. Dom), ein armeniſcher Domini—
caner, war Mißionarius apoſtolicus, kam 1654 in
Mißions-Angelegenheiten nach Rom, und ubergab
der Congregation de propaganda Fide eine ausfuhr—
liche Relation von dem Zuſtand des Religions-Wercks
zu Nackſivan. Ech.

NAZARIOS (Joh. Paulus), ein Dominicaner-Monch,
von Cremona, gebohren 1556, war Pabſt Clementis
VIII und Philippi IV, Konigs in Spanien, Hof—
Prediger, ſchrieb Diſpp. commentaria ſcholaſtica
in ſummam D. Thomæ Aquinatis in G Tomis; Opu-
ſcula theologica philoſophica; commentaria in
Ariſtotelem, und conſilium pro immunitate. Ob
aber beyde letztern gedruckt ſind, iſt unbekannt; uber—
ſetzte auch tr. de SS. Patrum doctorum eccleſiæ
auctoritate in doctrina theologica cum defenſione
apologetica pro PP. auctoritate Alph. Baptiſtæ aus
dem Spaniſchen, und ſtarb 1645 oder 1646, im 9o
Jahr. Ech. Ar. Ghil.

NAZIANTZENGUs (Gregorius), ſiehe Gregorius.
NEAGEORGIUS (Thomas), ſiehe Naogeorgus.
NEALE (Thom.), ſiehe Nelus,
NEANDER, ſiehe Neumann.
NEANDER (ulaſius), gebohren zu Leißnig, war erſt

Rector zu Oſchatz, und nachgehends Superintendens
zu Borna, allwo er 1575 den 13 Auguſt geſtorben

iſt. Luc.
NEANDEKR (Chriſtoph), eines Beckers Chriſtoph

Veumanns Sohn, gebohren zu Croſſen in der Nieder
Lauſitz 1566, retirirte ſich von dar wegen der Peſt,

Ggg 2 und
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839 O L A  D L K
und legte ſich, weil er keine andern Bucher hatte, al—
lein auf den Ilomerum, den er gantz auswendig wu—

ſte; erhitlt zun Franckfurt an der Oder 1589 die Pro—
feßtonent Logica, wobey er auch blieb, ob er wohl Vo—
caltones zu juriſtiſchen Profeßionen und andern ho—
hen Bedienungen betam, und ſtarb den 11 Dec. 1641,
un 75 Jahr. nachdem er kurtz zuvor Cob. Magiro,
der ihn fragte, qui hagis antwortete: ago animam.
Ee danchkte Gott ſonderlich vor 5 Dinge: N daß er
nur eine Frau gehabt, nut der er beſtaäudig wohl ge—
lebt;  daß er bey dem Jubilao der Unwerſitat Re—
ctor geweſi;, 3) daß er ſeine Aeniter, ohne darnach
zu lauffen, erhalten; H daß er allezeit ein ſtarck Au—
ditorium gehabt; und 5) daß er viel brave Leute zu
Magiſtris gemacht. Er hinterließ Nucratis oratio-
nes ex græco a ſe latine verſas, cum analyſi ſua
giammatica; Bacchanalia; diſcurſum de veritate
certitudine cognitionis humanæ; Diſpp. rhetoricas,
logicas, ethicas, pliyſicas, phyſiologicas; orat. fune-
bres &c. Be.

NEANDER(Chriſtoph Erdmann), ein JCtus, gebur—
tig aus Franckfurt an der Oder, woſelbſt er auch ſtu
diret, und 1703 unter Coccejo die Doctor-Wurde er
hielt; worauf er ſowohl zum Profeſſore extraordina
rio im Jure, als zum Advocato bey den ſamtlichen
daſigen Judiciis beſtellet worden. Seine Introdu—-
ctio ad praxin criminalem iſt mit vielem Fleiß aus
gearbeitet. Er ſtarb 1718.

NEANDER (Conr.) von Bergen geburtig, lebte in
der andern Helffte des 16 Seculi, war anfangs Pfar
rer zu Dundorf, hernach von 1584 an Diaconus an
der Peters-Kirche zu Nordhauſen, wurde aber 1594
abgeſetzt. Er uberſetzte die Soun- und Feſttags-Epi
ſteln aus dem Griechiſchen und Syriſchen ins Hebräi
ſche mit Anmerckungen, ingleichen den kleinen Cate-
chiſmum Lutheri in 4 Sprachen; ſehrieb auch de
omnibus accentibus hebr. qui in S. bibliis reperiun-
tur; tabulas in Rami dialetticam; elementale he-
braicum; iſagogen linguæ ſanctæ, und tabulas novas
conjugationum hebræarum. W. Imbonati bibl. rab-
bin.

NEANDER (CGeorg.) von Schwibus in Schleſien,
war erſt der Schulen zu Franckfurt an der Oder

Con Rector, und der Communitat Juſpector, hernach
daſelbſt Rector, und der griechiſchen Sprache Profeſ—
ſor; ſchrieb Diſputationes philoſopluæ de concoctio-
ne altibque materiis, und ſtarb den 6 Februar. 1639,
im 66 Jahr. Be.

NEANDKR (Jo.). ein Doctor und Profeſſor Juris,
zu Franckfurt an der Oder, ſchrieb Decadum ana-
granimmatifinorium præmetium; diſpp. juridicas, und
ſtarb im 68 Jahre, den 23 Jun. an ſeinem Geburts—
Tage, wie er ſelbſt zuvor geſagt, 1639. Be.

NEANG ER cJoh) ein Magiſter Philoſophia, von
Zwickau, lebte um 539, ward anſanglich zu Zwickau,
hernach zu Cheinuitz, ferner zu Northanſen Rector;
begab ſich hierauf eine Zettlana ins Kloſter Walckten
ried, und wurde nachgehends Rector zu Goßlar.

NEANDER 840Eudlich gieng er wegen ſeiner Unpaßlichkeit wieder
ins walckenriediſche Kloſter. Er ſthrieb eine Epi—
ſiel an Michgel Tesndrum, ſeinen Verwaubten ie.
Lud.

NEANDER (Johannes) ein Medicus zu Bremen, lebte
in der erſten Helffte des i7 Seculi, und ſchrieb Sas—
ſafraſologium; tabacologiam; ſtellte auch eine Hiſto—
rie der Artzeney-Kunſt unter den Titel Medicinæ, ar-
tis antiquiſimæ nobilisſimæ natalitia ſeſtæ, placita
&c. zu Bremen 1623 in 4 an das Licht. Cle.

NEANDEK (Joſias Chriſtoph), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren 1630 zu Lubben in der Lauſitz, wurde

von ſeiner Mutter als ein Kind dem Studio theolo—
gico gewiedmet, ergriff auch daſſelbe, nachdem er etne
ſchwere GemuthsKranckheit uberſtanden, da er vorher

Jura ſtudiren wollen; ſtudirte zu Franckfurt und
Wittenberg, hielt an dem letzten Orte 17 Diſp. als
Praſes, wurde 1660 Paſtor an der Johannis-Kirche
zu Stargard, 1662 zu Wittenberg Doctor Theologia,
1668 in dem Collegio zu Stargard Profeſſor, ſchrieb
Diſputationes in univerſam theologiam; metaphy-
ſicam, Leichen-Predigten, und ſtarb 1679. Hil.

NEANDER (Michael), ein Doctor Medieina, ge
bohren im Joachims-Thal, den 3 April 1529, ſtudirte
zu Wittenberg, und ward allda 1550 Magiſter, 1551
zu Jena Profeſſor Mathemat. und graca Lingva,
1558 aber Doctor, und endlich 1560 Profeſſor Me
dicina, ſtarb i581 den 23Octob. und hinterließ Syno-
pſin menſurarum ponderum ſecundum Romanos,
Athenienſes &c.; Syllogen phyſicam rerum erudi-
tarum ad omnem vitam utilium; Methodorum in
omni genere artium brevem ſfuccinctam αννννν ò
Sphærica elementa cum computo eccleſiaſtico. Beye-
ri nomenclatura Prof. jen. Z.

NEANDER (Michael), ein Philologus, gebohren zu
Soran in Schleſien 1525, hatte ſehr arme Eltern,
legte aber einen ſo guten Grund in ſeiner Vaterſtadt,
daß er die carmina Pythagoræ und die ſententias
Theognidis und Phocylidis nebſt andern griechiſchen
Poeten faſt gantz auswendig konte, ſtudirte hierauf
vornemlich zu Wittenberg, brachte es in der hebrai—
ſchen, griechiſchen und lateiniſchen Sprache ſehr weit,
wurde anfauglich der Schule zu Northauſen, und her
nach des Gymnaſii zu Jlefeld Rector, welches er in
groſſes Aufnehmen brachte; ſtarb daſelbſt 1595 den
26 April unverheyrathet, und hinterließ eroremata
linguæ græeæ cum eleganti præfatione; grammati-
cam hebraicam; tabb. grammat. græœc.; ariſtologiam
pindaricam; ariſtologiam euripideam græco- lati-
nam, ſeu ſententias doctrinas ex Euripide de vitæ
gubernatione; gnomologiam e Stobao conſettam;
ſententias theologicas inſigniores græco-latinas;
Theneriti Pindari Idyllia græco-latina cum argu-
mentis i Lycophronem græco. latinum; Apolionium
græco-latumm; ſentent. ſelect. ex græcis autoribus
gentiiibus; Protevangel. D. Jacobi minoris dialo-
gum Chriſtiani cum fudæo ex Suida e græco trans-

lat.;
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341 NEANDER NEANTHES
lat.; phraſeologiam Iſocratis græco-latinam; orbis
terræ partium ſuccinctam explicationem; orbis ter-

NEAPODANUS NEARCHUS 842
Aberglaubens erklaret; atgl udp tuduuν u &cce

Vo. Pa. Jan.
ræ diviſionem compendiatiam; de re poetica Græco- NEAPODANOs (sebatſtian), ſithe de Neapoli.
rum: theologiam Megalandri Lutheri, Bernhardi NEAPOLEO Orlino, ſiehe Orſino.

5Tauleri; Coluthi raptum Helenæ; Tiyphiodorum de
Trojæ excidio; Moſchi Bionis idyllia latine;
apophthegmata græco-latina cum notis; phyſicam;
ethicam; rhetoricam; argonautica, thebaica, troica,
iliada, poetica græca autoris Anonymi, i. e. Laur.
Rhodomanni, cum notis marginalibus; chronicon;
theol. ethicam ſcripturæ S.; de methodo artium;
Quintuni Smyrnæum; Homeri opera ex ſua verſione

expoſitione illuſtrata; S. Nili Epiſcopi Marty-
ris capita, gr. lat.; Luciani Somnium; Laur. liho-
donmanni poelin chriſtianam Palæſtinæ ſ. hiſtoriæ ſa-
cræ libros 9, gr. lat. cum præfatione; Martini
Lutheri Catechiſmum minorem græce a ſe verſum;
hiſtoriam Baechanaliorum, welches Buch auch in Jo.
Gottfr. Clunſingii jure publico Romanorum faſcic. 4
art. 3 ſtehet; Pandectas rei literariæ; Apophtheg-
mata, oracula, proverbia ac ſententias hebræo-lati-
nas eum notis; chronieon ſ. ſynopſin hiſtoriarum,
quæ res geſtas præcipuarum in orbe gentium, a re-
bus humanis conditis ad hanc usque noſtram ætatem,
certa expoſitionis, imperiorum, gentium, rerum va-
riarum maxime inſignium, annorum item &e tem-
porum ſerie annotatas expoſitas continet; Men
ſchenSpiegel, d. i. von den Menſchen vor dem Fall,
nach dem Fall und ihrer Seligkeit, worinne ſie ſte—
het, wodurch ſie dieſelbe bekommen und behalten,

von der ewigen Wonnen, von der Hollen; Tr. von
ſeligem Abſterben derer ſo jung in der Jugend ſter
ben. Sein Wahlſpruch war: Schlecht und Recht
das behute mich: Der Catalogus aller ſeiner Schriff
ten aber ſteht in Leuckfelds Antiquitatibus ilfelden-
fibus, und Neanders erotematibus linguæ græcæ. Ein
anderer gleiches Nahmens, eines Rectoris M. Mat
thai Sohn von Weyda, ſtarb als Archi-Diaconus zu
Neuſtadt an der Orla 1612, im 45 Jahr ſeines Al

de NEAPOL!I (Carol.), ein Edelmann von Palermo,
deſſen Vater, Joſeph de Napolt, ein beruhmter JC—
tus war. Der Sohn brachte es weit in der griechi—
ſchen und lateiniſchen Literatur, ward Canmer-Jun—
ker, und ferner Eleemoſynarius bey Philpppo IV in
Spanien, nachgehends Prior zu St. Andreäanin Pla
ta, 1644 Abt zu St. Maria von Nohar, nnd ſchrieb
anaptyxin ad faſtos P. Ovidii Naſonis. Sein Com-
ment. ad Corn. Tucitum, und ſrine bibliotheca ſicula
ſind nicht gedruckt worden. Er ſtarb auf der Reiſe
in Spanien bey Prag 1644, ohngefehr z3o0 Jahr

alt. M.NEADPOLIs (Jacob), ein Prieſter von Meſiina, in
Sicilien, war St. Theologia Doctor, lebte um 1625,
erlangte durch ſeine Gelehrſamkeit groſſen Ruhm,
und ſchrieb Predica delia B. Vergine Maria de Con-

ſtantinopoli. M
de NEAPOLIS (Johann), ſiehe Johannes.
de NEAPOLIS (oſephus), ein Hertzog vom Cam

pibelli, war von Traina in Sicilien, verwaltete eine
Zeitlang das Richter.Amt in der koniglichen Regie—
rung und im Conſiſtorio zu Palermo, ward hernach
koniglicher Fiſcal und Ober-Rechnungs-Praſident;
Hierauf von dem Konig Philippo IV nach Madrit
zum Praſidenten im Rath von Jtalien, wie auch zum
erſten geheimen Rath und Director der koniglichen
Domainen in Sicilien beruffen. Als er endlich in
Sicilien die beyden Stadte Campibelli und Reſutta—
na erbauet, ließ ihm der Konig 1638 den Titel eines
Hertzegs davon beylegen, und ein beſonder Diploma
daruber ausfertigen. Er ſchrieb Allegationes juris
pro impoſitione vectigalis extractionis Serici ex por-
tu civitatis Meſſanæ 1612 &c. und ſtarb zu Malune

1642. M.ters. Ad. Fr. Teiſſ. Gr. Fa. de NEAPOLI (Nichrel Angeluo), ein Minorit, gab
NEANDER (am.), ein JCtus, lebte in der erſte 165o0 zu Neapolis heraus chronologiam hiſtorico-

Helfte des 17ten Seculi zu Straßburg und Stettin, legalem ſerafici ordinis S. P. Franciſei. To.
und ſchrieb de jure perſonarum; de patria poteſta- Je NEAPOLI GSebaſtian), ein JCtus, aus dem 15
te; de modis acquirendi dominii; de ſponſalibus Seculo, ſchrieb de jure protinufeos; apparatum ſu-

nuptiis. per conſuetudines neapolitanas, welche nebſt denNEANNER, oder Neumann, (Sigismundus), war Gloſſen anderer JCtorum zu Lion gedruckt worden.

Burgermeiſter in ſeiner Vater-Stadt Guben, und ein To.groſſer Liebhaber der galanten Literatur, in i7 Se- NEAPOLITANUS (M. Theoph.), ſiehe Theo-
culo, ſchrieb auguſtiſſimæ habsburgico- auſtriacæeæ philus.
domus immortalitatem, davon der erſte Theil 1bbo NEARCHUs, ein Cretenſer und pythagoriſcher Phi—
zu Franckfurt an der Oder in Folio heraus gegeben loſophus, war Komgs Alexandri Nlagni Admiral
worden. Gr. uber die indianiſche Flotte, und nach deſſen Tode Re

NEAN THEs Cycricenus, den einige falſchlich Ean- gent uber Lycien und Pamphilien, wurde von
tes und Evantes nennen, ein griechiſcher Redner, var Alexandro M. mit einer goldenen Crone beſchenckt,
Philiſei Mileſü Schuler, florirte zu Ptolomai Phila- ſchrieb periplum ſ. deſcriptionem navigationis ſuæ,
delphi Zeiten, und ſchrieb NMan nag re)arv, dar- deren ſich Plinius und Strabo bedient; ferner Ale-
innen er die myſtiſchen Gebrauche des heydniſchen xandri Leben und Thaten; wiewohl man die Be—
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843 NEBEL NEBRIissEkNsts
ſchreibung von dieſes Nearchi Schiffahrt, wie ſte in
denen in Engelland heraus gekomimenen Geographis
minoribus anzutreffen iſt, vor ein untergeſchobenes

Werck halt, welches 2 bis 3 Secula nach Nearcho
geniacht worden. S. Fa.

NLBEL Maniel), ein Doctor und Proſeſſer Juris zu
Heidelberg, florirte zwiſchen 1594 und 1620, und
ſchrteb quæſtiones ex ſingulis juris civ. feud. capi-
tibus excerptas; Diſſ. de legatis de falcidia; de
conſtitutione infirmatione teſtamentorum; de

mutuo; de mora; de ſubſtitutionibus; de contra-
ctu emtionis venditionis; de ſervitutibus perſona-.
libus; de obligationibus ex delicto; de teſtamentis

codicillis; de ſequeſtratione; de fidejuſſione;
de locatione conductione; de jure emphyteutico;
de jurisdictione; de ſocietate; de probationibus.

NEBEL Goniel), ein Medicus, gebohren zu Heidel—
berg 1664, ſtudirte und promovirte daſelbſt, beſuchte
hierauf die Schweitz und Franckreich, erhielt nach
ſeiner Zurucktunfft iöyr die Profeßionem Medic. ex
traordinariam zu Heidelberg, wurde aber 1693 durch
die Frantzoſen vertrieben, lehrte ſodann zu Marpurg
als Prof. Medic. bey 14 Jahr, gieng 1708 als pri
mar. Medic. Prof. und chur-pfaältzl. Hof-Medicus
nach Heidelberg zuruck, wurde 1728 von dem Chur
furſten zu Pfaltz nach Hofe beruffen, und zum Gehei
men Rath und Leib-Artzte erneunet, gab Aunnanni
Characterem plantarum vermehrter heraus, ſchrieb
viel ſchone Diſſertationes, ſtarb endlich zu Mann
heim den 15 Mertz 1733, und hatte an den zu
Franckfurt am Mahn 1701 in 4 publicirten Monu-
mentis pietatis litterariis ſelectis vielen Antheil.
Ke.

NEBELKRA (Henr.), ein JCtus mit dem Zunahmen
Immelius, war aus der Stadt Franckenberg in Heſ—
ſen burtig, wurde Rath und Profeſſor primarius zu
Gieſſen, lebte zu Anfange des 17 Secculi, unb ſchrieb
deciſiones forenſes. K.

NEIENs!Is (Auguſt.), ſiehe Juſtiniani.
NEBRISSENSts (Ielius Antonius), ein Spanier,

war zu Lebrixa in Andaluſten, wovon er auch den
Nahmen hat, 1444 gebohren; trieb einige Jahre zu
Salamaneca die Philoſophie und Mathemalic, reiſete
in ſeinem i9 Jahre nach Jtalien, und beſuchte bey
nahe alle daſigen Univerſitäten, hielt ſich aber meiſt
zu Bononien auf, und ſuchte ſich in den angenehmen
Wiſſenſchafften, der Medicin, Jurisprudentz und
Theologie feſte zu ſetzen. Endblich kehrte er nach einer
1o jahrigen Abweſenheit wiederum nach Spanien, und
lehrte zu Sevilien, ſo lange der daſige Ertzbiſchoff Al
phoni. Fonſeca am Leben blieb, die lateiniſche Spra
che; worauf man ihn unter ciner anſehnlichen Beſol—
dung zum Prof. Grammatica und Poeſeos nach Sa
lamanca berief. Als er dieſes Anit 12 Jahr verwal
tet, danckte er ab, begab ſich 1488 zu dem in daſiger
Provintz commandirenden General, Joh. Stunica
und wendete in deſſen Hauſe ſeine Zeit auf die Aus
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arbeitung verſchiedener Wercke; ließ ſich aber dennoch
nach einiger Zeit bewegen, ſeine vorbemeldte Bedie—
nung zu Salamanca zum andernmal auzutreten.
1504 ruffte ihn der Konig Ferdinandus an ſeinen
Hof, und trug ihm auf, ſeine Hiſtorte zu ſchreiben.
Es wolte ihm aber wegen der allzuvielen Verhinderun
gen daſelbſt nicht gefallen; weswegen er ſich 1508 zu
dem Cardinal Ximenes begab, und ſich von demſelben
bey dem Druck der bibliorum polyglottorum gebrau
chen ließ. Einige Zeit hernach bemuhete er ſich wieder
um eine Profeßion in Salamanca; als ihm aber einer
von ſeinen Schulern in der Wahl vorgezogen wurde,
kehrte er voller Verdruß zu dem Cardinal Rimenes zu
ruck, der ihn uberaus genadig enipfieng und ihm 1513
die Stelle eines Profeſſoris auf der Univerſitat Alcala
mit einer guten Beſoldung verſchaffte. Jn den letz—
ten Jahren wolte man ihn pro Emerito erklaren; er
nahm aber ſolches nicht an, ſondern fuhr mit Unter—
weiſung der Studirenden unermudet fort, bis er end
lich den 2Jul. 1522 mit Tode abgieng. Er hinterließ
6 Sohne und eine Tochter, Nahmens Franciſca, welche
letztere einen netten Vers machte, und in der lateini—
ſchen Sprache, wie auch in andern Humauioribus
wohl erfahren war. Er hat die ſchonen Wiſſenſchaff-
ten in Spanien zuerſt wieder empor gebracht, und die
Barbarep, wiewohl nicht ohne viele Muhe, glucklich
daraus vertrieben. Einige loben auch an ihm, ſeine
beſondere Frommigkeit; wiewohl andere melden, daß
er ein allzu groſſer Liebhaber des Frauenzimmers ge
weſen ſey. Weil er nach dem Exempel verſchiedener
damahls lebenden Gelehrten auch einen romiſchen
Nahmen aus dem Alterthum haben wollen, hat er
ſich in ſeinen Buchern Ælium Anton. genennet. Sei
ne Schrifften ſind: introductiones in latinam gram-
maticam ſ. de ſermone latino cum commentariis;
repetitiones ſalmanticenſes de lingua latina; inſti-
tutiones græcæ linguæ; lexicon ſ. parvum vocabula-
rium; lexicon latino- hiſpanicum hiſpanico- la-
tinum; grammiatica ſobre la lengua caſtellana; arte en
Eſpannol; elegancias romaugudus; dictionum hiſpa-
narum barbararum Hiſpanitate jam donatarum
interpretatio; de menſuris, ponderibus numeris;
de alle in lateiniſcher und ſpaniſcher Sprache; colla-
tiones antiquitatum; de digitorum ſupputatione;
coſmographia; artis rhetoricæ compendioſa coapta-
tio; comment. in Virgilium, Perſium, Juvenaleim,
Prudentium Sedulium; annotationes in obſcuriora
Plmii; loci communes; de componendo horologio;
vafre dicta philoſophorum carminibus lat. reddita;
ſalutationes ad patriam; de profectione regum ad
Compoſtellam, auch in Verſen; rerum a Ferdinando

Iſabella catholicis regibus geſtarum decades duæ;
de bello navarrenſi; genealogia domus ac familiæ
Caril Jo. de Zunniga; latina vocabula juris civilis
vocibus hiſpanis interpretata; lexicon juris civilis;
lexicon artis medicamentariæ; annotationes in pan-
dectas; de literis hebraicis; 50 locorum S. Scriptu-
ræ explanatio; ſegmenta ex epiſtolis Pauli, Petri,

Jacobi
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845 NEBRISSENSIS NECTARIUS
Jacobi Johannis nec non ex prophetis; apologia
contra  objectiones ſihi factas; orationes; hymni;
homiliæ diverſorum autorum in evangelia; acta ſ.
vitæ Sanctorum cum additionibus marginalibus.
Sein libellus de ſeſtertio latino ſoll nebſt verſchie—
denen andern ſeiner Wercke verlohren gangen ſeyn.
Jov. Gad. Ghil. Vo. Ant.

NEBRISSENSIs (Eranciſea), eine gelehrte Tochter
Helii Antonii, verſtand unterſchiedliche Sprachen,
und las offters an ihres Vaters Stelle die Rhetoric
auf der Univerſitat zu Alcala. Ant. Ghil.

NECBODUNos (Ilumfiedus), ſiehe Nekton.
NECHAM (alexander), ſiche Nequam.
NECEPsSoO, oder Necheplſo, ein Konig in Egypten,

hat ohngefehr viertehalbhundert Jahr nach dem Ko—
nige Salomon floriret und in der Artzneykunſt und
der damit verknupfften Magie, ſich ſehr geubet, auch
unterſchiedene hieher gehorige Bucher verfertiget, die
aber langſt verlohren ſind. Daß ſeine mediciniſche
Wiſſenſchafft groſtentheiis aberglaäubiſch geweſen,
hat Conring zu erweiſen geſucht; doch findet man
bey dem Letio unterſchiedene krazmenta, welche von
einer practiſchen Geſchichlichkeit zeugen, worunter ſon
derlich merckwuürdig iſt, daß er die Hlores Chama meli
wider die tebres intenmittentes, und den auſſerlichen

Gebrauch des lapidis judaici wider die Steinichmer
zen angerathen. Plin. Cle. Ke.

NECGtIONIA ben Kana, ein gelehrter Jude, und
des R. Jochanan ben daccai Schuler, lebte um 3720,
oder 40 Jahr vor Chriſit Geburt, und ſchrieb Lluci-
darium cabbaliſticum unter dem Titel: liber illu—
ſtris ex Job. XXXVII, 213 arcanum nominis Dei
eſſentialis; librum ſimilitudinis; epiſtolam de my-
ſteriin; 2 Gebete, die er bey dem Eingange in die
Synagoge und bey dem Ausgange geſprochen, wel
che in Sgambati Archiv. V. T. ſtehen. Die ubrigen
liegen bis auf erſteres noch ini Manuſeript. W.

NLCKAM (aAlexander), ſiche Nequam.
NECKER Gohann) ein Prediger zu Stettin in Pom

mern, lebte um 1630 und ſchrieb: lebendigen Regen
ten:spiegel ex genealogis Regum Principum
in folio; DanckPrediat ex Iſaia 41. nach Eroberung
der Stadte Greiffenhagen und Garz c.

NECTARIUs, ein Patriarch zu Conſtantinopel im
4Seenlo, war aus einem vornehmen Geſchlechte von
Tarſus aus Cilicten entſproſſen, ſchickte ſich beſſer zu
einem Hof-Mann, als zu einem Geiſtlichen; wie er
denn gar ungelehrt ſoll geweſt ſeyn, und kein exem
plariſch Leben gefuhrthaben. Dieſem ungeachtet, er
wehlte ihn Kayſer Cheodoſius 381 zum Rachfolger
des Gregorii Nazianzeni, da er noch nicht einmahl
getaufft war. Er ſahe den Ketzern gar zu viel nach,
ſchaffte die Privat-Beichte und Kirchen-Buſſe in gantz
Orient ab, und ſchrieb Homihen: ſententiam ſyno-
dalem de epiſcopatu boſtrenſi, welche in dem jure
græca romano ſtehet, und ſtarb 3z97. Soc. Sozome-
nus. O.

NECTARIUS NEEDnAM 8406
NECTARIUs, ein Abt zu Caſula, aus Calabrien,

wohnte 1180 dem Concilio im Lateran bey; ſtarb in
dem drauf folgenden Jahr, und hinterließ Epiſteln,
die er an den Ertzbiſchoff von Corcyra und andere
geſchrieben. Fa.

NECTARIUsS, ein Patriarch zu Jeruſalem im 17
Seculo, war auf einem Dorffe in Creta gebohren,
lernte die Philoſophie zu Athen, ward darauf ein
Monch auf dem Berge Sina, und erhielt 1660 ob—
gedachte patriarchaliſche Wurde, legte aber dieſel—
be 1665 nieder, begab ſich wieder in ein Kloſter, und
ſtarb den 15 Jul. 1674. Er hinterließ eine Hiſtorie
der alten agyptiſchen Konige bis auf den Sultan
Selim; ingleichen einen Tractat wider die oberſte Ge—
walt des Pabſts uber die Kirche, ſo erſt zu Jaſſy in
der Moldau 168e und nachgehends lateiniſch zu Lon
den 1702 gedructt worden. Was er vom heil.
Abendmahl wider die Reformirten geſchrieben, hat
der Abt Renaudot nebſt Gennadii Honitlien und an
dern Schrifften von gleicher Materie zu Paris 1609
heraus, und zugleich von dicſes Patriarchen Leben
Nachricht gegeben. Proc. F.

NECTAKRIOs, ein gelehrter Frantzos aus Poitou,
und Biſchoff zu Vienne, lebte im z Seculo. Eswird
ihm von etlichen der Nahme Victorinus beygelegt.
Er ſchrieb Comment. in Apocalypſin, und muſie un
ter des Kayſers Diecletiani Regierung den Mearth—
rer-Tod ausſtehen. As.

NEDAMODD In, ein arabiſcher Philoſophrs und
Mathematicus im 13 Seculo, iſt des Zaſerodoin
von Thus Schuler geweſen, und hat ſich inſonher heit
durch ſein Werct de annorum explicatione, deſſen
ſich Jac. Golius offt bedienet, einen Nahmen erwor
ben. HL.

NEDDERSTED T (auguſta), ein gelehrtes Frau—
euzimmer, lebte im 17 Seculo, und erlangte 1685 den
poetiſchen Lorber-Crantz. Pau.

NEDDIw, fiehe Aben-Neddin.
de NEDELLET (Ierv.) ſieche Natalis.
NEEDIAM (cetrus) ein engliſcher Philologus im

Anfange des 18ten Seculi, hat Hieroclit Commen—
tar. in Pythagoræ carmina; Seriptores geoponicos
Theophraſti characteres cum not. ineditis Srtanle-
ji ſiire Donnæi heraus gegeben, und iſt 1732 geſtor—

ben.
NEEDHAM (Marchamont), ein ſatyriſcher und wet.

terwendiſcher engliſcher Autor, gebohren zu Burford
in Oxfordshire 1620, war erſt Copiſte in Greyſfinn
zu Londen, gab hernach wochentlich Mercurium bri-
tannicum heraus, darinne er wider Konig Carolum
Joszog, und daruber gefangen, aber doch vom Ko—
nig pardonirt, und zum Hand-Kuß gelaſſen wurde.
Hierauf ſchrieb er Mercurium pragmaticum, und
nahm die Feinde des Konigs nachdrücklich herum,
muſte aber, als dieſe die Oberhand hatten, wieder ge—
fangen ſitzen; kam doch auch, da er ſeine Schreib

Art
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847 NEEDHAM NEGELEIN
Art zu verändern verſprach, wieder los, und ſchrieb
10 Jahr lang Mercurtum politicum mit unglaubli—
cher Bitterkelt gegen die konigliche Parthey. Gleich—
wohl belam er bey Carolo II, deſſen Miniſter er be—
ſtochen hatte, Pardon unter dem Reichs-Jnſiegel, und
fiarb 1678. Er ſchrieb auch ſonſt Medelam medici-
næ:; Churiſtianiſſimum chriſtianorum; Jbort hiſlory
ofthe Engliſh rebelliun; Pacquet of advices, und viel
andere kleine engliſche Tractate. Wo.

NELDIIiAM (Robeit) ein engliſcher Theologus, gab
unter andern 1679 ſir ſermons, die er zu Cambridge
gehalten, zu Londen in 8 heraus.

NEEDIIAM (Walcher), ein eugliſcher Doctor Me
dicina und Hoſpital-Medicus in Londen, ſchrieb Dis-
quiſitionem anatomicam de ſormato fœtu, welcher
Tractat zu Londen 1667 in 8 gedruckt, das Jahr dar
auf zu Amſterdam in 12 wieber aufgeleget, auch nach
mahls der Bibtiothecæ anatomicæ des Clerici und
Wangeti mit einverleibet woiden, und ſtarb 1691

den i6 April. Wo.
NEEDLLRs, ſiehe Seldenus (Joh.).
NEELSsIUs Micol.), von Campenhout, aus den Nie

derlanden, ward Theologia Doctor zu Dovay, und
in Niederlanden unter den Prediger-Monchen Prior
provincialis, ſchrieb Comment. in Geneſin; in Can-
tica canticorum; In epiſtolas Pauli; In Apocaly-
pſin St. Johannis; orationes varias latine, græce he-
braiceque; conciones de ſfide ſymbolo, welche
beyden letzteren Wercke zu Gent im Manuſcript lie
geu; ferner Exhortationes ad ſodales in lateiniſcher
und frantzoſiſcher Sprache; ingleichen Prælectiones in
atum ſententiarum, und ſtarb zu Gent den 29 Jan.
1600, im 6o Jahre. Ant. Ech.

von NEERCASSEL (Joh) ein Hollander von Gor
kum, trat in die Congregation der PP. Oratorii,
wurde 1662 zum Biſchoff der Catholicken in Holland,
unter dem Titel des Biſchoffs von Caſtoric geweihet,
verfertigte 3 lateintſche Bucher, davon das eine von
Leſung der heiligen Schrifft handelt, das andere den
Titel fuhrt: Amor pœnttens, das dritte aber den
Dieuſt, ſo man Gott und der Jungfrau Maria erwei
ſen ſoll, beſchreibt, und ſtarb 1666 den 8Jun. AL.

NEERKOKRNM (andr.), ein Magiſter Philoſophia,
von Walhauſen aus Thuringen, ward 1590 Rector
zu Budißin, und ſchrieb orat. de ſcholarum dignita-
te &c. Lull.

NEGELEIN (Chriſtoph Adam), eingelthrter Kauf—
mann und Poet zu Nurnberg, gebohren daſelbſt 1656
den 29 Nov. that der Handlung wegen viel Reiſen
nach Franckreich, Jtalien, Engelland ic. und trieb ſol
che viel Jahr lang mit groſſem Nutzen, übte ſich auch
dabey in der Poeſie, alſo, daß er 1679 in den pegne
ſiſchen Blumen-Orden, unter dem Nahmen Celadon
aufgenommen wurde. Endlich gieng er wegen un—
glucklicher Handlung nach Wien, veranderte allda die
Religion, ward wircklicher kayſerlicher Hof-Pdete,
gab auch in ſolcher Station einige Paßions-Lieder
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heraus, darinnen die ſieben letzten Reden, ſieben Trauer—
Gangze, und ſieben Leidens-Stunden Chriſti enthal—
ten; ingleichen Abrahun den Großglaubigen, und
Iſaac, den Wundergehorſamen, in einem Singe—
Spiele, unter dem Nahmen Cel.adoN. Er brachte
auch die Pſalmen Dabids in Reime, gab ſolche unter
dem Titel alte Zions-Harffe heraus, und ſtarb 1701
zu Wien. Er hatte die Worte zum Symbolo: Co—
gita asſidue novisſima. Marperger von gelehrten
Kaufleuten. Wez.

NEGELLIN (oachim) ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1675 den 9 Septembr. zu Nurnberg, zoht
1693 auf die Alcademie nach Altorf, ward allda 1697
Magiſter und gecronter Poet, that als Hofmeiſter ei—
nes jungen Patricii 1700 eine Reiſe nach Holland
und Engelland, ward nach ſeiner Zuruckkunfft zu
Nurnberg zum erſten Catecheten der Findel,Waiſen,
1702 zum Mittags-Prediger an der Dominicaner-Kir—
che, 1704 zum Diacono an der Kirche zum heiligen
Geiſt, 17o9 zum Diacono an der Haupt-Kirche zu S.
Laurentit, 1720 zum Paſtore oder Prediaer an derMa
rien-Kirche, 1724 zugleich zum Profenore der Rede—
und Dicht-Kunſt, wie auch der griechiſchen Sprache
an dem agidianiſchen Gymnaſio, und 1732 zum An
tiſtite an der Haupt und Pfarr-Kirche zu St. Laurentz
beſtellet. Er war auch ein Mitglied des Hirten- und
Blumen-Ordens an der Pegnitz, und ſtarb 1749 den
24 Junii. Seine Schrifften ſind: Theſaurus nu-
miſmatum hediernorum; Norimberga exultans; bi-
bliothecæ Zennizerianæ ſacra ſecularia, carmine ele-
giaco celebrata; Tractat von der KinderTauffe aus
dem Engliſchen uberſetzt; davidiſch-evangeliſches
Danckund JubelOpffer bey dem zweyten evange
liſchen Reformations-Juhel-Feſte; fata vota ec-
cleſiæ evangelicæ cum Pſalmo jubilæo; des P. Ju-
bert Science des Medailles ins Deutſche uberſetzt;
Verzeichniß der bibliſchen Spruche nach deren An
leitung der Artickel vom Glauben in 125 Predigten
erklaret worden; Kern aller Gebete in der Lita—
ney, bey Erklarung der Soun- und Feſttags-Evan—
gelien; Ulyſſes literarius, ſ. oratio de ſingularibus

novis quibusdam ex orbe literato; augſpurgiſcher
Confeßions: JubelCatechiſmus in 200 Fragen und
Antworten; Programma orationi ſeculari præmiſ-
ſum cum oratione ipſa; de Noriberga veritatis te-
ſte cuſtode; der erſte Theil von Prof. Sturms Ma-
theſi jurenili ins Deutſche uberſetzt; Kern und
Marck der Apoſtel-Geſchichte, aus 284 Predigten

gezogen; Vorbericht von einem Wercke: hiſtoria
ſeculi XVIII numiſmatum; Aſtorgia meretricia;
die Klugheit der Gerechten, nach dem Evangelio
und der augſpurgiſchen Confeßion; ſaltzburgiſche
Emigranten-Predigt; des hiſtoriſchen Bilder Saals
gter Theil; die Lehre vom Gebet in 127 Predigten;
die Lehre vom offentlichen Predigt-Amt in 135
Predigten; deutſches Programma zur krauſiſchen
Stifftungs-Jubel-Rede; die Lehre vom menſch
lichen Gewiſſen in 138 Predigten; LeichenPredig

ten;
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849 NEGRI NEGRISOLI
ten; Carmina, Lieder, Programmata, Vorreden.
Amarantes hiſtoriſche Nachricht von dem Hirten-und
Blumen Orden an der Pegnitz.

NEGKRu, ſiehe Niger Nigrinus.
NEGRlI (Julius) ein Jeſuit, gebohren zu Ferrara 1648

den 10 Febr. wurde ein beliebter Prediger und gluckli—
cher Panegyriſt. Printz Ferdmand von Florentz mach
te ihn zu ſeinem Hiſtorico, und befahl ihm, die Hi—
ſtorie der florentiniſchen Scribenten zu verfertigen,
daruber der Priuutzſtarb, welches den P. Tegri be—
wog, ſich in ein Collegiuum in Romagna zur Ruthe
zu begeben. An. 1720 uberließ er ſein Werck zum
Druck, wurde aber gleich darauf von einem Fieber uber—
fallen, und ſtarb 1720 den 21 Sept. worauf daſſelbe
1722 unter dem Titel: Iſlorra degli Sciittori fioren-
tmi, zu Ferrara in folio heraus gekomnien. Ci.

NECKI Salomon), war von Damaſco in Syrien ge—
burtig, und hielte ſich um 1724 als Dollmetſcher des
maroccaniſchen Geſandten zu Londen in Engelland
auf, ſtarb auch daſelbſt. Er hat das Leben des Ga.
briel Backishua oder Buchtishua aus dem Arabiſchen
ins Engliſche uberſetzt, welches Freunds hiſtory of
phyſick beygeſuget iſt; auch verſchiedenes, als Dav.
Wilkms, Seldeni rc. Wercke ediren heiffen. NZ.

NE(KI (Vincentius), ein Neapolitaner aus der Con
gregatione piornm Operariorum, lebte in der erſten
Helffte des 17 Scculi, und ſchrieb Ia perfetta guidn,
e vero macſtro dell' anima chriſtiuna; lo riſuegliatoi io
d.ll' anima chriſtiuna; il ſontuoſo. e divino couvito; la
lampadu acceſu: il peccatore pentito; il fumoſs ſtudio

dec. To.
NEGRINI (Ant. Beffa), ſiehe Beffa.
NEGRISOLI (Eranciſcus Maria), ein italianiſcher

Medicus, gebohren 1648 zu Ferrara, woſelbſt ſein
Vater Profeſſor Philoſophia war, unter deſſen und
anderer Anfuhrung er es ſo weit brachte, daß er ſchon
1668 auf daſtger Academie zum auſſerordentlichen
Profeſſor in der Artzney-Kunſt beſtelletwurde. Nach
dem er ſich nun ſo wohl im kLeſen als Practiciren ſatt—
ſam geubt, ward er 1676 Profeſſor Medic. und Anat.
ordinartus, und letztlich 1691 nach ſeines Vaters To
de Philoſophia primarius, wobey er der Jugend be
ſtandig mit mediciniſchen Leckionibus diente. Jnder
Acadenna degl' Jntrepidi zu Ferrara, de Fiſio-Critici
zu Siena und der Arcadi zu Rom hat er ein ruhmli—
ches Andencken hinterlaſſen, auch ſich um die Aoade
demie zu Ferrara wohl verdient gemacht, da er einen
pabſtlichen Befehl ausgebracht, daß die ſo daſelbſt pro
movirt hatten, anderwerts ohne neues Examen pra
cticiren durfften. Er ſtarb in ſeinem goten Jahre
1728, und die Schrifften, ſo er theils unter eigenem,

theils unter fremben Nahmen ausgefertiget, ſind:
dell' anatomia chirurgica delle glandule, unter dem
Nahmen Frane. Maria Gilio in 2 Theilen; Obſer-
vationes ad anchoram ſauciarorum unter dem Nah
men Jo. Coenv. Weber; kFebris china chinæ expu-
gnata; Anon. tractatus varii de morbis; Lettera ſo-

Gelehrt. Lexic. Tem. Ill.

NEGRO NLIIEMIA 852
pro l inr iſione di Tupi nelle Cumpagna d Ronia; de
charta ejusque uſu; Riſpoſta al foglio preſentato da
Meudici di holognu; Riſpuſtu all inf 1muæione de Me-
dici di Balrunds Conſideragioni de' viventi e partico-
luimente de Muſtri; Pareie intorno all Epidemina de
bove; de onociotalo Everc.; Pharmacopœæ ferra-
rieirſis prodromus; Conſigli medici, centurre due. Dit
Werde, ſo er im Manuſcript hinterlaſſen, ſind: Con-
lide: agtoni intorno allu gruerazione de' viventi e di
iiofui P. II. Conſigli melici, centuria III- Hujtoria
nuuva auatonitca, Anatumtu delle piunte del Peru tra-
dutta dal frunceſe cun annotazioni ed oſſervazioni; de
me dicis ferrauenſibus; Parere inturno all'uſo d alcu-
ut ttmedi tultid' allu ebiruigia; inſtitutiones medicæ
ad ierentiorum mentenr, Porere iutorno al tenipo
opportuno per farl' eſpurgo de' Jotterrauei nella città
di Fertura. Gi.

NEGKRO (t'ranciſcus) ein italianiſcher Poet von Baſ—
ſano, ſchrieb eine Tragodie oder Satyrte, ſo unter dem
Titel: Tagelte de N. BBÜ. mtutoluta libero arbi-
trio in 4, 1546 heraus gelommen, 1550 unter ſeinem
volligen Nahmen wieder aufgelegt worden, auch 1559
lateiniſch, ingleichen frantzoſiſch unter der Aufſchrifft:
Tragedie du Rotnſfiranc-Arbitre, en laquelle les abus,
pratiques ruſes cauteleuſes de P Antichriſt ſont
au vif declarées, d' un ſtil fort plaiſant recreatif
zu Ville-Franche zum Vorſchein gelommen.

NEGRONI (Io. Franc ein Cardinal, gebohren zu
Genua den 3 Octobr. 1629, war in unterſchiedenen
Wiſſenſchafften, ſonderlich in den weltlichen und geiſt—
lichen Rechten, nicht weniger in der Sitten-Lehre
wohl erfahren, ſonſt aber murriſch, unleidlich und
geitzig, lege zu Rom in Vigna di Montalto ein Se—
minarium an, worinne allerhand Wiſſenſchafften, ſon—
derlich aber die Moral gelehrt werden ſoll, und ſtarb
den mJan. 1713. Eg. HL.

NEGOSANTIUus (ocdrian), ein JCtus von Fa—
no zu Ende des 16 Seculi, ſchrieb ſylvam ieſpomlio-
num practicarum diſput tiouum, ſo ſein Sohn
Peter zu Venedig 1619 in foliv editt. Ug.

NEGODSANTIUS(Ant), ein italiäniſcher JCtus aus
Fano, hat im 16 Seculo florirt, und einen Comment.
de pignoribus hypotheecis geſchrieben, welcher ver—
ſchiedene mahl iſt aufgelegt worden. Us.

NEGUSANTIOs (Petrus), em JCtus, Adriani
Neguſantii Sohn, lebte zu Auſange des 17 Seculi,
und gab ſeines Vaters ſylvam reſponſionum pra-
cticarum Diſputationum 1619 zu Venedig in folio
heraus.

NEHEMIAs, der Schencke des Konigs Arthaſaſtha,
in Perſien, und nach dieſem Landpfleger in Judaa,
machte ſich um ſein Volck ſehr verdient, bauete die

Stadt Jeruſalem nach ihrer erſten Zerſtorung wieder,
und wurde uber 130 Jahr alt. Man hat ein Buch
von ihm in der Bibel, darinne er ſein Leben ſelbſt be—
ſchrieben. Lerpilis perſonalir Nehemiæ.

NEIIEMIA ben Abrahim, ſonſt auch R. Pheifel
Ruſchnis genaunt, lebte im 17ten Seculo, und

Hhh ſchrieb
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25t NEHEMIAS NEIDHARD
ſchrieb liurum verborum prophetæ, oder Comm. in
Raſchi Toſephoth; ingleichen novellas obſerva-
tiones in inſtituta judaica, unter dem Titel liber oris
prophetæ, welche beyde Wercke zu Amiſterdani 1688
gedruckt worden. W.

NEIIEMIAs ben Baruch, ein judiſcher Rabbine zu
Ferrara im Anfange des 18 Seculi, ſchrieb pen
yebraſo zu Venedig 1715 in 4 gedruckt worden W.

NEIIEMIAcs ben Let Sarval, ein venetianiſcher Rab
blne zu Aufange des 17 Scculi, hat reſponſa ge—
ſchrieben, von denen welche in R. Jacob ben Iſrael
Levitæ reſponſis ſtehen. W.

MEHEMIAs ben Samuel, ein gelehrter Jude zu
Ende des 14 Seculi, ſchrieb de thematibus aſtrologi-
cis ſtruendis, ſo in Vatican im Manuſcript liegt. W.

NEHEMIAs (Abr.), ein portugieſiſcher Jude zu
Ende des 16 Seccult, ſeiner Profeßton nach ein Me—
dicus, ſchrieb libros II de methodo medendi univerſa-
li per ſanguinis misſionem purgationem; inglei—
chen de tempore aquæ frigidæ in febribus ardentibus
ad ſatietatem exhibendæ, ſo zu Venedig 1591 und
hernach 1604 in 4 lateiniſch heraus gekommen. Sei
ne quæſtiones reſponſiones liegen noch im Manu
ſcript. W. Ant.

NEIHEMIUSsS (Hermann), ein Rector zu Dortmund,
hat 1581 Philonis Judæi librum de nobilitate, græce,
cum ſua verſione, analyſi logica explicatione zu
Baſel in g edirt, ſo ſehr rar iſt.

NEIIRING (o. Chriſtoph), ein Hof-Advocat zu Go
tha, diſputirte 1666 zu Jena unter Geo. Au. Struvio
de indiciis proba per aquam frigidam ſagarum;
gab 1684 ein manuale notariorum latino- germani-
cum, ſo 1687 und 1701 aufgelegt worden; ferner
1702 eine deutſche Verſion von den Oraculis ſibyl-
linis cum notis; 1717 tine allgemeine Hiſtorie des
alten Teſtaments; 1718 S. Hermu geiſtreiche
Schrifften mit Noten; 1719 geiſt- und weltliche
Hiſtorie der erſten g Seculorum; 1724 differentias
Juris ſaxonici; und 1725 ein hiſtoriſch- politiſch
und juriſtiſches Lexieon heraus, nach welcher Zeit
er geſtorben.

NEIDHARD, oder Nidardus, (Joh. Eberhard), ein
Cardinal und Titular-Ertzbiſchoff von Edeſſa, wie
auch Hofprediger und Beichtvater der kayſerlichen
Frau Mutter, war 16or den 8 Decembr. zu Falcken
nein in Oeſterreich gebohren. Er ſoll bis ins 14 Jahr
der evangeliſchen Religion zugethan geweſt ſeyn; und
nachgehends im Kriege als Oberſter zu Pferde gedient N
haben. An. 1631 trat er in den Jeſuiter-Orden, und
lehrte zu Gratz die Moral-Philoſophie und das Jus
tanon.; kam hierauf an den kayſerlichen Hof als Jn
formator der Printzeßin Maria Anna, und des da
mahligen Printzen, nachmahligen Kayſers Leopol
di, und machte ſich ſonderlich bey dem Frauen
zimmer beliebt. Hernach gieng er mit gedachter Prin

NEIDLINGER NEIPEIUS
geſcheuten Politicum auf, ward auch nach des Koniqgs
Tode zum General-Jngpviſitor beſtellet, und bekam
von der Konigin die Verwaltung der Regintents-Ge
ſchaffte. Er ſoll alle Morgen der Konigin, wenn er
Meſſe bey ihr leſen wollen, eine Flaſche Wein heimi
lich mit gebracht haben. Endlich muſte er ſich zu ſei—
ner Sicherheit aus Spanien retiriren, da ihn denn
die Konigin als ihren Ambaſſadeur an den pabſtlichen
Hof ſchickte, allwo er 1672 den Cardinals-Hut bekani,
und 1681 den 20 Januar verſtarb. Man hat von
ihm Examen juridicum 4 propoſitionum quorundam
auctorum Anonymorum adverſantium Bullæ Alexan-
dri VII in favorem immaculatæ conceptionis Dei

.matris, welches er auf des Konigs Philippi IV Be
fehl verfertiget; Reſponſionem ad R. P. M. Fr. Jo.
Martin de Prato libellum ſupplicem Philippo Iv
oblatum, negantis, a ſui Ordinis Prædicatoribus pro-
nuntiari poſſe conſuetum illud in IIiſpania elogium:
Laudetur ſanctiſimum Altaris Sacramentum immua-
culutæ deiparæ Virginis conceptio, die er ebenfalls auf
des Konigs Befehl aufgeſetzt, und welche der Konig
ins Spaniſche bringen, und 1663 zu Madrit in foliv
drucken ließ, worauf ſie ein gewiſſer ſo genannter
Parthenophilus 1664 zu Dovay vom neuen ins La
tein überſetzt, ſolche auch 1671 mit Theod. Moreti
Wercke de conceptione immaculſata beatisſimæ Vir-
ginis zu Colln in folio gedruckt worden; ſacram ſa-
cri myſterii immaculatæ conceptionis deiparæ Vir-
ginis Apotheoſin; informationem ſ. allegationem
theologicam pro tuendo retinendo juramento ejus-
demque formula univerſitatis neapolitana, de cre-
denda, tenenda profitenda immaculata coneeptio-
ne deiparæ Virginis, welche letztere Schrifft der Pabſt
Clemens X zu Rom drucken laſſen; ſpaniſche und
italianiſche Briefe c. Al. O. Eg.

NEIDLINGER Ehilippus), ein Doctor Juris zu
Franckfurt an der Oder, lebte 1623, und ſchrieb: Col-
legium publicum de contractibus, diſputationibus
xI publice propoſitum.

NEILA (Didacus), ein ſpaniſcher Doctor Juris canon.
und Canonicus zu Salamanca, von la Fuente del
Fresno in dem Gebiete von Soria in Alt-LCaſtilien,
lebte im 16 Seculo, zur Zeit des Pabſts Clementis
VII, war in der griechiſchen und lateiniſchen Litera—
tur ſonderlich wohl erfahren, und ſchrieb auf Befehl
des Cardinals Gvignon, Breviarium trium ledctio-
num &c. Ant.
EILE (Wilk.), gebohren in Yorckshire 1637 den 7
Dec. legte ſich in Oxford auf die Matheſin, und pu
blicirte 1657 ſeine Erfindung de æquatione lineæx re-
ctæ cum parabola, welche Walliſius ſeinem Tract.
qe cycloide corporibus inde genitis inſerirt hat,
erfand auch andere Sachen, die in den Transact. an-
zlic. ſtehen, ſchrieb de motu &c. und ſtarb 1670 den

24 Aug. Wo.

852

zeßin Philippi IV koöniglichen Braut, als Beichtva- /NEIPEJUS (Melch.) von Breda in Brabant, lebte
ter in Spanien, und fuhrte fich bey Hoſe als einen gegen Ausgang des 16 Seculi, und ſchrieb adagia,

welche
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853 NEITSChürz? NELso
welche mit Eraſmi und anderer ihren zu Paris 1571
in folio, hernach zu Antwerpen aufgelegt worden.
Su. A.

von NEITSCHüT2 (George Chriſtoph), ein ſach
ſiſcher Edelmann, hat eine Reiſe durch Europa, Aſia
und Africa gethan, und davon eine Beſchreibung auf
geſetzt, welche Cph. Jager 1673 uuter dem Titel ſie
benjahrige WeltBeſchauung edirt.

NEKTONM, oder Necbodunus, (Humfredus), ein en
gliſcher Carmelite von Norwich, iſt der erſte ſeines Or
dens geweſen, der zu Cambridge Doctor worden. Er
ſtarb 1303, nachdem er quæftiones und conciones ſa-
cras, auch ledturas ſckolaſticas geſchrieben. Alegre
Paradiſ. Carmel. machet aus ihm 2 Perſonen, aber un
recht. Lelaudi colletanea. Bal. Fa.

NELDELIUs (Johann), ein Philoſophus, geb. 1554
zu Groß-Glogau in Schleſien, wurde 1586 Oratoria,
1588 aber Organi ariſtotelici zu Leipzig, dabey auch
des groſſen Furſten-Collegit Collegiat, und der Licade—
mie Decemvir, war auch ſonſt wegen ſeiner beſondern
Wachſamkeit und Klugheit in groſſem Anſehn, ſchrieb
pratum logicum, welches M. Henr. Creluns 1666 un
ter dem Titel inſtitutiones de ufu organi ariſtotelici
in diſciplinis omnibus mit herm. Conrings Vorrede
verbeſſert zu Helmſtadt auflegen laſſen. Er ſtarb 1612

den 12 Febr. Vog. W, m. Fab.
NELDELIUs Goh.), ein Studioſus Theologia zu

Schleßwig im Anfange des 18 Seculti, ſchrieb der
Chriſten Hertzens-Geſprache mit Gett; verſprach
auch eine Erorterung der jahrlichen Feſt-Tage von ei
nes ieden Urſprunge, Begebenheiten und nutzlichem
Gebrauche heraus zu geben. Mol.

NELEuUs, ſiehe Nileus.
NELIAUs (Thom.), ein Florentiner aus einem vor

nehmen Geſchlechte, war bereits in ſeinem 18 Jahre
Doctor und Profeſſor Juris zu Siena, als er zu Flo—
rentz in den Dominicaner-Orden trat, darinne er es
auch ſo weit brachte, daß er die Philoſophie und Theo
logie mit groſſem Ruhm lehrte, war auch ein geſchickter
Prediger und Poet, und verſtand nebſt der lateiniſchen
die griechiſche Sprache gut. Er war, ehe er noch ein
Donunicaner worden, einer von den Academicis zu
Florentz, die Filomati heiſſen, und hatte den Zunah—
men Spennati. Man hat verſchiedene italtaniſche
Gedichte von ihm, die unter dem Titel ime toſcane
zu Breſcia gedruckt wordrn. Er florirte im Anfange
des 17 Scculi, wenn er aber geſtorben, iſt unbrkannt.

Ech.
NELLUs a s. Geminiano, ſiche a S. Geminiano.
NEI. LUs (athanaſ.), ein Dominicaner von Viterbo,

war Ponitentiarius an der Kirche Maria Maggiore zu
Rom und 12 Jahr lang der erſte Prafectus vicarius
Ponitentia apoſtol. aus ſeinem Orden, ſchrieb origine
e miracoli dellu acdonua della Quercia de literbo, und
ſtarb um 15do. Lch.

NELSON (Roberoh, ein engliſcher Ritter, gebohren
1656 den 22 Junii zu Londen, ſtudirte in der Panls—

NELUs NEMESIANUS 854
Schule zu Londen, wurde ein Mitglied des Trinitp
Colledge zu Cambridge, that von 1682 bis 1685 ver
ſchiedene Reiſen durch Franckreich, Jtalien und
Deutſchland, ſuchte die Wiſſenſchafften nebſt der Gott
ſeligkeit in ſeinem Vaterlande zu befordern, und ſtarb
1714 den 16 Jan. zu Kenſington. Seine Schrifften
ſind æ Companion for the Peſtivals and Paſti of the
Chuich of England; Practice of true devotion in rela-
tion to the End as well as Meant of Religion; Giecat
Duty oſ frequenting the chriſtian ſacrifice, a letter to
an englieh Prieſt of the roman communion at Rome, wel
ches Schreiben unter den Briefen gedruckt worden, die
D. George Hickes mit einem pabſtlichen Prieſter ge—
wechſelt; a letter  Church Government, iu Anſwor
to a l'amphlet entitled, the Principles of the Prote-
ſtant Reformation; the liſe of Dr. Gevige bull, late
Lord Risbop of St. David's; un addreſs to Perſvns of
Quality anad Iſtate; tbe whole Duty ef a Chriſtian,
by way of Queſtion aud Anſwer; Ti anfubſtantiattion
contrary to Scripture. Er gab auch Mr. Kettlewell's
five diſcourſes, with an Account of his life and writingsi
Hishboup Bull's impoi tant Points oj primitive Chriſtianity

maintain'd and deſfended in 3 Voll. the chriſtiun Exer-
ciſe by Thomas a Kempis; the Scripture-Doctrine of

the holy frinity, with a letter to Doct. Clark; the
Archbibop of Cambray's paſtoral letter, with ſome
poſthumous Pieces oſ bisbop Bull heraus. Knighbt tlie
life of Colet. B.

NLLus, oder Neale, (Thomas), ein Theoloqus und
guter Lingviſte, gebohren zu Yeate in Gloceſtershire,
verwaltete unter der Regierung der Konigin Maria
nuterſchiedene geiſtliche Aemter, bis er endlich Profeſ—
ſor der hebraiſchen Sprache zu Oxford ward; uberſetz
te verſchiedene Rabbinen, z. E. R. Davidis comm. in
Ilaggæum, Zachariam d Malackiam &c. in die latei
niſche Sprache, ſchrieb auch dialogum in Adventum
Eliſabethæ dec. und ſtarb zu Caßington um 1590, im
71Jahr. Wo.

NEnt (Henr.), ein Jeſuit aus Hertzogenbuſch, aeboh—
ren 1585, war Coadjutor ſpiritualis, ſtarb zu Bruſſel
den 5 May 1643, und hinterließ in ſeiner Mutterſpra
che ohne Nahnien Mariam matrem milericordiæ, ad-
vocatam fidelium animarum. Al.

NEM (Joh.), ein niederlandiſcher Poete, von Hertzo—
genbuſch, trat in den geiſtlichen Stand, ward aufaug-
lich Reetor der Schule zu Niemegen, hernach zu Am—
ſterdam, endlich in ſeiner Vaterſtadt, florirte um
1583, und ſchrieb in jambiſchen Verſen: Tyli Saxonis
hiſtoriam vel humanæ ſtultitiæ triumphum; ein Ge—
dicht unter dem Titel: Parens noverca; annotat. in
ſyntavin Eiaſmis apologiam ſcholæ principalis am-
ſtelodamenſis; orthographiæ rationem; pronuntian-
di modum dc. A. Sw.

NEMESIANUS (Marcus Aurel. Olymp.) ein latei—
niſcher Poete von Carthago, lebte in der letzten Helſte
des 3 Scculi; certirte mit dem Kayſer Numeriano in
der Poeſie, und ſehreeb Lelgas; halicutica; cynepe-

Hhh 2 rica
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355 NEMESIUs NENNA
tica nautica oder Iveutica, davon aber nur die Cy-
negetica und 4 eclogæ nebſt etnem fragmento de au-
cupio ubrig ſind, welche am beſten Herr Gerhard
Kempher, nebſt den andern alten Scriptoribus reĩ
venatieæ bucolicis 1728 in Haag in 4 edirt. Ju—
lius Vopiſecus. Fa.

NEMEslUg5, ein heidniſcher Philoſophus, wurde nach
mahls ein Chriſt, und endlich Diſchoſf von Emeſa,
ums Jahr 380, oder nach anderer Meinung in dems
Seculo. Er iſt des Origenis Meinung de præexiſten-
tia animarum zugethan geweſen, und hat ein Buch de
natura homini,, ſo griechiſch und lateiniſch vorhanden
iſt; g Bucher de philoſophia, tract. de conjunctione
animæ corporis; de voluptate; de contemtu mortis
geſchrieben. Ol. C.

NEMICIIEN (Matthias) ein deutſcher Jeſuite, ge
bohren zu Allenſtein 1590, lebte unter ſeinen Glau—
bens-Genoſſen in groſſer Hochachtung, und ſtarb zu
Brunn den 4Dec. tö56, uachdem er, iedoch ohne Mel
duug ſeines Nahmens, de communione ſub utraque
ſpecie; it. de traditionibus, auch de inauguratione
Ferdinandi IIl in regem Rom. in gebundener und un—
gebundener Rede durch emblemata geſchrieben. Al.

NEMo, ſiehe Peregrinus.
NEMORATIUsS (Jordan) ein Mathematicus, leb—

te in der erſten Helffte des 13 Seculi, und ſchrieb
Arithmeticorum elementorum libros X, welche Jac.
Faber Stapulenſ. zu Parts 1496 mit einem Com—
mentario ediret hat; de datis arithmeticis, demon-
ſtratione aſtrolabii, planiſphærio, demonſtratione
propoſitionum de ponderibus; de geometria in 3 Bu—
chern, und comm de natura ſpeculorum. Vo. Fa.

NENCIOs (Calpar), ein Doctor und Profeſſor Theo
logia zu Douay, wie auch Praſident des koliglichen
Seminarit daſelbſt, von Hertzogenbuſch geburtig, leb
te zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb Annotationes
in uriverſa biblia Guil Eftii, war auch bey der Aus
gabe von deſſen commentario in magiſtrum ſenten-
tiarum ſehr geſchafftig; hinterließ uber dieſes oratio-
nes varias. Sw.

MENDOoRP (Johann), ein Schulmann, gebohren zu
Verden 1575, 26 Jan. ſtudirte daſelbſt und zu Helni
ſtadt, genoß von Caſelio groſſe Liebe, ward Rector zu
Goßlar, verwaltete ſolches Amt 47 Jahr, wurde et
liche mal in wichtigen Augelegenheiten verſchickt, ver
lohr ſeine meiſten Kinder durch die Peſt, ſchrieb Syn-
taxin græcam cum ejusdem doctrina de accentibus;
Carmina; eine lateiniſche Beſchreibung eines feindli
chen Ueberfalls, welchen die Stadt Goßlar 1626, 24
Mart. erlitten 1c. edirte auch B. Lutheri Bericht, wie
ſich ein ieder in Sterbens-Zeiten verhalten, ob und
wie weit er die durch Peſt vergiffteten Gerter und
Perſonen meiden moge, und ſtarb 1647, 23 Febr. Lud.

NENMNA (Joh. Baptiſta), ein JCtus von Bari, aus
dem Neapolitaniſchen, gab 1542 zu Venedig ein Buch
heraus, unter dem Titel: J/ Nennio, nel quale fi rug-
giona di Nobiltà To.

NENNIOS NEO CAsTRO 8g86
NENNIus Ulbernieus, ein Schuler Elvodugi Pro—

bi und Beulani Lecleſtaſtici, florirte nach der genitet—
nen Meinung um 620, wurde dem Kloſter Banchor
vorgeſetzt, und ſchrieb de origine Britonum. Einige
machen aus ihm, und Giloa Cambrico oder Hiberm
co einen Autorenm, und halten dafur, dañ er erſt tin
9 Seculo gelebt. Seine engliſche Hiſtorte findet man
im Mauuiſcript unter vielerley Titeln; da ſie liſto—
ria de origine Britonum, eulogium ltiranniæ, de mi
rabilibus Britanniæ, breviarium Gillæ genennt wird.
Thomas Gale hat ſie 1691 in ſeinen ſeriptoribus hi-
ſtoriæ Britanniæ heraus gegeben. C. O. Vo.

del NENTE (Ignatius), ein Dominicaner von Flo—
reutz, war Doctor Theologtä, der Hertzogin Beicht—
Valeer, und lebte wegen ſeiner Fronmigkeit und De—
muth in groſſem Anſehn, ſchrieb La tortora ed il pe-
licano; le ſolitudini di ſacri e pietoſi affetti al calice,
al volto, alla croce, al traunſito ulla ieſurrezione di
J. C; alltre folntudini di pietofi affetti a miſteri di J. C.

ai Maria Vergine; l'apparato alla folitudine del pur-
gatorio ed ulla gluria del paradiſos aſpiratione di fun-
ta morte; gab auch Ge. hovi vita opere ſpirituali
del B. Enr. Suſone heraus; ließ im Manuſcript Thea-
trum SS. Patrum de Docttorum in laudem b. Virginis
in 3 Foliauten; la vitae mi acoli della Domenica del
Puaraudiſo, ſo 1662 gedruckt worden; meditazioni e di-
vine intelligentie della Dom. del paradiſou; la caritu di-
vina; canto di bella ſfamma i caſti amori, und ſtarb
1648 im Gjeruche der Heiligkeit. Ech.

NENTLK (George Philipp), ein Medicus und Pra—
cticus zu Straßburg, ſuchte die Artzneykunſt nach den
ſtahliſchen Lehrſatzen zu verbeſſern, ſchrieb deswegen
Theoriam hoiminis ſani, ſeu phyſiologiam medicam,
entſchloß ſich hierauf ein vollſtandiges Syſtema ans
Licht zu ſtellen, publicirte dieſerhalben die kfundamen-
ta medicinæ theoretico- practica, gab auch kurtz dar—
auf den andern Tomum von dieſen fundamentis zu
Straßburg 1711 in 4 heraus, muſtte aber, da er die
ſtahliſchen Grundſatze nicht recht eingeſehen hatte, viel
ſcharfe und beiſſende Critiqven erdulten. Ke.

NEo, ſiehe Leo.
NEO, ein alter Hiſtoritus, lebte zu des Kayſers Mar

ci Aurelii Zeiten, und ſchrieb Acta martyrii Speutip-
pi Meleuſippi fratrum. H.S.

NEO (Henr. Bogard.), ein ntederlandiſcher Domini—
caner aus Brabant, trat zu Loven in den Orden, be—
kam den Titel eines General-Predigers, bezeigte ſich
wider die Reformirten ſehr eifrig, uberſetzte Petr. Ba-
cherii hortulum precationum aus dem Niederlandi—
ſchen, und ſtarb in hohem Alter den 4ten May 1606.
Ech.

NEOMnOLuUs (Jodocus), ſiehe Neuheller.
NEOBURGoOs (eerdin.) ſiehe Keilhacker (Joh.).

NEO-CÆSARIENS IS (Gregor.) ſiehe Gregorius.
de NEG CAs TRO (Bartholom.), ein JCtus, Poete

und Hiſtoricus, aus dem 13 Seculo, von Meßina
aus
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857 NEOCELUSs NEObDOoRe
aus Sicilien, lehrte die Jurisprudenz, verwaltete das
Amt eines Richters und Fiſcals uber gantz Sicilien,
wurde 1286 von dem ſieilianiſchen Konige Jacobo
aus Aragonien an den pabſtlichen Hof geſchickt, um

die Abſolution von den Cenſuren, in welche das Ko—
nigreich wegen der ſogenannten ſicilianiſchen Veſver
verfallen war, zu bitten, wiewol er hierinne nichts

ausrichten konte; ſchrieb eine Hiſtorie von Sicilien in
Verſen, unter dem Titel: Poëtieum opus, ſive Meſ-

ſana XV libris hexametris verſibus compoſitum; de
rebus geſtis Siculorum poſt Gallorum cladem, wel—
ches er hernach auch in Proſa unter dem Titel Hiſto-
ria ſui temporis a morte Friderici Il Imp. Siciliæ
regis an. 1250 uſque ad an. 1294 verfertiget, ſo Mu
ratorius in ſeinem theſauro Italiæ T. XIII zuerſt her—

aus gegeben. M. Fa.
NEOCELus (Pautus) ſiehe Opalenski.
NEO CLEs, ein Philoſophus zu Athen, war Epicu—

ri Bruder, und ſchrieb de ſecta ſua, iungleichen ein Werk
Aeise ßuαα betitelt, welches Plutarchus in einem ei
genen Tractat widerleget hat. Laert. Fa.

NEOCORus, ſiehe Küſter (Ludolf).
NEOCORUsS (Joham), ein Prediger zu Buſan in

Dithmarſchen, ſeinem Vaterlande, von 1590 an, krieg
te wegen ſeiner Frauen Erbſchaft nut der Gemeine
einen groſſen Streithandel, und wurde von derſelben
verſchiedener Verbrechen, wiewol ohne Grund, beſchul
diget. Er lebte noch 160g, da ſein Knecht, dem er im
Zorn eines mit der Radehaue verſetzt, vor groſſem Er
ſchrecken daruber geſtorben ſeyn ſoll. Seine dithmar
ſiſche hiſtoriſche Geſchichte liegt noch im Manuſcript.

Mol.
NEOCOoRUs (Johann). gebohren zu Huſum den 27

Dec. 1566, ſtudirte zu Wittenberg, und nahm daſelbſt
um 1592 die Magiſter-Wurde an, wurde darauf. Re
ctor zu Hadersleben, und 1594 Paſtor zu Huſum,
nachgehends aber, als er von da weg gemuſt, ſchwe
riniſcher Hofprediger und 1617 Superintenbens zu
Schwerin. Wenn er geſtorben, iſt unbekannt. Er
hat eine Diſp. de globo terræ geſchrieben. Mol.

NEODOmMus Micolaus), ein Mathematieus, ge
bohren 1535 zu Erfurt, ward 1560 Profeſſor Ma
theſeos zu Konigsberg, verfertigte allda die Calender,
ſchrieb de eclipſibus, und ſtarb 1578 den 28 Auguſt.

Arnoldä.
NEODOonR? (Maur.) ein reformirter Prediger von

Liebenwalda in der Marck, war 16to Paſtor zu Alto
na, und um 1614 zu Sudershuſen, ließ wider die
kutheraner einen hefftigen Eifer und Schmahungen
aus, und ſchrieb Privilegia, oder himmliſche Frey—
heit und Herrlichkeit aller glaubigen Gottes-Freun
de in Chriſto Jeſu; Oelbaumlein Gottes; ſchones
Margaritlein; Examen examinis renecciani; Luthe-
rum orthodoxum; Wander-Stab. Es iſt auch un
ter ſeinem Nahmen 1713 Calvinus orthodoiis von
einem andern heraus gekommen. Mol.

NEOHANIUsS NEOPIIYVIOS 858
NEORANIUus, oder Neukirchen, (Melchicor), ein

Sohn Johannis, Paſtors zu St. Andrea in Braun
ſchweig, ſtudirte zu Roſtock, und war David Chyttan
Famulus, wurde 1564 zu Huſum Rector, 1566 zu
Braunſchweig Cantor an der Catharinen-und 1567
Rector an der Aegidien-Schule, 1569 Pfarrer zu
Barem, 1571 Paſtor an der Peters-Kirche ſeiner Va
terſtadt, ſchrieb Catalogum hiſtoriam concionato-
rum hrunfuicenſium; catalogum epiſcoporum inal-
berſtadienſiunt; hiſtoriam Imperatoruin germa ico-
rum; elegiam in mortem Achkiat. a Velihem; huſto-

riam generalem; Prediaten von der Hiſtorie J.7
ri; Bedencken uber 2 Fragen wegen der Zinſen—
Gelder; eine Tragodie voni Mortyrer dteph no; gab
Mart. Chemnitii Paſtions-Predigten und Poſtilla,
auch Morlins und Chemnitzens andachtige Gebete
wider den Teufel in den armen beſeſſenen Letiten zu—

ſanimen getragen heraus; ließ auch im Manuſſcript
Hiſtori im civitatis brunſuicenſis; poema in obitum
Caji Ranzovii, und ſtarb an der Peſt den zo Auguſt
1597. Mol. Leuckfeld antiquitates halberſtadienſes.

NEOGEBAUERus, ſiehe Neugebauer.
NEOMAGoOs (Johann), ein Profeſſor Matheſtos zu

Roſtock, aus Geldern, florirte um 1537, ſchrieb Lo-
giſticen theoremata numerorum ſ. arithmeticam;
ſcliolia in dialecticam Trupezuntii; de aſtrolabii com-
poſitione; machte auch Anmerckungen uber den Bedam

de ratione temporum, natura rerum loquela per
geſtum digitorum; verfertigte comm. in Auſſiotelis
quosdam lihros, und uberſetzte Claudi Ptolemæut geo-
graphiam ins Lateiniſche, welche beyde letztern aber
noch im Maunuſcripte liegen. A. Sw. Fa.

NEOMARCUs, oder Neumarck, (Petrus), ein ge
cronter Poet, hat Miſcellanea variorum carminum;
lauream poeticam &c. geſchrieben, welche 1610 zu
Stettin in 8 zuſammen gedruckt worden.

NEOMUTUs, ſiehe Leo.
NEOPIIILUs, ſfiehe Neophytus.
NEOPHON, ober Neophron, ein griechiſcher Poete

und Tragodienſchreiber von Sicyon in Achaja, lebte
zu des Konigs Alexandri Magni Zeiten, ſchrieb Tra
godien, deren 120 geweſen ſeyn ſollen, darunter auch
von einigen des Euripidis Medea gezehlet wird, und
wurd: auf Alexandri Befehl ums Leben gebracht, weil
er des Philoſophi Calliſthenis vertrauter Freund war.
S. Fa.

NEOPHRO, ſiehe Neophon.
NEOPHVY TUs,, ſiehe Rhodinus.
NEOPIIY TUS, oder Neophilus, ein Presbyter und

Monch, lebte zu Ende des 12 Seccuhli, und ſchrieb
viele Lermones, die in der colbertiniſchen Bibliothec
im Manuſcripte liegen; ferner catenam in Canticum
canticorum, und lamentationem de calamitatibus Cy-
pri 1191 captæ, welches letztere Werck in Corelerii
monument. ſteht. Unter ſeinem Nahmen liegen auch
Collectanea iatrica, aus 644 Capiteln beſtehend, in

Hhh 3 der
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859 NEGPORTOS NEOVINUSG
der koniglichen Bibliothet zu Paris im Manuſcript.
EFa.

NEOPORT US, oder Reyneſius, (Johann), ein Je
ſuite von Sommerſet aus Engelland, gebohren 1624,
lehrte die Philoſophie zu Compoſtell in Spanien, und
die Theologiam ſcholaſticam zu Salamanca, Valla
dolid und an andern Orten mehr, war unachgehends
Prafectus Studiorum zu Luttich, gieng von dar nach
ronden, ſchrieb einige Bucher wider den Stillingfiest,
und ſtarb um 1700. Al.

NIOPORT, oder Nieupoort, (Mauritius), ein engli
ſcher Jeſuit aus Sommerſet, geboehren 1610, lehrte
die Rhetoric und Humaniora in dem eugliſchen Colle
gio zu St. Omer, gieng darauf in ſein Vaterland,
ward Rector des Colleqit zu Londen, und gab 1669
ein Buch, Votum candidum betitelt, in heroiſchen Ver—
ien heraus. Al.

NIOPTOLEMUs5, rin grlechiſcher Medicus, deſſen
Plinius gedencket, hat de ratione conficiendi ſervan-
dique mellis geſchrieben. Ba.

NEOPTOLEMUsS, ein ariecchiſcher Tragodienſchrei—
ber, ſollte auf einer vornehmen Hochzeit dem Konige
Philippo in Macedonien ein Giedichte ex Tempore
vorbringen, fieng aber ohngefehr an, von des Konigs
bald hernach folgenden Hinrichtung zu prognoſtici-
ren. Eines andern Tragodienſchreibers, gleiches
Nahmens, erwehnt Svetonius. Ein anderer Neo—
ptolemus, iſt der Autor der Naupacticorum. H. Fa.

NEOPTOLEMOsS Parianus, ein Poete und Gram
maticus, hat præcepta poetica geſchrieben, welche,
wie Porphyrion angemercket, horatius in ſeint artem
poeticam gebracht. At. Fa.

NEOS TADIUS (Cornelius), ein niederlandiſcher
JCtus und Mitglied der General-Staaten, geboh
ren zu Briel, aus einem vornehmen Geſchlechte 1549,
ſtudirte zu Douay und Leiden, woſelbſt er nachmals
Proſeſſor Juris und Curator Academia wurde, ſtarb
im Haag 1606, und hinterließ de feudi juris ſcripti
hollandici weſtſriſiique ſucceſſionibus, nec non ob-
ſervntionum feudiſtarum decadem J, ex rebus judi-
catis Curiæ feudalis IIollandiæ, Zeelandiæ Friſiæque
collectam; de pactis antenuptialibus; terum judica-
tarum ohſervationes deciſiones. A. Su. Meur.

NEOTUs, einengliſcher Monch zu Harinſtock, ein
Sohn Konigs Ethelwolphi und Enckel Ecberti, Ko
nigs der Weſt-Sachſen, ſtarb 883, und hinterließ ein
Chronicon, wit auch exhortationem ad regem Ael-
fredum pro gymnalio oxonienſi condendo; it. ad
Martinum II pro ejusdem confirmatione. Bal. Pit.
Fa.

NEOVILIÆUs (Johk.), ein Franzoſe, lebte um 1550,
und ſchrieb uber die Buß-Pſalmen; ingleichen g Bu
cher de pulchritudine animi. K.

NEOVINus, ober Nivinus, (Johann), von Wilſtern
in Hollſtein, deſſen Vater Paul ein Kauffmann aus
Aachen war, ſtudirte zu Roſtock, legte ſich ſtarck auf

NEPER NEPOosS
die Literatur und Sprachen, nahm 1572 die Magi—
ſter-Wurde an, wurde der dafigen Schule Rector,
1585 Paſtor zu Schwerin, und Probſt der umliegen
den Kirchen, 16o03 Paſtor primarius zu Parchim und
Superintendens vom parchimiſchen und ſchwerini—
ſchen Diſtrict, ſchrieb Orat. in laudem linguæ ebtææ;
vrat. in obitum Luc, Bacmeiſteri; carmen græcum
in mortem flenr. Lampadii; poemation græcum in
obitum Dav. Chytræi; verſchiedene griechiſche Carmi-
na mehr, und ſtarb den 1 Jan. 1612, uber 70 Jahr
alt. Mol.

NEPENR, ſiehe Mepper.
NEPLPER (Johann Valentin), von Herrnberg, war

J. u. D. in dem Collegio elluſtri Juris feudalis, nach
gehends aber auf der Univerſitat Tuübingen Pande?
ctarum Profeſſor, ſchrieb Diſpp. de jure, de nobilita-
te &c. und ſtarb den 5 April 1610, im z38 Jahre—
W, d.

NEPITA (Coſmas), J. U. D. von Catanea, lehrte da
ſelbſt die Jura, ward Richter in der koniglichen Re—
gierung, Protonotarius und koniglicher Rath, ſchrieb
Comm. in conſuetudines clariſſimæ civitatis Catanæ,
ac totius fere Siciliæ regni, und wurde 1598 in ei—
nem Tumulte umgebracht. M.

NEPLACHMHO, ein bohmiſcher Benedictiner, geboh
ren 1322 zu Horzinieves, wurde in Bohmen Mona
ſterii opatovicenſis Abbas, ſchrieb Chronicon Bohe-
miæ, ab ejus gentis otigine ad tempora Caroli IV
Imp. welches in des P. Pen ſcriptoribus terum au-
ſtriacarum ſteht.

NEPos, ein agyptiſcher Biſchoff, war ums Jahr 244
wegen ſeiner Frommigkeit und Gelehrſamkeit be—
ruhmt, ſtatuirte, daß die Hetligen mit Chriſto 1ooo
Jahr auf dieſer Welt mit auer leiblichen Gluckſeligkeit
regieren wurden; und ſetzte ſeinen Widerſachern ein
Buch unter dem Titel: Refutatio allegoriſtarum, ent
gegen. Jngleichen verfertigte er ſchone Pſalmen und
Lieder. H. Eu. C.

NEPOSs (Cornelius), ein lateiniſcher Hiſtoricus, von
Hoſtilia im Veroneſiſchen burtig, hat bis in das 6te
Jahr des Kayſers Augauſti gelebt, und Vitas excel.

.lentium Græciæ Imperatorum, ſeu belli Ducum XX.
brevem de regibus Perſatum Græcorumque comme-
morationem; Vitas romanorum belli Ducum geſchrie
ben, davon wir das erſte gantz, von den andern nur
fragmenta ubrig haben. Seine Libri tres chronico-
rum; libri exemplorum; libri illuſtrium virorum;
epiſtole ad Ciceronem ſind verloren gegangen. Zu
erſt ſind ſeine Schrifften unter Aemilii Probi Nuh
men 1471 zu Venedig gedruckt worden. Die doll—
ſtandigſte Edition ſeiner Schrifften hat Andreas
Schottus 1608 zu Franckfurt in folio, die neueſte aber
Aug. van Staveren 1734 cum notis variorum zu
Leiden in groß 8 heraus gegeben. Das Buch lde vi—
ris illuſtribus, welches Aurelius Victor geſchritbin,
ingleichen die Ueberſetzung des Daretis Phrygii wird
ihm von einigen falſchlich zugecignet. La. PB.

NEPOS
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861 NEPOsS NEQuUAM
NEPOs (Johann), der 44 Biſchoff zu Jeruſalem, hat

um A. C. aoo gelebt, es mit Origene gehalten, und
deswegen mit Epiphanio, Hieronymo und Theophi
lo Alexandrino viel Streit gehabt. Man hat von
ihm: Librum de inſtitutrione monachorum, welches
auch im 9ten Theile von des Margarini de la Bigne
bibliotheca Patrum ſtehet, von einigen aber ihm ab
geſprochen wirb; Comment. in ſtrategemata Jobi,
welche Wercke der Carmelit Petr. Waſtelius 1643 zu
Bruſſel in 2 Tom. in fol. ediret. Muſ.

NEP PER, oder Neper, oder Napierus, Johann), Frey-
herr von Merchiſtone, aus Schottland, war ein gu
ter Mathematicus, den man gemeiniglich fur den Er—
finder der Loga:irumorum zu halten pflegt, wiewol
ſelbige Juſtus Byrgius, ein Schweitzer, ſchon lange
zuvor ſoll ausgefunden habeu. Er edirte 1593 zu Edim
burg in 4 in engliſcher Sprache commentarium in
Apocalypſin, welcher auch 16o2 zu Rochelle in fran
zoſiſcher Sprache unter dem Titel: Ouverture de tous
les fecrets del Apocalypſe, und deutſch zu Leipzig 1611,
zu Gera 1612 undzu Franckfurt 1615 heraus gekom
men; 1614 zu Edimburg Canonem mirificum ad ſin-
gula quadrantis minuta compoſitum; ingleichen 1617
rhabdologiæ libb. 2, worinne er zeiget, wie man mit
kleinen Stablein rechnen ſoll. Sein Sohn Rober
tus gab des Vaters Canonem aufs neue heraus, und
zeigte zugleich die Art, wie ſein Vater in deſſen Ver
rertigung verfahren. H. Vo. Lo.

NEQUAm, oder Neckam, oder Necham, (Alexander),
ein Engellander aus Hereford, ſtudirte zu Paris, und
lehrte daſelbſt mit groſſem Beyfall, wurde darauf,
als er 1186 nach Engelland zuruck gekehret, und von
Gvarino, Abt zu St. Albani, die Rectoreh der Schu
le ſolches Kloſters vergeblich begehret, der ihn mit der
Antwort: Si bonus es, venias: Si nequam, nequa-
quam, abgewieſen, Canonicus regularis des Auguſti
ner-Ordens, und Abt zu Exceſter in Engelland, leb
te im 13 Jahrhundert, und ſchrieb: Comm. in Pſal-
mos; ſuper Proverbia Salomonis; in Eccleſiaſten;
in Cantica Canticorum; ſuper Ezechielem; expoſi-
tiones novi Teſtamenti; Lectiones ſcripturarum;
concordantias Bibliorum; ryoralia evangeliorum;
correttiones biblicas; ſpeculum ſpeculationum in 4
Buchern; Quæſtiones varias; de rebus creatis in
ſpecie; diſtinctiones verborum; de utenlſilibus; re-
pertorium vocabulorum; vocabularium biblicum;
expoſitionem de anima:; de virtutibus; de præceptis
decalogi; de fide, ſpe charitate; eur Filius incar-
natur; de adventu Domini; de puritate Mariæ; de
nativitate Mariæ; de annunciatione ejusdem; de de-
ſponſatione Joſephi; de aſſumtione Virginis de
laude D. Virginis; de muliere forti; regulas in
theologiam; Sermones XVIII; exorciſmum ſive ba-
ptiſterium; de humilitatis gradibus; in Symbolum
athanatianum; mythologiam ſeu ſcintillarium poe-
ſeos; in Ovidii metamorphoſin; in Marciani Min.
Fel. Capellæ libros de nuptiis Mercurii philologiæ;
tractat. de nominibus utenſilium; de accentu in me-
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diis ſyllahis; ſermones; cotrogationes Promethei;
iſagogen ad artes; de ſiguris tropis; elucidarium
bibliothecæ ſeu Scripturæ S.; ferner aber in Verſen
de naturis rerum, oder de laude ſapientiæ divinæ;
de officio monachorum; fabulas ſeu novum Æſopum
d novum Avianum; coinimendationes vini; carmi-
na varia; Promethicon; de converſione Magdalenæ,
welche in Engelland im Manuſcripte liegen. Er ſtatb
1215, und auf ſeinem Grabe lieſet man ſolgende Verſe:

Vir erat diſcretus, in omni moite facetus,
Dictus erat Neckam, vitam duxit tamen æquam.

O. Fa.
NERATIUS (VPriſeus), ein JCtus, ſtand bey Kay

ſer Trajano in ſolchen Genaden, daß derſelbe willens
war, ihn zum Nachfolger in der Regierung zu erkla—
ren. Ob nun wol dieſts nicht erfolgte, ſo wurde er
doch unter Hadriano Burgernieiſter, und ſchrieb Mem-
branarum libr. VII; Reſponſorum lib III; regula-
rum libr. XV; de nuptiis libr. I; libros epiſtolarum.
Ber. Maſ.

NERAULT (Simon), ein franzoſiſcher Dominicaner
von Bourges, war Profeſſor der Theologie, florirte
um 1530, und gab in ſolchem Jahre ein Werckgen,
betitelt le Jlagice de peſte, zu Poitiers in 8 heraus.
Ech.

NERDEMNUs (Henr. Antonii), ſiehe van der Lin-
den.

de NEREIS (ereus), ein Doctor Juris von Peru
gia, und Canonicus an dem Dom-Capitel daſelbſt,
florirte gegen die Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb
de conventionibus in peruſina cauſa annua præ-
ſtatione; ingleichen in Verſen Paul. Racani und Tib.
Muti ſtemmata gentilitia. OI.

NERGER (Joachim), ein JCtus, von Greiffenberg
in Schleſien burtig, wurde 1652 zu Wittenberg bey
der Rechten Licentiat, nach der Zeit Profeſſor der Pan
decten daſelbſt, und lebte zu Ende des 17 Scculi.
Seine Schrifften ſind: Tract. de ratione ſtatus rei-
publieæ germanicæ; de purgatione canonica, ſo ſei-
ne Jnaugural-Diſputation geweſt; Diſp. de exce-
ptionibus hodierno fere foro accommodatis; de ob-
liqua per fideicommiſſum delata hæreditate; de ju-
risdictione; de juribus ac privilegiis debitorum; de
lege commiſtouria; de jure debitoris, ne egeat; de
regeneratione; de ſuperioritate territoriali; de po-
ſtulanda; de jute tertii; de conſuetudine ejusque
jure; de majeſtate ejusque jure; de jure ſingulorum
circa res hoſtiles; de aſfectionis d veritatis juramen-
to in litem; de eo, ſi certum petatur; de obſeſſio-
ne viæ; de rebus mobilibus, de jure maritimo; de
pœnis delictorum in genere; de prioritate credito-
rum; de ſubſtitutione pupillari; de teſtimonio; de
jure vitæ periculum imminens propulſandi; de te-
ſtamento per nuncupationem qua talem facto; de
jute mercaturæ; de curatoribus; de majeſtatis do-
minio ſupereminenti in bona civium; de venatione
Principum; de athletis gladiatoribus penitus tol.

lendis;
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J vj lendis; de contractibus innominitis; de modis ſe-
J

rute ptocedendt in judicio; de arburo compromitſi-
uunJ l rin juiicibus auſtregatoriis; de fpecie oblig tio-

ni claudicantis; comment itio de gradibus culpæ in
v

contractibt; programmata &c. EII..
NI. KI, ſiche Nerus.
NIRKI, ein Sohn Donati, von Siena, hat Annales

ſenenfes abh an. 1352 ad 1381, die ſein Vater bereits
angefangen, in italianiſcher Sprache geſchrteben, wel—
che in Maratortt theſauto teram tal. I. xV ſtehen.

NLXI Gantomus), ein Prieſter und geſchickter Chymi
cus, von Florenn vurtig, hatte ſich in der Glusma—
drerkunſt und verfertigung allerhaund Edelgeſietue
ungemetin geuvbt, hielt ſich viel Jahre zu Autwerpen
aurt, gieng aber nachmals wieder narh Jtalten, lebte
bald zu Pija, bald zu Florentz, florirte zu Aufauge
des 17 Srecult, und ſchrieb in itauäntſcher Sprache
1btos Vli de arte vitratia, in quibus omne gemma-
rom artiſicialium, encanftorum laccarum artiü—
cium explicatur, die von Anor. griſio ins Laterniſche
uberjetzt und neti Chriſteph. Nierretit Aumerctun—
gen zu Aniſterdam 1608 in 12 publicinet, von grid.
Geisler aber 1678 deurſch zu Leipzig heraus gegeben
worden, worauf ſie Joh. Kunckel 1679 ſeiner voll—
tommenen Elasmacher-Kuufi einverleibt.

NEKl (Joſeph.) ein JECtus, Philoſophus, Mathema
ticus, Theologus und Poete, von Perugia burtig,
brachte es ſonderlich weit in der griechiſchen und la
teiniſchen Literatur, ward in ſeiner Vaterſtadt erſt
lich Matheſeos, hernach Juris Profeſſor, von dar er
an den pabſtlichen Hof beruffen wurde. Er ſchrieb
Analectorum libios duo, welche zu Perugia 1019 ge
drucht, auch in Gaudentu Roberti mulcellaneis eru-
ditis italieis, und Ottonis theſauro juris romani ſte
hen; paradoxa politica; commentaria in LTacitum,
und ſtarb zuRom 1622. Ja. Ol.

NERlI (Philippus), ein romiſch-catholiſcher Prieſter
und Stuffter der Congregation der Patrum Oratorii
zu Rom, war 15tgz, 21 Jul. zu Florentz gebohren,
machte ſich durch ſeine Heiligkeit und Gelehrſamkeit
ſehr beruhmt, und wurde nach ſeinem Tode 1622 ca
noniſiret. Er veranlaſſete den Baronium, ſeine Kir—

r

chen-Hiſtorie zu ſchreiben. Seine eigenen Schriff—
ten aber ſoll er kurtz vor ſeinem Ende, welches 1595
erfolgte, verbraunt haben. Teuſt. Man.

NERI (ſhom.) ein Dominicaner von Florentz, hatte
den Ruhm eines frommen und exemplariſchen Man—
nes, dirigirte in verſchiedenen Conventen, gab auch
einen berühmten Prediger ab, und ſtarb zu Perugia
den 5Aug. 1568, nachdem er apolugia in d feſa della
dottrina di Savonarola; la vita dellu R. Catarma Ricci
geſchrieben, und S. Thomæ ſcriptum in II librum ſen-
tentiarum edirt. Ech.

NERLI (Beinhardus), ein gelehrter Buchdrucker zu
Florentz, hat t488 Homeri Iliadem, Odyſſeam, Ba-
tracho nyomachiain Hymnos ex emendatione De-
metriorum, Chalcondylæ Cretenfis, zuerſt gantz grie
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chiſch mit einer lateiniſchen Vorrede an Petr. de Me
dices daſelbſt in folio edirt.

NERILI (Franc.), ein Auguſtiner-Eremit von Florentz,
war Doctor Theologia, und zwar der allererſte, der
allda creiret worden. Er that ſich 1439 auf dem flo
rentiniſchen Concilio hervor, ſchrieb ſummam de vir-
tutibus vitiis; ſummani de rebus divinis, und
ſtarb dend Dec. 1459. Gan.

NERL!I (Franc.) ein Patricius von Florentz, war un
ter verſchiedenen Pabſten Secretarius der lateiniſchen
Exrpedition, hernach Biſchoff von Piſtoja, Ertzbiſchoff
von Florentz, und endlich Cardinal, ſtarb den 6 Nov.
1670, im hohen Alter, und hinterlteft reſponſa conſi-
ſtorialia, wie auch elogia. Ug. OI.

NERL.I (Vrider.). rin Cardinal, gebohren zu Florentz
den 13 Jukien? z6. Sein Vetter, welcher Crtz-Giſchoff
zu Florenz war, uberredete ihn in den geiſtlichen
Stand zu treten. Der Pabſt Clemens X ſchiccte ihn
als ſeinen Nuarium in Pohlen, Dentſchland und

caFranckreich. euch ſeiner Zurücktunfft machte ihn
derſelbe zu ſeinen Staats-Secretario, und endlich den
12 Junii 1673 zum Cardinal. Faſt zu gleicher Zeit
empfieng er das von ſeinem obgedachten Vetter reſi—
gnirte Ertz Biſithum von Florentz. Er war einer von
den pabſtmaßigen Cardinalen, ſonderlich weil er ſich ge
gen die mit cinander amulirenden Cronen neutral auf
fuhrte. Allein hierbey mochte ihm wohl ſein ſonderlicher
Humeur im Wege ſtehen, welcher uberaus eigenſin—
nig, nielancholiſch und unruhig war. Dieſe Fehler
erſetzte er durch ein ſehr ſtrenges und unſtraffliches
Leben; war auch ein Freund von Gelehrten, und ſelbſt
in allerhand Wiſſenfchafften erfahren. Weil er an
der St. PetersKirche Canonicus war, ſo ließ er das
Breviarium zum Gebrauch dieier Kirche, auf ſeine ei—
gene Koſten zu Paris wieder drucken, worauf er bey
8ooo Cronen gewenldet. Jugleichen ließ er ſeines ge—
weſenen guten Freundes, des Pater Marcheſe Pre
digten zuſammen ſuchen, und auf ſeine Koſten zum
Druckt befordern. Er ſtarb zu Rom den 9 April 1708.

Et. HI.
NEKRO (Domitius), ein wegen ſeiner Grauſamkeit be—

kannter romiſcher Kayſer, kam im 54 Jahr nach Chri
ſti Geburt zur Regierung, fuhrte dieſelbe anfänglich
funff Jahre mit groſſer Gelindigkeit, fieng aber nach
gehends an zu tyranniſiren, und die Chriſten aufs
hefftigſte zu verfolgen, bis er ſich endlich A. C. 68, im
32 Jahr ſeines Alters ſelbſt erſtach. Er war im Grie—
chiſchen, der Philoſophie und Poeſie ſehr erfahren, und
ſchrieb einige Satyren und andere Gedichte. Seine
Regierung wahrte nur 13 Jahr und g Monat. H.
Sue. Tacitus.

NERONIos (Joſeph.), von Baſtia aus Umbrien,
florirte 1650, war J. U. Doctor, Rector des Semi—

narii zu Fuligno, zugleich aber auch cin Prieſter, und
ſchrieb Sermones; Orationes; Diſſertationes; Epi-
ſtolas; Epigrammata; Anagrammata; Elegias &c.
Ja.

NERRE TER
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863 NERRETER NERVICIUS NERVIUS NESSEL 866
NERRETER (David), ein lutheriſcher Theologus, Prediger, war ſonderlich wegen ſeiner Beredtſamkeit

gebohren 1649 den 8 Februar zu Nurnberg, ſtudirte veruhmt, und ſtarb 1582, uber 70 Jahr alt. Sr.
daſelbſt und zu Altorff, allwo er von Sigism. von NERVIVOS (Lud Maſurius), ſiehe Maſurius.
Bircken zum Poeta L.C. gemacht, auch als ein Mit- NERVIUS Eratanus) ſiche Pratanus.

97 naneunn dugn degene en dtt NERUs (ant) ſiehe Neri.
Konigsberq, wurde allda 1672 Magiſter, und diſpu- NESEN (Ant), vonSchlangen, aus der Grafſchafft
tirte als Praſes de oritzine fontium. Als er eine
Zeitlang Hofmeiſter bey den jungen Herren van
Creutzen geweſt, that er eine Reiſe nach Stockholm,
Narva und Jvanogrod, war auch Willens nach Mo—
ſcau zu gehen, wurde aber von ſeinen Eltern nach
Hauſe betruffen, und muſte ſich mit 2 jungen Herren
wieder auf die Academie nach Altorf begeben. Er wur
de 1677 Hof-Capellan zu Oettingen, 1681 Diaconus,
1683 Conſiſtorial-Rath allda, und 1688 Special-Su
perintendens zu Kloſter Kirchheim. Als er aber da
ſelbſt wegen des frantzoſiſchen Generals Feuquviers
Streifereyen und eingetriebenen Contributionen viel
ausſtehen muſte, wurde er Diaconus in Nurnberg
zum H. Geiſte, bald darauf in der Haupt-Kirche zu
St. Lorentz, und ein halb Jahr hernach Pfarrer zu
Wehrd, von daunen er 17o9 zum General-Superin
teudenten, des Hertzogthums Hinter-Pommern und
Fürſtenthums Camin, wie auch zum Conſifſtorial—
Rath beruffen wurde, und allda 1726 den 5 Julii ver
ſtarb. Seine Schrifften ſind: Reſponſum, ob ei—
ner durfte ſeiner Frauen Schweſter heyrathen?
welches unter den 20 conſiliis ſteht, ſo Joh. Heinrich
Multz uber dieſe Frage geſammlet und heraus gegeben;
wunderwurdiger Juden- und Heiden-Tempel;
Schau-Platz der ſtreitenden doch unuberwindli—
chen chriſilichen Kirche; mahometaniſche Moſchee,
welche drey Schrifften eine Fortſetzung von Alexand.
Roſſens unterſchiedenem Gottesdienſte ſind; die all
gemeine Hiſtorie der Bilder-Kuſt; ſelbſtlehrende
CatechiſmusSchule; ein Tractat von der griechi—
ſchen Kirchen Anfang, Fortgang und mancherley
Veranderung; Wegweiſer zur zeitlichen und ewi
gen Gluckſeligkeit; nothwendige Einigkeit der wah
renchriſtlichen Kirche, worüber er in den Verdacht
des Jndifferentiſmi fiel, und von Joh. Franciſci in der
Abfertigung des nerreteriſchen Vereinigungs-Getrie
bes, angegriffen wurde. Un.

NERVA (Ccccejus), ein italianiſcher JCtus, von
Narni aus Umbrien, lebte mit dem Kayſer TCiberio in
vertraulicher Freundſchafft, hungerte ſich aber endlich
zu tode, weil er deſſen Grauſamfeit, ſo er gegen die ro—

miſchen Burger ausubte, uicht lauger mit auſehn kon
te. Er ſchrieb de uſufkructu. Sein Sohn gleiches
Nahmens, war zur Zeit des Kayſers Veſpaſiani in
groſſem Anſehn, verwaltete die vornehmſten Aeniter
in der romiſchen Republic, und ſchrieb de uſucapio-
nibus; de acquirenda poſſeſſione; reſponſa &c. Ja.

Ger. Maſ.
NERVICIUs (Martin.), ein Doctor und Proſfeſſor

Theologia zu Cracau in Pohlen, und kontglicher Hof

Gelehrt. Lexie. LIII.

Lippe, war Juris U. Doctor und Profeſſor primarius,
wie auch Vice-Cantzler in Marpurg. Er ſchrieb diſpu—-
tationes de variis materiis dc. und ſtarb den 25 Jun.

1640. Wad.
NESEN (Guilielmus), geburtig von Zittau, ſtudirte

zu Paris, ward zu Loben in den Niederlauden Profeſ—
ſor der Geographie, kam 1520 auf ERraſmui Recommen—
dation nach Franckfurt, richtete allda eine neue Schu—
le auf, muſte aber, weil er ſeinen Schulern die lu—
theriſche Lehre beyzubringen ſuchte, viele Verfolgung
ausſtehen, zog daheto nach Wittenberg, wurde da-
ſelbſt Profeſſor, auch Melanchthonis und Camerarii
vertrauter Freund, hatte das Ungluck, daß er 1524
in der Elbe ertranck, und wurde von Doct. Luthern
mit Thranen beklagt, wobey derſelbe in dieſe Worte
ausgebrochen ſeyn ſoll: o Neſene, ſi mini datum eſ-
ſet donum miraculoſum excitandi mortuos, ullumve
unquam excitaſſem, te nunc excitarem. Ritters
evungeliſches Denckmahl der Stadt Franckfurt am
Mayn. Gr.

NESEPHEOs (Ariæzius), ſiche Aizius.
NBSER (Joh.), gebohren zu Roteuburg an der Tauber

1553, ſtudirte zu Leipzig, Jena und Tübingen, und
wurde endlich Superintendens zu Rotenburg. Er
verfertigte unterſchtedliche Lieder, und wurde endlich
vom Schlag auf der Cautzel geruhrt, daß er den 25 Au

guſt 1621 ſtarb. Fr.
EsI (Joh.), ein Florentiner, beſuchte die Academie
des Marſilii Ficini, in welcher er die Sprachen, Rhe—
toric, Hiſtorie und Philoſophie erlernet, und ſchrieb
zu Ende des 15 Secult, libtum de novo ſeculo unter
dem Titel oraculum; ferner ſermoni ſpisituali u. a.m.
darunter aber nur das erſte gedrucktworden. HI.

de NESMOND (Andteas), ein frantzoſiſcher JCtus
zu Poictiers, aus vornehmer Familie, florirte um 1617,
und ſchrieb Kemonſtrauces arreſis &e.

a NESSA (lajo), ein JCtus, war 1563 in Frießland
gebohren, und hatte zu Helmſtadt und Roſtoct ſtudirt,
wurde endlich furſtlich-niecklenburgiſcher Cantzler und
Profeſſor Pandect. zu Roſtock; lebte auch wegen ſeiner
Gelehrſamkeit und Klugheit in groſſem Anſehn, und
ſtarb 1620. Er. W, d.

von NESSEL (Daniel), ein kayſerlicher Rath und Bi—
bliothecarius, war Martm. WNeſſelii alteſter Sohn,
ſtudirte zu Luneburg, Roſtock und auf andern deut—
ſchen Academien, und brachte es in Jure civ. und pu—

3.blico, wie auch in der Hiſtorte und Literatur ſehr weit.
Nach dieſem gieng er 1007 nach Wien, wurde daſelbſt
Legations-Secretarius, und nahm die catholtſche Re—
ligion an. Als er nachgehends au Lambecii Stelle

Jii kam,
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zs7 NuLsdel NESSELRODE
kam, brachte er die Bibltothec in gantz andere Ord—
nung. Auf Befehl Kayſers Leopoldun der ihn zu ſei—
nem Rath gemacht, und in den Adel-Stand erhoben,
verfertigte er einen Auszug oder Citalorinn aus den
VIII tomis commentariorum Lambecit uber die wie—
neriſche Bibliothec, ſchrieb prodromum hiſtoriæ pa-
cificatoriæ, ſ. indicem chronologicum in corpus pa-
ciſicationum; ſciagraphiam magni corparis hiſtori-
ci; Supplementum bruſchianum ſ. ad Caſp. Bruſobii
chronologiam monaſteriorum Germaniæ; hatte auch
vor, ein in dem Jure publico nutzliches Werck, unter
dem Titel hiſtoria paciſicatoria heraus zu geben, ſtarb
aber zu Ausgange des Jahres 1699. Meonatliche
Auszuge.

NESSEL (NMartin), ein guter lateiniſcher Poet, war
anfanglich Rector zu Aurich in Oſt-Frießland, wurde
nachgehends Rector der Ulrichs-Schule zu Minden,
kam 1655 als Rector nach Bremen, gieng aber 1667
heimlich von da weg, reiſte nach Wien, und nahm die
romiſch-catholiſche Religion an, ohngeachtet er vor—
her in ſeinen poetiſchen Schrifften, die Transſubſtan-
tiation verworffen, auch das bekannte Kirchen-Lied:
Grhalt uns Herr bey deinem Wort, in lateiniſche
Verſt uberſetzt hatte. Der vorige, Daniel Neſſel, war
ſein alteſter Sohn, der mit ihm nach Wien gegan—
gen: der andere aber Franciſcus Albertus Neſſel blieb
zurucke, wurde 1679 zu Aurich Prediger, und ſtarb da
ſelbſt uG07 Martin Lleſſelii Schrifften ſind: Hy-
mnus Jelu Chriſto vero Dei filio belgice conſeriptus,
a Dan. IHeinſio, latinitate donatus; meditationes no-
viſſimorum; commentatio mottalitatis; ſylvarum

ſacrorum libri; Proverbia Salomonis, ſapientia
Jeſu Siracidis, libellus Tobiæ, caltram doloris ſeu
tlireni Jeremiæ, theatrum amoris ſ. canticum canti-
corum Salomonis, cantica veteris novi teſtamen-
ti in lateiniſchen Verſen; nucleus doctrinæ pru-
dentiæ civilis, ſive regulæ vitæ Fabri Pibracii in la
teiniſchen Verſen; pia ſuſpiria ſingulis diſtichis lati-
nis expreſſa; compendium hiſtoriæ veteris novi
teſtamenti. Leb.

NESs EI (Nicel) ein niederlandiſcher Licent. Theolo—
gia von Maſeick, gebohren 1583, war Protonotarius
apoſtolicus in dem Collegiov zu Loven, hernach zu Dili
gem bey Bruſſel, und zu Brugge Theologia Profeſſor,
zuletzt Paſtor zu Mecheln, und im Stifft St. Pauli zu
Lüttich Canonicus. Er ſchrieb einen Tractat de ava-
ritia; theatrum æternitatis in Verſen; theſaurum
ſpiritualem de ſacro capite S. Petronillæ virginis,
und ſtarb den Januar 1642, im 5z8 Jahre. W, d.
Al.

von NESSELRODE (Frantz), des heiligen romi—
ſchen Reichs Graf und Herr zu Reichenſtein, gebohren
den 23 Junii 1635, wurde kayſerlicher Cammerherr
und chur-collniſcher geheimer Rath, wie auch gevoll
machtigter Geſandter zu dem nienagiſche.n Zriedens
Schluß, verlohr 1688 ſeine Bibliothec durch eine
Feuersbrunſt, und ſtarb 1707 den z Dec. am Stein auf
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ſeinem Schloſſe Herten in Weſtohalen. Er erlangte
durch ſeine vortreflichen Tugenden, qroſſe Staals—
Klugheit und mannigſaltige Gelehrſamteit groſſen
Ruhm, und hinterließ 2 Sohne. IIL.

de NESSON (Petr.), ein alter ſrautzoſiſcher Poete,
hat Gedichte in ſeiner Mutterſprache hinterlaſſen. Cr.
Ve.

NEssSuUs, ſiche Nelſa.
NESTEn, oder Neſtor, Gohanm), ein Medicus, lebte

1623 zu Leiprig, und ſchrieb unter andern Bericht von
der rothen Kuhr. Er practicirte hierauf zu Schnee—
berg, ward aber 1627 Stadt- und Laund-Phyſicus zu
Rochlitz.

NESTER G(ohann Matthias), ein Medicus und Sohn
des vorigen Johannis, ſlorirte zwiſchen 1669 und
1676, und gab Jo. Ge. Macarii promtuarium mate-

riæ medicæ cum auctario, wie auch Thbom. Reineſii
Epiſtolarum ad Joh. Joh. Matth. Neſteros ſcripta-
rum farraginem, in qua varia medica philologica
continentur &c. heraus.

NEs TOR, ein Poeta epicus, von Laranda in Lycao—
nien, florirte zu des Kayſers Severi Zeiten, und
ſchrieb 1—ο Atuονν ααο, da in dem erſten Buche
kein in dem andern kein Z, und ſo ferner zu finden;
ingleichen Anttaurdytuidu, oder ein heroiſch Gedicht von
Alexandro, deſſen 1Buch Stephanus Byzant. anfuh
ret; Miranöeν νn. Heſychtus. S. Fa.

NEs TORK, ein Nachfolger des Platonis, von Tarſus,
lebte zu des Kayſers Auguſti Zeiten, unterwies deſ—
ſen Vetter Marcellum, uünd ſchrieb Stargu unοαν-
knarce. Fa.

NES TON, ein gelehrter Ruſſe im 17 Seculo, verfertig—
te æaregyuö, worinne er das Leben der in Kyovien be—
graben liegenden Patrum beſchrieben. Es iſt daſſelbe
1661 gedruckt worden, und Joh. Herbinius hat in
ſeinem tract. de eryptis kiovienſibus eines und das
andere daraus ins Lateiniſche uberſetzt.

NES TOR, von Iylus in Arcadia, war A. M. 2870,
nebſt Agamemnone, der ihn wegen ſeiner Weisheit
und Beredtſamkeit ſehr hoch hielte, bey der Velage—
rung der Stadt Troja, und ſoll ein hohes Alter erreicht
haben. HBL.

NES TO KR Dionyſius, ein Franciſcaner, von Nova
ra in Jtalien, lebte um 1400, und ſchrieb ein dictio-
narium, welches zum funfften, mahl zu Straßburg
1507 in folio gedruckt, und dabey noch deſſen ubrige
Schrifften de octo partibus orationis; de compoii-
tione eleganti notandis quibusdam, wie auch lib.
de ſyllabarum quantitate angefugt worden. Fa. Wa.

Gi.
NEs TOR (oh.), ein Doctor Medicina zu Paris, flo

rirte um 1564, und ſchrieb Fhiſloire des homies illu-
ſties de la muiſon de IMedici. Cr. Ve.

NESTORIUs, ein Ertz Ketzer von Germanicien, ei
ner Stadt in Syrien, lebte im z Seculo, war anfang
lich ein Mouch, hernach ein Prieſter zu Antiochia, und

wurde
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8690 NETIIENIVUS NETHENUs
wurde endlich 428 vom Kayſer Cheodoſio jnniort zum
Patriarchen in Conſtantinopelgeſetzt. Er machte ſich
durch ſeine Beredtſamleit beltebt; lehrte unter andern,
daß in Chriſto zwey Perſonen waren; und daß man die
Jungfraun Mariani keine Gottes-Gebahrerin nennen
konne, wiewohl ihn einige eutſchuldigen, und ſeinen
Verfall dem hitzigen Verfahren des Eyrilli beymeſſen
wollen. Seiner irrigen Lehren halber ward er abge—
ſetzt, auf dem Concilio zu Epheſus 431 verdammt,
und von Theodoſio II in Egypten verwieſen, ſoll auch
nach einigen von der Erden verſchlungen, nach andern
aber von Wurmern gefreſſen worden ſeyn, oder ſich auch
zu Tode gefallen haben. Seine Schrifften hat ermeldter
Theodoſius II durch ein beſonderes deshalb erlaſſenes
Edict zu verbrennen befohlen, daher denn, wie Lobed
Jeſu catal. libror. chald. gedencket, nur wenige davon
ubrig geblieben, darunter liber tragœdiæ Irenæi; li-
ber Heraclidis epiſtola ad Coſinam; Liturgia; li-
ber epiſtolarum; liber variarum interpretationum
ac ſermonum. Soc. B. Arn. Sag. Fa.

NETHENIUs, ſiehe Natenius.
NETHENUS (Attth) ein reformirter Theologus,

geb. den 27 October 1618 zu Suchteln im Julichiſchen,
allwo ſein Vater Johannes damahls, hernach aber zu
Rees im Cleviſchen Prediger geweſt, gieng zu Rees und
Weſel in die Schule, und wurde 1634 auf einer Reiſe
von den Soldaten geſanglich nach Geldern geführt,
auch daſelbſt einige Wochen gefangen gehalten. Als
er befreyet worden, ſetzte er ſeine Studia zu Colln,
Frauctfurt, Harderwict, Deventer und Utrecht fort,
wurde 1642 Candidatus Miniſterii, 1644 Magiſter,
und 1646 Prediger zu Cleve, und zugleich Rector da—
ſelbſt, 1654 aber Profeſſor Theologiä zu Utrecht, da
er ſofort in Doctorem Theologia promovirte, und de
transſubſtantiatione diſputirte. Anno 166o0 reiſte er
nach Engelland, und gerieth, als er zuruckekam, mit
Mareſio wegen der Kirchen-Guter in einen Streit,
woruber er zwar 1662 ſeines Dienſtes verluſtig, aber
auch 1669 zum Paſtore, Jnſpectore und Profeſſore
Theologia nach Herborn beruffen wurde. Er ſchrieb
diſſertat. de transſubſtantiatione ejusque contra Jo-
ſephi Mariæ a Lent, Capucini namwicani defenſio-
nem; tractatum de interpretatione S. Seripturæ con-
tra Ludov. IVolæogenii exercitat. parauovam de philoſ.
Scrioturæ interprete; Accoid in t' Adviſeeren over t'
Gebruyken der kerheljke Goederen; (ſ. concordiam Mi-
niſtrorun ultrajectinorum in judicio de uſu bono-
rum eccleſiaſticorum); neceſſariam defenſionem
Concordiæ Paſtorum ultrajettinorum, contra Sam.
Mareſii reſflexiones breves; diſſertationes de condi-
tionata ſ. media in Deo ſcientia, welche in Cirb.
lVoetii diſpp theolog. Tom. J ſtehen; diiſertat. de de-
creto Dei circa tontingentia libera abſoluto, an a
conditione extri Deum ſuſpenſo; de ſcientia me-
dia; de decieto Dei circa poſiibilia, qua: non fiunt;
de gratia Dei; in epiſtolas Pauli ad Tiniotheum; de
concurſu Dei determinante an determinabili; de
ſpiritu litera, welche auch 1662 ins Hollandiſche

NETINUS NETTER 370
uberſetzt worden; inſtructionem hiſtoricam de cano-
nicis tripartitam; orat. de Primatu kKegum Angliæ
eccleſiaſtico; orat. Il funebres in ohitum tleidfeldü

Cautlenii Scholæ herbornenſis Mecænatum; lieſ
Gvil. Ameſii Schrifften zuſammen drucken, gab La-
muel. Rhetorfortie examen Arminianiſini ex manu—-
ſcripto heraus, und ſtarb 1686 den 9 Oct. unverhey
rathet zu Herborn. Er war ein unruhiger Mann,
der auf ſeiner Meinung ohnveranderlich ſtehen blieb;
wie er denn vor gewiß glaubte: Adain ſey nicht ſe—
lig worden, welche Meinung er faſt in allen ſeinen
Predigten zu Herborn auf offentlicher Cautzel mit vor—
brachte. Von ſeinen Collectaneis, ſo er zu den Le—
bens-Beſchreibungen der reformirten Theolegen des
17 Scculi geſammlet, iſt nichts heraus gekomnien.
Sein Leben aber von Nic. Gurtlero in einer ſchonen
Oration 1687 beſchrieben worden. Bur.

NETINUs (C(Ilemens), ein Capuciner aus Sicilien,
lehrte die Philoſophte und ſcholaſtiſche Theologie, ver—
waltete unterſchiedene Aemiter in ſeinem Orden, lebte
an dem pabſtlichen Hof in groſſem Anſehn, ſchrieb
tractatum ſuper regulam Fl'. Minorum, præſertim ſu.
per votum paupertatis ſeaphiecæ, und ſtarb als De
putirter ſeines Ordens zu Syracuſa den 22 Sept. 1631,
im?73 Jahr. M.

NETINUus (Jo. Maria), ein General der Capuciner
aus Sictlien, gebohren 1563, war ein Vetter des vo
rigen Clementis, lehrte zu Syracuſa die Theologie und
Philoſophie, ward Definitor und Provincial, wie auch
Conſultor des Generals Clem. Tetini, an deſſen Stelle
er nachgehends erwahlet wurde, ſchrieb verſchiedene
Commentatios uüber den Ariſtutelem: Ceremoniale
Patrum Capucinorum &c. und ſtarb zu Neapoli 1631
den 4 Febr. im 68 Jahre. M.

NETO (Duvid) ſiehe Nieto.
NETTELE T(EÆbid.).ein Doct. Theologia, war 1494

Dechant des Dom-Capitels zu Cambray, und ſchrieb
4 Bucher, die er aus Hieronymi Epiſteln zuſammen
getragen, welche Trithem lobet. Fa. A.

NETTER (Ii hemas), mit dem Zunahmen Walden—-
ſie, weil er aus Walden, einem engliſchen Flecken in
Eſſex, burtig war, ſtudirte zu Oxford, nahm auch all—
da die Magiſter-Wurde aun, trat hierauf zu Londen
in den Carmeliter-Orden, deſſen Prior provincialis
er nachgethends wurde, wohnte auch verſchicdenen
Conciliis, ſonderlich dem zu Coſtnitz, bey, und eiferte
heftig wider die Wiclefiten und Hußtten. Der Ko—
nig in Engelland Henricus Vbrauchte ihn in Geſandt—
ſchaften und andern wichtigen Augelegenhetten, er—
wehlte ihn auch zu ſeinem Beichtvater, welche Stelle
er gleichfalls unter Konig Henrico VI bekleidete, dem
er nach Franclreich folgte, als ſich derſelbe iu Paris
zu einem Konig in Franckreich wollte kronen laſſen,
ſtarb aber unterwegs zu Rouen den 3 Nov. 1430. Un
ter ſeinen Schrifften iſt bekannt: Doctrinale antiqui-
tatum fidei eccleſiæ catholicæ IIl Tom. diſtinctum,
ſo zu Paris 1532,1556 zu Salamanca, und 1571 zu

Jri2 Venedig
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nes; de teligione pertettorum; de corpore Chriſti;
de paupertate Chriſti; de præſcientia prædeſtina-
tione; de indulgentiis; de divinatione; conciones;

I epiſtolas; orationes; de re grammatica; comm. in
iſavogen Porphliyrii, in Ariſtotelis opera; introdu-
ctionem ad naturalia; librum quæſtionum natura-
lium; ſummulas logicas; Reſponſa in concilio piſa-
no, nebſt anderu mehr geſchrieben, welche in den en—
gliſchen Bibliothechen im Manuſcripte liegen. Ghil.

J Poſſev. Pit. Ea. O.J NEU Gohann Chriſtian), ein Profeſſor zu Tubingen,
gebohren 1668 den 2 Oct. zu Lorch, einem Flecken im

J J
Ranisthal in dem Wurtembergiſchen, allwo ſein Va—

uſ

uul ter Pfarrer war, verlor im gten Jahr Vater, Mutter
nul und ſeiner Mutter Bruder, zugleich an einer aunſte—

ckenden Kranckheit, welche auch alle 3 zugleich ausge
tragen, und in ein Grab gelegt wurden; ſtudirte zu

J
Hirſchau, Maulbrunn und Tubingen, von wannen
er 1688 auf beſondern herrſchaftlichen Befehl und Ko

J

ſten, nebſt 3z anderu Studioſis, auf die Reiſe, anfangs
nach Wittenberg, folgends weiter in Ober-und Nie

pul der-Sachſen und Holland gegangen. Nach ſeiner
u Zuruckkunft 1693 war er einige Jahr Jnformator

p! und Hofmeiſter bey jungen Herren, wurde hierauf
tr

zum Kloſter-Praceptore in Bebenhauſen ernennet, noch
vor dem Antritt dieſes Amts aber 1699 zu Tubingen
Profeſſor Hiſtoriarum extraordinarius, und 1705 or—
dinarius, wozu er noch die Profeßionem Eloqventia

J und Poeſeos bekam. Er gab Dillert. de Henrico II
Imperat.i de Conrado II; de Ienrico III; welches

ijff Specimina ſeiner Continuation zu Bœcleri commen-

I

tar. de rebus ſeculi IX X, deu er unter der Hand
hatte, ſeyn ſollten; Diſſertat. de breviario Auguſti Im-
peratoris; Dhbegorei Vhear relectiones hyemales;

mut acceſſiones ad iſtas relectiones; Mantiſſam ad Whea-
rum, qua rerum germanicarum ſcriptores præcipui
recenſentur, partibus II; Schori theſaurum cicero-
nianum linguæ latinæ; curieuſen Geſchichts-Calen
der der allerdurchlauchtigſten romiſchen Kayſer und
Ertzhertzoge, ſo aus dem Hauſe Oeſterreich ent

n il
ſproſſen, heraus, und ſtarb 1720, 28 Dec. Lep. Pro.

NEUBARTII (Chriſtoph), ein deutſcher Aſtrologus,

uber den im Jahr 1665 erſchienenen Cometen; Ca
lender rc.

NEUBAUER, ſiehe Naogeorgus.
NEUBAUER (Chriſtian), von Erfurt, war daſelbſt

graca und hebraica Lingva Profeſſor, ſchrieb Lexicon

n linguæ ltino germanicæ, welches Michael Hertzius
vermehrt; Granunat. hebræam; Gedenckſpruch an

1724 auf die Academie nach Halle, und hielt ſich ſon—
derlich zu dem beruhmten Rambach, gieng 1726 nach
Jena, und von da 1727 nach Halle zurucke. Damit
er ſich im Vortrage uben mochte, lehrte er einige Zeit
lang auf dem Wayſenhauſe das Hebraiſche und die
Theologte umſonſt, ward 1729 Magiſter, darauf von
dem Abt Breithaupt zum Lectore in dem Senminario
theologico beſtellt, und 1730 zum Adjuncto der phi—
loſophiſchen Facultat ernennet. An. 1732 kam er als
Profeſſor der Alterthumer, der griechiſchen und mor—
genlandiſchen Sprachen nach Gieſſen, ward allda fer—
ner 1735 Peofeſſor Theologia extraordinarins, 1737
Theologia Doctor, 1743 Ephorus der heßiſchen Sti—
pendiaten und Profeſſor Theologia ordinarius, 1746
Definitor oder Examinator der Candidaten des Pre—
digt-Amtes, und ſtarb 1748 den 15 Mart. Seine
Schrifften ſind: Epiſtola de præſtantia dignitate
præcellentis magiſtri nominis; comment. de ſingu-
lari Giſſenſium ſtudio conſervandæ purioris doctrinæ
contra Socinianos; liber ſfingularis de columnis ec-
cleſiæ, theologorum cumprimis ſummorum elogio;
idea theologi paulina, ſeu oratio ideam veri falſique
theologi, a Paulo in epiſtola ad Romanos propoſi-
tam, repræſentans; lib. de varia indole interpretum
Scripturæ ſacræ; primitiæ ſaeræ giſſenſes; heßiſches
Hebopfer, deſſen Direction er nach D. Rambachs
Tode ubernommen, ſolche bis an ſeinen Tod fortge
ſetzt, und gedachter Sammlung viele von ſeinen Aus—
arbeitungen einverleibet; theologiſche Abhandlung
vom geiſtlichen Code unſers Heilandes Jeſu Chri
ſti; Quæſtio: an nullæ inter Chaldæorum philoſo-
phos fuerint ſectær von der Nothwendigkeit die
Hermenevticam ſacram auf Univerſitaten zu horen;
Nachricht von den ietztlebenden evangeliſch-luthe
riſchen und reformirten Theologen in und um
Deutſchland, in 2 Theilen in 4; Diſpp. de ſcriptu-
rarum ſcrutatoribus donis gratiæ deſtitutis; de Salo-
monis ad lætitiam exhortationibus, quas libro Cohe-
leth interſperſit; de phraſi novi fœderis caro ſan-
guis contra Melodium; de miſſionariis Chrifti ad
Matth. X, 16; de exercitiis diſputandi frequentius
in academiis inſtituendis; de reformatione à Luthe-
ro aliisque diſputationibus incepta ac propagata; de
jure diſputandi apud omnes omnium religionum po-
pulos exceptis Muhammedanis; de Michaele arch-
angelo non creato, ſed creatore Jeſu Chriſto; de
Michaele archangelo vindicato; de corpore Molſis
ad Judæ epiſt. v. g. de angelo mortis ex mente IIe-

bræorum Muhammedanorum; de Michaele Meſſia
ex ipſis Judæorum teſtimoniis ecomprobato; de Mo-
ſis præ reliquo prophetarum choro prærogativis;

vin-
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873 NEUBAUER NEUBNER
vindiciæ univerſæ theologiæ chriſtianæ ejusdemque
moſaicæ, depravationibus interpietis werthemienſis

oppoſitæ; de Paulo jurante; defenſio lectionis vul-
garis in Diogene Laërtio Suida, de Chaldæis in
Perſia a Democrito auilitis; de phraſibus ſacris: vi-
dere guſtare mortem; de vera origine phiraſium
ſacrarum videre guſtare mortem; de conſcientia
cauterio notata; de cogitationibus malis ex corde
prodeuntibus, ſeu de inſtuxu voluntatis corruptæ in
intellectum. Er gab auch eine ziemliche Anzahl von
D. Rambachs Schrifften mit Vorreden heraus, als
da ſind: deſſelben wohl unterwieſener Informator;
KirchenHiſtorie des alten Teſtaments in 2 Thei
len; Erleuterung uber ſeine eigenen Inſtitutiones
hermen. ſacræ in zwey Theilen; Erklarung der Epi
ſtel Pauli an die Romer; geiſtreiche gießiſche Reden
in 4 Theilen; Erklarung der Epiſtel an die Ebrauer;
degmatiſche Theologie oder chriſtliche Glaubens

Lehre in 2 Theilen. Er ließ gleichfalls Balth. Menze-

N.

ri filii quæſtiones theologicas ad auguſtanam con-
feſſionem, mit beygefugter Conſultatione de recu-
dendis libris Haſſiæ ſymbolicis auflegen. Moſ. Gœt-
ten. Neub. Heßiſches Hebopfer.
EUBAUER (Jacob von Lemgo in Weſtphalen,
ſtudirte-zu Roſtock, nahm auch allda die Magiſter—

Wurde an, ward 1625 Conrector zu Flensburg, und
gab eine Schrifft von der Auferſtehung der Todten
heraus, darinne er die Meinung der lutheriſchen Kir—
che, daß die Glanbigen kraft der Auferſtehung Chri—
ſti dereinſt zum Leben wieder erwecket werden ſollten,

widerſtritte. Weil er nun dabey beharrete, und auf
dem deswegen angeordneten Colloqgpvio nicht erſchien,
ſollte er ſeines Amts entſetzet werden, von denper aber
noch vorher freywillig abdanckte. Er hat ſonſt auch
eine Rede uber die Worte: Eece homo, geſchrieben.

Mol.
NEULBERGER (Theophilus), ein reformirter Theo

logus, war eines Predigers Sohn in Jena, woſelbſt
er auch ſeine Studia abſolvirte; wurde nach dieſem
an verſchiedenen Orten Hofprediger, wohnte dem Col—
loquvio zu Leipzig 1631 bey, und ſtarb endlich als Su

perintendens zu Caſſel 1656, 9 Jan. am Stein. Sei
ne vornehmſten Schrifften ſind: Glaubens-Spiegel;
Tr. vom rechten Verſtande und heilſamen Gebrauch
des heiligen Abendmahls; Poſtill uber die Sonn
und FefttagsEvangelia; Soliloquia vom gottlichen
Leben eines wahren Chriſten in dieſer Welt, oder
Gebet-Buch; Troſt-Buch fur angefochtene Chri
ſten, in 6 Zeilen; Zungen-JZaum, oder Warnung fur
Fluchen und Schworen; Spiegel und Gegen-Satz
boſer und guter Rathgeber; unterſchiedliche Pre
digten, ſo zuſammen gedruckt worden. Fr. W, d. H.

NEUBNER (Joſeph), ein Rabbine, von dem nicht
eigentlich bekannt iſt, wenn er gelebet, hat de anima
hominis und vocem gratiarum actionis, welche beyde
in der oppenheimer Bibliothec im Manuſcripte liegen;
ingleichen epithalamium animæ, ſo gleichfalls noch
ungedruckt iſt, geſchrieben. W.

NFEUBRIGENSsIS NEVELET s674
NEUBRIGENS!Is (Guilielm.) ſiehe Bach.
NEUCASTILL (Andreas), ein engliſcher Minorit,

hat im 14 Seculo gelebt, und einen Commegntarinm
in librum J ſententiarum geſchrieben. Ben.

de NEUCHAISEs (Carolus) ein franzoſiſcher Edel—
maun und koniglicher Cammer-Juncker, florirte 1584,
und ſchrieb 'inſtruction d'un general d'urmèe. Ve. Cr.

NEUCRANTTZ (ohannm, gebohren zu Roſtock, wo
ſein Vater gleiches Nahmens erſt Cantor, hernach
Rector war, den 1t April 16o2, wurde Magiſter Phi—
loſophia, und 1629 Paſtor auf der Elb-IJnſel Kirch—
werder bey Hambura, ſchrieb Konigs Davids Har
fenſpiel vom neuen beſaitet, und auf die heutige

SingArt geſtuinmt; Danck- und Feſt-Geſange uber
erlangten rieden; heilſamen Kelch des herrn; gab
auch Wudrians Creutzſchule heraus, und ſtarb deu
13 Mertz 1654, im 52 Jahre. Mol.

NEGCRANT2Z auh), ein Doctor Philoſophia und
Medicina, gebohren zu Roſtoct den 27 Oct. 16oz,
ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt und zu Kontasberg, ward
1628 an dem erſten Orte Magiſter, machte ſich auf
ſeiner Reiſe durch Deutſchland und Jtalien mit den
beruhmteſten Mannern bekannt, promovirte 1621 zu
Padua in Deoctorem, beſahe Franckreich, Engelland
und Holland, ward 1655 Phyſicus ordinarius zu Lu—
beck, ſchrieb Ideam perfetti medici; exercitationem
medicam de harengo principe piſcium; librum ſin-
gularem de purpura. und ſtarb 1671 den 24 May,
im 66 Jahre ſeines Alters. W, d. Li.

NEUDOLREFER GAnton), ein Schreib- und Re—
chenmeiſter zu Nurnberg, legte ſich zu Colln auf die
franzoſiſche Sprache, that darauf eine Reiſe in Jta—
lien, gab 1599 nach ſeiner Zuruckkunft eine Arithme
tic, und 16ot eine Schreibekunſt heraus, und zohe
1609 nach Regenſpurg, wo er um 1628 geſtorben iſt.

Dop.
a NEUDORPE Mertadorff (Ienricus Wences-

laus), ein Rath und Deputirter zu den breßlauiſchen
Furſten-Tagen des Furſten von Auersberg, Hertzogs
zu Munſterberg, hat auf die Art des Hemerologii
poliani, die vornehmſten Kriegs-und Friedens-Be
gebenheiten in Schleſien von A. C. 1036 bis 1640 ent—
worfen, ſo 1693 ſchon unter der Preſſe geweſt, und
hernach edirt worden ſind. Leb.

le NEVE (Wilhelm), ein engliſcher Ober-Herold,
wurde vom Carolo J in einigen Geſandtſchaften und

Solennitaten im innerlichen Kriege gebraucht, gerieth
aber hernach in eine Wahnſinnigkeit, und ſtarb 1661.

Er hinterließ viel Collektanen von Ceremonien und
Heraldicis. Wo.

NEVELET, oder Nevelois, (Johannes), ein alter
franzoſiſcher Poet aus Champagne, lebte 1193, und
verfertigte einen Roman. Cr.

NEVELET (Iſaac Nicolaus), hat 1610 Mytholo-
giam æſopicam, ſeu- Æſopi fabulas græco-latinas;
Aphthonii de Gabriæ fabulas græce latine, nec non

Jiiz Phæuri,

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


 r -2——

875 NEVELET NEVEU
Phædri, Avieni I.aur. Abſtemii fabulas mit Anmer
kungen zu Heidelberg in 4 edirt.

NLVELET etrus), ſithe Doſchius.

NEVELO Is, ſiehe Nevelet.
von NEUENAR. oder Nuenar, obder de Nova Aquila,

lermann), ein Graf, deſſen Guter in dem Ertzſtifft
Colln gelegen, war anfangs Canonicus, hernach Pra
poſitus an der Metropelitan-Kirche zu Colln, lebte
im 16 Seculo, und ſchrieb Brevem narrationem de
origine ſedibus priſcorum Francorum, welche in
Hervasgii ſcript. de vita Caroli M. und bey den mei—
ſten Auflagen des Eginhardi, iugleichen bey Kileb.
Plikheimeri deſcriptione Germaniæ, und bey Conraud.
Peutinaci 1684 zu Jena aufgelegten convivalibus
ſtehet; de ſudatoria febri, curationem ſudoris an-
glici in Germania expertam, ſo Gvil. Gratarolus
nebſt anderu ediret; annotationes aliquot herbarum,
welche in Ott. Brunsfels herbario T. III ſtehen; Ora-
tiones und Epitzrammata, die man in Preberi ſeript.
rerum germanic. findet; Epiſtolas; verſchiedene Pſal
men, und den Geſang Erechie in Verſen; auch bal—
ſionem Chriſti in 7 horas digeſtam; revidirte und
verbeſſerte auch Octav. Horatiani de re medica libros
IV, die ſein Sohn Herm. von Neuenar zu Straß—
burg 1532 in folio edirt. Man iſt ihm auch die erſte
Edition des Euinhardi de vita Caroli M. ſchuldig, die
er nebſt eines Ungenannten annalibus ab an 714 aeci
829 zu Colln 1521 in 4 veranſtaltet. Er ſtarb 1530
auf dem Neichstage zu Regenſpurg. Fa. Flenningeſii
theatr. geneal.

NEUENHAN (Ileinrich),. gebohren zu Eiſenach 1590
den z Nov. war eine Zeitlang Profeſſor Hiſtoriarum
und Poeſeos zu Jena, und wurde hernach graflicher
ſchwartzburgiſcher Rath zu Stadt-Jlm, woſelbſt er
1634 den 27 Febr. ſtarb. Er ſchrieb de privilegiis
viduitatis; de jure Conſiliariorum; de conſtitutio-
ne retentione dotis; de evictionibus &c. Er. Z.

NEUENIIERTZ (Johann) ein deutſcher Poet und
Maaiſter Philoſophiä zu Leipzig, zu Ausgange des
17 Seculi, ſchrieb Savbaths-Frende in Verſen;
ſollte auch auf Churfürſt Johann Georgürll zu
Sachſen Befehl, und D. Joh. Ad. Schertzers Antrag,
die gantze Bibel in deutſche Lieder bringen, davon er
bereits einige Geſänge verfertiget hatte; es ward aber
dieſes Vorhaben durch des Churfurſten 1680 erfolg
ten Tod unterbrochen.

NEVEU (Cath.), ſiehe de Roches.
NEVEU (Tranciſeus Michael), ein JCtus zu Straß

burg, lebte 1668, und ſchrieb de archivis, welcher auch
in Jac. Wenckeri collectis Archivi Cancellariæ ju-
cibus ſteht.

NEVEO (Magdalena), Frau von Roches in Poictou,
war im 16 Seculo, wegen ihrer Aufrichtigkeit, Ge—
lehrſamkeit und andern Ovalttaten beruhmt, und
verfertigte einige gelehrte Schrifften in gebundener
und ungebundener Nede. Jhre Tochter, Catharina

NEUFELD NEUrGERMAIN g76
von Reoches, gab ihr an Ovalitaten nichts nach. Bey
de ſturben 1589 an einem Tage an der Peſt. Cr.
Sam. Ve.

NEUFELD (Conrad), ein Philologus und Theolo?
gus, gebohren 1623 den 13 Jan. zu Dantzig, allwo
ſein Vater George Neufeld Profeſſor der Redekunſt
am Gymnaſio war, ſtudirte zu Stettin, Roſtock, Ko—
nigsberg, Coppenhagen und Wittenberg, ward an
dem letzten Orte 1645 Magiſter, und bald darauf Ad
junctus Faenl at. vhiloſ. gieng aber wieder nach Kö—
nigsberg, ward allda 1650 diector an der DomSchu
le,und ſtarb 1656 den 24 Jan. Er vertheidigte Myſ-
lentæ manuale prutenicum in ſeinen 1652 gedruckten
vindiciis manualis prutenier; gab auch verſchiedene zu
den ſhncretiſtiſchen Streitigleiten gehoörige Schrifften,
j. E. cauſa Dei adverſus Dreierum; grundliche Wi
derlegung des D. Dreiers in 3 Theilen heraus; ſchrieb
ferner diſpp. IV de origine animæ rationalis per tra-
ducem, darinne er Zeiſolds Schrifft von dieſer Mate
rie widerlegt; diſpp. III de exiſtentia; diſpp. de le-
gibus; de cauſa per accidens; de octavo miraculo
mundi. Arnold. Erleutertes Preuſſen. W, d.

NEUPELD (Ceorgh von Dantzig, des vorhergehen
den Conradi Sohu, war auf dem Gymnaſio daſelbſt
Philoſophia Profeſſor und Bibliothecarius, ſchrieb
Logicam ſynopticam; diſpp. V de ætiologia meta-
phynieæ, IV de philoſ. practicæ natura cultura;
II de temperantia; II de amicitia; II de tyranno;
de ſpecie logiea; de exiſtentiæ angelicæ cognitione
naturali; de ethicæ natura in genere; de virtute mo-
rali; de fortitudine; de modeſtia; de veracitate;
de imperantibus; de principum electione, ſucceſſio-
ne inauguratione; de principis virtute in genere
ac in ſpecie ad Deum relata; de principis virtute
ad ſe ipſum relata; de phyſicæ natura; de Pavone;
Manipunlum theorematum ethicorum &c. und ſtarb
den 2 Aug. 1673, im a8 Jahr. W, d. Præ.

de NEUFELD (VUlricus), ſiehe Comenius (Jo.
Amas).

de NEUP GERMAIN (VLud.) ein frantzoſiſcher Poe—
te, welcher unter Ludovici XIII Regierung dem Her
zog von Orleans, dem Cardinal von Richelieu und an
dern Groſſen, zum Zeitvertreib diente; pflegte ordent
lich ſolche Verſe zu machen, da die letzten Reim-Worte
den Zunahmen desjenigen, auf den ſie gerichtet wa
ren, in ſich hielten. Dieſe gezwungene Manier zu
reimen, zumahl da er ohnedem nicht recht klug war,
verurſachte, daß man viel abgeſchmackt und albern
Zeug von ihm zu ſehen bekam, woruber ihn abſon
derlich Voiture auf eine ſinnreiche Art herum genoni
men. Judeſſen finden ſich auch einige gute Verſe 3
daher man glaubet, er habe ſich bisweilen von ge
ſcheuten Leuten helffen laſſen. Er gab ſich ſelbſt, und
beram von andern das ſeltſame Pradicat emes Poetæ
Heterocliti des Heitzogs von Orleans. Seine Wer
ke ſind in 2 Theilen unter dem Titel: les poeſie. reu-
contres da Sieur de Neufgermain, gedruckt worden. B.

de NEUF-
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877 NEUFVILLE
de VEUFVILLE (Franc.), Abt von Grandmont,

im 16 Scculo, beſchrieb das Leben der beruhmteſten
Leute unter den Vorfahren unſers Heilandes nach dem
Fleiſch. Cr. Ve.

de NEUFVILIB (Gerhard.), von Nieder-Woſel im
Hertzogthum Cleve, war aufanqs Mathem. Profeſſor
extraordin. zu Heidelberg, hernach Phyſ. und Mathem.
Profeſſor zu Brenien, ingleichen Medicina Doctor
und Profeſſor, wie auch Phyſicus primarins. Er
ſchrieb arithmeticam theoreticam practicam diſp.
theolog. phyſicam generalem ſpecialem; differt.
duas de quiete terræ; Coſmologiam anthropolo-
giam Kc. und ſtarb den 28 Julit 1648, im 58 Jahr.
W, d. Al.

de la NEUFVILLE (Jacob le Quien), ein Hiſto
ricus, aus einem alten und aus Boullenois urſprung—
lichen Geſchlecht, gebohren zu Paris den 1 May 1647,
wurde von ſeinem Vater im 15 Jahre ſeines Alters
unter die frantzoſiſche Garde gethan, aber auch durch
den erſten Feldzug dergeſtalt entkrafftet, dafer einem
andern beyzuwohunen nicht mehr im Stande war.
Er legte ſich demnach mit Eifer auf die Philoſophie
und Rechtsgelehrſamkeit, und war damit bereits ſo
weit gekommen, daß er ſich um eine Charge bewerben
wollte, als ſein Vater durch eine Banqveroute um
ſein Vermogen kam, und damit auch dieſe ſeine Ab
ſichten auf einmahl ruckgangig machte. Bey ſolchen
Umſtanden folgte er dem Rath des Herru Pelliſſon,
und ſchrieb eine Hiſtorie von Portugall in frautzoſi—
ſcher Sprache, welche ſo wohl aufgenommen wurde,
daß er i706 eine Stelle als Aſſocie in der Acadenue
des Jnſcriptions erhielt. Hierauf trug ihm der Mar—
qvis de Torcy 1708 die Direction uber einen Theil
der Poſten in dem frantzoſiſchen Flandern auf, da er
denn von ietztgedachter Academie den Titel eines Ve—

terani bekani, und ſich zu Queſnoy niederließ. Als
aber 1713 nach dem utrechtiſchen Frieden der Abt
von Mornay als Ambaſſadeur nach Portugall gieng,
und denla Neufvilte zur Geſeilſchafft verlangte, nahm
dieſer ſolches Anerbieten willig an, und genoß in Lif—
ſabon ſehr viele Ehre, indem ihn ſeine oberwehnte
Hiſtorie daſelbſt ſchon lange bekannt gemacht. Der
Konig machte ihn nicht nur zum Ritter von dem Or
den Chriſti, ſonderun ertheilte ihm auch jahrlich eine
Penfion von 1500 Livres, die ihm aller Orten, wo er
ſich aufhalten wurde, ſollte berahlet werden. Er
blieb hierauf die meiſte Zeit in Liſſabon, und ſtarb da
ſelbſt den 20o May 1728. Auſſer der bemtldten Hi-
ſtoire general de Portugall in 2 Quart-Banden, welche
er nach Art der ſpaniſchen Geſchicht -Schreiber von
Tubal, dem 5 Sohne des Japhets, angefangen, und
bis auf das Jahr Chriſti 1521 fortgeſetzet, hat man
auch von ihm arigine des poſtes ches les anciens ę— cheæ
les modernes, ſo er nach der Hand unter dem Titel:
uſuge des poſles &ec. wied. rum auflegen laſſen. Hilt.

NrIC.
de NEUFVII. LE (Nicol.), Herr von Villeroy, Alin

court e. Rath und Staats-Secretarius, wie auch

NEUGEBAUER NEUHEUSER 878
Groß-Schatzmeiſter der loniglichen Orden, machte
ſich durch ſeine Meriten unter 5 Konigen in Fran.k—
reich beruhmt; wurde 1666 im 24 Jahre ſeines Al—
ters ſchon Staats-Secretarius, und nachgehends
wegen ſeiner Klugheit, Geſchicklichkeit und Trene in den
wichtigſten Angelegenheiten gebraucht, muſte aber da—
bey den Neid ſeiner Feinde vielſaltig erſahren. Stin
Lebens-Ende erfolgte 1617, im 7aten Jahre ſeines Al
ters. Man hat von ihni Mernoires unter dem Nich—
men Villeroy, welche 1623 und hernach nutt einer
Contimuation 1636 zu Paris in 4 Voluminibus iii 8
gedruckt worden. Plerre Matthiru remarques d'Dtat

d'i liſtoire ſur la vie les ſervice, de Mr. Nicol.
Neuville de Villetoy, à Rouen 1622 in 12; latei—
niſch durch Joach. Paſtorium, Jena 1664 in 8; und
deutſch durch A. P. Winter, Merſeburg 1674 in 12.

NEUGEBAUNR (alomon) ein Preuſſe, welcher ſich
mit dem Zunahmen a Cadano geſchrieben, lebte im
Anfange des 17 Seculi, fuhrte eines pohlniſchen Ca—
ſtellans Sohne als Hofmeiſter durch Deutſchland,
Franckreich, die Niederlande und Eugelland, wurde
nach ſeiner Wiederkunfft Syndieus des Furſtenthums
Brieg, ſchrieb auch hiſtoriam rerum polonic irum ad
Sigismundum IIlI uſque libris X deductam; icones
vitas principum ac regum Poloniæ; Moſcoviam;
ſymbola heroica; Diarium der briegiſchen Belagerung
von 1654. Leb. K.

NEUHAUSER Gernard.), ein Jeſuite, gebohren zu
Munchen 1614, lehrte anfanglich die Philoſophie und
Humauiora, gab hernach einen Prediger ab, ſtarb
endlich zu Jnſpruck 16073 den 8 April, und ſchrieb
de purgatorio de communione ſub utraque ſpe-
cie; theologiam eccleſiaſticam in deutſcher Sprache;
Streit-Schrifften mit Eraſmo Grubero rc. Al.

NEUHELLEKR, oder Neobolus, (Jodoc.), ein lu
theriſcher Theologus, gebohren zu Ladenburg in der
Unter-Pfaltz 1504, wurde Prediger zu Endringen, ei
nem unweit Tubingen gelegenen Dorffe, allwo er ſich
durch ſeinen Eifer um das Evangelium und grundli—
che Gelehrſamkeit, beſonders aber durch ſeine groſſe
Beleſenheit in den Schrifften der Patrum in ſolches
Anſthn brachte, daß er nebſt dem tubingiſchen Cautz—
ler, Jacobo Beuerlino, als wurtembergiſcher Geſand
ter auf das Concilium zu Trient abgeordnet wurde.
Als er von dar 1557 zuruck gekehret, ward er in das
Kloſter Herrenalb verſetzt, die hertzoglichen Stiven—
diaten daſelbſt zu informiren, kam aber nach 3 Jah—
ren wieder zu ſeiner vorigen Gemeinde in Endringen,
und ſtarb daſelbſt den 28 Jul. 1572, nachdem er auf
hertzoglichem Befehl mit Brentio wider die Echwenck
felder und andere Sectirer geſchrieben. Fi.

VEUHEUSER (Samuel), ein ſchwabiſcher Theolo—
gus, aus dem wurtembergiſchen, war um 1531 geboh—
ren, ſtudirte zu Tubingen, und wurde, als er einige
Zeit in ſeinem Vaterlande das Wort Gottes gelehrt,
1576 nach Ulm beruffen, allwo er im Munſter Predi
ger, und der nechſte nach dem Superintendent war.

Er
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879 NEVUIlIlorrF NEVILLE
Er ſchrieb ein Troſt-Buchlein allerhand betrubbten
und angefochtenen Perſonen, ſonderlich aber Kran—
ken zu gebrauchen; Paßions-Leich-und Hochzeit-Pre
digten, und ſtarb 1595. Fi.

NEUOEb (Johann), war ben derjenigen Geſandt—
ſchafft, welche die oſt-indiſche Compagnte aus Bata
via 1655 an den Kayſer in China abſchicktte, erſter Hof

NEVIUS NEUKIRCH 8860
heiligen Augultini aber iſt nicht heraus gekommen.
Al.

NEVIVUs (Jod5), ſiehe Nærius.
NEVIZANDs (Johannes), ein JCtus von Aſtti, ſtu—

dirte zu Padua, ſetzte ſich hernach zu Turin, allwo er
Profeſſor Juris war, und ihm Gabriel de Laudo,
des Hertzogs von Savoyen Cautzler, gar wohl woilte.

meiſter, nachgehends Stathalter in Koilan, und
ſchrieb Geſandtſchafſt der oſt-indiſchen Geſellſchaft,
an den tartariſchen Chan und ſiniſchen Kayſer, wel-
che ſein Bruder 166z heraus gegeben.

NLUIIUSsIGos (Edo), von Steinfurt in Weſtphalen,
war Rector des Gymnaſii zu Lieuwarden, ſchrieb ln-
fantiam imperii romani ſub VII tegibus Pemeipem
agapetianum ſ. comment. de officio principis; thea-
trum ingenii humani ſ. de cognoſcenda hominum
indole ſecretis anini motibus libros II, die Rein.
Neuhuſius 1664 auflegen laſſen; Faridicam ſacram

profunam ſ. de dirina ſuturorum præ nuntiatione
libros lII, die eben derſelbe 1658 vont neuen edirt;
novam grammaticam triumphalia leovardiana; ju-
ſta funebria in glorioſam memoriam iülluſte. belli-
coſiſſimi Principis Erneſti Caſumiti Comiti, Naſſoviæ;
trigam ſcholaſticarum artium; gymnaſium elaquen-
tie, und ſtarb den 7 Martii 1638, im 57ſten Jahr.
W, d. Han.

NEUnNustos ſeinerus) ein niederlandiſcher Phi—
lologus, von Lieuwarden, war des Gymnaſirzu Alck—
mar Rector, und des Miniſterii Sentor, ſchrieb ty-
rocinium eloquentiæ; florilegium eloquentiæ; flo-
rilegium philologicum; poemata juvenilia; appara-
tum eloquentiæ; Synopſin etymologicam; de origi-
nibus linguæ latinæ; Examen philologtcum; Tha-
liæ alcmarianæ ſ. poematum juvenilium libros 33
Comicos enuclentos, ſ. electa plautina terentiana;
Manuale philologicum; exercitationem eloquentiæ,
ſ. orationes 65 cum faſciculo, poematum ſuadam
alcm rrianam, continentem orationum centuriam 3
Epiſtolirum ſumiliarium lib 9; gab auch lidonis Neu-
higſii tneatrum, fatidicam, und gymnaſium heraus,
und ſtarb 1662, im z4 Jahr. W, d.

NEVIANUS (Marcus), ein niederlandiſcher Medi—
cus von Gerſiberg aus Flandern, florixte um die Mit
te des 16 Seculi, practicirte nicht allein in ſeiner Va
terſtadt glücklich, ſondern verwaltete auch daſelbſt das
Amt eines Vurgermeiſters, erwehlte aber endlich den
geiſtlichen Stand, und wurde ein Prieſter zu Gent.
Man hat von ihm Poemation de qualitatibus primis,
ſecundis, tertiis occultis; Poemation de planta-
rum viribus, und Poemation de curandis morbis,
welchem letztern Teactat er noch ein Corollarium de
kebrihus uach der Zeit beygefuget hat. A. Caſt.

NEVIL/I.E (Edmunch, ein engliſcher Jeſuite, geboh
ren zu Lancaſter 1605, muſte in der cromwelliſchen
Unruhe viel Ungemach ausſtehen, und ſtarb zu Lon—
den 1648. Man hat von ihm Palmam chuuſtianæ
ſortitudmisz das von ihm beſchriebene Leben des

Die mertetwurdigſte von ſeinen Schrifften, ſo 1521
zu Paris in 8 zuerſt heraus gekommen, hat folgenden
Citel: Sylva nuptialis, bonis referta non modicu,
nunc te, lector, obnixe rogat, ut ſe aſpicias, deinde
quod ſeriptum ett, legas, protinus vitis opuſculi
annotamentis, cum indice alphabetico contentorum
narrativo, lætaberis gaudio maximo. Jn der Aufla-—
ge 1556 zu Lion aber fuhrt ſie dieſen Titel: Sylvæ
nuptialis libri ſex, in quibus ex dictis modernoruin
materia matrimonu, dotium, filiationis, adulterii, ori-
ginis, ſuecetſonis momtorialium plenilſſime diſ-
cutitur: una cum remedis ad ſedandum factiones
Guelphorum Gibellinorum. Item modus judican-
di exequendi juſſa principum. Ad hæc de autori-
tatibus doctorum, privilegiisque miſerabilium per-
ſonarum. Quæ omnia ex quæſtione, an nubendum
ſit vel non, deſumpta ſunt. Weil ſich in dieſem Bu
che viel curieuſe Dinge finden, welche theils vor, theils
wider den Eheſtand, und den weiblichen Geſchlechte
zum Nachtheil gereichen, ſo hat er von demſtlben viel
Verdruß gehabt. Aujſſer dem ſind von ſeinen Schriff
ten noch folgende zu mercken: Volumen conüliorum;
compendium decretorum Ducum Sabaudiæ; addi-
tiones ad Rolandinam; controverſiæ feudales; quæ-
ſtio de librorum multitudine reſecanda; und index
ſcriptorum in utroque jure, welcher nach der Hand
von andern Gelehrten ſehr vermehret worden. Er
war niemals verheyrathet, unterhielt aber eine Mai—
treſſe, und ſtarb 1540, als er noch mit Paulo Viſca
in einenm wichtigen Proceß ſehwebte. P. H. Panz.
Jour. Nic.NEUKIRCH (Benſamin), ein deutſcher Poet, geboh—
ren 1665 den 27 Marttii zu Reinke, einem ſchleſiſchen
Dorfe bey Bojanova, an welchem letztern Orte ſein
Vater hernach als Notarins publicus lebte. Er ſtu—
dirte auf einem Gymnaſio zu Breßlau, und hernach
zu Francifurt an der Oder, Halle und Leipzig, ſuchte
darauf ſein Gluck an dem Hofe zu Berlin zu machen,
muſte aber einige zwantzig Jahr auf ſeine Beforde—
rung in kümmerlichen Uniſtänden warten, und wur—
de endlich allda Profeſſor bey der neuangelegten Rit—
ter-Academie. Als nach des Ronig Jriedrich 1 iun
Preuſſen Tode gedachte Ritter-Academie aufgehoben
wurde, kam er als Unter-Hofmeiſter des damahligen
Erb-Printzen an den marckgraflichen Hof nach An—
ſpach, wurde nachgehends allda Hof-Rath, und ſtarb
daſelbſt 1729 im Auguſt. Seine Schrifften ſind eine
Uebetſetzung von Feuelons Celemach in deutſche
Verſe; eine Vorrede zu Lohenſteins Arminio; ga—
lante Briefe und Gedichte; Anweiſung zu deutſchen
Briefen; Vorrede zu der Sanimmlung des hoff—

manns
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82t NEUrIRCI NEuUmMANN
mannswaldauiſchen und anderer deutſchen Gedichte;

Lobrede auf die Konigin Sophia Charlotte von
preuſſen; viel Gedichte, deren verſchiedene in den?
Theilen der hoffmannswaldauiſchen Gedichte ſtehen,
die meiſten aber von Herr Profeſſor Gottſcheden 1744
in einem beſondern Bande nebſt Neukirchs Lebens—
Beſchreibung zuſammen heraus gegeben worden.

NEUKIRCH Melch.), ſiehe Neofanius.
NEUKIRCI (Valenrinus), ein Poete, von Lemberg

aus Schleſien, florirte umt554 zu Konigsberg, und
ſchrieb einige Gedichte, welche zu ſeiner Zeit ſehr aſti—

mirt worden. E.
NEUKRAN TTZ (Johann.) ſiehe Neucrantz (Jo-

hann).

vran NEULICHEM, oder Neulighem, (Ant.), ein
hollandiſcher Baumeiſter, hat 1575 Openbaringe van
Italiaens lioeckhucden zu Amſterdam in folio edirt, ſo

1635 daſelbſt aufgelegt worden.
NEVUMAIER, ſiehe Neumeyer.

NEUMaAlIER, oder Neumeyer, (Johann Kilian).
einSchleſier vonNamslau, hat eine Reiſe durchJtalien
und Spanien gethan, und nach ſeiner Wiederkunfft
deren Beſchreibung in deutſcher Sprache 1622 zu
Leipzig in 4 ediret.

NEUMANMqM, ſiehe Neander.

NEUMANN (Caſp.), ein Magiſter Philoſ. Ober
Pfarr zu St. Eliſabeth in Breßlau, und der evange—
liſchen Kirchen und Schulen daſelbſt Jnſpector, wie
auch Conſiſtorii Aſſeſſor, gebohren zu Breßlau 1648
den 14 Sept. ſolte anfanglich ein Apothecker wer
den, ſtudirte zu Jena, und nachdem er Reiſe-Prediger
bey dem Hertzog von Eiſenberg geweſt, auch hernach
Hof-Prediger bey dem Hertzog von Sachſen-Alten
burg werden ſollen, ward er nach Breßlau zum Pre—
digt-Amt vocirt, da er 1678 Diaconus zu St. Ma
ria Magdalena, endlich 1697 zu St. Eliſabeth Pa
ſtor, und dabey oberſter Pfarr und Jnſpector, wie
auch Profeſſor Theologia am Gymnaſio, und 1706
ein Mitglied der preußiſchen Societat der Wiſſen
ſchafften wurde, welchen Aemtern er mit einem exem
plariſchen Leben vorgeſtanden, bis er 1715 den 27
Jan. ſtarb, an welchem Tage ſein Auteceſſor vor 18Jah
ren im 67 Jahr ſeines Alters verſchieden. Er iſt wegen
ſeiner ſonderbaren Gelehrſamkeit und vortreflichen
Redner-Kuuſt beruhmt, davon ſeine zu Leipzig 1698
gedruckten Trauer-Reden, und andere bey ſonderba
ren Begebenheiten gehaltene Predigten, unter dem
Titel.  geſammlete Fruchte in zwey Theilen zeugen.
Sein Kern aller Gebete iſt Welt-betannt, und faſt in
alle europaiſchen, ja auch andere Sprachen uberſetzt
worden. Sein augefangenes hebraiſches Lexicon
iſt bey den Gelehrten ſehr beruhmt, und unter dem Ti—
tel: Geneſis Exodus linguæ ſanctæ bekanut. Auſſer
dieſen hat man noch Diſp. de diſpenſatione circa le-

Gelehrt. Lexic. F. III.

NEDMANN 882
zem naturæ; epiſtolam de ſcientia literarum hiero-
glyphica; Bigam difficultatum phyſico. ſacrarum de
gemmis Urim Thummim, de cibo Samariæ ob-
ſeſſæ; Clavem domus Hehber, reſerantem januam ad
ſigniſicationem hieroglyphicam litteraturæ hebrai-
cæ perſpiciendam; trutinam religionum, welche
1731 nebſt ſeinem Leben und M. Maur. Carſtens
Vorrede zu Leipzig aufgelegt worden; vernunftige
thoologiſche Gedancken von Cometen, welche 1744

nebſt D. Joh. Bernh. Wiedeburgs Anzeige des da—
mahligen Cometen, heraus gekommen; Dulſlert. de
analyli Hebræorum; de ſede virtute accentuum
hebraicorum; Kern der Geſange; de punctis He-
bræorum literariis; Bedencken von den betenden
Kindern in Schleſien; eine Poſtille unter dem Ti—
tel Licht und Recht; Anmerckungen uber Sturms
Gedancken vom heiligen Abendmahl; Trauungs-—

Reden. Ang.
NEUMANN (Calſpar), ein Medicus, gebohren 1683

den 11 Julti zu Zullichau im Furſtenthum Croſſen in
Schleſien, lernete, nachdem er einen guten Grund in
der Schule gelegt, die Apotheckerkunſt, verwaltete
eine Zeit die Apothecke zu Unruhſtadt in Groß-Pohlen,
ward hernach der koniglichen Reiſe-Apothecke zu Ber
lin furgeſetzt, begleitete den Konig auf ſeinen Reiſen,
muſte denſelben mit dem Clavicymbel, welches er
wohl verſtand, offters unterhalten, that 1711 auf
deſſelben Koſten eine Reiſe durch Deutſchland, Hol—
land, gieng ſodann nach Engelland, ſich in der Chy
mie feſte zu ſetzen, begleitete den Konig von Engel
land, nach einem funfjahrigen Verweilen in dieſem
Reiche, 1716 nach ſeinen deutſchen Staaten zurucke,
in der Meinung hernach nach Engelland zurucke zu
kehren, und ſich allda nieder zu laſſen, weil indeſſen
der Konig in Preuſſen geſtorben war, und Neumann,
ſo lange er in Eugelland geweſt, kein Geld weiter er—
halten hatte. Als er nach Berlin kam, trat er wie—
der in konigliche preußiſche Dienſte, that auf konig—
liche Unkoſten abermahl eine Reiſe nach Engelland,

und ſodann nach Franckreich und Jtalien, ward dar—
auf zum Hof-Apothecker zu Berlin beſtellet, 1721 zum
Mitgliede der koniglichen preußiſchen Socictat der
Wiſſenſchafften zu Berlin erwehlet, 1723 von dem
Konige in dem Collegio medico-chirurgico zum Profeſ
ſore Chymia practica ernennet, 1724 zu einem Mit
gliede des koniglichen preußiſchen Collegii medici, in
gleichen zum Aufſcher uber alle Apothecken in den ko—
niglichen preußiſchen Landen gemacht, 1725 von der
königlichen Societat der Wiſſenſchafften zu ihrem Mit

gliede erklaret, und 1728 von der Academie zu Hal—
le aus eigener Bewegniß mit den Doctor-Titel be—
ehret. 1728 erhielt er die Stelle eines Mitgliedes in
der Academia Natura Curioſorum, 1731 die Beſtal
lung als Rendant der koniglichen Societat der Wiſ—
ſenſchafften zu Berlin, 1733 den Character eines ko—
niglichen Hofraths, 1734 die Wurdbe eines Mit—
gliedes des Jnſtituti Scientiarum zu Bononien, und

ſtarb 1737 den 20 October. Seine Schrifften ſind:
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den transactionibus anglicanis folgende: 1) de cam-
Phora, 2) de experimento probandi ſpiritum vini
gallici perquam uſitato ſed vere falſo ac fallaci, 3)
de ſalibus aſcalino. fixis, 4) de camphora thymi, 5)
de ambra giyſea: in den Miſcellaneis berolinenſi-
bus dieſe: 1) meditationes in binas ohbſervationes
de aqua per putrefactionem rubra, vulgo pro tali
in ſanguinem verſa habita, 2) relatio de prodigio
ſanguinis in palude circa pagum ſtargardienſem Sa-
row anno 1724 viſa, 3) de prodigio ſanguinis e
Pomerania nunciato, 4) de camphora, 5) de expe-
rimento probandi ſpiritum vini gallici, 6) de ſpiri-
tu utinoſo cauſtico, 7) de ſyrupi violarum commix-
tione ad probanda liquida non ſutficiente ſed falluce,
8) examen correctionis olei ſeminis ranarum, 9) de
vi cauſtica converſione ſalium alcalino-fixorum
aeri expoſitorum in ſalia neutra. Jn dem com—
mercio literario norinmbergenſi ſtehet von ihm ju—-
dicium experimenta ecirea tincturas coralliorum.
Ueber dieſes hat nian noch von ihm prælectiones chy-
micas. Sein Leben findet man in den Ephemeridibus
naturæ curioſorum.

NEUMANN (Georsg. krid.), von Stolberg in Meiſ—
ſen, hielte ſich 1702 bey dem Superintendenten in
Lubeck, D. Gotzen auf, und ſchrieb or. de favore Lu-
beceniſium in exteros; Stolbergam eruditam; epiſto-
lam de bibliotheca lialenſi; zwey Epiſteln de eru-
ditis theologis, qui patriam ſuam nonnunquam
obſcuram nobilitarunt. Mol.

NEUMANN (Johanm), ein alter Candidatus Mi
niſterii zu Leipzig aus der Ober-Lauſitz, muſie ſich zu
Leivzig durch Jnformationes hinbringen, ward end
lich Praceptor im Wayſenhauſe daſelbſt, gab dabey
einen deutſchen Poeten ab, ließ aber zu Zeiten eine
Schwachheit des Haupts an ſich ſpuren, ſchrieb: die
einige wahre und beſtandige Freude in Gott; den
altenburgiſchen Printzen-Raub in Verſen; verſchie—
deue einzelne gedruckte Gratulations- und andere Car-
mina &c. und ſtarb zu Ausgange des 1742 Jahres.

NEUMAnN (Joh. Georg), ein lutheriſcher Doctor
Theologia, gebohren 1661 den r May, zu Mertz im
ſachſiſchen Chur-Kreiſe, unweit Beltzig gelegen, auf ei
nem Dorffe im merſeburgiſchen Gebiet, allwo ſein Va
ter gleiches Nahmens, Prediger war, ſtudirte im Gy
mnaſio zu Zittau, begab ſich nachgehends 1680 auf
die Univerſitat nach Wittenberg, wurde hieſelbſt 1682
Magiſter, und 1684 Adjunetus Philoſophia, gieng
von dar nach Straßburg, und beſuchte auch die mei
ſten Univerfitaten in Deutſchland. Endlich kam er

delſcenſu Chriiti ad interos, de tile aliena, de pat-
ſione Chriſti vicaria, de ænααν fanaticorum, de
Fauſto præſtigiatore, de peccato ſub ſpe veniæ com-
miſſo, de paralleliſino ſeripturæ ſacræ, de fidelium
Asræ)ααννααν, de conditotibus ſymboli apoſto-
liei, de palma ab angelis non intervertenda, de miſ-
ſionariis pontificiorum, de trinitate Platonis, de
brabeo ante victoriam; chiliaſmum ſubtiliſſimum
qui hodie eccleſiam infeſtare cœpit, welches ſieben
zuſammen gedruckte Diſputationes ſind, dawider D.
Spener geſchrieben, grundliche Beantwortung deſ—
ſen, was Pfeiffer und Neumann ihm entgegen ge—
ſerit; Prodromum anti-ſoeneri mum, dagegen D.
Spener die Rettung der Hoffnung beſſerer vei
ten und D Peterſen regnum Chiitſti defenſum con-
tra Neumannum geſchrieben; Erorterung der Fra
ge vom Termino ſalutis peremtorio; ausfuhrliche
Erorterung der Frage vom gottlichen Genaden—
Termin; primitias diſſertationum academicarum;
programmata academica theologici potiſſimum
hiftorici argumenti; Bedencken von der neuen ſtutt
gardiſchen Bibel; orat. in jubilæum ſuecicum, da—
fur er vom Konig Carl XI 1oo Ducaten, nebſt et-
lichen Schau-Pfennigen erhalten; orat. de tumulo
Lutheri; diſputationes de ratione dubitationis phi-
loſophicæ, de indifferentia affectuum, de origine
cognominum, de diſſimilitudine ſtaturæ, de ſpongia
ori Chriſti admota, de jure naturæ hobbeſiano, de
ſyllogiſmi beneficio in oratione, de optima reipu-
blicæ forma, de Philippo Arabe, de parallelis hi-
ſtoricis, de metapliraſtis N. T. de regibus pontiſi-
cis romani ſtipendiariis, de pſalterio Salomonis, da
ſimulatione morbi in cauſis civilibus, de methodo
auguſtiniana, de parabola, de imaginibus fluviorum,
de regno chiliaſtico jam dudum præterlapſo, de ſe-
culo majoris revelationis, de ſententia Lutheri de
Judæorum converſione, de ſententia Lutheri de
excidio Antichriſti, de papatu eccleſiæ orthodoxæ,
de reform itiſmo eccleſiæ noſtræ intentato, de eo
quod in divinis diſtinguitur, de unctione omnia do-
cente, de audiendis doctoribus etiam hypocriticis,
de Petro a Petro alieno, de juſtificatione contra no-
vatores, de auctoritate librorum ſymbolicorum, de
termino ſalutis humanæ peremtorio, de ſtatu contro-
verſiæ in hypotheſi de termino ſalutis humanæ per-
emtorio, de differentia acktuum divinorum regene-
rationis, juſtificationis ſanctificationis, de ſpe me-
lioris vitæ, de præconio legis evangelii in praxi
aſſid.is conjungendo, de termino gratiæ divinæ non
niſi cum morte hominis elabente, de menſura pec-
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bö5 NEUMARCK NEUMAKRCKET
catorum impleta, de fundamento benevolentiæ di-
vinæ univerſalis, de emundatione ſanguine Chriſti
juſtiñca, de Schilo principe pacis, do Huberianiſmo
falſo nobis imputato, de prædeſtinatione d reproba-
tione inſantum, de chriſtianiſmo ſtoico, de bona in-
tentione ſectariorum aſylo, de pcœnitentia ſolenni,
de dοααααν animæ ante de poſt mortem, de ju-
ſtiſicatione ut centro chriſtianæ ſidei, de canone S.
Scriptura obſignato, de regeneratione a corrupte-
lis ſectariorum vindicata, de pſeudoapoſtolis, de le-
ge per fidem ſtabilita, de deiſmo in theoſophia
denrehenſo, de piæconio evangelii ante diem ex-
tremum iterancdo, de auctoritate clavis ſolventis
ligantis, de illuminatione, de perfectiſmo regeni-
tis tributo, de abſolutione confeſſione, de nexu

diſcrimine donorum gratiæ programmata; Pre
digten; gab auch Lutheri commentar. in epiſtolam
18. Johannis, W. Leiſers Predigten uber die Soun
und Feſttags-Epiſteln, Ejusd. ſyſlema theologicum,
ejusd. uaphoriſmos in ep. al Romanos, ejusd. apho-
riſinos in utramque epiſtolam ad Timotheum heraus.
Jn Chr. Weiſii epiſtolis ſelectioribus ſtehen verſchie
dene Briefe die Neumann an denſelben geſchrieben,
und in Ranffts Leben der churſachſiſchen Gottesge
lehrten, deſſen rationes cur lectiunem librorum arn-
Atanorum diſtfuaſit. M. Johann Heinrich Schon
bach hat deſſen Leben beſchriehen, welches bey der letz
tern Auflage von deſſelben primitiis diſſertationum
acadeinicarum ſteht. Ranfft. Un.

NEUMATER NEUSCHELLER 886
tum de ſphæra Sacroboſci; conciones; epiſtolas; cit-
mina. Bal Pit.

NEUMAVYDEn, oder Neumaier, (Joh. Wilh.). Herr
von Ranißla, ein Sachſiſcher von Adel, that 1613
in dem Gefolge des Hertzogs von Weimar, Johann
GErnſt des jungern, eine Reiſe nach Franckreich, En
gelland und die Niederlande, gab hernach eine Be—
ſchreibung der Reiſe ermelvten Hertzogs heraus; ſchrieb

auch ferner itinerarium europæum, aus welchem
ſeines Bruders Sohn einen Auszug unter dem Titel:

ſtinerarium Hliſpania Italiæ ediret hat; de bello
Ccyptico; von der Neutralitat und Aßiſtentz; von
Sttcuern und Schatzungen; vem Aufſtande der Un—

tern wider die Obern; von Friedens-Handlungen,
Bundniſſen und Ligen; vom Briege wie ein Re—
gent die Waffen ergreiffen kan; von FeldSchlach
ten.

NEOMEIS TER (Iieinrich), ein Magiſter Philoſo
phia und Prediger zu Plauen, unterſchrieb 1579 die
Form. Conc., edirte den pabſtlichen Bettlers-Man
tel ic. und lebte noch 1606.

NEOMBISTERGigkrid), von Reichenbach im Vogt
lande, war kayſerlicher gekronter Poete, Philoſ. Pro
feſſor extraordmarius zu Roſtock, hernach Paſtor zu
Detrov im Mecllenburgiſchen, endlich Theolog. Bac
cal. und zu Reichenbach Prediger; ſchrieb Diſpp. in

ethicam Ariſiotelit; Davideum, poema; Dehortatio-
nem a doctrina relig. calviniana; eceleſiam, idyl-
lion &c. und ſtarb 1626. W, d.

NEUMARCK (Ern. Gottlieb), ein Medicinaa Prai NEUMEER (Joh. Wilh.) ſiehe Neumayer.
cticus zu Hamburg, von Weimar in Thuringen, hat
ein Enchiridion oder hiſtorrches HandGebet?Buch

n lein zu Plon 1690 in 12 heraus gegeben. Mol.
NEVUM ARCK (Geotgt.), von Mühlhauſen in Thu

ringen, gebohren 1621 den 16 Martii, war bey dem
weimariſchen Furſten Secretarius und Bibliotheca—
rius, Comes palat. caſar. in der fruchtbringenden Ge
ſellſchafft, der Sproſſende genannt, ſchrieb meiſt
deutſch Davidem victorioſum; Abigaelem pruden-
tem; Frynen Bozenen exaltatam; Sofonisben infe-
licem; Filamonen amore captum:; ſeptem Græciæ
ſapientes, welche Wercke hernach unter dem Titel:
Horti hiſtorici heraus gekommen; Theatrum ſapien-
tis œeque ac animoſi magiſtratus; Coronam davidi-
cam chriſtiani principis; ſilvam muſico-poeticam;
Tabulas XV poeticas, ſ. de arte componendi carmi-
na; Comedias de Caliſte Lyſandro; manuale ſ.
libellum precatorium Palmam germanicam recens
pullulatam, de ſocietatis fructiferæ origine, uſu
progreſſu; Coronam ſpiritualem ex margaritis ſ.
ureces pro fœminus, und ſtarb den 8 Jul. 1681, im 61
Jahr. W, d. N, g.

NEDMARCKET, oder de Novo- Foro, (Thom.)
ein engellandiſcher Redner und Poet zu Anfange des
15 Seculi, hatte den Zunahmen von ſeinem Vater
lande, und ſchrieb Compendium rhetorices; de arte
dictandi Expoſitionem computi Dionyſii; Tracta-

NEUNACHBAR (Joh.), ein Magiſter Philoſ. zu
Thoren der evangeliſchen Gemeine Senior, und des

Gymnaſii Profeſſor, lebte ini 17. Seculo, und ſchrieb
evangeliſche ReimGebete; eine Poſtille oder evan
geliſche Catechiſmus-Uebung, nach Anleitung aller
ſonn-zund feſttaglichen Evangelien; drey Predigten
von des heil. Abendmahls Weſen, Liutz und wurdi

ger Wieſſung rc. Neu.
NEUNEsIUs (Ortholph), ein evangeliſcher Theo—

logus, gebohren zu Schmalcalden 1619 den 27 Sept.
ſtudirte zu Jena, Marpurg und Gieſſen, ward hier—
auf 1650 Diaconus zu Nidda in Heſſen, ferner Archi—
Diaconus zu Schmalkalden, und enblich Paſtor an
der lutheriſchen Kirche, Doctor Lheol. und Superin—
tendens daſelbſt. Er ſtarb 1702 den 22 May, nach-
dem er uber zo Jahr im Amte geweſt, und hinter
ließ Diſputationes; Orationes Sein Sohn,
Balthaſar Adam, welcher anfanglich Diaconus in
Erfurt geweſt wurde ſein Succeſſor. Or.von NEUNHOb, ſiehe Welſer.

de NEVO (Alexander), ein italianiſcher JCtus,
ſchrieb Auctarium ad Cuilielmi Durandi ſpeculum

aureum repertorium juris conſilia, welche letztern
1560 zu Venedig in folio heraus gekommen.

NEUS CHELLER (Henr.) ein ſchweitzeriſcher Theo
logus, gebohren 1679 den zo Sept. ward zu Zuich
1700 Prediger, 1710 Proteſſor der catechetiſchen Theo
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827 NEUSsSCIIELLER NEUSER
logie in dem Collegio Humanitatis, 1716 Profeſſor
der bibliſchen Theokogie in dem carolintſchen Collegio,
und ſtarb 1742, im May. Seine Schrifften ſind:
orat de præſtantia, neceſſitate utilitate theologiæ
catecheticæ; orat. de regno lucis tenebrarum;
orat. in verba Pauli Ebr. XIII, 19: exe amus ad Chri-
ſtum extra caſtra, opprobrium ejus ferentes; orat.
in gnomen ſobi, Davidis Salomonis: Timor Do-
mini eſt initium ſapienti. Neub. Tempe Helvet.
AIIE.

NEUSCHELLER (Johann Carolus), ein Philoſo
phus, gebohren 1632 den 20 May zu Reutlingen,
ſtudirte zu Leipzig, wurde daſelbſt Magiſter, und
1664 Facultatis philoſophica Aſſeſſor, ſtarb aber da
ſelbſt 1666 den 11October als Profeſſor Organi ari
ſtotelici deſignatus. Man hat von ihm Florum
ſparſionem ad M. 7ullii Ciceronis lib. 1 de ofhc. c.
30-345 diſſertationes de ſtudiorum cynoſura, de re-
quiſitis felicitatis hominis ejus miſeria ſeu ſum-
mo malo; de finibus bonorum.

NEUSER (Adam) ein merckwurdiger Apoſtata, war
aus Schwaben gebohren, wurde in der lutheriſchen
Religion auferzogen, bekannte ſich aber nachgehends
zu der reformirten, und gieng in die Pfaltz, allwo
man ihn zu Heidelberg bey der Peters-Kirche zum Pre
diger machte. Ungeachteter er viel Fehler an ſich hat
te, und ſonderlich dem Truncke ſehr ergeben war; ſo
brachte er ſich doch durch den auſſerlichen Schein ei
nes gottſeligen Eifers, und durch ſeine Beredſamkeit,
bey dem Volcke ein ziemliches Anſehin zuwege. Als
er aber bey dem Churfurſten von der Pfaltz, Frider.
i1J in Ungenade verfiel, ließ ihn ſelbiger von dieſer
Kirche wegnehmen, und an die Kirche zum heiligen

Geiſt in Heidelberg ſetzen, allwo man ihm keine an
dere Amts-Verrichtung verſtattete, als die Fruh-Bet
Stunden zu halten. Dieſe Degradation verurſachte
bey ihm einen ungemeinen Verdruß, deswegen er ſich
vornahm, den Socinianiſmum, dem er ſchon viele
Jahre heimlich zugethan geweſt, zu befordern. Ervbrachte zu ſolchem Ende etliche pfaltziſche Prediger auf

ſeine Seite, und bemuhete ſich nicht allein mit dem
beruhmten Socinianer, Georgio Blandrata, welcher
damahls bey dem Woywoden von Siebenburgen, Me
dicus war, eine ſchrifftliche Correſpondentz aufzurich
ten, ſondern auch ſich nebſt den Seinigen in des tur
kiſchen Kayſers, Selim II Schutz zu ergeben. Sein
Haupt-Abſehn lief auf einen Syncretiſmum zwiſchen
der mahonietaniſchen und photinianiſchen Lehre hin
aus. Er gieng endlich gar ſo weit, daß er an den
Sultan Selim einen Brief ſchrieb, welcher aber in des
Churfurſten Friderici III Hände kam: weswegen er
gefangen genommen, und nach Anmberg gefuhrt wur
de. Doch ſieben Wochen hernach ſalvirte er ſich zum
andern mahl, begab ſich nach Conſtantinopel, und trat
offentlich zu der mahometaniſchen Religion, wurde
aber zu nichts anders, als zu einem Chiaus gemacht.
Er war ein wolluſtiger Menſch, ein Trunckenbold und
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ein rechter Atheiſt, deswegen er auch von den Turcken
nicht weniner verachtet, als von den Chriſten gehaſt
worden. Seine liederliche Lebens-Art ſturtzte ihn in

eine ſchandliche Kranckheit, da er von Wurmeru
gleichſam gefreſſen ward, und einen ſo abſcheulichen
Geſtanck von ſich gab, daß ihm kein Meuſch nahe kom
men wolte, bis er endlich mit erſchrecklicher Verflu—
chung Gottes und aller Religionen, den i2 Oct. 1576
zu Conſtantinopel ſtarb. Die ſiebenburgiſche Socinia
ner haben ſeine Manuſcripte vor hundert Gulden an
ſich gekaufft, von welchen aber niemahls etwas ans
Tages-Licht gekommen. IIL.

NEUSEK (Gruno), ein deutſcher Auguſtiner-Monch,
zu Mayutz, lebte 1670 und 1680, ſchrieb de horis ca-
nonicis; prodromum pro Auguſtino adv. Henricum
de Noris; integram theologiam canonico-moralem.
Ke.

NEUss (Georg Henr.), ein evangeliſcher Doct. Theo
logia, gebohren 1654 den 11 Mart. zu Elbingeroda,
war aufangs Prediger zu St. Henrici zu Quvedlin—
burg, und letztens hoch-graflicher Superintendens,
Conſiſtorial-Rath, Paſtor priniarius und Ephorus
der Stadt-Schule zu Werningeroda, ſtarb 1716 den
zo Sept. im 62 Jahr, und ichrieb Prufung des Gei
ſtes und der Lehre Chrift. Democriti; Widerle
gung des erdichteten neuen Evangelii wider Peter—
ſen; gab auch die ſondershauuſiſche Bibel, Arnds
wahres Chriſtenthum, Andr. Werckmeiſters Wur
de, Gebrauch und Mißbrauch der Muſic mit ſeinen
Vorreden, Lieder und ſo weiter, heraus.

NEUs TEDA (Joh.), ſiehe Johannes Jejunator.
NEUs TETTER (Eraſmus), mit dem Zunahmen

Sturmer, gebohren zu Schonfeld in Francken 1525,
wurde Land-Richter zu Wurtzburg, und an verſchie
den Orten Canonicus. Er ſtarb endlich zu Wurtzburg

1544, 23 Nov. Adl.
NEUS TRIUs, oder Architrenius, (Joh.), ſiehe Jo-

hannes ah Altavilla.
NEUs TRIVUs (Ducdo), ſiehe Dudo aus Neuſtrien.
de NEUTRA G(J.F. Boccalinus), ſiehe Scharſclunid

(Carl).
de NEUVILLE, ſiehe Poncy (Jo. Bapt.).
NEUWALD (Efermann) ein lutheriſcher Prebiger,

gebohren 1588 den 25 September zu Stadthagen im
Schaumburgiſchen, ward 1612 Diaconus zu Hal—
berſtadt, und dabey 1613 zu Helmſtadt Magiſter, leg
te aber 1616 das Diaconat nieder und gieng nach
Koniqsberg in Preuſſen, allwo er 1618 Pfarrer der
habersbergſchen Kirchen ward, und 1652 den 13 Febr.

verſtarb. Er ſchrieb Metamorphoſin veteris homi-
nis in novum, hegete anfangs Weigels Meinung
von der weſentlichen Verwandlung der Glaubigen in
Gott; ſtand aber nachhero davon ab. Arnold. K.
Hart.

NEUW AID (Hermann), einer von den erſten Pro—
feſſoribus Medic. zu Helmſtadt, florirte zu Ausgange

des

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


889 NEUZEN NEVTON
des 16 Seculi, verwarff die Waſſerprobe der Hexen
in einer eigenen Schrifft de purgatione ſagarum per
aquam frigidam, wurde aber deswegen von Gvil.
Adolph. Scribonio angegriffen, und in der phyſio-
logia de ſagarum natura de poteſtate widerleget.
Ke.

NEOUTEN., oderNouren, (Seboſt. Auguſt.), ein JCtus
und Philologus, gebohren zu Safftingen in Flandern
1503, ſtudirte zu Loven, Ryſſel und Wittenberg, wur—
de, nachdem er mancherley Verfolqung wegen der pro—
teſtantiſchen Religion ausgeſtanden, Profeſſor der he
braiſchen Sprache zu Marpurg, Doccor Juris und
land-graflicher heßiſcher Nath, und ſtarb 1536 den 17
April in ſeinen beſten Jahren. Seine Schrifften ſind
Comment. in Proverb. Salom.; de literar. vocum

accentuum hebr. natura; de ſervientium literar.
oſſiciis; de arbore conſanguinitatis &c. Er.

de NEWCASTLE (William), ein enqliſcher Her
zog, hat in ſeiner Mutterſprache ein Reit-Buch ge—
ſchrieben, welches 1657 in frantzoſiſcher Sprache zu
Antwerpen heraus gekommen, 1737 aber unter dem
Titel: Methode invention nouvelle de dreſſer les
ehevaux zu Londen in folio aufgelegt, und 1700 von
Joh. Phil. Ferd. Bernauern unter dem Titel neu—
eroffnete Reit-Bahn, ins deutſche uberſetzt, zu Nurn

berg in folio edirt worden.
NEVWCOME (Henr.) ein engliſcher presbyteriani

ſcher Theologus, ſtudirte zu Cambridge, woſelbſt er
Socius im Collegio St. Johannis und Magiſter Ar
tium worden. Zuerſt ward er Pfarrer zu Craus-
worth in Cheshire, hernach 1656 zu Mancheſter, buſ—
ſete aber ſolche Stelle 1662 wegen der Non-Confor—
mitat ein, erhielt dagegen 1672 in Ackers einen Pre

digerdienſt,, ſchrieb zhe ſinners hope, uſurpation defea-
ted and David reſiured; the covenaut of grace effe-
ctuallyj remembred; diſrours about rusb and ſinſul an-
ger &ec. und ſtarb 1695, ohngefehr im 68 Jahre ſti

nes Alters. HL.
NEW TO N (CGeorg.), eines Prieſters Sohn, aus De

vonshire, gebohren 16o1, war ein aufruhriſcher
presbyterianiſcher Prediger zu Taunton, wurde aber
unter Carolo l abgeſetzt, ſchrieb im Engliſchen das
Leben Joſephi Allein; Predigten uber Jon. XVII;
adjutorium ad calculos ſubducendos; trigonome-
triam geometricam; elementa mathematiea in drey

Theilen; regulæ fabri lignarii uſus deſcriptos;
ephemerin ſ. diarium pecuniæ ſex libris annuis pro
ſingulis centenis locatæ fœnus ejusque diminutio-
nem oſtendens; chiliades decem logarithmorum;
fœnoris ſcalam ſ. minutiarum decimarum uſum ſin 2
Th.; arrtem practice vaſa commenſurandi, und ſtarb
1681 den 12 Junii, im 79 Jahre ſeines Alters. Wo.

NEW TON (Joh) gebohren in Northamptonshire,
um 1622, trieb die Matheſin mit gutem Nutzen un
ter Cromwellen, und ward hernach unter Carolo
II zum koniglichen Capellan, Rector der Kirche u Roſ

nſe und Doctor Theologia gemacht, ſchrieb Aſtrono-

NEW TON 890
miam britannicam; Trigonometriam brit.; Chilia-
des logarithmorum; tabulain partium proportiona-
lium; ephemerides, im Engliſchen introd. ad logi-
cam; Rhetoricam; Geographiam; Alſtronomiam dec.

und ſtarb 1678. Wo.
NEWV LON (Iſaac), ein engliſcher Weltweiſer und

Mathemattieus, gebohren zu Woolſtrop in der Graf—
ſchafft Lincoln 1642 den 25 Dec. legte ſich von Ju—
gend an auf die Matheſin, lernte CartefunGßeometrie,
Kepilers Optic, und den Liuelidenm bald verſtehen, und
hatte bereits im 24 Jahre groſſe Entdeckungen in der
Geometrie gemacht. Er zohe 1660 auf die Acadenite

nach Cambridge, ward 1064 Baccalaureus Artium,
1668 Magiſter, und 1669 profeſſor Matheſeos auf
gedachter Academie. An. 1096 gab ihm Konig Wil—
helm eine gewiſſe Aufſicht uber die Muntze, und 1099

ward er Ober-Muntzmeiſter. Jn eben dieſem Jayre
ernennte ihn die konigliche Academie der Wiſſenſchaf—
ten zu Paris zu ihrem Meitgliede, und 1703 ward er
Praſident der toniglichen engliſchen Acadenite der Wiſ—
ſenſchafften, r7o5 aber von der Konigin Annazum Rit
ter gemacht. Er erfand die Series infinitas, rühnite
ſich auch die Pluxiones oder infinite patva entdeckt
zu haben, woruber er doch mit dem Herrn von Leb—

nitz einen Streit kriegte, dem andere dieſe Ehre zu—
ſchreiben, und brachte ein neu Syſtema der Weitweis—
heit auf, welches grofſen Beyfall fand, darinne er
ſonderlich die Attraction vertheidigte. Er ſtand uber—
all in groſſer Hochachtung, und der Marqois d' Hor
ſpital pflegte die Engellander die ihn beſuchten, zu fra
gen: iſſet, trincket und ſchlafft denn euer Newton
wie andere Menſchen? Jch ſtelle mir denſelben wie eu
nen Genium, wie einen Geiſt vor, der von den Ban
den des Leibes befreyet iſt. Seine Schrifften, die er
theils in lateiniſcher, theils in engliſcher Eprache ver
fertiget, ſind: Analyſis per xquationes numero ter-
minorum infinitas; methodus fluxionum ſerierum
infinitarum de quaidratura curvarum; enumeratio
linearum tertii ordinis; methodus differentialis:;
ſolutio duorum problematum a J. heinoullio piopo-
ſitorum; problematis cujusdam ſolutio; de mundi
ſyſtemate; opticke, or a treutiſe of the reſlexions, re-
Jfrackions, inſlexions, and colours of light, tractatus duo,
de ſpeciebus magnitudine figurarum curvilinea-
rum; arithmetica univerſalis; reponce aux obſerva-
tions ſur la Chronologie de Mr. Newton, lectiones
opticæ; de natura acidorum; ſcala gradunm culoris

frigoris; philoſophiæ naturalis principia mathe-
matica; brevia chronica a prima rerum in Europa
geſtarum memoria ad Perſidem ab Alexandro M. in
poteſtatem redactam; chronologia veterum regno-
rum, welche Schrifft Bedford, Schucford, War
burton und einige Auslander beſtritten; ad Danie-
lis Prophetæ vaticinia, nec non S. Johannis apoca-
lypſin obſervationes; de Judæorum aliarum gen-
tium cubitis; epiſtolæ, viel kleine Schriſſten, wel—
che in die Transactiones anglicanas eingeruckt wor—
den. Er ſtarb 1726 den 20 Mertz unverheyrathet,
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891 NEWTON NEZEN
im z5 Jahre, hatte nie eine Brille gebraucht, nur ei—
nen Zahn verlohren, und verließ z2ooo Pfund Ster—
ling. Deſſen Lebensbeſchreibung wurde 1728 zu Lou—
den von chenrico Pemberton heraus gegeben. Ueber
ſein prachtiges Grabmahl in der Abtey zu Weſtmun
ſter wurde folgende Grabſchrifft geſetzet:

H. S. E.
Iſaacus Newtonns eques auratus:

Qui animi viĩ prope aivina
Planetarum motus, figuras,

Cometarum, ſemitas, oceanique æſtus,
Sua Matheſi facem præferente,

Primus demonſtravyit:
Radiorum lucis diſſimilitudines,

Colerumque inde naſcentium oroprietates,
Quas nemo ante ſuſpicatus erat,

Perveſtigavit.
Naturæ, antiquitatis, S. Scripturæ

Sedulus, ſagax, fidus interpres.
Dei O. M. Majeſtatem philoſophia aperuit,
Evangelii ſimplicitatem morihus expreiſit.

Sibi gratulentur mortales
Tale tantumque exctitiſſe
Humani generis decus.

Nat. XXV Dec. A. D. MDCXLII, obiit Mart. XX
MDCCXXVI.Der beruhmte Poet Alexander Pope machte ihm die

ſe Grabſchrifft:
Iſaacus Newtonus
quem immortalem

Teſtantur tempus, natura, cœlum:
Mortalem

Hoc Marmor fatetur.
Es hat Jeh. Caſtillioneus alle deſſen Schrifften in
lateiniſcher Sprache 1744 in drey Tomis in 4, nebſt
einer umſtandlichen Lebens-Beſchreibung zu Lauſanne

und Genev zuſammen drucken laſſen. Hilſt. Bf.
Nic.

NEWTON (Thom.), aus Cheshire, ein lateiniſcher
Poete, practicirte in der Medicin, hielt Schule zu
Macclesfield, und hernach zu Jlford in Eſſex, ſchrieb

NIAVIS NICANDER 892
NIAVIs, Nivis, oder Schneevogel, (Paul.), lehrte zu

Leipzig die ſchonen Wiſſenſchafften, und war noch
1494 am Leben. Seine Schrifften ſind Epiſtolæ
formales ſ. formulæ ſcribendarum epiftolarum; de
inſtitutione latinizandi; dialogus in idiotam gy-
mnoſophiſtam; colores artis rhetorices; viſio cu-
jusdam eremitæ; declamatio de immaculata con-
ceptione B. M. V.; judicium Jovis in valle amœni-
tatis habitum; hiſtoria occiſorum in Culm; Cicero-
nis or. in Catilinam und Luciani Charon cum præ-
fatione. Fa.

NICMÆAs, ein Biſchoff von Aquileja in dem z Seculo,
war in ſeiner Jugend ein guter Freund von Bierony
mo, und reiſte mit demſelben. Er erzeigte ſich den
Novatianern geneigt, und ſchrieb ſex libellos in-
ſtructionum competentibus baptiſmum; libellum ad
virginem lopſam, welches letztere in Hieronymi Wer
ken unter dem Titel objurgatio adl Luſannum lapſam,
und unter des Ambroſii Wercken unter dem Nahmen
eines tr. ad virginem lapſam ſtehet. Gen. C. O.
Poſſev.

NICAÆUS (Carolus Sylbiadus), ſiche Lyncker (Nic.
Chriſt.).

NICÆNETUs, ein alter griechiſcher Poete von Ab
dera oder Samos, deſſen Athenaus erwehnet, ſchrieb
etwas hiſtoriſches, oder wie einige davor halten, die
Geſchichte ſeines Vaterlandes, wie auch epigrammat
ta, mit welichen Meleager ſeine Collection ausge—
ſchmuckt, und davon eines in der Anthologia ſtehet.

Gy. Fa.
NICAGORAs, ein Sophiſt von Athen, hatte bey dem

eleuſiniſchen Heiligthum eine anſehnliche Bedienung,
lebte im 3 Sec. und ſchrieb Biac hAoyααÊ de Cleopa-

tra, quæ fuit in Troade; or. in legatione ad Philippum
habiram. Einige ſchreiben ihm auch ſeines Sohns
Tractat de ſedibus argumentorum, der unter Laur
Normanni rhetoribus græcis ſtehet, wiewohl ohne
Grund zu. S. Jon. Fa.

NICAGORaAs, aus der Jnſel Cypern, ſoll de diis ge
ſchrieben haben. K.

illuſtrium aliquot Anglorum encomia; eine Elesie NICAISE, ſithe Nicaſius.
auf die Konigin Eliſabeth, unter dem Titel: Atro-
polon Delion, und im Engliſchen medicamenta pro-
bata præcepta cordialia; Hiſtoriam Saracenorum
&c.; uberſetzte auch aus Lev. Lenmio, Gul. Gratarolo
Seneca tragico &e. verſchiedenes ins Engliſche, und
ſtarb tso7? Wo.de NEVEN (PJ, ein Hiſtoricus, hat 1681 Luſt. Hoof
der huwelicken en vrolicke Uyren zu Amſterdam in 8
heraus gehen laſſen.

NEYLILEFLER, ſiehe Nepffer.
NETZEN (aAbel), ein lutheriſcher Theologus, florirte

1610, und ſchrieb exercitationes ex Lutheri ſcriptis
in Pentateuchum; Joſuam; ludices, Ruth, libb

NICANDER, ein griechiſcher Grammaticus, Poet,
und Medicus, war ein Prieſter des Apollinis Clarii,
daher er ſich Clarium nennte, wiewohl ihn andere von
ſeinem Vaterlande bald Alexandrinum, bald Aetolium,
bald Colophonium nennen, lebte zwiſchen der 155
und 160 Olympiade, und verfertigte unterſchiedene
Schrifften, von welchen ſeine Theriaca und Alexi-
pharmaea noch ubrig ſind. Er hat auch de oraculis
lib. 3; de corporibus in alias formas mutatis lib. 5
und georgica geſchrieben, und ſoll nach einiger Mei
nung, welches aber irrig iſt, Arato ſeine Theriaca,
und dieſer ihm wieder ſeine Phænomena zu corrigiren
gegeben haben. Vo. Gad. Fa. Cle. S.

Samuelis, Regum, Paralipp. &c. welche Schriffteu NICANDER, ein Hiſtoricus, und Peripateticus von
1611 zu Jena in 4 zuſammen gedruckt worden. Alexandria, ſchrieb einen Tractat von den Schulern

des
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893 NICaNDER NICARETE
des Ariſtotelis. Ein anderer Hiſtorien-Schreiber
gleiches Nahmens, war von Chalcedon geburtig. II.

Fa. S.
NICANDER, von Thyatira, ſchrieb gloſſas atticas,

deren ſich Athenaus und Harpocration offters bedie
net, und at diαν. Fa.

NICANDER, oder de Victoria, (Ambroſius), ein
gelehrter Spanier, von Toledo burtig, brachte es ſon
derlich weit in der lateiniſchen Literatur, ward Prof.
Literar. human. zu Florentz, und hernach zu Ancona,
florirte im Jahr 1553, und gab S. Cyriaci, Epiſc. an-
conitani martyrium verſibus lat. den Silium ltalicum,
welchen er catalepſes ſ. argumenta in Silu ſtalici li-
bros beygefuget, nebſt andern Schrifſten heraus. Ant.

NICANDEKR Go. Gotttriedh), ein Licent. Theol. aus
Mannsfeld, ward General-Superintendent in itzt—
gedachter Grafſchafft, und des Conſiſtorti zu Eisleben
Praſes, ſchrieb Diſſertationem de unitate doctrinæ
&c hinc dependente unitate eccleſiæ, nec non regi-
mine eccleſiaſtico; Leichen-Predigten; Diſpp. de
Cometis &c. und ſtarb den zo Jul. 1681, im 6o Jahr.
W, d.

NICANDER Micaol.) ein lutheriſcher Prediger, ge
bohren 1547 den 6 Decr. zu Kitzingen in Francken,
wurdt, nachdem er einige Zeit in der Schule gearbei—
tet, 1577 Prediger an der St. Ulrichs-Kirche zu Hal
le, ſchrieb Predigten uber Lutheri Catechismum,

welche ſein Bruder Paul Nicander 1596 drucken laſ
ſen, und ſtarb 1585,6 Aug. Leb.

NICANDER (auhſ) ein Paſtor zu St. Ulrich in Hal
le, war Nicolai Bruder, ſtarb 1603, und ſchrieb eine
Evangelienund Catechismus-Poſtill; eine pPredigt
vom groſſen Abendmahl, gab auch ſeines Bruders
Catechismus-Predigten heraus.

NICANETUs, ſiehe Nicænetus.
NICANOR (TIeander), ſiehe Leander.
NICANOR, von Alexandria, ſchrieb die Hiſtorie Ale-

xandri M. darinne er der perſiſchen Sibylls erwehut.
H. Fa.

NICANON, ein Grammaticus von Alexandria, mit
dem Beynahmen Stigmatias, lebte zu Kayſers Ha
driani Zeiten, und ſchrieb de alexandria; æegl cuynãs
vrije nus Ouie a ti t uν di οαα i rp;; diu-
voloe S.

NICANON, ein griechiſcher Scribent, aus Cypern
geburtig, deſſen Arnobius und Clemens in protreptr.
gedencken, hat de Diis geſchrieben. Fa.

NICANOR, ein alter Scribent, aus Samos, deſſen
Plutarchus gedencket, hat de fluvüis geſchrieben. Fa.

NICARCHUs, ein Philoſophus und Poete, von
Corinth, lebte zu Periandri Zeiten, in der 46 Olym
piade, und ſchrieb Epigrammata. EI. Ra.

NICARETE, eine Mauteſſe des megariſchen Philo
ſophi Stilponis, war zugleich ſeine Schulerin, und in
der Philoſophie wohl erfahren. Me.

NICASs NICEPHORDOS 894
NICAs, ein griechiſcher Grammaticus, ſoll das Ety-

mologicum magnum geſchrieben haben. Fa.

NICASIUs de Voerda, ſteht Voerda.
NICASIUS. oder Nicaiſe, (Claud.), ein Abt in

Francktreich, von Dijon in Burgund buürtig, lebte zu
Ausgauge des 17 Seculi, gieng, nachdem er zu Pa—
ris die Theologie und Philoſophie ſindirt, nach Jta—
lien, und unterſuchte viele Antiquitaten, machte ſich
auch mit den gelehrteſten Leuten ſeiner Zeit bekannt:
wurde hiernechſt zu Rom zum Prieſter gemacht, tam
endlich wieder 1685 in Franckreich, und ſtarb zu Ri
caiſe 1702. Man hat von ihm Elogium rtumu-
Jum Petiti; Ditſert. de nummo Pantiheo Adriani
imperatoris; die Erklarung eines alten Grabs und
marmorſteinern Alonuments, mit vielen Synwolis
und einer lateiniſchen Inſcriprion in der Mitte, ſo in
Goienne gefunden worden; einen Diſcours uber die
Sirenen und deren Geſtalt; eine Ditl an den Cardi—
nal Noris, unter dem Titel  Minerva Arnalia una
cum Mercurio illius cuuααν. Jn dem svept. der
nouvelles de la republ. des lettres ſind 2 von ihm
ſelbſt verfertigte ſein Leben betreffende Schreiben be
findlich.

NICCA, ſiehe Niceta.
NICCOLLs ſich.) ein guter engliſcher Poete ſei

ner Zeit, von Londen, florirte um 1615, ſchrieb in
engliſchen Verſen de caſibus virorum illuſtrium; von
Hurereyen c. Wo.

NICEAs, ſiehe Nicwas.
NICELLUs (Chriſt.) ein JCtus von Piacenza,

ſchrieb uber den 2 Theil des digeſti novi; concilia-
tiones 333 locorum Bartoli &c. und ſtarb 1482, im
93 Jahre. Panz.

NICENUs, ſiehe Aſclepiades, von Myrlea, inglei
chen Nicias.

NICEPHORus, ein Patriarch zu Conſtantinopel,
allwo er auch gebohren, war anfanglich kayſerlicher
Secretarius, gieng hernach ins Kloſter, wurde aber
endlich gos nach Conſtantinopel zum Patriarchat be
ruffen. Weil er ein tifriger Vertheidiger der Bilder
war, ſo verſtieß ihn Kayſer Leo Armenus in ein
Kloſter jenſeit der Meer-Enge von Conſtantinopel,
allwo er 14 Jahr im Elend lebte, und endlich 828
den 11 Jun. im 70 Jahr ſeines Alters ſtarb. Man
hat von ihm, Chronologiam tripartitam, die
der altere Joach. Camerarius 1461 zu Baſel in fol.

und 1573 zu Leipzig in 4 ediret; Niſtoriæ breviarium
von dem Tode des Kayſers Mauritiian bis auf Con-
ſtantinum Copronymum, welches Dion. Petavius
zu Paris 1616 in 8 und 1648 in folio, Jacob Goar
aber 1652 zu Paris in folio ediret, auch in Pbil. Lab-
bei protreptieo de edendis ſcriptoribus hiſtoriæ by-
zantinæ art. 14ſtehet; Stichometriam ſeu indiculum
librorum canonicorum, eccleſiaſticorum apocry-
phorum; opuſcula adverſus iconomachos, welche in

Caniſii lectionibus antiquis ſtehn; Confeſſionem fi-
des
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295 NICEPHORUS
dei ad Leonem III; Diſputationem cum Leone At-

u
meno &c. Anſelmus Bandurius wolte alle Wercke
Nicephori, deren ſehr viel noch nicht gedruckt worden,

in 2 Folianten heraus geben, und hat deswegen 1705
einen Conſpettum operum ſancti Nicephori drucken
laſſen. C. Gad. O. Poſſev. Vo. As.

NICEPHORUS, ein Patriarch zu Conſtautinopel,
lebte in der Mitte des 13 Seculi, und ſchrieb Oni—
rocriticon, welches Rigaltius nebſt andern Oniro-
critieis 16o3 heraus gegeben. O.

NICEPHORUS, ein Monch, der um rroo florirt,
und Aap rig αα xααοαα geſchrieben, welcher in
Petri Poſſii theſauro aſcetico ſtehet. Man trifft ihn
auch in der kayſerlichen Bibliothee zu Wien im Ma—
nuſcript au. Fa.

NICEPIIORUS BPaſiaces, lehrte die Rhetoric zu
Conſtantinopel im 12 Scculo, unter Alexii ComneniJ J ſchrieb dinynnoro adonsoα,

tu?
welche in Leonis Allatii excerptis græc. rhetorum zu

u— finden. Vo. H.
4
u NICEPHORos Blemmidas, ſiehe Blemmidas.

NICEPHOROUS bBotoniates, ein Kayſer zu Con—
ſtantinopel, ward 1o81 von Alexio Comneno ver—

14!

ihm bullam, darinne er

die Synodal-Deerete de inceſtis nuptiis atque ſpon-
uut ſalibus confirmiret, welche im Jure græc. rom. nach

Frehers Editton lib. 2 ſtehet. Fa.
NICEPHOROuS Bryenniu,, ſiehe Briennius.

J
NICLPIIOROS Culliſtus, ein griechiſcher Hiſtorien

J Schreiber und Monch an der Sophien Kirche in Con
ſtantinopel, lebte im 14 Seculo, unter der Regierung
Andronici Palaologi des altern, und Michaelis An
dronici des jungern, ſchrieb eine Kirchen-Hiſtorie in
23 Buchern, davon wir nur noch 18 ubrig haben,

41 worinnen die Hiſtorie von Chriſti Geburt an, bis auf
das Jahr 625 geht, aber verdächtig iſt, und von Front.
Ducuo niit Job. Longi Verſion und Dion. flangarti

ul Emendationen 1630 zu Paris in 2 Fol. edirt worden.
Man hat auch von ihm menologium breve eccl. das
Joh. Alb. Fabricius 1712 ediret; ingleichen catalo-

gum imperatorum conſtantinopolitano-
rum ſeriem patriarcharum conſtantinopol. von

J denen die letzten in Banduni imperio orientis ſtehen.
Jeh. Bebet gab 1536 zu Baſel heraus opuſcula

ĩ poetica epigrammata Nicephori, denen auich ſei
ne ſy nopſis totius ſeripturæ in jambiſchen Verſen bey

J

gefuget iſt; und in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien
liegen viel Wercke deſſelben im Manuſcript. Pollèv.

Aul
nuu Lam. Fa. Montfaucon in palæographia græca.

NICEPHORUS Chartophylax, ſoll im Anfange
des 9 Seculi gelebt haben. Man hat noch von ihm
ſolurionum epiſtolas II; de ligandi ſolvendi po-
teſtate, ſo in der hibliotheca patrum, und in der
collectiane juris græco- romani ſtehen. C.

J41 NICEPHORUS, ein Philoſophus und Redner zuul Conſtantinopel, ledte um das Ende des gten Seculi,
uut

NICEPHORUS NICERON sos6
und hielt dem verſtorbenen Patriarchen zu Conſtan?
tinopel, Antonio, die Abdanckung, darinne er deſſen
Leben beſchrieb, welches in den Actis danctorum ſteht.
As. Lam. Han.

NICEPIIORUsS, ein Presbyter an der St. Sophien
Kirche zu Conſtantmopel, lebte um die Mitte des 10
Seculi, und ſchrieb viram converſationem St. An-
dreæ cognomine aauA oder ſali, ſ. ſtulti, welches von
dem Jeſuiten Conr. Janning ins Lateiniſche uberſetzt
iſt, und in den Actis Sanctorum ſtehet. Er wird mit
Nicephoro Urano, der auch ſonſten Mogiſter An-
tiochiæ genennet wird, und vitam S. Symeonis ju-
nioris Stylitæ ſehr weitlaufftig beſchrieben, vor einer—
ley gehalten. O. As.

NICEPHORUS Phocas, ein Kayſer zu Conſtanti—
nopel von 963 bis 969, da er von Zimiſce getodtet
worden. Man hat vonihni novellas conſtitutiones,
welche in Freheri jure græco- rom. T. J und in Bone-
fidii jure orient. ſtehen. Auf ſein Geheiß iſt auch
das Buch de re militari ſ. de eventibus bellicis &e
excurſione geſchrieben worden, das in der kayſerlichen
Bibliothec zu Wien, auch andern Orten mehr im Ma
nuſcript befindlich. Fa.

NICEPHORUsS. ein Diaconus, aus Phrygien,
ſchrieb die Hiſtorie ſeiner Zeit, und wird von Joh.
Curopalate und Georgio Cedreno angefuhrt. H.
Vo.NICEPHORUS Vranu,, ein Redner zu Antiochien
zu Ende des 6 und Anfange des 7 Seculi, hat das
Leben 8S. Simeonis des jungern in griechiſcher Spra

che beſchrieben, welches mit Conr. Janningi lateini
ſcher Ueberſetzung in den Actis 88. ſtehet. Siehe den
Artickel: Nicephorus ein Presbyter an der Sophien
Kirche zu Conſtantinopel.

NICEP HoORUS Gregoræ, odber Gregoras, ſiehe
Gregoras.

NICEPHORUs (Ierm.), ein Nachfolger des Ra
mi, ſchrieb wider Corn. Martini analyſin logicam,
ſo 1624 zu Franckfurt in 8 gedruckt worden.

NICEPSOs., ſiehe Necepſos.
NICERATA, eine fromme und beruhmte Aertztin,

lebte zu Kayſers Arcadii Zeiten in Conſtantinopel,
that gluckliche Curen, und wird in der romiſchen Kir
che unter die Heiligen gerechnet. C.

NICERATUs, ein Schüler und Anhanger des A
ſclepiades, hat de herbis, wie auch von der materia
medieca etwas geſchrieben, von welcher Arbeit aber
Dioſcorides nicht zum beſten geſprochen; Colius Au
relianus meldet, daß er ein eignes Buch de Catalepſi
verfertiget habe; es iſt aber von allen ſeinen Schriff—
ten nichts mehr vorhanden. Fa. Ke.

NICERON (Jo. Franeiſcus), ein Minorit, gebohren
zu Paris 1613, that in dem Orden ſeine Profeßion
1632, vermehrte ſeinen Tauf-Nahmen Johann mit
dem Nahmen Franciſcus, weil ſich einer ſeiner Vet
tern, der auch Johann hieß, unter den Minoriten be

fand.
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897 NIEERON NICETAS
fand. Er legte ſich auf die Matheſin, und ſonderlich
die Optic, that eine doppelte Reiſe nach Rom, lehrte
nach dieſem zu Paris die Theologie, ſtellte eine Viſita—
tion ſeiner Ordens-Kloſter durch gantz Franckreich an,
und ſtarb nicht lange darnach 1646 den 22 Septemb.
zu Aix in Provence. Seine Schrifften ſind: iuter-
pretation des chiffres; lu perſpective curieuſe; Lhau-
maturgus opticus ſ. almiranda optices, catoptrices

dioptrices, davon aber nur der erſte Theil heraus

iſt. Nic.
NICERON (Jo. Peter), ein frantzoſiſcher Barnabit,

gebohren 1685 den 11 Mertz zu Paris, trat 1703 in
den Orden, und legte ſich anfangs aufs Predigen.
Weil er aber zu keinem Redner gebohren war, ander—
te er ſeine Studia, und erwehlte die Gelehrten-Hi—
ſtorie, die er ſeit 1716 faſt zu ſeiner einigen Beſchaff
tigung gemacht hat. Die Bibliothecken und ein
ſtarcker Briefwechſel mit Gelehrten verſchafften ihm
viel Materialien, daraus er ſeine Memoires puur ſer-
vir à l' hiſtoire des hommes illuſtres duns la Republique
des lettres zuſammen ſetzte. Das erſte Buch davon
kam 1727 heraus, und wuchs nach und nach auf viertzig

Theile an. Er uberſetzte aus den Engliſchen ein Buch,
welches unter dem Titel: la converſion d Angleterre
au chriſliuniſme, comparèe avec ſa pretendue Reforma-
tion 1729 zu Paris ans Licht trat. Er hat auch ei
nige engliſche Schrifften des Woodwarts uberſetzt,
die ſich bey des Nogvez Ueberſetzung von Wood
warts Geographie phyſique befinden; uber dieſes
aber le grand febrifuge, ou diſcouis oul'on ſait voir
que l eau comnmune eſi le meilleur reuiede pour les fie-

vres drui-ſemblablement pour la peſte, ſo aus dem
Engliſchen des Herrn Joh. Hanckock uberſetzt wor—
den; les Voyages de Jean Ouington à Surate &c. her
aus gegeben. Er ſtarb 1738 den Zz Julit, und arbei—
tete bis an den Tod an einer Bibliotheque frangoiſe,
die das Leben aller derer, die in frautzoſiſcher Sprache
geſchrieben, nebſt einem critiſchen Verzeichniß aller ih—
rer Wercke in ſich halten ſolte. Er glaubte, dieſe Bi—
bliothec in zehn Jahren ſtuckweiſe heraus zu geben,
und hatte ſchon die Buchſtaben A, B, C ausgearbei—
tet; ja man fand in ſeinen Manuſcripten Materiglien
zu vielen Banden dieſer Bibltothec. Nic.

NICESIUs, ein alter Schrifftſteller, ſchrieb vom
Ackerbau. Varro.

NICETA, oder Nicea, ſiehe Nicetas.
NICETAs, ein conſtantinopolitaniſcher Monch, lebte
„um 1i2o, und ſchrieb eine Vertheidigung des chal—

cedonenſichen Concilii, wider den Furſten von Arme—
nien, welche in Leonis Allatii Græciæ orthodoxæ Tom.

J ſtehet; wiewohl ſolches einige fur eine Arbeit des
ältern Nicetæ mit dem Zunahmen David halten.
Es ſoll dieſer jungere Nicetas auch Syllogiſmos con-
tra Latinos geſchrieben haben. Allat, Con.

NICE TAs., ein Monch in dem Acapnioter-Kloſter,
lebte um 1160, und ſchrieb Geſprachsweiſe eine Diſ—
putation de controverſiis fidei inter Latinos Græ-

Gelehrt. Lexic. T. III.

NICETAsSs zos
cos in griechiſcher Sprache, die in der kayſerlichen
Bibliothec zu Wien im Manuſeript befindlich. Fa.

NICETAS Acominatus, Choniates von ſeinem Va—
terlande genannt, ern guiechiſcher Geſchicht-Schreiber,
bediente an dem klayſerlichen Hef zu Conſtantinepel
die Stelle eines Secretarit, und wurde nachgehends
Raths-Herr zu Conſtantmopel, magnus Logotheta,
Secretorum inſoector, jucdex recti, endlich aber
ſacri cubiculi præſectus. Nachdem 1204 die Stadt
von den Lateinern erobert worden, begab er ſich nach
Nicaa in Bithynien, ſchrieb eine aus 21 Buchern
beſtehende Hiſtorie de rebus geſtis imperatorum con-
ſtantinopolit inorum von 1118 bis 1203, welche
man in dem Corpoie ſcriptorum byzantinsæ hiſtoriæ
findet; ingleichen theſautum orthodoxæ fidei, davon
die z erſten Bucher Petr. Morellus zu Paris 1580
lateiniſch uberſetzt edirt, darauf ſie der bibliohecæ
Patrum pariſienti einverleibet worden, dariunne auch ein

fragmentum aus dem 20 Butche von eben dieſem
Werck unter dem Titel: de ordine, qui obſervatur
ab iis, qui a ſaracenica ſuperſtitione ad chriſtianam
fidem tranſeunt, befindlich iſt, welches man auch in
Hlburgii Saracenieis antrifft; narrationem de ſta-
tuis conſtantinopolitanis, quas Latini capta urbe in
monetam conllaverant, welche Erzehlung man in
Banduri imperio orientis, ein anſehnlich fragmen-
tum aber von dem, was in dem Gedruckten fehlet, in
Fabricii Bibl. græc. nebſt deſſen Verſion findet; Com-
parationem hyemis aſtatis, ſo in der bodlejaniſchen
Bibliothec im Manuſcript liegt, und de a7ymis, da
von Allatius gedencket. La. Vo. PB. Allat. de Ni-
cetis.

NICETAs, ein Archidiaconus und Chartophylax zu
Conſtantinopel, hernach aber Ertzbiſchoff zu Theſſa
lonich, von Mitylene gebürtig, lebte im Anfange des
13 Secult, ſcheiut mit dem Nicetas Maren a eine
Perſon zu ſeyn, uno ſchrieb in griechiſcher Sprache
6 Reden oder Geſprache vom Ausgehen des H Gei—
ſtes Reſponſiones ad interrogationes de diverſis
caſibus eccleſiaſticis, welcoe in dem Jure græc rom.
ſtehen; Expoſitionem c inonum ſ. hymnorum S. Jo-
annis Damalſceni, ſo in der kayſerlichen Bibliothec im
Manuſcript liegt; de miriculiss Demettii mariyris,
ſo in der bodlejaniſchen Bibliothec im Manuſcript be—
findlichh; librum undecun capitum de orthodoxa fide
totidemque anathematiſmorum contra Johmnnem
Philoſophum italum, welche in der kayſerlichen Bi—
bliothec zu Wien im Manuſcript liegen. C. O. Lam.

NICETAS, David, oder Paphlago zugenahmt, von
Conſtantinopel, ein chriſtlicher Philoſophus, und wie
Leo Allatius will, ein Biſchoff in Paphlagouien,
und Sub-Metropolita zu Gangraa, lebte um 880,
und ſchrieb: Apoſtolor. XIl encomia; vit im S. lgna-
tii Patriarchæ conſtantinopotttani; viel Orationes,
welche Combofiſius in auctario noviſſimo bibliothecæ
veterum Patrum gricchiſch und lateiniſch heraus ge—
geben. Einmge halten ihn auch fur den Verfaſſer

Lli der

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


899 NIC.LIAS khuueeee
der Vertheidiqgung pro concilio chalcedonenſi, welche
denm cenſ. antinep. litaniſchen Monche und Philoſo—
pho gleiches Nahmcus zutgeſchrieben wird. C. O.
Vo.

NICLTAS Maroniæ, ſiehe Nicetas Archidiaconus.
NICE TAs, nut dem Zunahmen Pectoratus, oder en-

trds, ein Manch in dem Kloſter Studium zu Con—
ſtantinopel, lebte um die Mitte des 11 Secult, und
ſchrieb ein Buch venmungeſaäuerten Brot, oder Obla—
ten wider die lateintzche Kirche; von dem Faſten am
Sonntage und der Prieſter Ehe, welche lateiniſch in
Caniſit iectionibus antiquis firhen; getechiſch aber
nebſt Wicetæ centuritss tribus cipirum aſceticorum in
der kayſerlichen Bibliother zu Wien im Manuſcript
liegen. Allatius hat dreſes Vicetæ Carmen jamhi—
cum in Symeonem piecentorem in dem Buche de
Symeonaom ſeriotis dructen laſſen. Er war einheff—
tiger Fened der lateintichen Kuche, wurde aber, wie
Iibirtus in vitas Leome meldet, nachdem ihm von
den Apoeriſtarus des Pabis anf alle ſeine Zweifel
richtige Amwort erthetlet worden, und er ſodann al—
les was er widriges geredt und geſchrteben, verwor—
fen und verabſtheuet, in die Gentcinſchafft der lateini
ſchen Kuche auf, und angenommen. Er ſoll ſeyn ge—
nothtaet worden, ſeine Schrifften zu verdammen und
zu verbrennen. Allat, dSim. Lam. Fa.

NICETAs, mit dem Zunahmen Seidus, ein griechi—
ſcher Scribent, lebte zu Anfangt des 12 Seculi, und
ſchrieb wider die Lateiner, als ſich dieſelben auf das
Alter ihrer Kirche berufften, einen Tractat, zu bewei
ſen, daſ das Alte uicht ſchlechterdings beſſer ſey als
das Neue, daraus C. Aulatius unterſchiedene groffe
uns merckwerdige Fragmenta, in dem vBuche de con-

ſenfu utriuque eccleſiæ orientalis occidenralis
drucen laſen. Es ſiud auch noch eiuige ungedruckte
Sehrintten von ihm vorhanden. C. O.

NIGL Asd mit dem Zunahnien Serron, oder lIlera-
clecnſis, iveil er aus einer Stabt dieſes Nahmens
gebeniig, war aucangs Diaconus zu Conſlantinopel,
beranh Ernbiſchoff zu Serton in Ober-eacedonien,
endlieh PMerropolit zuSerarlea in Thracien, lebte ge—
gen da- Ende des ciiften Seculi, und ſchrieb ieſponſa
canninen, die in jme graco-rom. ſiehen, weit voll
ſtandiger aber in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien
im Nennuirript befindlich ſind: Comment. in Nazi-
anzinut otariones; Lerriſticha; moniſticha epi-
gratnmata; Caten un Patrum in Jobum, in Pſalmos,
in Cantic. Canticor. in evangelit, in Acta; defen-
fionen; »vnodi chalcedonenſe adrerſus Armeniæ
regem, i in Allatii Græcia orthodoxa ſtehet. Poſſev.
Vo. O.

NICE TES, ein Sophiſt von Smyrna, ſtand wegen
ſeiner Beredttamkeit bey dem Kayfer hadriano in Ge—
nalen, gub zugleich einen Advocaten ab, wuſte die
Sa heun mit groſſer Geſchichlichteit ausznſuhren, und
binchte vas alte zenu judiciale, deſſen ſich die da—
mahlige Redner gebrauchten, zu einer groſſen Voll—

NICLIIOS NICHOLI.Ss 900
kommenheit. Noch ein anderer Redner, Nahmens
Flavius Nicet oder Nicetus, lebte in dem 5 Scculo,
und war aus Gallien geburtig. Er war anfanaglich
ein Advocat, nachgehends aber Aſſeſſor des Prarecti
Pratorio, und einer der gelehrteſten, beredteſten und
angeſehenſten Manner ſeiner Zeit, um welcher Eigen—
ſchafften willen er beſonders von Sidonio geruhmet
wird. Phi. Pho.

s. NICETIUs, ein Ertz Biſchoff zu Trier aus Franck—
reich bürtig, ward z32 erwehlt, und that den Konig in
Auſtraſien Theodobertum J, 534 Ehebruchs wegen in
Bann. Allein dieſer kam dem ohngeachtet mit ſeiner
Hofſtat in die Kirche, achtete es auch wenig, daß der
Bann aufs neue wiederholet ward. Hierauf fieng
ein beſeſſener Knabe uberlaut an zu ſchreyen: Der

Konig iſt ein Ehebrecher! und da man ihn mit Gie—
walt aus der Ztirche ſchaffen wolte, hielt er ſich ſo
feſt an eine Saule, daß ihn 10 Manuer nicht losreiſ—
ſon konten. Endlich aber, als Nicetius ein Creutz
uber ihn machte, fiel er zur Erden, und ward nicht
mehr geſehen. Als er 560 den Konig Clotarium J
gletchfalls in Bann that, muſte er davor in das Exi
lium gehen, und ward erſt von deſſen Nachfolger Si—
geberto J 565 reſtituirt. Er hat auch einen harten
Brief au den orientaliſchen Kayſer Juſtinianum J,
welchen man einer Heucheley mit den Arianern be
ſchuldigte, abgehen laſſen, und viel kunfftige Dinge
vorher geſagh. Man trifft ſolchen Brief in Sirmondi
Concil. Gall. in le Cointe Annal. Franc. T. II, in des du
Cheſne collectaneo hiſtoriarum Franciæ, wie auch in
den Tomis Conciliorum nebſi noch einem andern an
die longobardiſche Konigui Chlodoswinde an, daß ſie
ihren Gemahl Alboinum vom Arianiſmo abhalten
ſolle. Er hat uber dieſes einem tr. de vigilis ſer-
vorum Dei, und einen andern de bono pſalmodiæ
geſchrieben, welche beyde in Dacherii Tom. II ſpi-
cilegii ſtehen. Sein Todes-Tag wird in das Jahr
5ö8 gejetzt. Gregorius Turonenſ. in vitis Patrum.
O. Ad.

NICHESOLA (Fabius), ein Auguſtiner-Eremit von
Verona, aus einem vornehmen Geſchlechte, trat ſehr
jung in den Orden, verließ aber denſelben wieder,
legte ſich zu Padua auf die Rechte, wurde 1584 Do
ctor, verwaltete nachgehends die anſehnlichſten Ehren
Stellen in ſeiner Vaterſtadt, ſchrieb viele reſponſa
juris, und ſtarb 16o1. Pap.

NICHISOLA (Hieron. Mich.), ein Dominicaner
von Verona, ward 1557 Biſchoff zu Theano, wohntz
dem tridentiniſchen Coneilio bey, ſchrieb Opuſc. de
laudibus B. Virginis; Direttorium ſynodi in ſua
Eccleſia habendæ, und ſtarb 1566. Us. Ech.

NICIIOLLs (VWilh.) ein engliſcher Theologus von
Londen burtig, begab ſich im 15 Jahre aus der Pau
liner-Schule daſelbſi in das Mertons-Collegium zu
Orford, davon er 1684 ein Mitglied, heruach 1691
Doctor Theologia, und Rerior zu Selſey in Suſſex
ward, und 1711 den 18 April, im 48 Jahre verſtarb.

Seine
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901 NICHoLSON NICIAS
Seine Schrifften ſind: An Anſwer to an heretical
Book called tbe nuked Goſpel, welcher er eme kurtze
Hiſtorie des Socinianifmi beygefügt; A praciical
Eſſuy un the contempt oſſ the world; The Duity oſ inſe-
riours tomards their Superiours in ſive practical Diſ-
couiſes with a Diſſertation on the divine Reign oſ Prin-
ces; The Religion oſ Prince, in oppuoſition to Machia-
vel, IIobbes &c.; A conſerence with a Theiſt in 5 Thei—
len; Atreatiſe oſ conſolation to Parents Jor the Death
oſ their Chilaren; Deſenſio Eccleſiæ anglicanæ, wel—
ches auch in engl. Sprache heraus gekonmien; Hiſto-
riæ ſacræ libri VII; Zhe Sunday and Holy-day ſervi-
ce, wmith the Pſælms of David paraphras'd; A Coui-
mentary on tbe Bookoſ common Prayer; a Supplenient
to the ſame; A Sermon before the Gentlemen of St.
Puaul's School; God's Bleſſing on the uſe of mineral
maters, a ſermon; A Sermon occaſion'd by the Death
oſ Priuce George of Denniark. KRnight the Lite of
John Colet.

NICIIOI SOM, ſiche Nicols.
NICHOLSON (Wilh.), ein gelehrter Engellander,

gebohren 1655, ſtudirte in dem Collegio der Konigin,
that darauſ eine Reiſe durch Deutſchland, und nahni

ſeine Rucktehr burch Franckreich, wurde 1079 Ma—
giſter und Soctus ſeines Collegii, bald darauf aber
Lapellan des Biſchoffs von Carlisle, belam 1681 ei
ne Prabende zu Carlisle, ward auch ein Beneficiatus
von Cumberland, ferner 1683 Archidiaconus zu Car—
lisle, 17o02 Doctor Theologia, als er kurtz vorher
zum Biſchoff von Carlisle war ernennet worden, und
1718 Biſchofſ von Derrh in Irrlaud, endlich den 9
Febr. 1727 Ertzbiſchoff von Cashel, ſtarb aber plotz
lich den 14 Tag ſelbiges Monats. Seine Schrifften
ſind: a ſermon on Prov. XXIV, 213 a letter to Mr.
IValker concerning a Runic inſeription; a letter to Sir
WVill. Dugdale: Euglish hiſtorical libraty: ſeveral ſer-
mons; a lettre to D. IVbite Kennet in deſenſe of the
english, hiſtorical libraty; a collectiun of Papers Scat-
tered lately about the Towu in the Duiby courant.
Ueber dieſes hat er auch einen betrachtlichen Theil des
erſten Tomi des engliſchen Atlas, den 2ten und zten
Tomum aber gantz verfertiget. B.

NICIAS, mit dem Zunahmen Maleotes, von Elaa in
Aeolien, ſoll die Bangind und Sgericgads burguus ge
ſchrieben haben, welche ſonſt Orpheo zugeeignet wer

den. 8. Plu.
NICIAsS, mit dem Zuuahmen Nicenus, lebte zwiſchen

der 1go und 20o Olympiade. Er hat von den alten
Fhhiloſophis, und wie dieſelben auf einander gefolgt,
eine Geſchichteaufgezeichnet; wird auch vor denjenigen
gehalten, welcher Agnadixæ geſchrieben. H. At. Jon.

NICIAs, mit dem Vornahmen Curtius, ein beruhm—
ter Grammaticus zu Rom, welchen der groſſe Pom

pojus und Cicero ſehr hoch geſchatzt. H. Sve.
NICIAs, des Konigs Pyrrhi Leib-Medicus von Soli

burtig, lebte in der 125 Olymp. kam einsmahls zum
Fabricio, und erbot ſich, den Pyrrhum mit Gifft hin

NICIAas NICODEMUS oor
zurichten. Fabricius aber hatte einen Greuel an
ſolcher Bosheit, und warnete Pprrhum, er ſolte ſich
vor dem Nucis in acht nehmen. Aelianus, der dieſe
Begebenheit ebenfalls erzehlet, hat ihn Cineas ge—
nennet; es ſcheinet aber, daß dieſer Jrrthum den Li—
brartis beyzumeſſen ſey, da man bey Verſetzung eint—
ger Buchſtaben vor Miccas Cineas geſchrieben. Man
darf dieſen Niceas mit einem andern Mebico glei—
ches Namens, der von Nicopolis bürtig, und zu
Plutarchi JZeiten fiortret hat, nicht verwechteln. Er
ſchrieb ein Buch von den Stcinen. 11. Cle.

NICIAsS, ein Monch zu Anfange des 7 Secult, ſchrieb
contra Philoponi capita 7, vnd vertheidigte auch die
chriſtliche Keirche wider die Heiden in 2 Buchern. C.

NICIUS Liythræus, ſiche Roſſi (V.dor].
NICKEL (Goſwin) ein Jeſuite und General ſeines

Ordens, war 1584 aus einem vornehmen Geſchlecht
im Hertzegthun Julich entſproſſen, und machte ſich
durch ſetue Klugheit, Cielehrſamlert und exeniplari—
ſchen Wandel bey groſſen Herren, abjondrerlich aber
unter ſeinen Glaubens-Seuoſſen bekannt. Er ſtarb
zu Aachen 1664 den 3z1Julu, und hinterlieft Epiſteln.
Al.

NICOBULLs, oder Nicobulus, ein griechiſcher Hi—
ſtoricus, hat ſich unter dem Gefolge Alexandri Ma—
gni aufgehalten, und deſſen Thaten beſchrieben, davon
aber Athenaus nichts halten oder glauben will. Es
gedencket ſeiner Plinius. Fa.

NICOBULUsS, ein Freund und Anverwandter des
Gregerir Nazianzenj, hat ein Carmen epicum an

ſeinen Sohn, der auch Nicobulus gehriſſen, geſchrie—
ben, ſo tine Antwort auf das Carmen iſt, welches
Gregorius Naz. an deſſen Vater um Erlaubniß vor
ſeinen Sohn, daß er auſſerhalb ſeinem Vaterlandt
ſtudiren durffe, verfertiget hat. Man trifft es unter
Nazianzeni Gedichten mit an. Pa.

NICOCHAREs, ein griechiſcher Poete und Como?
dien-Schreiber, von Athen burtig, lebte in der 97
Olympiade, und verfertigte viele Comodien, unter de—
nen die unter dem Titel Aeinares zum Wettſtreite
mit dem Ariſtophane gedienet hat. Sie ſind bis
auf einige Fragmenta, bie in Nug. Grotii Exceiptis

Cſtehen, verlohren gegangen. Fa.
NICOCLEs, ein griechiſcher Poete und Comodien—

Schreiber, lebte zu Ariſtophanis Zeiten. Ein Me—
dicus gleiches Nahmens, wird von Aeliano in ſeiner
hiſtor. animalium angeführt. Fa.

NMICODEMOUs, ein Phaniſäer und Rathé Herr des
groſſen Synedrürzu Jeruſalem, kam zu unſtin Hei—
lande bey der Nacht, und unterredete ſich mir ihm,
trug auch hernach Sorge vor deſſen Vegrabniß.
Man eigquet ihm, wiewohl ohne Grund, ern Buch zu
unter dem Titel: Evangelium Nico.eai de paſſione

reſurrectione Chriſti, oder Acta Poumi Pilati, ſo
unter den orthodoxographis baſileenſibus zu finden.
Das Erucifix zu Burgos in Alt-Caſtilien, ſo er ver

eulna fertigt
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ſ»oz NICODEMUS NICOLAI
fertigt haben ſoll, gehort unter die Fſabeln. O. Fa-
bricii codex apocryphus Nov. Teſt.

NICODEMOs (eracleota), ein alter griechiſcher
Poete, ſchrieb carmina antiſtrephonta. Ba.

NICODEMUsS, ein Abt unter den Jacobiten in
Egypten, wohnte 1439 dem Concilio zu Floreutz
mit bey, und ſchrieb: expoſitionem pro imperatore
Aethiopum.

NICODEMUS (rranc.), ein gelehrter Neapolita
ner, aßiſtirte ſeinem Bruder Leonardo Nicodemo
fleißig in der Colligirung ſeiner Addiione allu Biblio-
theca napoletaua di Nic. Toppi, und ſtarb zu Rea—
polis 1710, 15 Febr. AP.

NicCoDEMus (uiberatus), ein Philoſophus und
Medicus aus dem Neapolttaniſchen, gab 1577 tabu—
las lunares heraus.

NICOl. Al (Adam Laur.), ein Prediger zu Lubeck,
woſelbſt ſein Vater Johann Nicolatr oder Clauſen
Paſtor zu St. Petri geweſen, war allda 1645 den
9ten Februar. gebohren, ſtudirte zu Lubeck, Witten—
berg, Gieſſen und Kiel, ward am letzten Orte 1669
Magiſter, reiſte darauf durch die Niederlande, En—
gelland und Franckreich, wurde nach ſeiner Zuruck—
kunfft 1672 Prediger zu St. Jacob in Lubeck, ſchrieb:
carmen græcum de paſſione, morte ſepultura
Chriſti unter dem Titel: Kidpur Aecrldungus; libellum
de notitia Dei acquiſita; de veſte barbara orien-
tali primitias; Orat. de græcæ linguæ praſtantia;
Leſſum doricum, ſ. carmen græcum in obitum Se-
baſtiani Meieri; Myrtillum lacrimantem, carmine
bucolico, manibus Seb. Meieri poſitum, welches in
Joh. Henr. von Sceelen Athenis lubecenſibus P. II ſte
het; Klage und Troſt uber Albrecht Brunings
Eheliebſten Ableben; delineationem vitæ obitus
Thom. Troſtii; monumentum de Carthuſia
ſchedion philologicum de aratione; carmen græ-
cum in Acad. kilonienſis fundationem; deutſche Ge
dichte, und ſtarb den 8 Oct. 1678. Mol. G. e, t.
Seel.

NICOLAl (aAuguſtinus), ein negpolitauiſcher JCtus
und Hiſtoricus, hat biſtoria dell' ultime rivoluæioni
della Cittane Regno di Napoli, ſo i166o zu Amſter
dam; aiſſertation par laquelle il eft traitè des abus qui
ſe commuttent enl' inſtruction des Procès crimiuels en
læ recherche du Sortiege, ſo auch daſelbſt 1682; und
Diiſertationem moralem juridicam an quæſtione
per tormenta veritas criminum eluceſcat? ſo 1697
zu Straßburg in g heraus gekommen, ageſchrieben.

NICOLAl (TChriſtoph), ein Doctor Medicina von
Nürnberg, gebohren 1618, ſtudirte zu Altorff und
Padua, wurde nachgehends ins Collegium medicum
zu Nurnberg aufgenommien, erhielt eine Profeßton
Medic. ſtarb endlich am Podagra 1662, 21 Febr. und
ließ einige Diſſercationes, è g. de vernicioſo Para-
celuſtarum hoplochriſmate. Er. W, d.

NICOLAl Ghriſtoph). ein Paſtor zu Pleddin, dar—
nach zu Schweinitz, endlich Superintendent und

NICOLAI 904Probſt zu Cloden, ohnweit Wittenberq; ſchrieb im
Deutſchen: Jeſum ſanguinolentum, oder den bluttrie—
fenden Jeſum, in 5 Predigten; gaudium chriſt.evan-
gelicum, oder evangeliſche Jeſus-Freude uber die
Sonn- und Feſt-Tags-Evangelia; Suſcitabulum
conſcientiæ paſſionale, i. e. Buß-- und Gewiſſens—
Wecker, in unterſchiedlichen Paßions-Prediqgten vor—
geſtellt; zweyh Predigten von der weltlichen Obrig
keit; den Paßions-Spiegel; letztes hinterlaſſenes Au
dencken Jeſu Chriſti aus der Paßions-Hiſtorie uber
Jeſu ?7 Worte am Creutze, in 7 Predigten; Epita-
phium Jeſu Chriſti paſſionale, i. e. Grabmahl oder
letztes EhrenGedachtniß uber den Tod und Be—
grabniß Jeſu, nebſt einer hiſtoriſchen Zugabe von
ſonderlichen und wunderlichen Begrabniſſen und
Leich-Beſtattungen vieler Volcker; den majeſtati—
ſchen Wunder-Jeſum in 5 Predigten, gab auch Wilh.
Ludwelli orationes 3 in promorione doctorali Altorfi
olim habitas heraus, und ſtarb den 20 Dec. 1689.
W, d.

NICOLAl (Envaldus), ſithe Randulf.
NICOLaAl (Eranciſcuso), ein niederlandiſcher Mino—

rit in der erſten Helffte des 16 Seculi, ſchrieb adver-
ſus calumnias Frane. Lamberti in regulam S. Fran-
ciſci. Sw.

NICOLAl (Geott.). ein Hamburger aus der andern
Helffte des 17 Seculi, hat Mich. Xunſtenii Röyor ini-
roiLuor auf den hamburgiſchen Burgermeiſter Bart
hold Mollern ins Deutſche uberſetzt, und unter dem
Titel: unſterblicher Nachruhm Barth. Molleri
1675 edirt. Mol.

NICOLAl (Cilb.), ein gelehrter Frantzoſe, aus der
Landſchafft Guienne, ſchrieb regulam ordinis Annun-
ciatarum, und ſtarb 15332. Wa.

NICOLAl CEenr.), von Dautzig, 16o5, 7 May ge
bohren, hat zu Wittenberg, Leipzig und Jena ſtudirt,
auch verſchiedene andere Stadte beſehen, iſt in ſeinem
Vaterlande am Gymnaſio Logices und Matheſeos
Profeſſor, hernach zu Elbingen am Gymnaſio Prof.
Theologia und Phil. honorarius, auch chur-branden
burgiſcher Kirchen-Rath worden; allwo er aber ab
gedanckt, wieder nach Dantzig gekommen, und unver
heyrathet 1660 den 29 Dec. geſtorben. Er ſchrieb
einen Tractat de Ubietate; Compendium logicæ
ariſtotelicæ; tractatum de pane; de contradictionis
natura principio; Gymnaſium logicum; Tracta-
tum de multioræſentia iei finitæ, inprimis corporis;
de oppoſitione Enunciatorum; tractatum de notitiis
naturalibus; Metaphyſicæ compendium; MNatalitia;
Paſſionalia; Paſchalia; Pentecoſtalia; Michacëlia;
tractatum de magicis actionibus; Gymnalſium ethi-
cum:; de comparacivarum enunciationum expoſitio-
ne; diſquifitionem magneticam; tractatum de mo-
dis prædicandi; Theologiæ epitomen; de myſterio
Trinitatis ĩ de coniungendo Philoſophiæ ſtudio cum
Theologia:; de medio religioſo theologico; de
Symbolo Ackanalii; de aſtrologia veritate; de obe-

dien.
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ↄ05 NICOLAIdientia; Expoſit. Eccleſ. IV, 4; panſophiam libera-
lem; de Ahasvero Eſtheræ; de cauſa per accidens;
de conciliatione enunciationnm; Irenicum; delinea-
tionem pii fructuoſi colloquii; diuſſ. de non lin-
quendo; de cognitione humana univerſa; de nati-
vitate, paſſione reſurrectione Chriſti, Miſcella
theologica &c. Wegen uuuerſchiedener verdachtigen
Schrifften wurde er von ſeinem Beicht-Vater Natha
nael Dilgern, auf dem Tod-Bette zur Rede geſtellt,
welcher ihm auch eine kormulam revocationis vorge
legt, die er unterſchrieben. Præ. Leb.

NICOLAl (Henrich) ein Medieus von kubeck, ward
1674 zu Straßburg Doctor, ſchrieb: Dill. de lienis
obſtructione reſeratione; de vulneratione ſclope-

torum; orat. de virtutibus, quibus incrementa ſua

debent Reſpublicæ &c. und lebte noch 1721 zu Straß

burg als Stadt-Medicus. deel.
NICOLAl (lIenricus Albertus), ein Medicus und

geſchickter Anatomicus, gebohren zu Straßburg 1701,
ſtudirte allda, gieng hierauf nach Baſel, beſuchte ſo
dann Hollaud, Engelland und Franckreich, promo—
virte bey ſeiner Zurücktunfft 1728 zu Straßburg in
Doctorem, erhielt bey dieſer Academie 1731 die Pro
feßionem Anatoni. und Chirurgtia, trat ſolches Amt
mit einer Rede de genuino adminiſtrationes anato-
micas adornandi modo an, ſchrieb Decadem obſerva-
tionum anatomic. propriarum; de anomalia venæ
cavæ ſuperioris in pulmones diſtributæ; de directio-
ne vaſorum ad modificandum ſanguinis circulum,
und ſtarb 1733, in ſeinen beſten Jahren. Pro.

NICOLAI (Hermann), aus der daniſchen Provintz
Seeland, war erſt Sub-Rector zu Sora, nachgehends
zu Asloe, hierauf Prof. padagogicus zu Coppenhagen,
endlich der orientaliſchen Sprachen Profeſſor daſelbſt;
ſehrieb Ideam linguarum aramæarum per compara-
tionem cum hebræa; i10 Diſpp. de lingua hebræa
aramæa; de lingua hebræa in ſpecie; de fine bono
ex Pſalm. I; de hominis felicitate, ex Eccleſ. 11;
de Philoſophiæ definitione; de cauſis artium Phi-
loſophiæ dec. und ſtarb den 27 Sept. 1629, im 59

Jahr. Vin.NICOLAl (Janus), von Naſchov auf der Jnſel La
land in Danemarck, ein Doctor Medicina, practicirte
zu Drontheim, ſchrieb Gratiarum actionem pro pace
1645 patriæ reſtituta in hebraiſcher Sprache; diſput.
inauguralem de Arthritide &c. und muſte ſeinen Geiſt
elendiglich in einem Brunnen den 14 Jul. 1662,im
43 Jahre aufgeben. W, d.

NICOLAl (Jeremias), ein Theologus zu Hamburg,
lebte zwiſchen 16o2 und 1624 und ſchrieb: Theolo-
giæ facræ ad naturelis methodi leges- conformatæ
libros IV; florem biblicum, h. e. Theologiæ ſacris
literis conformatæ libros 8.

NICOLAI (Jok.), ein Dominicaner, gebohren 1594
zu Monza, einem Dorfe bey Stenay in der Dioces
von Verdun, that 1612 in dem Orden ſeine Pro
feßion, wurde 1632 zu Paris Doctor Theologia, 1661

NICOLAIl 906
in dem Hauſe der Jacobiten daſelbſt Prior, kriegte
vom Hofe eine Penſion von 6oo Pfunden, und ſtarb
1673 den7 May. Seine Schrifften ſind Galliæ
dignirs aduo. ſus præpoſterum Catalaniæ aſſertorem
indicata, ſo er gegen des P. Meſplede Catalaniam
Galliæ vindicatam geſchrieben; Ludovici Juſti XIII
nuncupati triumphalia monuimenta; Rainerii de Piſis
Pantheologia eum ſupplementis; Judicium ſeu cen-
ſorium ſuffragium de propoſitione Anton. Arnalii,
ad quæſtionem juris pertinente, nimirum dekfuiſſe
Petro gratiam, ſine qua nihil poſſumis, quando Chri-
ſtum negavit, welche Schrifft auch frantzoſiſch, unter
dem Titel aris deliberatiſ gedruckt worden; molini—
ſticæ theſes thomiſticis notis expunctæ, welche auch
in der ſo genannten cauſa arnaldma ſtehen; Tbamæ
Aquinutis expoſitio ſuper quatuor Lvangeliſtas cum
additamentis; Thomæ Aquiuatis Coinmentaria in IV
libros ſententiarum notu illuſtrata; Thomæ Auquina-
tis quodlibetales quæſtiones notis illuſtratæ; Peſti-
vus fiatrum prædicatorum S. Jacobi pro natali regio
plauſus, ſo ein Gedichte iſt; Summa theologica 8S.
Thomæ Aquinatis accuratius recognita; de jejunii
chriſtiani chriſtianæ abſtinentiæ vero ac legitimo
ritu; de concilio plenario, quod contra Don uiſtas
baptiſmi quæſtionem ex Auguſtini ſenſu definwit,
œcumenica diſſertatio; de plenatii concilii bapti-
ſmatis hæreticorum aſſertione diſſertatio; de ba-
ptiſmi antiquo uſu; proluſio in diſtertationes con-
tra Launojum edendas contra ejus nugas de im-
poſturas apologia;, in catenam auream S. Nhomæ a-
pologetica præfatio, unter dem Nahmen Honoratus
a St Gregorio; Confictiones in catenam auream

S. Thome reſixæ; de Conſtantini baptiſmo diſſerta-
tatio; Thomæ Aquinatis in Pauli Epiſtolas commen-
taria addiramentis illuſtrata; commonitorii de neces-
ſaria ordinis prædicatorum renovatione analyſis
ſucciſiva diſcuſſio; de Rupella regiis armis expu-
Znata oratio; oſficium Pipæ Pii V;, Orationes; tr.
de ritu antiquo hodierno bacchanaliorum, welcher
ihm pflegt beygelegt zu werden, und im Thelauro
tzræcar Antiquit T VII ſtehet Ech. Nic.NICOLAI GJo ein Profeſſor Antiqvitatum zu Tu—

29bingen, gebohren zu Jim in der Grafſchafft Schwartz—
burg, ſtudirte auf den Academien zu Jena, Helniſtabt,
Leipzig, Marpurg und Gieſſen, ſchrieb de nimbis
deorum copitibus adjectis; de ritu antiquo ho-
dierno Bacchanaliorum; theologiæ gentilis ex S.
Scriptura demonſtrationem; de triumphis Romano-
rum; de Jjuctu Græcorum; de luctu chriſtianorum;
annotationes in libellum Dom. de Fleury de morihbus
patriarcharum ut in Bonavent. Curnel. Bertramum
de republica Ebhræorum; Joſephi Abudacni hiſtoriam
Jacobitarum ſeu Coptorum cum annotationibus; de
Synedrio Ægyptiorum; de Statuis mercurialibus;
de Phyllobolia; de juramentis; de ſubſtratione ve-
ſtium; de uſu abuſu chirothecarum earumque ju-
ribus; Antiquitates eccleſi iſticas; de uſu atque abu-
ſu calcarium; Notas ad Sigoniam de Rep. Hebræo-

ellz rum;

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


rura; Commentar. ad Cunæi opus de Rep. gor.; de
l

dielis; vier Bucher de ſepulehris ſſebræorum &ee.
überſetzte zuletzt kKduard Pearſe chriſtliche Todes De—
rettung und ſtarb unverheyrathet 170e den 12 Aug.
tin 55 ehr. N, g. Leb.

NJCOL Gohannes, ein Paſtor zu Lubeck, geboh—
ren daſelbſt 10o9 den 3 May, ſtudirte zu Wittenberg
und Roſtock, ward 1636 von Eleonora, Herlzogin zu
Holiſtem, zum Hoſprediger, und von dar 1639 nach
Lubeckt zum Diaconat an der Peters-Kirche, und 1663
zuin Paſtorat beruffen, ſchrieb viel Curmina; monu—
mentui nunquim intermotituri atnotis, patri, ſoro-
ri liberis poitum, und ſtarb 1036 den 22 Junii.
G, e, t. Mo!. Seeil.

NICOLaAl (obrnn Bapriſta), ein JCtus, hat 1586
zcgul tun jinis tam civilis quam canonici Tom II
cuin ſuis 14 entiis zu Franckfurt in fol. heraus gehen
laſſfen.

NICS&LAI Goh. Chriſtouk), ein lutheriſcher Theo—
logus, geboinen zu Eſchendorff, nahe bey Pirna in
Weiſſen 1623 den 27 Dec. ſtudirte zu Wittenberg
und Leipzig, diſputtrte unter D. Hulſemauno de bS.
Trinitate und de Novitlimis, ingleichen unttr D.
fleiurici de iegenetatione und de pace reſtaurata,
wie auch unter D. Carpæov. de bonis operibhus, und
las Collegia theologica auf Special-Erlaubniß der
thrologiſchen Facultat. Nachgehends begab er ſich
wicder nach Wittenberg, refutirte unter D. Scharffio
und D. Calovio die errores Pontificiorum, Calvinia-
norum, Photinianorum und Arminianorum aus der
gantzen Theologie, und that ſich durch Predigten her
vor. Hierauf ward er 1651 Paſtor zu Kretſcha, un
ter der dreßduiſchen Jnſpection. Anno 1659 berief
ihn Graf Anton Gunther zu Schwartzburg zum
Paſtore, Superintendenten, Aſſeſſore im Confiſtorio,
und graflichen Beichtvater nach Sondershauſen, wor
auf er zu Wittenberg Licentiatus und nachmahls 1663
Doctor Theologta wurde, Anno 1663 wurde er zum
Profeſſore extraord. Theologta in Leipzig conſtitui—
ret, und 1664 erhtelt er die Superintendur zu Eilen—
burg. Anno 1670 lieſt er ſeine Geſchicklichkeit und
Erfahrung in Kirchen-Sachen ſehen, bey der Viſita
tion in ber artninnſcheu Inſpectton, wozu er nebſt
andern bon dem Churfurſten zu Sachſen, Johann
Geerg dem andern verordnet worden. Er fuhrte
eiuen exenolariſchen Waudel, ſchrieb Hiſſertationes,
z. C. de engelo itineris Ifraelitarum per deſertum
duce, ad Eaod. XXII. 20, 215 de oſctulis, contra
Aben-I.ſ. ner Cantic. 1; de 5 diſquirendorum
ſpatiis Crientalibus; reſutationem manualis foreria-

contro uguſt inam confeſſionem; de exiſtentia
Lei ex mentis cum corpore unione demonſtrata; de
notit a ĩei dquitita; de prudentia theologica &c.
und ſianb am Steimen Wittenberg, wohin er gute
Kreunde zu beſuchen gereiſet war, 1681 den 26 Aug.in: 53 Zahre. VW., d. Un.

ICGL XI WGoh bridr), gebohren in Querfurt gegen
1639, muſie ſich kunmerlich durchhelffen, ſtudirte zu

6

NLCOLAI 9yogEiſileben, Gotha, Leipzig, und wurde zu Jena Facult.

philoſ. Adjunctus, von da er 1671 zum Prediger an
der Johannis- Kirche in Luneburg beruffen, 1682
aber Ecneral Superintendens zu Lauenburg, da er
1683 Dom. Adv. auf der Cantzel vom Sehlage ge—
ruhret worden, und geſtorben. Er war ein wacte—
rer Theologus und geſunerter Philol. ließ diſp. de
philoſophiæ neceſtitate ſpeciatim in Theologia;
diſp. ad oſ. XI. 7 pro verſione Lutheri; de para-
difo terreſtriad Geneſ. Il, 8S; de invito ſponta-
neo; de minimo maximo civitatis contta foritas
politicos; ein grofi Lexteon linguatum orientalium;
Grammaticam linguarum harmonicam; de literis
Hebræorum, Græcorum S&c Latinorum quibusdam
mnemonicis; faſciculum lorum philoſophicorum;
Predigten. Bettr.

11COLAl (oan. Gecera.). ein JCtus, gebohren zuDreßden 1618, 3 Septemb. allwo ſein Vater Pau—
lus Niceolai churſachſtſcher Kirchen-und Ober,Conſi—
ſtorial-ddath war. Der Sohn lernte anfanglich die
Fortifieation und Artillerie Kunſt, that auch eine Zetr—
lang im Felde bey der Artillerte Dienſte, ſetzte nach—
aehends ſeine Studia zu Wittenberg fort, gieng 1639
mit der chur-fachſiſchen Geſandſchafft zu dem damah
ligen Collegial-Tage nuach Nurnberg, wendete ſieh von
dar auf die Academie in Altorff, woſelbſt er 1647 in
Doctorem promovirte; practicirte hierauf in Dreß—
den, ward 1670 chur—ſachſiſcher Rath in den julich—
und cleviſchen Succeßions-Sachen, 1673 Advocatus
Pauperum, und 1677 Ober-Conſiftorial-Rath, gab
Cph. Friderici proceſſum judiciarium primæ &e ſe-
cundæ inſtantiæ nec non executionis 1655 und
1656 zweymahl vermehrt, wie auch einen Tracktat
de repudiis divortiis heraus, und war im Begriff,
dieſes Werck zum drittenmahl unter die Preſſe zu ge—
ben; wurde aber vom Tode ubereilt. Auſſer dem
bisher erzehlten hat man von ihm Reſoluriones ju—
ris caſuum dubiorum practicas; Ditſl. de autotitate
legum humanarum &c. Er ſtarb 1690, 16 Sept.
im 73 Jahre. Carpr.

NICOLAl GJoms), ein Theologus ſcholafticus zu
Colln, lebte um 1585, und ſchrieb Compendium
Theologiæ practicæ per concluſiones in 5 tractatus
digeſtum, welches 1590 aufgelegt worden.

NICOLaAl (laurent.), insgemein Cloſter Laſſe oder
auch Norwegus genannt, ein Jeſuite, von Tonsberg
aus Rorwegen burtig, lebte zu Ausgauge des 16Se

 culi, wurde 1577 nach Schweden geſcudet, um da—
ſelbſt dem Konig Johann III in Wiedereinfuhrung
der catholiſchen Reltgion behulflich zu ſeyn. Damit er
nun ſeinen Enbzweck deſto leichter erhalten mochte,
gab er ſich vor einen Lutheraner aus, und nahm eine
Profeſſor Stelle im Kloſter auf dem Grau-Munchs—
chelm an; bda er ſich denun vornemlich tin ſetnen Lectio—

nibus publ. und auch in etlichen von dieſer Materie
herausgegebenen Schrifften, die Grunde der lutheri—

ſchen Religion umzuſtoſſen bemuhete. Als man aber
ſeine
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909 NICOLAI
ſeine Jntrigven merckte, bekam er ſeinen Abſchied.
Er war Doctor Theol. und ſtarb endlich zu Vilna
den 5 May 1622, 84 Jahr alt. Seck. Al.

NICOLAl (Mart.), ein Magiſter Philoſophia von
Kellinghauſen in Hollſtein, war anfangs von 1669
an Rector zu Jtzehoe, von 1673 an Paſtor zu Nien
dorff und von 1687 zu Uterſen, ſchrieb 5 diſpp. de
cauſa obediem iali in geneie d ſpecie. i. ur rrau-
de reſtrictionuin mentalin,, dtu. de veterum veſti-
tu, chorie, vputolis; carmina, und ſtarb als Senior
des pinnebergiſchen Conſiſtorin den 15 Nov. 1716,

im 76 Jahr. Alol.
NICOLAl (Maelchior), ein evangeliſcher Theologus,

gebohren zu Schorndorff im Wurtemberger-Lande
1578, aten Dec. ſolte das Becker-Handwerct lernen;
wendete ſich aber zu den Studus, welche er zu Lubin
gen abſolvirte. Er lernte aus den Officus Cicero—
nis den Styluni, und aus Ariſtotelis Organo die
griechiſche Sprache. An. 16o1 wurde er Diaconus
zu Waiblingen, 16o6 Pfarrer zu Stetten, 1616 Spe
cial-Superint. und Stadtpfarrer zu Marbach, 1618
Prof. Theol. extraordin. und Superattendens des
furſtl. Stipendii zu Tubigen, 1621 furſtlich- m ur—
tembergiſcher Rath und Abt zu Anhauſen, 1625 Abt
zu Lorch und Aſſeſſor der wurtembergiſchen Land
ſchafft, 1627 General-Superintendent und Abt zu
Adelberg, 1630 da er krafft des kayſerlichen Reſtitu—
tions-Edicts, ſein Kloſter den Nomiſch-Catholijchen
wieder einraumen muſte, abermal Prof. Theol. zu
Tubingen, mit Beybehaltung ſeiner Stelle in der
Landſchafft, 1638 Procaucellarius und 1630 Probſt
zu Stuttgard, woſelbſt er 1659, 13 Auguſt. im 71
Jahre ſtarb, und 3 Sohne als Prediger an verſchie
denen Orten hinterließ. Man hat von ihm viele
Streitſchrifften wider die Rom. Catholiſchen, ſonderlich
P. Kedden, und Laur. Forerum; fernei Conliderat.
theol. de ærανα Chriſti Compendium didacticum
&d elenchticum; Beantwertung des brandenbur—
giſchen Spiegels und ſeiner Apologie auf furſtli—
chen Befehi geſchrieben; BReitung evangeliſcher
Lehrer und Kirchen-Duner n ider Eberh. Ferdin.
Grafen von hiezenhauſen; Widerlegung eines
wiedertuuferiſchen Buchleins; babyloniſche Ver—
wirrung; Orthodoxiam de ſola fide juſtiſicante;
operæ pretium Laur. Forero oppoſitum; umbellæ
ſomnium jeſuitico-forerianum; vitam Tob. Wa-
zneri; Ableinung des ſeſuitiſchen Wirbel-Geiſtes
P. Jod Keddir; Anzeigung, wie es mit dem Reli—
gions-Streit zwiſchen den Lutheriſchen und Refor
mirten beſchaffen ſey; verſchiedene Diſpp. Oratt.
und Predigten. Nach ſeinem Tode hat ſein alteſter
Sohn Joh. Melchior, welcher 1673 den 24 Sept.
nach verſchiedenen andern anſehnlichen Kirchen-Aem——
tern, als furſtlich-würtembergiſcher Rath, Gieneral—
Superintendent und Abt zu Maulbrunn, auch Aſſeſ
ſor der wurtembergiſchen Landſchafft engern Aus—
ſchuſſes, im 69 Jahre ſeines Aliers geſtorben, auch

NICOLAI
einen Tract. von ihm, de fide juſtificante heraus gt?
geben. Fr. Sp. W, m. Serp. Fi.

910

NICOLAl (Nich.) ein Flensburger, ſtudirte zu Ro
ſtock, ward 1586 Magiſter daſelbſt, und noch m eben
dieſem Jahre Paſtor zu Sunderburg in Alſen, ſchrieb
Evthanaſiam ttiannani, as gtitont Aira
—nios; oder 13 Predigten uber den 16 Pſalm,
und ſtarb 1623, im 69 Jahr. Nol.

NICOLAl, oder Nicolius, (Nicolaus), ein florentini
ſcher Edelmann aus dem 15 Seculo, welcher den Au—
guſtiner Kud. de Marſulus zum Lehrnywiſter gehabt,
wird von Poccianto als ein Coſmographus, Hiſtori—
cus und Philoſophus geruhmt, daher Veßms ihm
einige grographiſche, hiſtoriſche und philoſophiſche
Bucher beygeleget, wiewohl er deren keine geſchrie—
ben. Er iſt aber ein groſſer Beforderer der Gelehr—
ten geweſen, und hat es dahin gebracht, daß die be—
ruhmteſten Gelehrten nach Florentz beruffen worden,
darunter auch Philelphus geweſen, der ihm doch aus
Laſterung augedichtet, als ob er die Gelehrten aus Flo
rentz vertriebe. Er vermachte kurtz vor ſeinem Tode,
welcher 1436, in ſeinem 73 Jahr erfolgte, ſeine Bi
bliothec, darinne ſich goo vortrefliche Codices befan—
den, zum Gebrauch der Studenten, und Poggius
hielt ihm eine ſchone Leichen-Rede, welche in Marteue
monument T. III ſtehet. Gi. Nig. Fa.

NICOLaAl (Nicolaus), ein florentiniſcher Medicus,
lebte zu Anfange des 16 Scculti in ſolcher Hochach
tung, daß man ihn wegen ſeiner Geelahrheit eine leven
dige Bibliothec zu nennen pflegte. Er ſchrieb uber
die Aphoriſmos Hippocratis, commentirte ſehr weit—
laufftig uber den Avicenna, gab auch von der ge—
ſammten Artzneykunſt ein Werck heraus, das ſehr ſtarck
gerathen und unter dem Titel Sermones medicinales in
etiichen Folianten gedruckt worden, aus welchem der
Tractat von den Fiebern der Sammlung de febri—
bus, die zu Venedig 1576 in fol. heraus gekommen,
mit einverleibet iſt. Ke.

NICOLAl (Nic), ein Magiſter Philoſophia von
Coldingen, war Friderici II Konigs in Danetuarck
Hofprediger und Canonicus zu Rtothſchild, ſchrieb in
dauiſcher Sprache enplicationes in Pſalmum XIII;
meditationes in Pſalmum LII; hiſtorias ſenten-
tias biblicas de magiſtratus vocatione, vfficio gu-
bernatione eum explanatione; brévem explicatio-
nem trium Chriſti tentationum, und ſtarb den 25
Aug. 1578, im 53 Jahr. Mol.

de NICOLAI (Nicol.), Herr von Arfueille und Bel—
air ans Dauphine burtig, war foniglicher frantzoſi—
ſcher Coſmoqraphus und Artillerie-Commiſuetus,
ſhrieb verſchiedene hiſtoriſche und geographiſche Wer
ke, ingleichen einige Bucher, die Schiffahrten berref—
fend, und ſtarb zu Paris am Steme 1583, 67 Jahr
alt. Cr.

NICOLAl (VNic.) eines Predigers Sohn von Hu—
ſum, ſtudirte zu Kontznberg und Kiel, legte ſich ſtarck
mit auf die Poeſte, wurde um 1684 Subrector, her—

nach
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ytr NICOLAl
nach Conrector zu Schleßwig, und zugleich des Pa—
ſtorats an der Michaelis-Kirche Subſtitute, ſtarb
aber nicht lange darnach im Dec. 1687 in ſeinem be—
ſeen Alter. Man hat von ihm verſchiedene ſo deut—
ſche als lateiniſche Gedichte, viele aber liegen nebſt ei—

424 42.1 i. Anauri. Ducis llolſat.
noch im Manuſcript. Mol.

NICOLaAl (Olau«), aus Bothnien, war erſt der
Schulen zu Upſal Rector, hernach Paſtor zu Torſtun,
gab Auvidi Joh. Tideri Grammaticam latinam; ejus-
dem Pioſodiam latino-græco- hebraicam verbeſſert
heraus, und ſtarb 1676. W, d.

NiCOLal (Philipp.) ein evangeliſcher Theologus, ge
bohren 1556 den 10 Auguſt zu Mengershauſen, in der
Grafſchafft Waldeck, allwo ſein Vater Dietericus Pre
diger war; ſtudirte auf den vornehniſten deutſchen
Academien, ward hierauf Prediger 1576 zu Mengers—
hauſen, 1583 zu Hardeck, 1586 zu Colln, 1587 zu
Jatldungen graflich-waldeckiſcher Hofprediger und
Beichtvater, auch Paſtor an der altſtadter Kirche da—

ſelbſt, wolte darauf 1590 zu Marpurg die Doctor—
Wurde annehmen, ließ ſich zu dem Ende examiniren
und hielte ſeine Jnaugural-Diſputation. Da er aber
hierauf ereiret werden ſolte, langte ein Verbot von
Hofe an, ihn nicht eher zum Doctor zu machen, bis er
ſeine derectionem fundamentorum ſectæ calvinianæ
wiederruffen hatte, welches er aber nicht thun wolte,
und ward alſo erſt 1594 zu Wittenberg Doctor, kam
1596 als Paſtor nach Unna in Weſtphalen, und end—
lich 1601 als Paſtor nach Hamburg an die Cathari
nen-Kirche, allwo er 16o8 den 26 Octobr. ſtarb.
Man hat von ihm viel Streit-Schrifften wider die
Reformirten und Catholiſchen; Hiſtorie des Reichs
Chriſti, daraus Gotth. Artus einen Auszug nebſt
Tr. von der Turcken Abgotterey, Tyranney, Tumult,
Uutergang, und endlichem Begrabniß, ins Deutſche
uberſetzt, edirt; Theoriam vitæ æternæ; praxin vitæ
eternæ, ſo Ge. Dedekenus 1620 auflegen laſſen;
Freuden-Spiegel des ewigen Kebens, nebſt dem
Baume des Lebens Jeſu Chriſti, ſo D. Joh. Friedr.
Mayer 1707 ediret; reſponſum chriſtianum ad Ant.
Sadeelis libellos 2 de ſacramentali ſpirituali fru-
itione corporis ſanguinis Chriſti; Theologiæ ſa-
cræ ad naturalis methodi leges conformatæ libros
4; Florem biblicum, h. e. Theologiæ cum ſacris lite-
ris conformatæ libtos 8; examen examinis pieria-
ni; freudige Wiederkunfft auf Urb. Pierii Abferti—
gung; deteſtationem fundamentorum ſectæ ecalvi-
nianæ; Calvinum revelatum, ſ. Spiegel des boſen
Geiſtes in den calviniſchen Buchern; Bericht von
der Calviniſten Gott und ihrer Religion; Bericht
von der Gegenwart des Leibes und Blutes Chri
ſti im heil. Abendmahl; Antwort auf der pfalltzi
ſchen Theologen Friedbietung an alle lutheriſche
Kirchen; Bericht ven der evangeliſchen Kirchen
Widerwartigkeit zu Amſterdann; Verantwortung
der evangeliſchen Kirchen in Holland, wider Pet.
Plancium; Grund heiliger Schrifft von dem allge

NICOLAI q

NICOLAlI
meinen GenadenWillen und der daraus entſprin—
genden Genaden-Wahl Gottes; Antwort auf die
Frage: ob die Genaden, Thure allen Sundern bis
an den Tod offen ſtehe? das Lied: Wie ſchen
leuchtet der Morgenſtern c. Seine lateiniſchen
und deutſchen Wercke ſind 1617 zu Hamburg in 3 Jo—
lianten zuſammen gedruckt. Er. N, g. W, m. Sp.
re1 1

NICOLAJUS 9rIr

ive..). ein Vicarius bey dem Donm—
Capitel zu St. Petri in Bautzen, warde nach ſeinem
Abfall von der evangeliſchen Wahrheit Pfarrer zu
Kuhnewalde, ohnweit Bautzen, laſterte 1537 Domi—
nica Trinit. hefftig wider Lutherum auf der Cautzel,
und vermaß ſich, wo Lutheri Lehre recht wäre, ſolte
ihn der Donner erſchlagen; welches noch denfelbigen
Abend geſchehen. Gr.

NICOLAI (Wilhaldus), ein Dane, von Holſtbro,
waar der Kirchen zu Udbyneder und Kasler, in dem

Diſtriet Aryus Paſtor und Prapoſitus; ſchrieb
ſolium Salomonis, h. e. de juſtitia adminiſtranda;:
Itinerarium Piorum ex Eſa. LVII, 1, 2, und ſtarb
den 24 April 1681, im 74 Jahr. W, d.

NICOLAI (Wilhelmus), insgemein Wilhelm Claaſze
van Utrecht genannt, war zu Utrecht gebohren, und
gab 1659 arithmetiſehe en geometriſche Practlyk der
Boſſchieterge daſelbſt in 4 heraus. Bur.

NICOLaAl (Wilh), ein frantzoſiſcher Dominicanet,
deſſen Vaterland unbekannt iſt, florirte um 1620,
und ſchrieb ein Werckgen untek dem Titel: Merveilles
du roſaire, welches zu Fontiguy 1620 in 12 ge
druckt worden. Ech.

NICOLAl (Vilh.), ein Magiſter Philoſophia von
Bronſen, im Haderslebiſchen, war anfangs Rector
der Schule zu Wiburg in Jutland, hernach um 1592
Lector Theologia, und ſchrieb nucleum locorum com-
munium theologicorum. Mol.

NICOLAIDES (Theophilus), ein Socinianer zu
Racau, lebte zwiſchen 1612 und 1614, und ſchrieb:
detfenſionem Anonymi de eccleſia miſſione mini-
ſtrorum refutationem tractatus Alb. Borrowſki de
eccleſia miſſione miniſtrorum.

NICOLAJUS Grudius (Nicolaus), ein Reduer und
Poete, wurde Grudius genannt von ſeinem Vaterlan—
de Loven, allwo ſonſt die Grulii gewohnet. Sein
Vater Nicolaus Everardus war ein Ritter, Penſio—
narius der Stande von Brabant, Actuarius bey dem
Orden des guldenen Vlieſſes und Caroli V, wie auch
ſeines Sohns Philippi IIl Rath: von dem in einem
beſondern Artickelgehandelt worden. Er ſelbſt war
ein Ritter, Caßirer der Stande von Brabant, Se—
cretarius bey dem Orden des guldenen Vlieſſes, wie
auch Konigs Philippi IIl in Spanien Secretarius,
ſchrieb epigrammata arcuum triumphalium Valentia-
nis Carolo V in ejus adventu exhibitorum; ſylvas
epiſtolus; Apotheoſin in obitum Maximiliani ab Eg-
monda Comitis Burani; Nænias in obitum illuſtr.
prineipis Margarethæ auſtriacæ:; negotia ſive pöe-

mata
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913 NICOLAIUS NICOLAUS
mata ſacra; exomologeſin; elegiarum lib. 3; fune-
rum lib. 2; otia ſive poemata profana, welche ſeine
Gedichte, mit ſeiner Bruder, Adr. Marii und Joh.
Secundi, ihren 1612 zu Leiden in 8 zuſammen her
aus gekomnien, und ſtarb zu Venedig, dahin er inge—
wiſſen Angelegenheiten geſchickt worden, 1571. A.

Mi. Sw.
NICOLAJUS (Ererhard), ſiehe Everhard.
NICOLA JOs (Jacob), ein Philologus von Loo, am

Ende des 16 Seculi, war Secretarius allda, unter—
hielt mit Paul Leopardo groſſe Vertraulichkeit, und
ſchrieb Libros IX Miſcellaneorum epiphyllidum, ſo
in Gruters theſauro critico ſtehen. Sw.

NICOLAJUS Secundus (Joh.), ſiehe Johannes Se-
cundus.

de S.NICOLAO (Andreas), ein Auguſtiner-Monch,
von Tunja, aus dem americaniſchen Konigreiche Pe—
ru, lebte um 1650, war Rector des Collegit zu Alca
la in Spanten, Geueral-Provincial von Neu-Gra—
trtada in Sud-America, wie auch Chronvgraphus ſei
nes Ordens, und ſchrieb Paſſerculi ſolitarii plinctum
ſive peccatoris ad Dominum converſionem; deſignios
del Indice mas dichoſo fobre lu rentu de S. Aguſtin;
teſoro de Palermo y ſu monte peregrino; vida de S. Ro-
toleu; hiſtoriu de nueftra Sennora de Copacavana; hi-
ſtoria general de las Padres Aguſtinos deſculgos in 2 To
mis; Proventum meſſis domiicæ Patrum excaleea-
torum b. Auguſtini congregationis Hiſpaniæ. Ant.

a S. NICOLAO (Calſbpar), ein Barfuſſer-Carmelit
von Genua, im 16 Seculo, hat ein Volumen ſer—
monum pro ſingulis feſtis diebus deiparæ Virginis
heraus gegeben. Ol.

de S NICOLAO (Laurentius), ein Barfuſſer-Augu
ſtiner-Monch und Mathematicus, zu Madrit in Spa
nien, lebte um 1636, und ſchrieb Arte y uſo de arqui-
tecluia &ec. Ant.

NICOLAUsS, ſieche Nitus.
NICOLAUS l, ein Pabſt, der Groſſe zugenahmt, ein

Romer von Geburt, ward 857 Pabſt, war ein eifriger
Vertheidiger des eheloſen Standes der Prieſter und
der pabſtlichen Autoritat, ſchrieb Epiſteln, welche 1542
zu Rom in folio zuſammen gedruckt worden, einige da
von aber auch in Steph. Baluzit miſcellaneis T. V,
und in Nic. Coleti conciliis T. Ix ſtehen; Decreta,
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pore ſcriptor. med. ævi T. II trifft man deſſen Decret
voun der Wahl eines Pabſts an. Pa.

NICOLAUs III, ein Pabſt, aus dem Geſchlecht Urſi—
ni, ſonſt Johann. Cijetanus genannt, war ſehr gelehrt,
und ein Patron der Gelehrten, wuſte ſich auch ſo klug
aufzufuhren, daß er vor ſeiner Wahl zur pabſilichen
Wurde insgemein der anſehnliche Cardinal genannt
wurde. Er ſchrieb expoſitionem ſuper regutam S.
Franciſci; de electione dignitatum; Epiſteln, deren
viel in Raynalui annal., eine in Dacherit foreil F. XI
und eine in Baluæzii miſcellan. Tom. Vi befiudlich,
und ſtarb zu Satri den 22 Aug. 1280. II. Ol Fa.

NICOLAUS IV, ein Pabſt, ſonſt llieronymus genannt,
vondſcoli burtig, lebte anfauglich im Franciſcaner Or—
den, und ſtarb 1292 den 14 April. Jn Cbe/abinut bul-
lario Lom.J ſtehen 6 conſtitutiones voni, d in
der vaticaniſchen Bibliothec liegen drey Taude ſei—
ner Briefe im Manuſcript. Man eignet ihm uber—
dieſes Commentarios uber die Bibel und uber den
magiſtrum ſententiarum; it. Predigten ic. zu. Pa.
OI. H. Wa.
ICOLAUS V, ein Pabſt, ſonſt Thomas Lucanus, oder
Sarzanus, oder Thomas Parentucellus genannt, von
Lucca oder éGenua geburtig, und vorhero Biſchoff zu
Bologna, war ein gelchrter Herr, und wurde wider
ſeinen Willen 1447 auf den pabſtlichen Stuhl geſetzt.
Er brachte die Wiſſenſchafften, ſonderlich die griechi—
ſche und lateiniſche Literatur wieder empor, ließ viel
Schrifſten aus dem Griechiſchen durch die gelehrteſten
Manner uberſetzen, ſammlete eine ſchone Bibliothec

im Vatican, und ſtarb zu Rom 1455 den 25 Mertz.
Man hat unter andern von ihm Conſtitutiones IV,
die in Cherubini bullario Tom. ſtehen, und Epiſteln,
welche in Dacherii ſpieil. T. IV, ingleichen in den To-
mis Conciliorum und in Raynaldi und anderer anna-
libus anzutreffen. Man hat auch von ihm eine Epi—
ſtel an Conſtintinum FPalæologum, welche Cheodo
rus Gaza griechiſch uberſetzt, und in Perri Corcyræi
aureis opuſeulis ſtehet. Sein Leben hat Joh. Ma
nettus in 4 Buchern beſchrieben, derer Herausgabe
man von Muratorio erwartet hat. Dominicus Geor—
gi hat 1743 vitam Nicolat V Pont. M. ad ſidem ve-
terum monumentorum, nebſt einer diſſ. de Nicolai
erga literas literatos viros patrocinio zu Rom in 4
heraus gegeben. Ol. Fa. C. Poſſev.

die Joh. Cochlaus colligiret; Reſponſa ad conſulia NICOLAUS de S. Albano, ein engliſcher Benedicti—
Bulgarorum, die Franc. Turrianus uebſt Clementis Ro-
niani libris  Conſtitutionum apoſtolicarum 1578 zu
Autwerpen in folio ediret, und ſtarb g67 den 12 Nov.
Einige behaupten, daß er den Gebrauch der Sequen-
tiarum bey der Meſſe in der frantzoſiſchen Kirche zu
erſt aufgebracht. Ol. Poſſev. Fa.

NICOLAbs II, ein Pabſt, ſonſt Gerardus de Bur-
gundia genannt, war anfangs Biſchoff ru Florentz,
ſtarb den 24 Jun. 1061, und hinterließ Epiſteln, die
in den Tomis Conciliorum ſtehen; und Decreta, wel
che in Baluzii miſcell. befindlich. Jn Eccardi cor-

Gelehrt. Lexic. T. IIl.

ner-Monch in dem Kloſter, daher er ſeinen Zunah—
men hat, lebte in der andern Helffte des 12 Seculi,
und ſchrieb an den Abt Petium in dem Kloſter St.
Remigii zu Rheims, der hernach 1182 Biſchoff zu
Chartres worden, libros 2 de conceptione beat. Vir-
ginis; epiſtolas &c. H. Fa.

NICOLAUS de Alcenſia, ein deutſcher Carmelit,
lebte am Ende des 15 Scculi, und ſchrieb Seimones
in Apocalypün &c. H.

NICOLAUS de Alemannia, ſiehe von Schœnberg
Micolaus).

Mimm NICO-
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yn5 NICOLAUS
NICOLAUs, von Aleſſandria, ein italianiſcher Do

minicaner von ſeitner Vaterſtadt zugenahmt, in de
erſten Helffte des 15 Seculi, iſt Magiſter Theologia ge
weſt, und hat in IV libros ſententiarum geſchriebei
Ech.

NICOLAUs Alexandrinus, ein griechiſcher Medicus
florirte um 1200, und ſchrieb de compoſitione me
dic imentorum ſecundum locn, welches Werck mi
Nic. Rhegini lateiniſcher Ueberſetzung und Joh. Agri
tola Ammonu Anmerckungen zu Jnaolſtadt 1541 ge
druckt, und zu Venedig etliche mai wicder aufgeleg

worden. Li.
NICOLAUs de Aneliaeo, ein frantzoſiſcher Domi

nicaner, von ſeiner Vaterſtadt in Auvergune, die Puy
en Velay heiſſet, zugenahmt, ſtudirte zu Paris, wurde
Baccalaureus Theologta, lehrte um 1321 in dem Gy
mnaſio ſau-jacobeo zu Paris, und ſchrieb Tabulas II
ſuper decretales, welche in deni Convente zu St. Vi
ctor zu Paris im Mauuſcripte liegt. Ech.

NICOLAUS do Aquavilla, ſiehe de Aquævilſa.
NICOLAUs de Aquapendente, ein Auguſtiner-Pro

vincial, von ſeiner Vaterſtadt im Florenliniſchen zu—
genahmt, hat Tract de peccato oiiginali, it. de ba-
ptiſino, und Quadrageſimale, auch Sermones de San-
ctis geſchrieben, und iſt 1456 geſtorben. Els. Fa.

NICOLAUS Arelat, oder vielmehr Arelatanus, von
ſeiner Geburtsſtadt Arles in Provence zugenahmt
(Joannes), ein JCtus, in der Mitte des 16 Seculi,
hat de ſecundis nuptiis; additiones ad Andr. Aleiati
tr. de præſumtionibus; wie auch einen tr. de hæreti-
eis, der in Franc. Modii praxi rerum criminalium,
Frf. 1587 in folio ſub articulo II ſtehet, geſchrieben.

NICOLAUs de Arimino, ein Franciſcaner und Pro
feſſor der Theologie, um 1413, hatte den Nahmen
von ſeinem Vaterlande, und ſchrieb Vitam geſta
Raynaldi Concoregii, archiep. ravennat, welches in
Ughelli Ital ſac. T. II ſtehet.

NIGOLABus de Aſculo, oder Eſculo, ein Domini
caner, von ſeiner Vaterſtadt in der anconitaniſchen
Marck zugenahmt, florirte um 1330. Er ſcheiuet
mit Nicolao Lucio, oder wie ihun die Jtalianer aus
zuſprechen pflegen, Nicolucio, einerley zu ſeyn. Von
reinen philoſophiſchen Schrifften werden Compen—
dium logicæ; commentarii ſuper totam artem vete-
rem A iſlotelis, und quæſtiones ſuper libros phyſico-
rum Arriſtotelis nahmhaft gemacht, welche aber, nebſt
ſeinen theologiſchen Wercken, derqleichen das Qua-
drageſimale; ſermones ſuper epiſtolas evangelia,
de tempore totius anni, ingleichen ſermones de mor-
tuis, noch im Manuſcripte liegen. Ech.

NICOLAUs Aurifex ſiehe Autifex.
NICOLAUS Auximanus, ein Minorit von Oſimo,

in der auconitaniſchen Marck, burtig, daher er auch
den Beynahmen bekommen, lebte in der erſten Helffte
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-ſeiner Rucrkreiſe von Jtruſalem in dem Kloſter Ara—
r Coli. Man hat von ihm Summam caſuum conſeien—
tieæ; ſupplementum ad ſummam piſanellam; inter-

1. rogatorium confeſſorum; comm. in regulam Era-
trum &c. C. Wa.

„NICOLAVUS Bajardus, oder Biartus, ſiehe Byard.

NICOLAUS Barianus, ſiche Barianus.
t NICOI Aus de Bibera oder Bibrach, ein Deutſcher,
?von ſeiner Vaterſtadt im Thuringiſchen gelegen zuge—

nahmt, war um 1290 Gymnaſil erfordenſis Magi—t ſter, ſchrieb verſchiedenes gebundener und

gebrtndener Rede; Epiſteln; de cavendo malo, unter
denm Titel oceultus, in Proſa und in Verſen, aus wel—

chem Buche ein und anders in Flacii catal. teſt. ve-
rit. ſtehet. Fa.

NICOLAVS Bitontinus, ein Franciſcaner, aus Bi—
tonto in Umbrien, daher er auch ſeinen Zunahmen er-
halten, lebte um 1413, und ſchrieb Sermones quadra-
geſimales. Wa. Fa.

NICOLAUs de Blonie, ſiche de Blonie.
NICOLAUS Porbonius, ſiehe Bourbon.
NICOLAUS Botrontinenſis, ein deutſcher Dominie

caner von Luxemburg, war Biſchoff zu Butrinto in
Epiro, ſtand bey Kayſer Heinrich VII wohl, beglei—
tete denſelben nach Jtalien, ſtarb 1314, und hinter—
ließ Rolationem de itinere italico Henrici VII Imp.
ad Clementem V ab an. 1310 ad 1313, welche Balu
zius in den vitis paparum avenionenſium heraus, und
in der Vorrede von dem Verfaſſer Nachricht gegeben.

NICOLAVUS de Bruxella, oder Nicolaus Heems de
Capella, ein Doctor und Anteceſſor Juris zu Loven,
ſchrieb Compendium in Inlſtitutiones, uud ſtarb 1532

den 21 Jun. A.
NICOLAUS Bulgarus, ſiche Bulgarus.
NICOLAUS Bungejus, ſiche Bungejus.
NICOLAUs de Byarto, ſteht Byaid.
NICOLAUs Cabaſilas, ſiche Cabalſilas.
NICOI. AUS Calaber, ſiehe Nicolaus Rheginus.
NICOLAUgs, tin Canonicus regularis Conobii cal

tipratani, um 1240, hat zu dem Leben 8S. Mariæ Oi-
zniacenfis, welchts Jae. de Vitriaco verfertiget, ein
Supplement gemacht, das in den Actis Sanct. T. IV
22 Jun. ſtehet. Fa.

NICOLAVUs Canuſſinus, ein italiaäniſcher Hiſtorieus
von Canoſſa, daher er auch ſeinen Nahmen hat, flo
rirte um 1516, und ſchrieb Lib. de patriæ reſtitutio-
ne adverſus Sabellicum, darinne er res cividalenſes
ſeu forojulienſes beſchreibt. Vo. Fa.

NICOLAUS Catanenſis, ſiehe Tudeſchi.
NICOLAUs Chryſoberges, ein Patriarch zu Con

ſtantinopel von 983 bis qo6, hat ein Synodicon de
teſtium auctoritate hinterla ſen, deſſen Nic. Comne
nus in ſeinen prænot. myſtagog. gedencket. Fa.

des 15 Sceuli, und bediente unterſchiedene Aemter NICOLAUS Clarevallenſis, ein Ciſtercienſer-Monch,/
ſeines Ordens, ſonderlich in Palaſtinä, ſtarb aberauf florirte um 1152, und wurde durch ſeine nette Schreib
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917 NICOLIAUsArt bey dem heiligen Bernhardo ſo beliebt, daß er
ihn zu ſeinem Notario machte. Er muſte aber hernach
wegen unterſchiedener Malverſation aus dem Kloſter
Clairveaux entfliehen, ſtarb im Exilio, und ſchrieb Li-
brum epiſtolarum, ſo in den hibl. Patr. ſteht; librum
ſermonum, welche man in der Bibliotheca veterum
PP. Ordinis ciſtercienſis findet. Baluzius hat auch
Tom.Il Miſcell. 2 Briefe von ihm heraus gegeben.
Vĩ.

NICOLABUS de Clemangii, ſiehe Clemangiis.NICOLAUS de Cuſa, oder Cuſanus, ein Caidinal,
im 15 Seccunlv, bekam den Zunahmen von ſeinem Ge—
burts-Orte, einem kleinen Dorfe an der Moſel in
dem Ertzſtiffte Trier, allwo ſein Vater, Joh. Krebs,
ein Fiſcher ſoll geweſt ſeyn. Als ihm deſſen hartes
Bezeigen nicht langer anſtehen wollte, lief er davon,
und kam zu dem Grafen von Manderſcheid, welcher
ihn in den Wiſſenſchaften unterrichten ließ. Hitrauf
beſuchte er die berühmteſten Univerſitaten in Deutſch
land und Jtalien, wurde ſodann zu Padua in ſeineni
23 Jahre Doctor Juris canonici, und trat folgends
in den Orden der Canonicorum regularium; obgleich
etliche ohne Grund behaupten wollen, daß er ſich un
ter die Dominicaner begeben habe. Nicht lange her
nach bekam er das Decanat zu St. Florin in Coblent,
und wurde ferner Archidiaconus zu Luttich, in wel
cher Wurde er auch dem Concilio zu Baſel 1431 bey
gewohnet, auf demſelben anfauglich einen groſſen
Eifer vor das Anſehn des Concilii beztiget, nachge—
hends aber auf die pabſtliche Seite getreten, und un
ter andern Bewegungs-Grunden inſonderheit auch
dieſen angefuhret, daß man von dieſer Verſammlung
nichts gutes hoffen konte, weil Baſel unter einem
ſchlimmen Geſtirn gelegen ſeyh. Jmmittelſt wurde er
vom Pabſte Eugenio, nebſt dem Ertzbiſchoff von Ta
rantaiſe, nach Griechenland, um allda an Vereini—
gung der orientaliſchen Kirche mit der romiſchen zu
arbeiten, und wie dieſes einen guten Fortgang zu ge
winuen ſchien, auch nach Nurnberg, Franckfurt und
zu andern Verſammlungen geſchickt, wobey er ieder—
zeit den Titel eines pabſtlichen Legaten fuhrte. Nach
dem Tode dieſes Pabſts verfugte er ſich wieder nach
Luttich, und wurde 1448 von Nicolao V zum Cardi—
nal ernennet; worauf ihn dieſer Pabſt, als das Biß
thum Brixen in Tyrol erledigt wurde, ebenfalls dahin
ſetzte, womit aber der Erzhertzog Sigismund keines-
weges zufrieden war. Nichts deſtoweniger blieb er in
dieſer Wurde, befand ſich auch 1450 beh Eroffnung
des Jubilai in Rom, und gieng hiernechſt als Lega
tus a Latere nach Deutſchland, allwo er den Ablaß
publiciren ließ, und die eingeriſſenen Misbrauche ſo
wol unter dem gemeinen Volck, als in den Kloſtern
reformiren, auch die deutſchen Furſten zu einem Creutz—
rug wider den Sultan Mahomiet JI bewegen ſollte.
Nach dieſem ſchickte ihn Pius II nochmals nach
Deutſchland, um die Rechfe des romiſchen Stuhls
wider die weltlichen Furſten zu behaupten, machte ihn
auch hernach in ſeiner Abweſenheit zum Gouverneur
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der Stadt Rom, und bemuhete ſich ſehr, ihn mit Si—
gismundo wicder auszuſohnen, welcher ihn aber, als
er ſich wieder in ſerinem Bißthum eingefunden, ge—
fangen ſetzen lieſßt. Und obgleich der Pabſt den Ertz-—
Hertzog deswegen in den Bann gethan; ſo ward er
doch nicht anders, als unter harten Bedingungen los—
gelaſſen. Er ſtarb den 11 Aug. 1464 zu Todi in Um—
brien, im 63 Jahre ſeines Alters, und hintesteß den
Ruhm eines geſchickten und gelehrten Mannes, wie
er denn auch in der lateiniſchen, griechiſchen und he—

braiſchen Sprache, Mathematic, Philoſophie, Theo—
logie und Jurisprudentz ſehr bewandert geweſt. Jn
ſeinem Tractate de novitſimo die wollte er behaupten,
daß der Antichriſt noch vor dem Jahre 1734 unterge—
hen, und die Kirche zu gleicher Zeit in ihren herrlich—
ſten Zuſtand verſetzet werden ſollte. Seine ubri—
gen Wercke ſind: De docta ignorantia lib. 3; apo-
logia dodtæ ignorantiæ; de conjecturis lib. 2a; de
cribrationibus alcorani; de quadratura circuli; de

filiatione Dei; dialogus de geneſi moſaica; dia-
logorum libti 5; de viſione Dei; de ludo globi;
compendium veritatis; de beryllo; de dato Pa-
trir luminum: de quærendo Beum; de venatione
ſapientiæ; de apice theoriæ; de Deo abſcondito;
excitationum ex ſermonibus ſacris libri 10; de ca-
tholica concordantia libri 3; epiſtolæ; de geometri-
cis transmutationibus; de arithmeticis complemen-
tis; de mathematicis complementis; de fidibus d&
ehordis; de una recta curvique menſura; comple-
mentum theologicum; de mathematica perſectione:
reparatio calendarii; correctios tabularum Alphonfſi;
ſtatuta in concilio colonienſi, welche in Lunigs ſpi-
cileg. eccleſ. ſtehen; de fortuna, und de æqualitate.
wie auch varietas lectionum itinerarii Antonini, wel—
che in der luttichiſchen Bibliothec im Manuſcripte
liegt. Seine Schrifften ſind 1514 zu Paris, und her—
nach 1565 zu Baſel in 3 Folianten zuſammen aufge—
legt worden. Caſpar Hartzeim, ein Jeſuit, hat von
ſeinem Leben eine beſondere lateiniſche Schrifft 1730
zu Trier heraus gegeben. Mor. PB. Fr. T. Poſſer.
C. OI.

NICOLAUs Cuſanus, ein Jeſuite von Cuſa, aus dem
Trieriſchen, gebohren 1574 den 6 Nov. lebte wegen
ſeiner Beredtſamkeit und ſtrengen Lebens unter ſeinen
Glaubens-Genoſſen in groſſer Hochachtung, ſchrieb
Scholam chriſtianam; ſapientiam ckriſtianam, und
Ducem vis, und ſtarb zu Luxenburg 1636, 20 April.

Al.
NICOLAUs Damacſcenus, ein ſthr gelehrter Mann,

lebte zu des Kayſers Auguſti Zeit, und ſtand bey dem
ſelben ſowol, als bey dem judiſchen Konig Herode M.
in ſonderbaren Genaden. Er war ein Philoſophus
peripateticus, Poete und Hiſtoricus, und ſchrieb eine

Univerſal-Hiſtorie; aſſyriſche Geſchichte; das Leben
des Kayſers Auguſti; tr. de moribus Græcorum, der
mit VNic. Cragii latciniſcher Verſion in Jac. Grono-
vii theſauro antiqu. græc. Tom. VI ſtehet; fragmen-
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919 NICOLAUS8
ta de rebuspublicis variis, die man bey Dan. Heinſti
1621 tu Leiden edirter paraphraſi Ariſtotelis politico-
rum findet; Tragödien und Comodien, u. a.m.; ao

Adαν isus in 114 Buchern; xuοαοναα  cuν
)uyyö; librum de vita ſua, welche letztern verloren
gangen; de philoſophia Ariſtqtelis; libh de Diis; de
philoſophia prima; paripltraſin in Ariſtotelis libros
metaphyſicorum; de cœlo; de anima. Die Fiagmen-
ta von ſeinen Schrifften hat Henr. Valeſius zu Pa—
ris unter den Excerptis peireſcians in griechiſcher
und lateiniſcher Sprache ediret. S. Pho. Fa. At.
Jon. Elan.

NICOLAUs de Dinckelſpiel, ein Schwabe und
Auguſtiner-Eremit, gebohren 1370 zu Dunckelſpiel,
daher er ſeinen Nahmen erhalten, trieb die Philoſo—
phie und Theologie auf der Unwerſitat zu Wien, da
hin er ſich 1395 begeben, mit ſolchem Fleiß, daß er
bereits 1405 zum Rector der Academie erwehlet wur—
de, wobey man ihm zugleich ein austragliches Cano—
nicat in der St. Sterhans-Kirche anwies. Er er—
klarte daſelbſt das geinliche Recht und die H. Schrifft
bis in das Jahr 1416, zu welcher Zeit ihn der Ertz—
Hertzog Albert V und die Unierſität auf das Conci—
lium nach Coſtnitz ſchickten, woſelbſt er in Anſehung
ſeiner Wiſſeuſchaften eine groſſe Perſon vorgeſtellet.
Er muß ſich nachhero einige Zeit im Kloſter Melck
aufgehalten haben, weil man in den daſigen Annali
bus findet, daß er den jungen Monchen darinne Vor
leſungen gehalten. Es muß aber dieſes vor 1424 ge
ſchehen ſeyn; denn in dieſem Jahre wurde er von Al
bert V in Geſandtſchaft nach Rom gebraucht. Er iſt
in dem Kloſter Marienzell 1433 geſtorben, nachdem
er ſo viel geſchrieben, daß der P. Kropf in ſeiner Ki-
blioth mellicenſ. von ſeinen Schrifften einen Catalo-
zum von faſt zwey Bogen verfertiget, die aber meiſt
im M ornuſeript aufbehalten werden. Die vornehm
ſten ſind: Sermones de dilectione Dei proximi;
de præceptis decalogi; de oratione dominica; de tri-
bus partibus pœuitentiæ; de octo beititudinibus;
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Vitam ſancti Godrici eremitæ, welches ihm dieſer Go-
dricus ſelbſt dictiret hat, und in verſchiedenen engli—
ſchen Bibliothecken zu finden iſt. Leland collectanea.
O. Fa.

NICOLAUS Durham, ein engliſcher Philoſophus
und Theologus zu Oxford, aus dem Carmeliter-Or
den, von ſeiner Vaterſtadt zugenahmt, florirte um
1360, und ſchrieb Determinationes quæſtionum; in
IV libros ſententiarum; contra Wicleſi articulos;
Doctorum otiginalia; wie auch einen kurtzen Begriff
von der Sententiariorum ihren Schrifften. T. Bal.
Pit. Ale. Fa.

NICOLAUs Fiſtadius, ſiehe Eiſtadius.
NICOLAUS Epiſcopus, oder l'Eveſque, ein gelehr

ter Buchdrucker aus Jtalien, ohnweit dem Lago d'J—
ſeo entſproſſen, heyrathete des Frobenii Tochter, und
gab zu Baſel viel ſchone Wercke heraus. Eraſmus
und andere gelehrte Leute, ſo in ſeinem Hauſt gewoh
net, rühmen ſelbige gar ſehr. H.

NICOLABUS Eremita, oder de Rupe, ſonſten von der
Flur, oder Bruder Claus von Unterwalden genannt,
ein Einſiedler aus der Schweitz, begab ſich, nachdem
er 10o Kinder gezeuget, in die Einode Melchthal, nahe
ben Unterwalden, lebte daſelbſt 21 Jahr, enthielt ſich
aller Speiſe, bediente ſich nur der Wurtzeln, und pfleg
te unter andern oft zu beten: Domine rape me mihi,

redde me totum tibi. Er gieng ſtets mit bloſſen
Haupt und Fuſſen: hielt denjenigen, ſo zu ihm kamen,
ſcharfe Buß-Predigten; war ſonſt allezeit luſtig, lang
von Perſon, und beſaß eine gravitatiſche Stimme. Jn
ſeiner Hutten hatte er nichts mehr, als ewey kleine
Stuhle, darauf er zu rnhen pflegte, und ſtarb 1502.
Er ſoll, ob er gleich nicht ſtudirt gehabt, doch den Leu—
ten die heilige Schrifft klar und deutlich ausgelegt ha
ben. Sein Leben hat Petr. Hugo beſchrieben, wel—
ches in Henſehenii Actis Sanctorùm, menſe Martio
ſtehet.

NICOLAUs de Pſculo, ſiehe Nicolaus de Aſculo.
NICOLAUS Euboicus, ſiehe Sagundino.
NICOLAVUs de linali, ſiche de Finali.
NICOLAUs de Freauville, ſiehe de Ireauville.
NICOLAUs, ein Biſchoff zu Genua um 9gz6, hat 30

de ſeptem peccatis mortalibus; confeſſionale peeca-
torum de quinque ſenſibus, welche zu. Straßburg
1516 in folio zuſammen gedruckt worden; comm. ſu-
per IV libros ſententiarum; quæſtiones ſentemia-
rum; de? donis Spiritus S.; de 8 vitiis capitalibus;
de præcepto charitatis; de pecc itis linguarum; ſer-
mones de tempore, de Sanctis, ingleichen Sermones
morales; de contratu emtionis venditionis cir-
ca avaritiam; quæſtis magiſtralis de hæreſibus ac
veritatibus catholicis; de gratitudine ingrati-
tudine; de communione ſacramentali; oratio in
exordio Concilii conſtantienſis habita; de aucto-
ritate Imperatoris res concilii gubernandi, welche in
Hermann. von der Hardt Tomo II Concilii conſtan-
tientis ſtehet. Von den ubrigen Schrifften aber ſind
die mehreſten auf der leipziger Univerſitats-Bibliothec
in. Manuſcript anzutreffen. C. Fa. Ga.

NICOAUs Dunelmenlſis, ein engliſcher Benedicti
ner-Monch, lebte um das Jahr 1170, und ſchrieb

Jahr geſeſſen, und contra vitam Mahumeii geſchrie
ben. OlI.

NICOLAVUS de Gorran, ſiehe Gorran.
NICOLAUs, ein Patriarch zu Conſtantinopel von

1084 bis 1111, mit dem Beynahmen Giammaticus,
war ein beruhmter Grammatiecus, und hinterließ ae-
creta ſy nodalia duo de nuptiis patrui avunculive,
und epiſtolam ſynodalem ad Alexium Comnenum,
welche in Leunclavii Jure gr. rom. ſtehen; reſponiſio-
nes ſynodicas, die Theodori Balſamonis Schrifften
beygedruckt worden. Jn der kayſerlichen Bibliothec
zu Wien lieqgt ein Carmen de jejuniis ac feſtis torius
anni im Manuſcript, welches ein Patriarche dieſes

Nah—
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921 NICOLADUS
Nahmens verfertiget; es iſt aber ungewiß, ob es nicht
vielmehr dem Nicolao Myſtico oder Nicolao Chry
ſoberges, oder Nicelao Muzaloni, die alle Patriar-
chen zu Conſtantinopel geweſen, zuzuſchreiben ſey.

Fa. C.
NICOLAUs de Hanapis, etin Dominicaner aus

Franckreich, gebohren auf dem Dorfe Hanaps in der
Dioces von Rheims, gieng nach Jtalien, wurde Po—
nitentiarius apoſtolicus und Patriarch von Jeruſa
lem, ſchrieb Biblia pauperum ſive virtutum vitiorum-
que exempla utriusque legis promtuario depromta,
welche von einigen Wilh. Peraldo, von andern aber
Bonaventurau ohne Grund beygelegt werden; Diætam
ſalutis, ſo auf der leipziger Untverſitats-Bibliothec im
Manuſcript befindlich; tabulam ſuper legendam au-
ream Jac. de l'oragine; Ptædicationes ſuper Evange-
lia Epiſtolas in Quadrageſima &c. und ſtarb 1291.
O. Ech. Fa.

NICOLAUS Hoſtrechamus, ſiehe Hoſtreham.
NMOLAUs, ein Canonicus von St. Lambert zu Lut—

tich, lebte in der Mitte des 12ten Seculi, und ſchrieb'
vitam S. Lamberti leod enſis epiſcopi; victoriam
triumphum s. Lamberti, welche Job. Chapeaville Tom.
II rerum leodienſium heraus gegeben; ingleichen
elogium bieve Algeri ſcholaſtici leodienſis, welches
in Mabillonii analectis ſtcehet. Chapeaville in annotat.
ad Lamberti vitam. A.

NICOLAUs, ein Cardinal-Presbyter S. Laurentii in
Damaſo und Bibliothecarius der romiſchen Kirche um
1144, war ein gebohrner Deutſcher und beydes in der
hebraiſchen als griechiſchen Sprache ſehr erfahren. Er
ſchrieb comment. de S. Seripturæ emendatione. Ol

Eg. Fa.
NICOLAuUs, ein Biſchoff von Methone in Pelopon

nes, lebte im 12ten Seculo, und ſchrieb in griechi—
ſcher Sprache ein Buch von dem Leibe und Blute Chri
ſti, welches in Ducæi auctario bibliothecæ patrum
Kehet. Seine andern Schrifften de proceſſione Spi-
ritus S. contra Latinos, die aber von einem jungern
Verfaſſer dieſes Nahmens herkommen ſoll, inglei
chen die confutatio theologica informationis Pro-

cli Licecii pythagorici philoſophi; lib. de prima-
tu Papæ; de azymis; or. contra transgreſſores legis
divinæ liegen noch in Bibliothecken im Manuſcript.

O. C. Allat. Fa.
NICOLAUs Middelburgenſis, ſiehe Nicol. Ever-

hardus.

NICOLAUs, ein JCtus von Modena, lebte in der
erſten Helfte des 14 Seculi, und ſchrieb Lecturas in
Digeſta, und in Codicem juſtinianeum. T. Fa.

NICOLAOs, ein Grieche aus der Moldau, und Pro
toſpatharius, im 17 Seculo, war in der Philoſophie,
Mathematic und ſonderlich in der Aſtronomir ſehr ge

ubt, und uberſetzte die Bibel aus der griechiſchen in
die daciſche und hungariſch-walach iſche Sprache. Er
ſtand in Moſcau in groſſem Anſehn, und wurde als
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ein Dollmetſcher und in Geſandtſchafft nach China ge—

braucht. Proc.
NICOLAUS Noſccicenſis, ein pohlniſcher Dominica

ner, war ein guter Philoſophus und Theologus, er—
hielte auch die Doctor-Wurde, wurde in den ſchwere—
ſten Gewiſſens-Fallen zu Rathe gezogen, vertrat die
Stelle des Superiorts in ſeinem Profeß-Hauſe zu Cra
cau, ſchrieb ruldimenta Logices; tirocinium attis
pœnitentiariæ; elementa ad ſaeras conſfeſſione« wel—
che zu Colln 1612 in 12wieder aufgelegt worden; aca-
demiam pietatis; inſirmariam ſpiritualem; tudimen—
ta chriſtianæ perfectionis; ſummam l). Thomæ theo-
logica forma ſyllogiſtica exlnbitam contractam;
methodum examinandi ordinandos; lectiones ca-
ſuum conſcientiæ, und theologiam moralem in 3
Buchern, und ſtarb am Feſte Trinitatis 1645, oder
1646, ohngefehr im z8 Jahre. Ech.

NICOLAUs Mgyreplſus, ſiehe Mytepſus.
NICOLAUs, von Myrina aus kycien, war ein Bru—

der des Grammatici Dioſcoridis, lehrte zu Conſtan
tinopel, war ein Schuler des Laſcaris, und ſchrieb
artem rhetoricam; declamationes &c. H.

NICOLAUsS, ein Patriarch zu Conſtantinopel, mit
dem Zunahmen Mylticus, lebte um das Eude des gten
Seculi, und wurde hor vom Kayſer Leone Philoſo
pho abgeſetzt, weil er denſelben in den Bann gethan,
da er die ate Gemahlin erwehlet. Er kam nach des
Kayſers Tode grwwieder zu ſeinem Amte, ſchrieb Epi-
ſtolas; carmina; explicationes locorum Sctiptuiæ;
decretum de literis patriarchalibus gratis conceden-
dis, ſo im Jure græco-rom. ſtehet; Synodicon de gra-
dibus matrimonii, und ſtarby2a4. O. C. Fa.

NICOLAUs de Nancel, mit dem Beynahmen
Trachyenus, ein Philoloqus und Medicus, gebohren
1593 zu Nancel, einem Dorffe zwiſchen Noyon und
Soiſſons, daher er auch ſeinen Nahmen erhalten, ſtu—
dirte zu Paris, ward allda Magiſter, und lehrte in dem
Collegio de Presle einige Jahr die lateiniſche und grie—
chiſche Sprache, legte ſich darauf auf die Artzneykunſt,
gieng aber wegen der innerlichen Unruhen und Kriege
1562 nach Flandern, und nahm die Profeßton der la—
teiniſchen und griechiſchen Sprache zu Dovay an.
1565 legte er diejes Amt nieder und gieng wieder nach
Paris, allwo er abermahls in dem Collegio de Presle
lehrte, und dabey Doctor Medicinä ward. Er irieb
darauf die Praxin zu Soiſſons, und ſo dann 18 Jahr
lang zu Tours, worauf er 1587 Leib-Medicus der Prin
zeßin Eleonora von Bourbon, Aebtißin von Fonte—
vrault ward, und zu gedachtem Fontevrault 1610 ver
ſtarb. Seine Schrifften ſind: btichologia græca la-
tinaque informanda reſormanda; Diſcours de la
peſte; le miroir des Rois des Princes, traduit du grec
d' Agapetus; de immortalitate animæ velitatio ad-
verſus Galenum; Parechaſis de mitabili nativitate
D. N. jeſu Chriſti ex B. Vlaria apartheno theotoco;
libellus precum vario carminis genere; declama-
tionum liber; Petti Runi vita; Epiſtolarum de plu-
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NICOLAOUS
ribzus reltiquarum tomus prior; cum prafatione in
Davidis Pſalterium in novum Teſtamentum; Ana-
logi  icrocoſmi ad Macrocoſmum. Cr. Ve. Sam.
Nic.

NICOI AUS Narbonenſis, ein General der Carmeli
ten von 1266 bis 1272, aus Franckreich burtig, lebte in
der Mitte des 13 Seculi, und ſchrieb Sagittam igneam,
dartnne er die Fehler ſeines Ordens beſtrafft, legte
aber endlich ſein Generalat meder, und brachte ſeine

Zeit in der Einſamkeit zu. O. Bal. lia.

NICOLAUsS, von Nardo, ein Dominicaner in der
andern Helfte des 15 Seculi, uberſetzte die Bibel ins
Jtatianiſche, welche in 2 Folianten zu Neapolis in
der honigkchen Bibliothec im Manuſcript liegt. Ech.

NICOI. Aus de Neapoli, ein JCtus um 130o0, hat
te den Nahmen von ſeiner Vaterſtadt, und ſchrieb in
Inſtituta, Pandectas und Codicem. To. ha.

NICOLAGS, ein neapolitaniſcher Dominicaner,trat
zu Troja in den Orden, ward 1391 Ordens-Gencral,
ſtarb aber den 9Jan. 1392, und hinterließ Commen-
tartos in dialecticam Perti Hiſpani; libros VIII phy-
ſicorum, de eœlo mundo metaphyſicorum; Po-
ſtillas in IV libros Regum; tr. de libera electione
Pontificis. Ech.

NICOLAVs Niſeus, ober Nyſe, ſonſt auch Dionyſii
genaunt, ein Minorit von Nizza in Pieniont, wurde,
nachdem er dem Convent zu Rouen vorgeſtanden, Mi
niſter provincialis, ſchrieb reſolutionem theologo-
rum ſ. comment. in 4 lib. ſententiarum; ſummam ſ.
gemmam prædicantium; ſermones æſtivales, hiema-
les, quadrageſimales d dominicales, de Adventu
de tempore; ſpeculum mortalium ſ. de 4 noviſſi-
müs, und ſtarb den 18 Mapy 1509 zu Rouen. C. Poſſev.

Fa. Ol. Wa.
NICOLAUS, ein Franciſcaner aus Oſitnio, war mit

Bernardino Senenſi gut Freund, that um 1427 eine
Reiſe ins gelobte Land, verwaltete da die Stelle eines
Vicarn, und ſtarb nach ſeiner Zurucktuufft zu Jeru—
ſalem in dem Kloſter Ara Coli. Seine Schrifften ſind
humma caſfuum conſcientiæ, die zu Venedig 1494
gedruckt worden; ſupplementum ad ſummam pila-
nellam; interrogatorium confeſſorum; Epitome
librorum juris canonici; Sermones; Quadrageſima-
le, und in italianiſcher Sprache comment. in regulam

Ord. Minorum. Wa. C. Fa.
NICOI. AUs, ein Neapolitaner von Otrauto im An

fange des 12ten Seculi, unter AlexiunlV Regierung,
verſtand gut griechiſch und lateiniſch, gieng mit dem
pabſtlichen Nuntio nach den Morgenlandern und war
Dollmetſcher von den Diſputationen, d'e der Reli—
gion wegen zwiſchen den Lateinern und Gricchen gehal
ten worden, ſchrieb Scholion de Cœleſtino Papa
Celeſtio hæretico; de proceſſione Spir. S.; de pane
ſacræ cœnæ; de jejunio Latinorum in Sabbatho, da
von aber nichts gedruckt, ſondern nur einige fragmen-
ta bepni Allatio befindlich. Fa. Allat, Con.

23 NICOI AUS
NICOLAUs Panaormitanus, ſiehe Tudeſchi.
NICOLAUS Peruſinus, ein Servit, lehrte die Philo—

ſophie in ſeiner Geburts-Stadt Perugia, und hernach
zu Rom, wohute dem Concilio zu Coſtnitz bey, ward
1426 Geueral ſeines Ordens, ſchrieb Comment. in
philoſophiam; decreta utilia pro religioſis Servis B.
V. &c. und ſtarb im giſten Jahre 1460. Sein Or
dens-Bruder, gleiches Nahnmens, war General-Pro
curator, lehrte die Philoſophie zu Rom, ſchrieb com-
mentcar. in logicam, und ſtarb 1515. Ja. Ol.

NICOLAUs, von Piſa, ein Dominicaner in dem 15
Seculo, war ein berühmter Prediger, und ſchrieb Lx-
psſitionem orationis dominicæ per ſermones prædi-
cabiles; Sermones de quibusdam Sanctis; Sermones
dominicales de Sanctis; Sermonarium; expoſitio-
nem ſuper miſerere mei Deus, welche noch alle zu
Florentz im Convente St. Marct im Manuſcript lie
gen. Lch.

NICOLABUs de Plove, oder Plonius, von Poſen in
Polen burtig, ein Doctor Decretorum und Capellan
des Biſchoffs Stanislai zu Poſen, in der Mitte des
15 Seculi, hatte den Zunahmen von ſeiner 5 Meilen
von Warſchau gelegenen Vaterſtadt. Er wird von ci
nigen de Blovie, von andern aber Pluveus geuannt.
Auſſer dem, daß er Doctor Decretorum geweſen, hat
er auch anfangs zu Plotzko, hernach zu Poſen die Stel—
le eines Predigers verwaltet. Seine Schrifften ſind

conceptus theologici; ſermones de tempore de
Sanctis; de interdicto eccleſiaſtico; de excommuni-
catione; de irregularitate, welcher Tractat mit in
Franc. Modii praxi rerum criminalium ſtehet; de. ſa-
ceramentis eorum adminiſtratione; de ſacrificio
miſſæ; de horis canonicis, davon viele in dem Tr.
Tract. ſtehen, und opus de ſacramentis conſuris ec-
cleſiaſticis, welches Toomæe Aguiu. confeſſionali bey
gefugt iſt. St. O. Fa.

NICOLAUs Præpoſitus, ſiehe Præpoſitus.
NICOLAUsS de Prato, von einigen de Albertis, oder

de Albertinis zugenahmt, ein Cardinal aus einen
vornechmen abelichen Geſchlechte im Florentiniſchen,
gebohren 1250 zu Prato, trat ſehr jung in den Domi
nicauer-Orden, ſtudirte zu Paris, und lehrte her
nach die Theologie zu Rom in dem Kloſter ad Miner—
vam, ward nach einiger Zeit Provincial, und bald

darauf General ſeines Ordens. Bonifacius VIII
gab ihm 1299 das Bißthum zu Spoleto, hernach das
Gouvernement uber die Stadt Rom, und ſchickte
ihn an die Konige von Franckreich und Engelland, um
ſelbige mit einander zu vergleichen. Benedietus Xl
trnennete ihn den 18 December 1303 zum Cardinal,
wie auch zum Biſchoff von Oſtia. An. 1304 gieng er
als päbſtlicher Legat nach Florentz, und bemuhete ſich,
die Verbitttrung der daſelbſt regierenden Factionen

aufzuheben, woruber er zweymahl in Lebens-Gefahr
gerathen. Nach dem Tode Benedicti Xl brachte er
Clementi V die pabſtliche Wurde zuwege, von welchem
er auch in den wichtigſten Affairen gebraucht wurde.

Er
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925 NICOLAUS
Er erwies ſeiner Geburts-Stadt, ſeinem Orden und
den Armen viel Wohlthaten, ſchrieb de Paradiſo; de
Pontificalium comitiorun habendorum rationo; acta
legationis ſuæ ſub Boniſacio VIII, Benedicto XI, Cle-
mente V &e Joh. XXII; de modo tradendi leges;
quæſtiones philoſophicas; ſermones in conſiſtorio
habitos &c. und ſtarb zu Avignon den 1 Martii 1321.

Eg Au. Vsg. Ech.
NICOLAUs Rheginus, oder Rhegius, ſonſt auch

Nicolaus Calaber genanut, weil er von Rhegio aus
Calabrien geburtig geweſen, war ein beruhmter Me—
dicus und Prackicus zu Salerno, und florirte in der
erſten Helfte des 14 Seculi. Weil er der griechiſchen
Sprache kundig war, ſo machte er ſich nicht allein
durch ſein Antidotarium bekannt, ſonderu brachte ſich
auch durch die lateiniſche Ueberſetzung einiger galeni—

ſchen Wercke in viele Hechachtung.
NICOILAUs Rievallenſis, ein engliſcher Monch, be

kam den Zunahmen von ſeinem Kloſter, ohnwrit Porck
gelegen, lebte im 13 Seculo, und ſchrieb Enecomium
Ealredi II ahbatis rievallenſis rnythmicuni, welches
Picardus in ſeinen Anmerckungen uber den Guil.
Neubrigenſem, und Cbryſoſtomus Ileuriqueæ in Phœ-
nice reviviſcente mit angefuhret haben. Seine ubri—
gen Gedichte ſind noch in der Bibliothec S. Victoris
zu Paris im Manuſcript zu finden. O.

NICOLAUS de Romanis, ſiche de Romanis.
NICOLAus de Raupe, fiche Nicolaus Eremita.
NICOLAUs Saguntinus, ſithe Sagundino.
NICOLAUs Schenigenſis, war anfangs Archidla—

conus, hernach aber Biſchoff zu Lincoping in Echwe
den, ſtarb 1391, und ward auf dem Cencilio zu Ba—
ſel in die Zahl der Heiligen aufgenommen. Seine
Schrifften ſind vita Aanſcharii primi apoſtoli in Sue-
cia; vitu S. Brigittæ; vita S. annæ Vadſtenenſis; de
june canonico dictis Patrum; Moralia Gregorii.
Sche.

NICOLAUs Sclengia, ein Lehrer der griechiſchen
Kirche, war um 1430 beruhmt, und denen, die es mit
der lateiniſchen Kirche hielten, ſehr auffatzig. Man
hat von ihm ein Buch de proceſſone Spiritus S.,
welches in Allatii Græcia orthodoxa ſtehet. Fa.

NICOLAUS Secundinus, ſiehe Sagundino.
NICOLAVUS Sicurus, ſiche Sicurus.
NICOLAUs, ein Monch zu Soiſſons, lebte um das

Jahr 1120, und ſchrieb vitam S. Godefridi ambia-
nenſis epiſcopi, welches in den Actis Sanctorum ſit

het. Vo.
NICOLAUs de Suſato, ein Deuticher aus Weſtpha

len, war ein heidelbergiſcher Profeſfſor, wohnte 1417

dem Coſtuitzer-Coucilio bey, und ſchrieb Quæſtiones,
ingleichen viele Sermones. T. Fa.

NICOLABbs de Tolentino, ſiehe Tolentino.
NICOLAUS Tornacenſis, ſieche Gorran.
NICOLAUS de Trajecto, ein Dominicaner und Do
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ctor Scholaſticus realis, btkam den Zunahmen von
ſeiner Geburts-Stadt Utrecht, lehrete uni 136.0 zu
Paris, nnd ſoll einen frinen Comment tium in lioethii
conſolationem verfertigt haben; wiewohl ihn einege
mit dem Nic. Trwei vor eine Perſon halten wollen.
Bur.

d 1COLAVUSs de Valleoleti, ein ſpaniſcher Domini—
caner von Valladolid, florirte zu Ende des 14 Steu—
li, war Provineial von Spauten, ſeit 139.4 Ordens—
Gieneral, ſtarb den i1 Dec. 1397, und hinterließ2 lpi-
ſtolis encyclicas. Ech.

NICOLABbS de vVercellis, ein Ciſtercienſer-Abt in
dem Kloſter St. Andrea de Sexta, bey Genug gele—
gen, um 1290, von Vercelli geburtig. daher er auch
ſeinen Zunahmen erhalten, hat bSeimones de feſtis
Sanctorum hinterlaſſen, welche zu Paris im Monu—

ſcript liegen. O. ha.
NICOLAUS. ein ungariſcher Dominicaner aus der

Mitte des 15 Seculi, war Docter Theologia, und ein
guter Philotovhus, ſonderlich in der Aſtronomie ſehr
geubt, und ſchrieb lbros anaglypharum, welche in
der koniglichen Bibliothec zu Paris im Manuſcript
liegen. keh.

NICOLAUS, ein wiener Theologus im 15 Seculo,
von Ereutzenach in der Graſſchaft Sponheinm büurtia,
hat comment. in IV libro ſententiarum; de putiſ-
ſima conceptione Mariæ ſemper virginis Sermones
de tempore de Sanctis; orationes und quæitiones
in. ſcholis diſpuratas geſchrieben, und iſt zu Wien 1491

geſtorben. T. Fa.
NICOLAUs, ein Redner, war Plutarchi Neſtorii

Schüler, florirte zur Jeit der Kayſer Leenis des altern,
Zenonis und Anaſtaſii, ſchrieb Piogymnaſmata; de-
clamationes thetoricas de. II.

NICOLAUS (sidius), ſiehe Ægidius.
NICOLAUs (Telix), ein italianiſcher Prieſter und

Juris U. Doctor, von Trebia in Umbrien, lehrie 1638
zu Rom die Theologie, und ſchrieb Predigten ic. Ja.

NICOLAUS (acob), ſiehe Nicolajus.
NICOLAVUS (llieronymus), ein JCtus, von Chieti

aus dem Neapolttaniſchen, lebte in der Mitte des 17
Seculi, und ſchrieb de autoritate Camerarii theati-
ni; hiſtoria dellu cittù di Chieti, la prattiea civile, e
criminale, wiewohl die beyden letzten Wercke nicht ſei—

ne Arbeit ſeyn ſollen. To.
NICOLAUs (Jolannes), ein frantzoſiſcher JCtus,

aus Dauphine, lebte in der Mitte des 16 Seculi, und
ſchrieb de jure pationatus.

NICOLE (Chuaudius), tin frantzoſiſcher Poet, war ein
naher Anverwandter des nachſtehenden Petri Nicole,
und zu Chartres den4 Stptembr. 1611 gebohren, ward
koniglicher Rath und Preſident en lElection in ſeiner
Vaterſtadt, allwo er auch den 22 Nov. 1685 mit To
de abgieng. Erverſtand inſonderhett die latetniſche,
griechiſche und italianiſche Sprache ſehr wohl, ſchrieb
auch einen guten frautzoſiſchen Vers, und uberſetzte

vitles
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927 NICOLE NICOLIUS
vieles aus dem Ovidio, Horatio, Perſio, Martiali ere.
dabey er aber den Wohlſtand nicht iederzeit in acht ge—
nommen. Ceine Gedichte ſind erſtlich 1660, nachge—
hends aber 1693 weit vermehrter unter dem Titel:
œuvres du Preſident Nicole zuſammen heraus gekom

men. HL.
NICOLE (Gille9, ſieche Ægidius (Nicol.).
NICOLE (etrus), ſiehe Nicolle (Petrus).
NICOLETTA (Gabr.), eii italianiſcher Oberſter,

von Terniaus Umbrien, lebte um 1625, und ſchrieb
bupplemento delle guerre di Piandiu dopo la Iriegua con
li diſſegni dell aſſedio di Breda. Ja.

NICcoLETTOUS (Paulus), ein Auguſtiner-Eremit
von Udine im Friaul, wegen ſeines langen Aufent—
halts zu Venedig, auch Venetus zugenannt, ſtudirte
um 1390 zu Orford, wurde vor einen groſſen Philo—
ſophen und ſubttlen Theologen gehalten, und 1412
zum Ordens-General erwehlet, lehrte auf den vor—
nehmſten Univerſitaten zu Paris, Stena, Bologna,
Padua und noch 1427 zu Perugia die Theologie, pre
digte auch mit groſſem Ruhme, ſchrieb Logicam par-
vam ſ. ſummulas; ſuper univerſalta Porpliyrii ar-
tem veterem Auiſtotelis; Logicam magnam; ſuper
libros poſteriorum; comment. in libros phyſicorum;
libellum de compoſitione mundi; expoſitionem ſu-
per libros de generatione corruptione; ſummam
naturalis philoſophiæ; de quadratura circulr; de
conceptione B M. V.; de guſtabili; ließ auch vieles
im Manuſcript, darunter brevis ſumma in libros
phyſicorum; concluſiones ſuper libros de anima; de
futuris contingentibus; in libros metaphyſicorum;
explicationem Dantis Aligeri; ſuper ſententias lib.
IV; contra fudæos lib. ſermones de tempore, de
Sanctis quadrageſimales; de notitia Dei lib. 1; de
condendo chriſtiano teſtamento lib. 1; de ortu
progreſſu ordinis S. Auguſtini lib. 1; de incarnativ-
ne Dei lib 1; de excellentia verbi Dei; ſuper con-
ſequentiis Strodii; explicationes Job. de Ripa in ma-
giſteum ſententtarum in compendium redactas &ec.
und ſtarb, ob zu Venedig oder Padua iſt ungewiß, dem

zten Jun. 1428. Gan. Fr. Poſſev. Gad. T. Ghil.
Pap.

NICOLIN (Mominic.), ein Jtalianer im 16 Secu
lo, ſchrieb z Voll. de conciliis. K.

NICOLINI (EFranciſcus), ein italianiſcher Poet und
Muñius, ſlorirte zwiſchen 1669 und 1685 zu Vene—
dig, und ſchrieb verſchiedene Opern, z. E.  Argia, dra-

na per lliuſica; il Genſerico melodramu; l Feraclio,
melodramau; Penelope la caſta.de NICOLINIS (Hannibah), ein italianiſcher Medi

cus, von Gubio aus Umbrien geburtig, florirte am
Ende des 16 Scculi, und ſchrieb diſputationes de cu-
rativis ac mittendi ſinguinem ſcopis, die zu Perugia
1591 in 4heraus gekommen. Ja.

NICOLINUS Meeron.) ſiche Nicolius.
NICOLIUsS, oder Nicolinus, (Hieronymus), ein ita

lianiſcher Auguſtiner-Monch, von Rom burtig, war
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Congregationis Obſervantia de Lombardia Vicarius
generalis, Theologia Lector und Pfarrer der Kirch,en
S. Maria del Populo daſelbſt, ſchrieb bloſculos ſ.
notabilia practica ex utroque jure probatisque au-
ctoribus ac theologiæ præſe tim fontibus libata; lu-
cubrationes utriusque Juris canonici civilis &c.
und ſtarb 166G2. W, d. Man.

NICOLIUS Micolaus), ſiehe Nicolai.
NICOLI. E Goh.), ein Parlaments-Advocat und des

Biſchoffs von Chartres CammerRichter, gebohren den
2October 1600 zu Chartres, hat Luintiliuni decla-
mationes ins Frantzoſiſche uberſetzt, und iſt zu Char—
tres 1678 geſtorben. Der hernachfolgende Petr. Ni
colle war ſein Sohn. Ill.

NICOLLE, oder Nicole, (Petrus), ein frantsoſiſcher
Theologus, gebohren zu Chartres 1625 den 19 oder 13
Detober, wurde anfangs von ſeinem Vater ſelbſt un—
terrichtet, der ihn ſo weit brachte, daß er imſta4 Jahr
ſeines Alters die alten griechiſchen und lateiniſchen
Scribenten ohne Auſtoß leſen tonte. Er gieung hier—
auf 1642 nach Paris, wurde daſelbſt 1644 Philoſo
phia Magiſter, und legte ſich ſodann theils in der
Sorbonne, theils in dem Collegio von Navarra mit
ſo ſonderbarem Fleiß auf die Theologie und hebraiſche
Sprache, daß er nach 3 Jahren zum Baccalaureo in der
Theologie ernennet wurde. Er war auch eben willens,
die Wurde eines Licentiati zu ſuchen, als ſich bey Ge
legenheit der 5 Propoſitionen des Janſeninder bekann
te und langwierige Streit in der theologiſchen Fa—
cultat zu Paris erhob, welches ihn zu dem Entſchluß
veranlaſſete, den Doctor-Titel niemahls anzunehmen.
Nicht lange darauf verfugte er ſich nach Port-Royal
des Champs, und kam erſt 1655 von dar wieder nach

Paris, um daſelbſt dem beruhmten Arnauld mit ſe:
ner Feber zu dienen; wiewohl er ſich darbey ſehr ver—
borgen haiten muſte, und ſich daher auchti. de Roſny
nennen ließ. toss that er eine Reiſe nach Deutſch—
land, und uberſetzte allda die beruhmtten lettres pro-
vinciales tus Lateiniſche. Nach ſeiner Wiederkunfft
hielt er ſich wiederum bey Arnaldo auf, gieng auch
mit deniſelben 1664 zu dem Herrn Varet nach Cha
tillon, ohnweit Paris, allwo ſie unterſchiedeneSchriff—
ten ausarbeiteten, und lebte nach der Hand bald zu
Port-Royal, bald zu Paris, und noch an andern Or
ten, bis ihm endlich 1676 ſeine Freunde allzuſehr
anlagen, daß er die geiſtlichen Orden annehmen ſoll—
te. Da ihm aber der Biſchoff von Chartres die
darzu erforderliche Erlaubniß nicht erthetlen wollte,
entſchloß er ſich, in ſeinem bisherigen Stande zu ver—
bleiben, und kehrte, nachdem er zuvor eine Reiſe nach
Annecy zu dem Leibe des heiligen Frauciſci von Sa
les gethan, nach Paris zurück. Hieſelbſt ſchrieb er
1677 die lettre des evlques de Saint- Pon. d Arras
an Innocent. NI wider die verderbliche Moral der Ca
ſuiſten, woruber ein ſo groſſer Lermen entſtand, daß
er ſich ron dannen retiriren muſte. Nachdem er eine
Zeitlang bey dem Biſchoff von Beauvais, Choart de

Buzenval,
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929 NICOLLs
Buzenval, in der Stille zugebracht, gieng er 1679
nach Bruſſel, und von dar nach Luttich, und an an—
dere Orte; er hielt aber doch nach einiger Zeit von
dem parifiſchen Ertz-Biſchoff de Harlav Erlaubniß,
daß er, wiewohl uur ingeheim, nach Chartres kom
men durffte, da er denn den Nahmen de Berry fuhr
te. Eudlich brachten es ſeine Freunde noch ſo wett,
daß ihm 1683 auch ſelbſt nach Paris zu kehren erlau
bet wurde, allwo er die noch ubrige Zeit ſeines Lebens
meiſtens tran.t war, und darauf den 16 November
1695 mit Tode argieng. Seine Schrifften ſind:
epigrammatum delectus, cum ditfert. de vera pul-
chritudine adumbrata, nec non ſententiis ex poe-
tis, wiewohl einige behaupten, daß er an dieſem Bu
che nur alletn die angezeigte Hillertation verfertigt,
welche nach der Hand auch ins Frautzoſiſche uberſetzt,
und in des Richelet recueil des plus belles epigram-
mes de. Poeces francois tingerucket, von dem Jeſuiten
Vavaſſeur aber in ſeinem Buch de epigrammate aus
führlich widerleget worden; propoſitiones theologi-
cæ duæ, de quibus hodie maxime diſputatur ;-fratris
Nicolai theſes moliniſticæ notis thomiſticis diſpun-

11

ctæ de l' hereſie adu ſehiſme que cauſeroit daus
egliſe de Vrance la fignature du formulune:; les perni-
cieuſes conſequences de la nouvelie hereſie des Jeſuites
contre le Roi contre l'etut; la perpetuite de la foy
del egliſe catholique touchant liuchuriſtie in 3 Tomis;
traitè de lu foy humaine; les viſionnaires in s Briefen,
welche 1667 auch zuſammen heraus gekommen; pre-
Jgugées legitius contre les Calvintfles; eſſuis de morale
in 13 Tomis; rraité de loraiſonʒ les pretendus refor-
mes convaincus de ſchiſme; de lunite de l'egliſe wider
den Herrn Jurien; 1eſutation des principales erieurs
des Quirtiſtes: iuſtructions theulugiques mdrales ſur
les Jacremeus; iuſliuction thebl. miorul ſur le ſyni-
bole: Jur l'oruiſon dominicale; ſurle premier eonnun-
denent du decalague; lettres choiſies; tr. dela grace
generale in 2 Vol. &c. Er hat uberdieſes an den
meiſten und vornchmiſten Streit-Schrifften, welche
1654und 1655 wegen der Lehre des Janſenii heraus
getommen, groſſen Antheil gehabt, und auch nachge—
hends ſowohl mit Mr. Arnauld, als auch mit Mr.
paſcal und verſchiedenen andern, eine groſſe Anzahl
hieher gehoriger Schrifften ausgearbeitet, und ent—
weder unter einem verdeckten, oder gantz ohne Nah

men an das Licht geſtellet. Jnſonderheit hat mit ſei—
ner ſchon oben angeſuhrten Ueberſetzung von des ſo—
genannten Lud Montuſti oder des Alr. Paſeal literis
provincialibus, und den unter dem Rahmen Gvil.
Wendrockii hinzugefugten Noten gantz beſondern
Veyfall erlangt. Sein Leben iſt unter dem Titel ei—
ner Continuation oder des 14 Tomi zu ſeinen Elſais
de morale 1732 zu Luxemburg heraus gekommen.
B. AE. Nic.

NICOLI.s (Jo.), ein Theologus, aus der Proviutz
Wallis, hatte erſt ein Prediger-Vicariat, gieng aber
nach Autwerpen, und wurde catholiſch; kam nach 2
Jahren wieder nach Engellaud, und revocirte, als er

Gelehrt. Lewic. J. lil.
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gefangen geſetzt wurde, wieder; ſchrieb im Engliſchen
die Pilgrimſchaft oder Leben einiger unartigen Pab—
ſte, Cardinale, Biſchoffe, Monche und Jeſuiten, item
Urſachen ſeines Abfalls uc. gieng hierauf wieder nach
Franckreich, und wurde, als man ihn zu Rouen feſte

geſetzt, zum andern mal catholiſch, ſchrieb Conteſſio-
nem publicam, qua fatetur, ſe multa mendacia
contra Pontifices, Cardinales &c. protuliſſe, qus
tempore in Anglia verſabatur; it. Epiſtolas ad D.
Gul. Alinum, und lebte noch 1583. Wo.

NICOLGOGSIus (Joh. bapiiſta) ein ſteiltaniſcher Prie—
ſter und EGeographus, gebehren 1610, 14 Oct. ward
S. Theologia Doctor, hatte groſſe Wiſeuſchaft in
Sprachen, machte ſich durch ſeine Klughett und Be—
redtſamlkeit beltebt, lebte eine Zeitlang an dem Hofe
des Marckgrafen von Baden Ferdinandi Maximilia-
ni, war in Rom Capellan bey Si. Maria Maggliore,
verfertigte Land-Charten, und ſchricb Herculem ſi-
culum ſeu ſtudium geographicum in 2 Tomis; Lui-
da ullo ſtudio geografico; la teorica del globo teire-
ſtie &c. und ſtarb zu Rom 1670, 19 Jan. Man.

NICOLs, oder Nicolſon, (Nathanael), ein Engellan—
der, hat unter andern Indicem dictionum ionicarum
in Herodoto notatu digniorum verfertiget, welchen
Thomas Gale 1679 ſeiner Edition des lierodoti bey
gefügt.

NICOI.S (Thomas), ein Profeſſor zu Cambridge in
Engelland, lebte um 1550, ſchrieb de gemmis, wel
cher Tractat 1675 zu Hamburg, und 1734 zu Culm
bach deutſch heraus gekommen; uberſetzte auch deu
Toycydidem nach des Seiſſelii Verſion ins Engliſche.

NICOLs (Wilhelm), ein Grammaticus und Theo—
logus, gebohren zu Stratford in Engelland den 1No
vembr. 1591, ſtudirte zu Oxford, woſelbſt er auch die
academiſchen Gradus annahm, und bediente hierauf
verſchiedene Aemter, bis er 1660 Biſchofſ zu Gloce—
ſter wurde, woſelbſt er 1672 den 5 Febr. geſtorben iſt.
Er ſchrieb im Engliſchen Apologiam pro diſciplina
vet. ecoleſiæ ſoeciitim prs illa Angliæ; expolſi-
tion. catechiſmi anglic.; analyſ. in pſalmos Davi-
dis; expoſitionem ſymboli apoſtolici &c. Wo.
W, d.NICOLsSON, oder Swetnam. (Johannes) ein engel—
landiſcher Jeſuit von Northampton, gebohren 1581,
war ein geſchickter Prediger, wurde aus ſeinem Va—
terlande vertrieben, uad ſtarb als Ponitentiarius zu
Loretto den 4 Nov. 1622. Er hat unter Vorſetzung
ſeiner Nahmens-Buchſtaben J.s.: Peregrinam S.
Mariæ Magdalenæ ad paradiſum, und paradiſum vo-
luptatis ſuper litanias lauretanas in engliſcher Spra
che geſchrieben, auch in ſolche Ant. Molinæ tr. de ora-
tione mentali, ingleichen rauc. Arias exhortationem
ad profectuim fpiritualem, didlogum de contritio-
ne aus dem Spaniſchen uberſetzt. Al.

NICOLUCCIUS (Baldus), ſiche Balduccius
(Nic.)

NICOLUCCIus (Joh. Domin.), ein Dominicaner
von Meldola, in der Dioces Forli, lehrte unter den

Nun Seinen
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NICOLUS NICOMACHUS9zt
Seinen lange die Theologie, war auch in dem Jure
canontco trefflich geubt, florirte noch 1693, und ſchrieb
Scrutinium ſacerdotale; novum theſaurum ſacerdo-
tum; tr. de juſtificatione impii, und de paupertate
religioſorum. Ech.

NICOLUs Mice.) ſiehe Nicolai.
NICOLUI IUus, ſiehe Nicolaus de Aſculo.
NICOMACIIOs, ein ſthr alter griechiſcher Medi—

cus, und des Machaonis Sohn, hat, wie Pauſanius
in Melſſeniacis von ihm meldet, wegen ſeiner groſſen
Wiſſenſchaft gottliche Ehrt genoſſen. 8. Fa.

NICOMACIIUS Geraſenus, ein pythagoriſcher
Philoſophus von Geraſa in Arabien, lebte im 2 Se
culo nach Chriſti Ejeburt, und ſchrieb æg öοαναÑ eiα-
7wynr in 2 Buchern, welche Apulejus Mandaur. ins
katein uberſetzt; ingleichen ααÊο gανs eben-
falls in 2 Buchern, die Meurſius, und am beſten
Vſeibom edirt; theologumena arithmetica, von wel
chen letztern aber nur noch excerpta in Photii biblio-
theca anzutreffen, und ſind die zu Paris 1543 heraus
gekonimene theologumena arithmetica von einem an
dern, wiewol ungenanuten Autore. Seine Collectio
pythagoricorum dogmatum, libri de muſica nebſt an
dern mehr ſind verloren gangen. Fa.

NICOMACHUs, ein Grieche, ſchrieb von den Feſten
der Egyptier. H. At. Fa.

NICOMACIIOus, ein Poete und Tragsodienſchreiber,
aus Alexandria in Phrygien, verfertigte 11 Trauer—
Spiele. Einige Fragmenta davon findet man noch
in Grotii excerptis und in Stobæi florilegio, cura
Grotii. S. Fa.

NICOMACHOs ein Tragodienſchreiber, von Athen,
lebte in der go Olympiade, ſchrieb unter andern Oe-
dipodem, ſo verloren gangen, und that es dem Eu
ripidi und Theoanidi von Athen zuvor. 8. Fa.

NICOMACHUS Seagirita, der Vater des Ariſto—
telis, ſuchte ſein Geſchlecht von Nicomacho, einem
Sohne des Machaon herzuleiten, lebte zu den Zeiten
des Plato, und verwaltete bey dem Amynta, einem
Konige von Macedonien, die Stelle eines Raths und
Leib-Medici. Nach Svida Bericht, hat er libros VI
lereinür, oder 6 zur Artzneykunſt gehorige Bucher ge—
ſchrieben, auch de jebus naturalibus in tinem eignen
Wercke gehandelt, welche Schrifften insgeſamt ver
loren gangen. Laer. S. Fa.

NICOMACHOs, des Ariſtotelis Sohn, welchem
der Vater ſeine Ethic zugeſchrieben, hat uber deſſen
Phyſic commentirt, ſoll auch ſelber 6 Bucher 8
verfertiget haben. S. Fa.

NICOMACHoOs (Metius Falconius), ein Senator
conſularis, und trefflicher Redner zu Rom, um A. C.
275, hat unter andern Orat gratulatoriam ad Sena-
tum de Chudio Tacito Imperatore electo geſchrie
ben, deren Vopiſcus gedenckt. lopiſcus in Tacito.

Ni oMæacnos Flavimus (Virius), ein beredter
Hiſtoricus, lebte unter des Kayſers Arcadii und Ho
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.norii Regierung, und wird von Symmacho ofters

angefuhrt. Seine Genealogie ſtehet in Wom. Reine-
ſii ſyntagmate inſeriptionum. Symmachus in epiſt.

H. Vo.NICOMENDEs, ein Konig von Bithyuien, lebte zu
den Zeiten des Mithridatis, und hatte ſich in der Ar—
zeneykunſt wohl umgeſehen, auch unterſchiedene Me—
dicamenta verfertiget, wie denn Galenus' in ſeinen
Buchern de pharmacev. ſec. loc einiqge compoſitio-
nes vom gedachten Printz angefuhret hat. Cle.

NICOMEHEs, ein alter griechiſcher Scribent, hat
ein Buch vom Orpheus geſchrieben, deſſen Athenuus
erwehnet. At. Fa.

NICON, ein Medicus, gebohren zu Agrigent, hatte
die Artzneykuuſt bey dem Aſelepiades erlernet, deſſen
Lehrſatzen er auch beſtandig beygepflichtet. Cicero ge
dencket, daß er ein Buch aeel nÊν verfertiget
habe, wovon nichts mehr ubrig tiſt. Fa.

NICOM, des beruhmten Galeni Vater, war in der
Geometrie und Architectur wohl erfahren. H.

NICON, ein Monch aus Armenien, mit dem Zunah—
men Meraroeire, weil er dieſes Wort ſtets im Munde
zu fuhren pflegte, lebte im 10 Seculo, predigte das
Evangelium in Arnienien, Creta und Griechenland,
bekehrte viel Leute, that Wunder, und befreyete die
Stadt Lacedamon von der Peſt, mit der Bedingung,
daß alle Juden, denen er ſehr gram'war, daraus ver—
trieben wurden. Seine Schrifften de impia Arme-
niorum religione; de jejunio glorioſiſſimæ Deiparæ
hat Cotelerius cum notis ad PP. apoſtolicos heraus
gegeben: Seine Pandecte rerum ſanftarum atque ec-
cleliaſticarum aber liegt noch in der koniglichen Bi
bliothec zu Paris im Manuſcript. Er ſtarb 998 den
26 Nov. Sein Leben hat ein gewiſſer Abt, von La
cedamon geburtig, im 12 Seculo beſchrieben, welches
Sirmondus ins Lateiniſche uberſetzt. C. O.

NICOP HRON, oder Nicophon, ein Sohn Thero—
nis, von Athen burtig, lebte in der 5 Olympiade,
und ſchrieb verſchiedene Comodien, welche bis auf ei
nige fragmenta, die in Grotii excerptis ſtehen, verlo
ren gangen. Meurſ. S. At.

NICOSIA (Euſtachius), ein ſicilianiſcher Poete und
Humaniſt, von Catanea burtig, war ein Mitglied der
Elevatorum in ſeiner Geburtoſtadt, ſchrieb Ia Palla-
de conſoluta, nebſt andern poetiſchen Wercken, und
ſtarb in Catanea 1663, 21 Sept. M.

NICOSTRATA, eine Mutter Evandri, lebte A. M.
2810, reiſte mit ihrem Sohne aus Arabien nach Jta—
lien, wird unter die Pythagoraerinnen gerechnet, und
wegen ihrer Gedichte lateiniſch Carmenta oder Car-
mentis genannt. H.

NICOSTRATUs, ein Comopdienſchreiber zu Athen,
des Ariſtophanis Sohn, lebte in der g6 Olympiade,
und verfertigte Comodien deren Titel man beym Athe—
nuo und Svida antrifft, die aber insgeſamt bis auf
einige fragmenta, welche in H. Stephani, II. Grotii und

Rau.
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933 NliCOSTRATUS NIDER
Rad. Wintertoni excerptis ſtehen, verloren gangen.
At S. ſa.

NICOSTRATUsS, ein Muſicus, deſſen der Autor
des kragmenti, ſo dem Cenſorino angehangt iſt, ge—
dencket, hat ein Buch de Muſico, fratie Rnythmonii
geſchrieben, das verloren gegangen. Fa.

NICOSTRATUS, ein Sophiſte von Trapezus, leb—
te unter des Kayſers Claudir Valeriani Regierung,
und ſchrieb eine Hiſtorte von Pailippo Ar. be an bis
auf Odenatum von Palmyra. II.

NICOSTRA TUsS, ein Redner aus Macedonien, leb
te zu des Kayſers Marci Antonini Zeiten, und ver—
fertigte einige Schrifften, darunter Decamythia, imi-
gines, polymathia, thalaturgi, encomia in Marc. An-
toninum genennet werden. 8S. Fa.

NICO I Goh innes). Herr von Villemain, gebohren
zu Niſmes in Langvedoc, war roniglicher frantzoſiſcher
Regvetenmeiſter, und um die Mitte des 16 Seculi
Ambaſſadeur in Portugall, von dannen er zuerſt To—
bacts-Pflantzen in Fraucktreich gebracht hat, daher
denn das lateintſche Wort Nicotiana entſtauden. Er
ſchrieb ein frantzoſiſches und lateiniſches Worter Buch
in fol.; einen Tractat von der Schiffahrt ic. und ſtarb
endlich zu Paris den 20 May 1600. Cr. Ve.

NICOVIGbs (dimon) ein pohlniſcher Jeſuite, geboh
ren 1555, machte ſich durch ſfeine Beredtſamkeit be
kannt, und ſtarb zu Cracau 1z90 den 11 Sept. Er
hat das Martyrologium romanum, welches auf Gre—
gorii XIII Befehl verfertiget worden, undetlicher Hei—
ligen Lebensbeſchreibungen, welche darinne auzutref—
fen ſind, ins Pohluiſche uberſetzt. Al.

NICQUE (Monor.), ſiehe Niquet.
NICUESA Milarius), ein gelehrter Jtalianer, im 17

Seculo, ſchrieb Lxorciſmarium magnum, welches
1639 zu Venedig in 4 heraus gekommen.

NIDAKRD, ſiehe Neidhard und Nithard.
NIDEPONTANOs (Johd) ſiche fohannes.
NIDER, oder Nyder, (Johann), ein Dominicaner von

Jßny in Schwaben, trat um 1400 zu Columbar in
den Orden, ſtudirte zu Wien und zu Colin, beſuchte
1413 das coſtnitzer Concilium, und nahm alles ge—
nau in acht, erklarte darauf zu Wien die heilige
Schrifft und den Lombardum, erhielt ſodann die Do—
ctor-Wurde, wurde nachgehends Prior zu Nurnberg
und 1431 zu Baſel, nachdem er vorher den Ordens—
General bey ſeinen Viſitativnen hin und wieder durch
Deutſchland begleitet hatte. Er ſetzte ſich da bey dem
Concilio zu Bajel wegen ſeiner Gelehrſamkeit und Be
redtſamkeit in Anſehn, und wurde nach Bayern, den
Hertzog auf das Concilium einzuladen, auch als Ab—
geſandter nach Bohmen an die Hußtten geſchickt, und
ſtarb nach 1440. Seine Scthrifften find Præcepto-
rium div. legis, feu de X præceptis; manuale con-
feilorum; tr. de lepra morali; conſolatorium timo-
ratæ conſcientiæ; de contractibus inercatorum, ſo
auch im Lract. Tractat. ſtehet; epiſtolas duas ad Bo-
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hemos; Sermones de tempore, quadrageſimales de
Sanctis; Sermones in epiſtoles Dominicarum per an-
num; formicarium in 5 Vuchern, welchem auch ſein
Leben, das George Colvenerius beſchrieben, voigeſe—
tzet iſt; de reformatione religioſorum; alphabetum
divini amoris de elevatione mentis ad Deum, ſo zwar
unter Gerſonis Wercken mit ſtehet, in der pariſer Edi—
tion aber von 1516 dieſem Nider vindiciret worden,
welche Wercke alle gedruckt ſind. Jm Manuſcript
aber liegen noch von ihm de ſecularium religionibus;
de paupertate peifecta ſecularium; diſpoſitorium
morieudi; ſermo de viſitatione b. M. V.; de vigore
conſuetudinis diſpenſatione canonica; de ibſti-
nentia eſus cunium, und comm. in IV libros ſen-
tentiarum, welche alle zu Colln anzutreffen ſind. Eck.
Panz. Fr. O.

NIDERSTED (Burchard), ſiehe Niederſtæat.
NIDERSTETTER (Nichael), ein lutheriſcher

Theoloqus, gebohren zu Freyberg 1562, woſelbſt ſein
Vater Paſtor aun der Nicolai-Kirchen war, ſtudirte zu
Meiſſen, Wittenberg und Leipzig, wurde, nachdem er
verſchiedene Aemter verwaltet, Superintendent zu
Freyberg, und 16o9 endlich churſachſiſcher Hof-Pre—
diger zu Dreßden, allwo er 1613 den 15 Mart. geſtor
ben iſt. Er. W, d.

NIDESCIOS (Andreas Patritius), ſieht Patritius.
NIDHAKRD, ſiche Neidhard, oder Nithard.
NIDI (Raim), ein Theologus von Soncino, Dominti—

caner-Ordens, war im canoniſchen Rechtentrefflich
verſirt, und 1674 General-Jnquiſitor zu Pavia, ſchrieb
lucernam conſeſtſiriorum de abſolutione hæreſeos;
de conſervatoribus regularium; lucernam inquui-
torum pro abſolutione ab hæreſi credentiali; com-
ment. in tit. de regulis juris ſexti decretalium; de
vera amicitia nebſt andern mehr. Ech.

von NIEBELSCIIù TZ (Maria Eliſabeth), ein
ſchleſiſches Fraulein, beſaß nebſt einer beſondern Fron
migteit, viel Wiſſenſchafft; wie ſie denn Anmerckun—
gen aus Lutheri, Arnds, Speners und Scrivers
Schrifften zuſammen getragen, auch ihre eigenen gu—
ten Gedancken uber die Bibel aufgeſetzt, welche bey der
adlichen Familie im Manuſcript aufgehaben werden,
und iſt 17oo den 16 Januarii, im 19 Jahre geſtorben.
Eberti hoch- und wohlgelahrtes ſchleſtſches Frauen
zimmer.

NIEBUER (Jah. Andreas), ein JCtus, war zu Ro
ſtock den 23 Sept. 1644 gebohren, gieng in ſetnem 17
Jahre nach Speyer, begab ſich von da nach Paris,
hielt ſich zu Orleans auf, und laungte 1063 wieder zu
Roſtock an, lag allda dem Studieren bis 1667 ob,
beſuchte darauf die Univerſitat Franckfurt, that 1669
eine Reiſe nach Wien, wurde auf ſeiner Rucktehr nach
Speyer mit dem Herrn von Weißberg bekannt, ver—
fugte ſich mit demſelben als Hofmeiſter nach Straß—

burg, und 1671 nach Baſel, reiſete darauf nebſt dem
ſelben durch Deutſchland, Holland, Engelland, Franck—
reich, Jtalien und Neapolis, wie auch gantz Ungarn,
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335 NIEBUER NIEIIENCK
und war geſonnen, in dem Gefolge des Grafen von
Konigsect mit nach Conſtantinopel zu gehen, erhielt
aber Briefe, daſi er nach Hauſe kommen ſolte. Er.
nahrn 1680 ru Kiel die Doctor-Würde an, wurde
nach ſeiner Juructlunfft Advocat in dem Hoſgerichte
zu Mecklenburg, 1693 Stadt-ESyndicus zu Stralſund,
danckte aber 1694 ab, und wandte ſich nach Roſtock,
wo er der ſachſen-lauenburgiſchen Land-Stande Rath
und Syndieus wurde, daneben auch die Rechts-Pro—
ceſſe des mecklenburgiſchen Adels vor dem mecklen—
burgiſchen Hofgerichte zu fuhren hatte. Er ſtarb im
Anfange des 18 Seculi. Koſt.

NIEBUER (Laur.) ein Doctor Juris von Hamburg,
war um 1568 Profeſſor zu Roſtoct, verwaltete 1571
und 1577 das academifche Rectorat daſelbſt, wurde
nachgehends mecklenburgiſcher Hofrath zu Guſtrow
und Cautzler, ſehnitte ſich aber den 13 April 1588 die
Keh'e ab. Mau hat von ihn diſpp. de liis, quæ vi
metusque cauſa geſta ſunt; ſuper L. nuptias de di-
ve ſis regulis juris antiqui; und im Manuſcript ließ
er ſcholia heterodoxa ad conſtitutionem eccleſ. Me-
zapol. nebſt etlichen Epiſteln an Paulum von Kitzen.
Mol.

NIEDERS TÆD T Gurch), von Schleßwig in Holl
ſtein, ſtudirte zu Roſtock, Leiden und Angers die Rechte

und Staats-Wiſſenſchafft, gieng hernach mit ein und
andern jungen Herrn etliche mahl auf Reiſen, und
das dritte mahl in Deutſchland, Franckreich, Holland,
Engelland, Jtalien, Sicilien, nach Maltha, Spanien
und Africa, ward hollſtein-gottorpiſcher Secretarius,
und 1659 an den brandenburgiſchen Hof abgeſchickt,
nahrm im Ruckwege 1661 zu Greiffswalde die Licen
eiaten-Wurde an, wurde darauf nach und nach holl—
ſteiniſcher Hof-Cantzley-Kirchen-und geheimer Rath,
ſchrieb ein Buch unter dem Titel: Melita vetus no-
va, ſo in Gronovii theſauro Tom. VI ſtehet; diſp.
inaug. de jure commentitio; epigraphen ſuper cu-
nabula academiæ kilonienſis, die in Torgquuti hiſto-
ria inaugurat. ſtehet, und ſtarb im September 1684.
Mol.

NIEDERSTÆDTIN (Mar. Eliſab), des vorigen
Burchardi Ehefrau, war rine Tochter Adami Olearii,
zu Schleßwig 1640 gebohren, behauptete, nachdem ſie
erwachſen, den Ruhm eines tugendhafften und ge—
lehrten Frauenzimmers, war eine geſchickte Poetin,
verſtand viele Sprachen, ſchrieb odas ſacras, und pre-
ces rhythmicas, die in einem Baunde noch im Manu—
ſcript liegen, und ſtarb zu Schleßwig den 20 Dec. 1681.

Mol.
NIEHENCK (Georg.) ein evangeliſcher Theologus,

gebohren zu Luneburg 1628, im September, ſtudirte zu
Greiffswalde, wa. d allda 1654 Magiſter, begab ſich
hierauf nach Roſtock, erhtelt allda das Con-Rectorat
und nachgehends 1669 das Rectorat an der Schule,
ferner 1683 das Diacornnat zu SEt. ſetri, und 1696 das
Paſtorat an ietztgedachter Kirche. 1699 ward er
Paſtor primarius an der Marien-Kirche, ſchrieb dil-
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putationes de exiſtentia, quidditate diviſione me-
taphvſicæ; de ente reali conceptu ejus objectivo
atque fornmali; de entis piincipiis attiibutis; de
unitate unione, und ſtarb 1714 den 25 May.
Roſt.

NIEKAMb (Joh.) ein evangeliſcher Theologus, ge—
bohren zu Furſtenau im Stifft Oßnabruct 1654 am
St. Johannis-Abend, ſtudirte zu Kontgsberg zwey
Jahr die Rechte, trat 1676 in Curland bey einem vor—
nehmen von Adel in Condition; machte ſich die curi—
ſche Sprache bekannt, und fieng an, weil es ſein
Principal gern ſahe, unter Anfuhrung eines benach—
barten Predigers die Theologie zu tractiren, wurde
1679 zu Jburg Schloß-Peediger und Adjuuctus in
Hilter, 1684 Prediger zu Melle, und 1692 Con—
ſiſtorial-ddath bey dem furſtlich-oßnabruchiſchen Laud.
Conſiſiorio, ferner 1693 hertzoglich-wolſfenbutteliſcher
Hofprediger, Conſiſtorial Rath und Beichtvater, end—
lich 1706 Superiutendens zu Hildeshein, ſchrieb
iuinelar guναναα, oder chriſtliiche Lindigkeit in
Ausle- ung derer in der heiligen Schrifft vorkom
menden harten Redensarten; Leichen-Predigten, und

ſtarb den 2 Jun. 1716. Un.
NIEL (Carl), ein Niederlander, war anfangs au der

frantzoſiſchen Kirche zu Utrecht, und hernach zu Am
ſterdam bey den Remonſtranten Paſtor, wurde vor
den Synodum nach Dordrecht citiret, ſchrieb unter—
ſchiedene Theologica, und ſtarb den 27 Oct. 1652, im

76 Jahr. W, d.
NIELL G(Joan ein JCtus von Weſel, gebohren 1571

den 29 Oct. ſtudirte zu Marpurg, ward daſelbſt Pro
feſſor Juris, ſchrieb controverſias juris feudalis diſp.
XI; controverſias juris juſtinianei &c. und ſtarb
1597 den 9 Jan. Sw. A.

NIELS (Arnoldh), ſiehe Nylen.
NIELSEN (an,), von Flensburg, war ſeit 1694 Pa

ſtor zu Norburg und Tundtoft in Alſen, ſchrieb die
zur Kuhe gehende Landes-Sonne in einer Trauer—
Rede bey des Hertzogs Augzuſti zu Hollſtem-Norburg
Leich-Begangniß, und ſtarb im April 1721. Mol.

NIELSON etr.), ſiehe Mehren.
a NIEM (Theodoricus), ein Hiſtoritus in dem 14

Seculo, aus einer alten Familie im Stift Paderborn,
war erſt ein Canonicus zu Bonn, hernach zu Lucca,
ferner Secretarius bey unterſchiedenen Pabſten, nechſt
dieſem Biſchoff zu Verden, und endlich zu Canibray,
ſtarb 1416 den 4 Junit, und ſchrieb Commentar. de
regionibus orbis; de ſchiſmatibus inter pontif. rom.
per annos 39; nemus unionis; acta pontificum ro-
manorum a Nicolao IV ad Urbanum V, welche in
Eccardi Corpore hiſtor. ſtehen; de neceſſitate re-
formationis eccleſiæ in capite imembris, welche
Schrifft in IIeim. von der Hardt hiſt. coneil. conſtant.
unter Petr. de Alliaco ſtehet, aber p. 28 prolegom.

dieſenn Niem vindiciret wird; invectivam in diffu-
gientem e concalio conſtantienſi Johannem XXIII,
welche ſich auch in ietztgedachter Hiſtorie des Herrn

von
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937 NIEMANN
von der Hardt findet; privilegia ſ. jura imperii cir-
ca inveſtituras epiſcopatuum &e abbatiarum, die in
Sim. Schardii tract. de jurisd. imperiali anjutreſfen;
vitam Johannis XXIII pontif. rom. welches in Henr.
Meibomii ſeriptor. germ. ſtehet; exhortationem ad
Rupertum regem Rom. ut ſchiſina pontiſicum in ec-
cleſia extitpet imperii jura ieformet, die in Gol-
daſti monaichia befindlich. So ſtehen auch von ihm
excerpta de geſtis Ottoni, ducis brunſuicenſis, vulgo
Tarentini in des Herrn von Leibuis ſcriptor. rer.
brunſuicenſ. Tom. II, wie auch excerpta de poteſta-
te imperiali papali in Meleb. Golduſti monarchia
S. R.I. Tom. Il. Sein Leben hat von der Hardt
verfertiget und den Actis Concilii conſtantienſis vor

gefugt. AE. Fa.NIEMANN Gsebalſtianus), der heiligen Schrifft Do
ctor, gebohren zu Lubeck 1625 den 2 April., ſtudirte
zu Roſtock, Konigsberg, Heimſtadt und Jena, ward
zu Jena 1651 Magiſter, und nachdenm er ſich im Le—
ſen hervor gethan, 1654 Licentiat der Theol. und zu
gleich Profeſſor Theol. extraord. 1657 aber, in wel—
chem Jahre er auch Doctor worden, ordinarius, 1666
Superintendens und Paſtor, auch Aſſeſſor des Con
ſiſtorii, wurde aber 1674 nach Schleßwig als Gene—
ral-Superinlendens, Conſiſtorial Rath, Ober-Hef—
Prediger und Prapoſitus zu Gottorff beruffen, und
ſtarb 1684 den 6 Martii. Seine Schrifften ſind:
Atheus iefutatus; Harmonia evangelica hiſtoriæ
paſſionis Chriſti; verlegene alte Lumpen Keddens;
Abreiſſung des Jeſuiten Keddens alter Lumpen;
kurtze Ableitung etlicher falſcher Auflagen und Be
ſchuldigungen des Jeſuiten Keddens wider Luthe—
rum; Sendcchreiben der lutheriſchen Studenten
an Kedden; Beweis, daß Holler in ſeinem lutheri—
ſchen Bettelmantel die keddiſche Laſterungen nicht
habe vertheidigen konnen, ſondern verſtummen
muſſen; diſputationes de miraculis  de Spiritu Sancto;
de indulgentiis papalibus; de verbis inſtitutionis cœænæ
Dom.; de elethologia infallibili; de anti. Chriſto;

de viſione diei Chriſti ab Abrahamo deſiderata, de
ſide ſic dicta incarnata; de judice controverſiarum;
de duobus teſtibus vivis paſſionis dominicæ; de merito
bonorum operum eontra Bellarminum; de perſona-
rum div. diſtinctione; de juſtificatione; de æterna
inſidelium reprobatione; de pædobaptiſmo; de
canonizarione ſanctorum pontificia; de viribus li-
beri arbitrii in converſione; de reliquiis Chriſti
Sanctorum earumque cultu; de ſatisfactione Chriſti;
de paſchate Chriſti cæveßaν una cum Jjuda prodi-
tore comeſto, ad Mattn XXVI, 2; de querimonia
Jeſu in cruce, Matth. XXVII, 46, de divite La-
zaro, ad Luc. XVI, 19; de myſterio Iſraetis ſalvan-
di, ex Rom. XI, 25, 26; de Nicolaitis ex Apocal.
II, 15; de principio theologiæ, de myſterio Ss. Tri-
nitatis: de Deo trinuno Chriſto theanthropo;duas
de viribus humanis ſ. libero hominis arhitriò; de
communicatione idiomatum de bonis operibus; de
inſcriptione eledtorum in librum vitæe; de re-
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ceptaculis ſtatu animarum ſeparatarum; de di-
ſtinctis pontiſiciorum in inferno claſſibus; de tide
pontificiorum non ſide; de ſacramento in genete;
de legitima vocatione miniſtrorum eccleſtatum au-
guſtanæ confeſſioni addictarum, contra pontiſicios,

inprimis Jeſuitas; de concilii nicani I ccu-
menici autoritate integritate; de libeltaticis;
de hæreſi Nicolaitarum; de Jeſn mortuo ſepilto;
de jejunio Chriſti quadrageſimali; viel programma-
ta, einzelne Predigten, und verließ im Manuſcript
Collegnum in evangelium Johannis; Commentar.
in Acta Apoſtolorum; expoſitionem diſficiliorum
ſcripturæ locorum; hiſtoriam eccleſtaſticam; hiſto-
rĩ im ieformationis Lutheri; vitas theologorum ſec.
XVI lutheranorum; verſchiebenes wider die Mad.
de Bourignon Sein Sohn Chriſtian Albert Niemann
ward nach gehaltener Jnaugural-Diſputation de ex-
ercitio juris epiſcopalis ſtatibus imperii auguſt. cont.
competente 1704 zu Utrecht J. U. D. und ſtarb 1734
als Burgermeifier zu Lubect. Pi. Z. Mol.

NIFEMANN (Theodor.), gebohren zu! Neuſtadt in
Wagrien, wo ſein Vater Henricus Paſior war, den
11 Rov. 16or, ſtudirte auf des Hertzogs von Holl—
ſtein-Gottorp Koſten zu Bordesholm, Roſtock und
Wittenberg, wurde 1625 Paſtor zu Neuſtadt, 1647
Paſtor zu Schleßwig, ſchrieb auſſer etlichen Diſpu—
tationen, verſchiedene Leichen-Predigten, und ſtarb

den 11 Mertz 1666, im 65 Jahr. Mol.

NIFMCIIAN, oder Niemczan, (Joh.), ein bohmi—
ſcher Prediger von Hunnebrod aus Bohmen, ſchrieb
Annotationes in hiblia bohemica, und ſtarb 1611,

im 63 Jahr. W, d. K.
NIEMEIER (ſoh. Barthold.), ein Doctor Theologia,

gebohren zu Andreasberg im Furſtenthum Gruben—
hagen, allwo ſein Vater Prediger geweſt, 1644 den 24
Jun. ſtudirte zu Helmſtadt, und ward daſelbſt Prof.
Metaphyſ. hernach Logices, endlich Theologia; ver—
heyrathete ſich zweymahl, und ſtarb als Decanus ſei—
ner Facultat plotzlich 17oß den HS May. Seinec
Schrifften ſind Diſſ. de ſemine mulieris contrituro
caput ſerpentis; Diſſertationes IV de diſeiplinec-
cleſiaſtica; Diſſertationes Il de eveiſione atheiſini;
theologia moralis; Diſſert. 1o de conjugiis cuin no-
verca, privigna d de gradibus cognutonis lege di-
vina prohibiris, cum ſupplementis; Diſſeri. de theo-
logia naturali in genere; de exiſtentia Dei ex lu—
mine naturæ cognoſcenda; de eviſtentia Dei necnun
Atheiſmo deiſmo; de nominibus eſſentia Der;
de ſunima hominis felicitate civili; de ſocietotibus
tam primis minoribus quam civilibus; illarum-—
que cum his convenientia analogia; de gradibus
virtutum; de mediocritate rationis in virtute ob-
ſervanda. Pro. N, g.

NIEMIRICIUs (Georg.), ein pohlniſcher Edel—
mann, war Erb-Kammerer von Kiovien, und ein So—
cinianer, nahm die griechiſche Religion an, und be—

Nnn 3 kam
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939 NIEMIZAN NIEREMAIbERG
kam unter den Coſacken eine vornehme Kriegs-Char—
ge. Weil ſie aber an ihm merckten, daß er bey ih—
rer Religion nicht aushalten wurde, brachteu ſie ihn
1659 elendiglich ums Leben. Man hat von ihm preces

nymnosin pohlniſcher Sprache, und im Maunuſcript
ließ er periphraſin paraphraſin panonliæ chriſtiano-
rum; orationem corim rege Varſoviæ in comitiis
1659 hibitam; Eptiſteln. Sandius in bibl. antitiin.

NILAIZAN,. ſiehe Niemchan.
NIEMOIOVIUS Gohd)ein pohluiſcher Edelmann,

wurde Land Richter in Jnovladislau, legte aber her—
nach dieſes Amt nieder, trat zu den Sociniauern,
ſchrieb epiſtolas 2 de ſacrificio invocatione Chriiti;
demonſtrationem de eccleſia pontificia, quod non ſit
apoſtolica, neque ſancta, neque una, neque catho-
lica; orationem ad Regem Poloniæ Sigismundum
Ill de everſione eccleſiæ cracovienſis; contra Lman.
Vegam de cœna Domini; contra Povodovium, Ca-
nonicum poſnanienſem; diſputat. cum Jeſuita Lu-
blini 1581 habitam; epiſtolam ad Socinum contra
ejus explicationem cap. VII ad Rom.; contra partem
quandam diſpurationis Socini de J. C. epiſtolam ad
Georg. Schonmannum de uſu ſine cœnæ Domini
pohlniſch, ſo auch mit Sociui tract. de cœna Dommi

ejusdem reſponſione in lateiniſcher Sprache her
ausgekomnien, und ſtarb 1598 zu Lublin. Sandius
in bibliotheca antitrin.

de NIENHOs (Otto), ein ſaächſiſcher Dominicaner
zu Minden im Aufange des 14 Seculi, verließ ſol—
chen Orden, und nahm den Nahmen Wilhelm de
Boldensleve, aus welchem Geſchlecht ſeine Mutter
war, an, muſte aber hernach, als er von dem Pabſt
zu Avignon ſeines Abfalls halber Abſolution erhal—
ten, zur Buſſe eine Reiſe ins gelobte Land thun, ſtarb
nach ſeiner Zuruckkunft, als er ſich eben zur Wieder—
annehmung des obigen Ordens ſchickte, zu Colln bey
den; Dominicanern, und hinterließ deſcriptionem
terræ ſanctæ im Manuſcript. Ech.

NIEREMBERG (Johi Euſebius), ein Jeſuite, geboh
ren zu Madrit 1590. Sein Vater war ein Deut—
ſcher, und wendete allen Fleiß an, daß ſein Sohn bey
des fromm und gelehrt werden mochte. Der Sohn
wurde nachgehends der erſte Prof. Hiſt. nat. zu Ma
drit, und ſtarb 1653,7 April, im 63 Jahr ſeines Al—
ters. Seine Schrifſten ſind: de arte voluntatis li-
bri VI; relatio de 3 martyribus S. J. 1628 in Para-
quaria paſſis; Sigalion in 8 Buchern; hiſtoria natu-
ræ maxime peregrinæ in 16 Buchern; de origine S.
Scripturæ in g Buchern; ſtromata Scripturæ S. do-
ctrinæ aſceticæ; Theopolitieus ſeu brevis dilucida-
tio ad rationale divinorum operum atque providen-
dentiain humanorum; homiliæ catenatæ ex vetu—-
ſtis Patribus; trophaa mariana opera parthenica
ſeun de nuritate matris Dei; Doctorevangelicus; hie-
ro veliſta bibliotheca de doctrina evangelii, imita-

uiſto perſectione ſpirituali; ſuceus pru-
ſylva catechiſtica; ſylloge, axiomatum
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inſtitutionum chriſtianæ philoſophiæ; virgo victoria-
ta; pſalmi ſalomonei aus dem Gricechiſchen ins La—
teiniſche uberſetzt mit Anmerckungen; opera dies
ſ. manuale principum; de affectu amore erga Ma-
riam Jeſum; de alimento divini amoris; de cu-
piditate ſancta gratiæ meritorum; de devotione
erga animas purgatorii; de vita divina; praxis ca-
techiſmi rom. doctrinæ chriſtianæ; de antipathia

ſympathia; philoſophia curioſa; de æſtimatio-
ne pretio divinæ gratiæ; de pulchritudine Dei;
prodigium divini amoris; flores ſpirituales; flam-
mæ amoris div. de perfectione religioſa, ſeropulis

comiiliis ſpiritualibus; de caufis remediis ma-
lorum publicorum; epittolæ 76 ſpirituales; de con-
ſtantia in vittute; monita de conformitate volunta-
tis humanæ cum divina; de diſcrimine inter tempo-
rale wternum; de devotione erga Michaelem
archangelum; vita Marc Maſtrilli; vitæ virorum il-
luſttium Soc. J; de gloria S. Ignatii Franc. Xa-
verii; protectio ad æeternitatem præparatio ac
mortenr; rudimenta ſpiritus erga SS. ſacramentum;
devotionarium; liber vitæ, und ein gelehrter Tra—
ctat de antro toletano, welcher ihm aber entfuhret
worden. Al. Ant.

NIERENBERGER (Nic.), ein Magiſter Philoſo—
phia, gebohren 1648 den 9 May zu Kirchenlamitz im
Bayreuthiſchen, ſtudirte zu Regenſpurg und Witten—
berg, wurde 1678 Praceptor tertia Claßis bey dem
Gynminaſio zu Regenſpurg, 1681 Profeſſor publ. und
1684 Prediger, ſchrieb introductionem in Compen-
dium Hutteri acroamaticam; viele Diſput. z. E. de
angelica de corpore Moſis diſceptatione, ex epiſtolæ
Judæ verſu 9, und ſtarb 1705 den 29 Sept. im 67
Jahr. Leb. N, g.

van NIERO?P (VDirck oder Dietrich Rembrantz),
ein Mathematicus zu Amſterdam, war ein Verthei
diger Covpernici, florirte zwiſchen 1658 und 1677,
ſchrieb: Nederduitſche Aſtronomiam, niet bet Aenbang
en lVoorbeldt der ſSonn Lelipſen; Byvolgſel van ſyne
Aſtronomiu; ſlerdtrycks Rewegmge en de Sonnes Still-
ſtandt; antwoordt op den hBrief van Jacob Cocceus
over de Samenſtellinge des Weereldts; Tydt- Beſchryvin-
ge des lbVeereldt; Oefeninge in de goddelycke, wiis-
konſlige en natuirelycke Dingen &c.

NIEROP (Heinr.), ein niederlandiſcher Juriſte und
Poete von Hoorn, ſchrieb Carmina, und ſtarb den 20

May 1666. W, d.
NIERSES Ghelajenſis, ein Armenier, war 1166 Pa

triarch daſelbſt, und ſuchte den Kirchen-Frieden ſehr
zu befordern, ließ auch in dieſer Sacht unterſchiede
ne Schreiben an den Kayſer Manuelem ergehen. Als
er aber einſtens ſein Bekenntniß von dem Geheimniß
der heiligen Dreyeinigkeitt und der Menſchwerdung
des Sohnes Gottes zugleich uberſandte, und einige
von der wahren Lehre abweichendeDiuge mireinflieſſen
laſſen ſchickte ihm der Kayſer Cheorianum eineu grie

chiſchen Theologum, mit dem er verſchiedene Tage dif—
putirte,
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y41 NIERSES NIETO
putirte, auch ſolchem endlich aus Liebe zur Wahrheit,
ſeine Satze einraumte. Da er aber wircklich im Be—
griff war, die Armenier und Griechen zu vereinigen,
ſtarb er 1173. Er hat ein gantzes Buch von Kir
chen-Geſangen verfertiget, die noch heutiges Tages
bey den Armenianern gebraucht werden. Einige an
dere Fragmente von ihm trifft man in Galani con-
cil. ecclef. armen. an. C.

NIERSEsS, von Lampron geburtig, ein armeniſcher
Biſchoff und des Furſtens in Armenien Oſciuni
Sohn, lebte um 1177, und befand ſich auf dem Syno-
do tarſenſi, da er eine Rede hielt, die PP. zu Auf—
hebung der Spaltungen und zum Frieden mit andern
chriſtlichen Kirchen zu ermahnen, zugleich auch die
Ketzer zu beſtraffen. Sie iſt in armeniſcher und la
teiniſcher Sprache in Clem. Galani concil. eccleſ. ar-
men. P. 1anzutreffen, welcher auch P. 2 ein und an
ders von dieſes Nierſis expoſitione ſidei und dem tr.
de traditionibus SS. Patrum angefuhret. C.

NIESs (Joh.), ein Jeſuite von Holtzen in Schwaben,
lehrte die Redner-Kunſt, und wuſte die menſchlichen
Aſſecten auf eine ſonderbare Art zu bewegen, ſtarb in
Schwabiſch-Hall den 13 Nov. 1634, im 51 Jahre ſei—
nes Alters, und verließ Alphabetum Chriſti diabo-
li; ortum occaſum linguæ lat.; calendarium tho-
maæum; reliquias B. Virginis; de æternis beatorum
gaudiis inferorum ſuppliciis in Verſen; adoleſcen-
tem europæum ab Indo moribus chriſtianis informa-
tum, ſ. vitam Mich. Ayatumi; epigrammata. Al.

NIETHEIMER Goh. Jac.), ein deutſcher Medicus,
lebte 1674 zu Nurnberg, und ſchrieb: Bericht von
der Peſtilentz.

NIETO Granna (Anton), ſiche Granna.
NIETO, oder Neto, (David), ben Pinchas, ein ge

lehrter Jude von Venedig, deſſen Vorfahren in Spa—
nien oder Portugall gewohnet, gab anfangs zu Livor
no einen Richter, Prediger und Artzt ab, wurde dar
auf 1712 als Director der Synagoge nach Londen be
ruffen, wo er 1728, im 74 Jahr geſtorben. Er ſchrieb
ein Buch wider die Karaer unter dem Titel jn avn
tribus Dan; Paſchalogiam in italianiſcher Sprache;
de providentia div. ſpaniſch, und in eben der Sprache
Sermonem dialogum problematicum; preces ſub
initium novi anni recitandas; triumphum pauper-
tatis; und eine Leichen-Predigt, beydes in ſpaniſcher,
in hebr. Sprache: Kalendarium judaicum, und unter
dem Titel ignis legis eine ſcharffe Schrifft wider R.
Nehemia Chaija Chaijon, die auch allein in ſpani
ſcher Sprache gedruckt. Sonſt hat man auch durch
ſeine Vorſorge noticias reconditas y poſthumus del pro-
cedimiento de. lus inquiſiciones de Eſpauna y Portugal
con ſus preſos im Druck. Von ſeinen talmudiſchen
Concordantien hat er bereits 4 groſſe Voll. fertig lie
gen gehabt. VW.

NIETO, oder Neto, (Iſaac), ein Rabbine in der letz
ten Helffte des 17 Seculi, von dem man auf die Ein—
weihung der portugieſiſchen Synagoge zu Amſterdam
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eine Predigt hat, die mit den andern zu Amſterdam
1675 in 4 zuſammengedruckt worden. W.

NIETO, oder Neto, (Iſaac), ben David, ein portu—
gieſiſcher Rabbine im 18 Seculo, folgte ſeinem Vater
als Archiſhnagegus bey der portugieſiſchen Juden—
ſchule zu Londen, und hielt demſelben eineLeicheunrrde,

die zu Londen 1728 in 8 gedruckt worden. W.
NIETO Eerr.), ein ſpaniſcher Franciſcaner von Fa—

tiva, aus der Provintz Valentia, florirte um 1585, und
ſchrieb einen Tractat de oratione mentali &c. Ant.

de NIEVA Mom), ein ſpaniſcher Dominicaner von
Billoria en Campos, gab 1585, da er kaum 22 Jahr
alt war, einen Miſtionarium in IJndien ab, war auch
Prior des Convents zu Manila, und wolte 160o6 als
General-Procurator ſeines Ordens nach Rom gehen,
ertranck aber unterwegs nach Mexico, nachdem er in
ſiniſcher Sprache memoriale vitæ chriſtianæ; de ora-
tione meditatione; de præparatione ad ſacramen-
tum pæœnitentiæ ſacramque euchariſtiam neceſſaria;
linguæ ſinicæ grammaticam, dictionarium. pœniten-
tium examen, und anders mehr geſchrieben. Ant.
Ech.

de NIEVE (Bernard), ſiehe Bernhard.
NIEVUHO (Joh ſiehe Neuhot.
NIEULAND T, oder Novaterranus, Franc.), tin Pres

byter von Gent in der andern Helffte des 16 Seculi,
war in der griechiſchen und lateiniſchen Sprache wohl
erfahren, und ſchrirb doctrinam chriſtianam græce
latine. Sw.

NIEODLANT, oder van den Nieulant, (Guil.), ein
niederlandiſcher Mahler und Poete, florirte zu Antwer—
pen um 1626, und ſchrieb 6 Tragodien ic. A.

NIEVO (Joh. haptiſta), ein ſicilianiſcher Geiſtlicher,
ſchrieb Elementa geometriæ ad uſum PP. Theatuino-
ium collegim nobilium; orat de optuna philoſonhen-
di ratione; orat. habitam in funeie Blanchæ Del-
phinæ S. Aſceterii de virginibu, antiſtiræ; diſcoi ſo
ſoprail Paro di Meſſiua, welcher in dem 6 Bande der
Niſcellan. di varie operette ſtehet, welcher zu Vene—
dig gedruckt worden, und ſtarb den 15 Julii 1743 zu
Refßiina, in einem Alter von 37 Jahren. NZ.

NIEOWEN.IIOPEE, oder de Nova Curia, (Franc),
ein niederlandiſcher Franciſcaner, war an verſchtiede—
nen Orten Gvardian, lehrte die Theologie, gab in den
vornehmſten Stadten in Flandern einen Prediger ab,
ſchrieb Sermones in drey Tomis; Comment. in epiſt.
ad Ephetios; expolſitionem iegulæ hF. Uinorum; de
caſibus reſervati epiſcopo; conomiam chriſtianam;
de 7 eccleſiæ notis ſacr; in orationem dominicam;
in ſymbolum apoſtolorum; in hymnum gloria in
excelſis Deo; in hymnum veni S. Spiritus; collatio-
nes IV ad ſacerdotes in primitiis; tr. de virginibus

viduis in utroque teſtamento; de viſu aſpectu
Dei; ſermones in profeſſione monachorum reli-
gioſorum; de 7 doloribus glorioſæ virginis Mariæ;

tr.
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213 NIEVWENTYDI Nlradtus
tr. de fructibus ſoiritus, und ſtarb zu Gent den 8
Jun. 1562. ſw.

dIEDWeNTYDT (Gernohard), ein Philoſ. und

NIFFUS NIGER 944
der neulich zu Hervord angekommenen Verſamm
lung; viel Diſpp.; frommer Chriſten Wandel c.
N, g. Pi. Mol.

Doctor Medicina, gebohren zu Weſigraftdyck, einem NIPPUs, ſiehe Niphus.
Voerffein Nord-Holland 1654 den 10 Aug. war tu ſei
ner Jugend ein groſſer Vertheidiger der carteſiani—
ſchen Bhiloſophte, legte ſich auf die Artzney-Kunſt, trieb
ſonderlich die Matheſin ſtarckt, wurde Burgermeiſter
tit Parmerend, gab etue analyltin infinitotum ex po-
iy jonotum natura deductam heraus, woruber er mit
dein Herrn ven Keibnitz, Herrn Bermann und Jeh.
Bernoulli in Etrettigkeit gerteth, ließ in das Journal
litteraire einen Vorſchlag ſetzen, wie man die Ja—mü

bulw ſinuum ohne multiplication und diviſion brau—
chen konte; ſchrieb auch Conliderationes ci.ea analy-
ſeos ad quantitates inſinite parvas applieatæ princi-
pia; Conliderationes ſecundas circa calculi diffe-
rentiniis principia; lettre à M Bothnia de Rurmun-
uiu Jurævrugt ſiptieme article de ſes meteores, ſo in den
Nouveilles litteraires ſteht; machte ſich aber fürnehm—
lieh durch das ſchoue Werck wider die Atheiſten, ſo
er Urreldbeſtbouwruge nennete, bekannt, welches letz—
te nach ſeinem Tode auch in die frantzoſtſche und dent—
ſche Sprache überſett worden; ſchrieb auch Grouden
van Zohiiheit,uf de ieghte betougmyſe der wiskuniige,
ſo erſt nach ſeinem Lode 1720 heraus gekommen, uud

ſtarb 1718, 30 May. L. ſ.

NIGELLUs (Wirekerus), tin engliſcher Benedicti—
ner, und zu Canterbury Pracentor, florirte um t2oo als
ein groſſer Theologus, Philoſophus, Orator und Poet,
ſchrieb Biunellum, ſive ſpeculum ſtultorum car—-
mine elegiaco; de abuſu rerum eccleſiæ ſuper vitiis
curatorum; diſtinctiones utriusque teſtamenti; epi-
ſtolam de eruditione prælatorum; Comment. in Nu-
merorum librum; de vitiis curatorum; monita ad ami-
cum; contra baibariem; carmina &c. von denen nur
das erſte gedruckt worden. Bal. Pit. Fa.

NIGELLUs (Ermoldus), tin Hiſtoricus aus Gvien—
ne, lebte um 830, war Abt zu Agnano in Nieder-Lan
gvedoc, und bey dem Konige Pipino in groſſem An
ſehn, muſte aber zu des Kayſers Lud. Püi Zeiten zur
Strafe ins Exilium gehen. Damit er nun die Frey—
heit wiederum in ſein Vaterland zu kommten erhal—
ten mochte, ſo beſchrieb er deſſen Leben und Thaten
in einem poemate elegiaco, welches in der kayſerli
chen Bihliothec zu Wien im Manuſcript liegt, und
von Muratorio in ſeinen Scriptoribus italtcis, der
ihn mit dem Abtzu Agnano in Nieder-Langvedoc, Er
moldo oder ecimenſooldo vor einerley halt, ingleichen
von Hofrath Mencken in ſeinen Scriptor. ierum ger-
man. heraus gegeben worden. Lam. Fa.

NIGER, ſiehe Nigri, Nigrinus, Schwarz, Melas, Bla-
chenegus, Noir.

NIGER (Alex.), ein gelehrter Mann, von Bologna,

NIFANIOs (Chriſtianus), gebohren zu Lelingen int
Dithmarſiſchen rö2o ben 1r Martii, ſtudirte zu Dan
zig, Wittenberg, Konigsberg, Roſtock, Helmſtadt,
Gretfföwalde, Marpurg und Gieſſen. Der GCraf von
Waldeck beruffte ihn anfangs 1658 zum Rector nach
Corbech, und bald darauf 1659 zum General-Su—
perintendenten in ſelbigem Diſtrict. 1660 promovir
te er zu Gieſſen in Licentiatum Theel. ward 1661
Guperintendens zu Eiſenberg, endlich 1664 Paſtor
tu Bielefeld, und Superintendeus in der Grafſchafft
Ravensberg, wiet auch Kirchen-Rath, ſtarb 1689 den
5 Jun. unb lirß ponitiones plule logico- theologicas
adverſus I1. Grot. annot. in Joh.; de ſide infantum
baptizatorum; oſtenſionem hiſtorico. theolog. quod
Carolus AI. in plurimis fidei Artie. non fuerit papi-
a; veritatem ecclteſiæ lutherenæ contra Keddium;
matæologi in libadianam in beurſcher Sprache; com-
mentarium peivnetuum in evangelium ſoh.; Juſti-
nurn, philoſopnum clu iſtianum de Martytem verita-
tis evangelicæ teſtem; theologiam poſitivm e S.
Scriptuiæ dictis; Duſſent. utrum in ſaciamento cœnæ
neceſſario pinis verus cibarins adhiberi debeat?
contra Pe Conr. Bergium; de Seoyruolæ naturali in ge-
nere; Carolum M. veritatis evongelicæ conſeſſorem;
Beantworrung der Haupr-Girunde, dadurch An—
dreas Fromme zur romiſehrcatholiſchen Kirche zu
treten iſt bewogen worden; metapnyſieam coutra-
cẽtam; exercitationem de duplici catechiſmi biblici
2 Voluſio editi fundamento logicam contractam;
Catechiſmus?Fragen; Bedencken uber die Religion

lebte im 16 Seculo, und gab Maniliani Bononienſis
hiſtorico. myſticom lectionem heraus. K.

NIGEKR (Antonius) ſonſt Nigrinus, oder Melas ge
nannt, ein Medicus des 16 Seculi, von Breßlau ge—
burtig, ſtudirte in Erfurt, wolte auch dafelbſt 1521 die
Magiſter-Wurde annehmen, erhielt aber abſchlagli—
che Antwort, giena nachniahls in Jtalien, lehrte bey
ſeiner Zurulkunfft die Phyſic und griechiſche Sprache
tut Marpurg, wurde aber von dar als Phyſteus nach
Braunſchweig berufftn, und ſtarb daſelbſt 1555 den
5 Junii, nachdem er ein conſilium de tuenda valetu-
dine; einen Tractat de decem præcipuis erroribus
abuſibus, propter quos medicina miſere infamata
conſtuprataque jacet; grammaticam græcam, eint
Ueberſetzung etlicher Pſalmen Davids in griechiſche
Verſe geſchrieben. EFr. Ad.

NIGER (aAnt ein Medicus, gebohren zu Padua 1c6o,
war ein Sohn Hieronymi, wurde von Clemens VIII
in den Ritter-Stand erhoben, und von der Republic
Venedig zum Profeſſore Medicinain Padua gemacht;
wolte ſich von ſeiner dritten Frau ſcheiden laſſen, ſtarb
aber 1626, ehe die Sache zu Standet kam, und hinter—
ließ einen Eohn, Nahneus Hieronymum, der gleich
falls ein Medicus geweſt. Tom.

NIGER (aquilius), ſiche Aquilius.
NIGER
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945 NIGERNIGER (Dominic. Marius), ein Venetianer, lebte um
1490, und ſchrieb eine Geographie von Sicilien la—
teiniſch in 26 Buchern, welche 1557 zu Baſel heraus

gekommen; hernach aber dem 1579 zu Frauckfurt in
folio gedruckten Corpori ſcriptorum rerum ſicula-
rum art.3 einverleibet worden.

NIGER (Eranc.), oder, wie ſein gantzer Nahme lau—
tet, Peſcennius Franc Niger, ein venetianiſcher Do—
ctor und guter Mathematicus, ſchrieb libellum de
ratione epiſtolas ſcribendi; grammaticæ libtos XIV;
epiſtolas, und ſtarb 1499. K. Fa.

NiGER (Eranciſcus), ein ſicilianiſcher Philoſophus
und Medicus von Piazja, beſchrieb die Hiſtorie ſet—
nes Vaterlandes, und kam 1536 oder 1537 ums Le
ben, als er ſich gar zu nahe an den fener-ſpeyenden
Berg Aetna wagte, und die Urſache ſeiner Flammen
erforſchen wolte. M.

NIGEKR EEranciſcus), von Baſſano, lebte um die Mit—
te des 16 Scculi, und ſchrieb de ſitu morihus Rhæ-
torum regulas elegantiarum; eine Tragodie unter
dem Titel liberum arbitrium u. a.m. Fa.

NIGER (Eranciſcus), ein italianiſcher JCtus, mit dem
Zunahmen Cyriacus, florirte um 1629, und ſchrieb:
diſquiſitiones juridicas pro Carolo duce Mantuæ
Montisferrati, legitimo ſucceſſore in iisdem duca-
tibus; Controverſiarum forenſium libr. 4, welche
letztern 1652 und 1666 zu Genf in vier Folianten ge—
drucit worden.

NIGEK (Eranciſeus), ein ſicilianiſcher Kupfferſtecher,
und Mathematicus, von Palermo, verſertigte unter
andern Siciliæ delineationem ac deſcriptionem &c.
und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt 1653 den 1Nov. M.

NIGEK (Gerh.), ſiehe Capagiſtus.
NIGER (lieron.), ein Profeſſor Medicina zu Padua,

woſelbſt er 1520 gebohren war, ſtarb 1600, ohnge—
fehr 8o Jahr alt, und hinterließ unter andern Kin
dern Antonium, von dem oben. Tom.

NIGER (Hieranymus), der jungere, ſiehe Niger
(Anton.).

NIGER (Jacob), ſiehe le Noit.
NIGER Quulius) ein Jeſuite von Ferrara, der 1720

geſtorben, und eine Hiſtorie de Scriptoribus floren-
tinis hinterlaſſen, welche zu Ferrara 1722 in folio
heraus gekommen. ka.

NIGEK (Ealladius), ſiehe Palladius.
NIGER, oder Schwartz, (Petr.), ein deutſcher Predi

ger-Monch, deſſen Vaterland aber unbekannt, florir
te in der letzten Helffte des 15 Seculi, lernte die he
braiſche Sprache in Spanien, beſuchte die vornehm
ſten Univerſitaten in Franckreich und Deutſchland,
wurde zu Jngolſtadt Baccalaureus Theologia, hielte
mit den Juden zu Regenſpurg? Diſputationes, iede
drey Stunden lang, vom Meßia, ſchrieb auch auf des
daſigen Biſchoffs Henrici von Abiperg Anhalten ein
Buch unter dem Titel contra perfinos ladros deconditione veri Meſſiæ, ſo in der coltertiniſchen Bi

Gelehrt. Lexic. L. Ill.
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bliothec im Manuſcript liegt, auch zu Eßlingen 1475
in ſolio und zu Nurnberg 1477, und deutſch in eben
dem Jahre zu Eßlingen vermehrt unter dem Titel:
Stern des Meſchiach, gedruckt iſt; wurde nachge—
hends Lector Theologta zu Wurtzburg, und ließ ſich
auch im Predigen horen. Von dar berief ihn Konig
Corvinus nach Ungarn, und ſetzte ihn zum Rector
der Univerſitat zu Ofen ein, weſelbſt er auch nach
1481 mag geſtorben ſeyn. Man hat noch von ihm
Clypeum Thomiſtarum pro arte veteri Ariſtotelis,
und vermuthlich auch andere Schrifften mehr. Jn
der Bibliothic zu Ruffach befindet ſich ein Werck
von ihm des Titels: Stella Meiſiæ, welches aber mit
dem erſtern einerley iſt. Ech. Fa.

NIGER (Radulphus), ſiche Radulphus.
NIGER, oder Nigellus, (Rogerus), ſieht Rogenus.
NIGER Gextius oder Seſtius), ein Schuler und Au—

hanger des Aſclepiades, war ein quter Freund des
Tullu Baßſti. Ob er gleich von Geburt ein Romer
geweſen, ſo hat er doch in griechiſcher Sprache von der
materia medica und de re herbaria geſchrieben, wobey
aber Dioſcorides unterſchiedenes zu erinnern gefun—
den. Von ſeinen Schrifften iſt nichts mehr vorhan—
den; doch hat Plinius gar viel aus ſelbigen angefuh—
ret, wie er ihn denn an einem Orte diligentiſſimum
medicinæ genennet. Ke. Fa.

NIGER Gtanislau9, ein pohlniſcher Medicus, florir-
te zu Poſen um 1563, und ſchrieb ein lateiniſches Ge—
dichte de thermarum carolinarum natura &e uſu.

Ke. ÊNIGER Gtephanus), ein in der griechiſchen Sprache
wohl geubter Profeſſor zu Mayland, von Cremena,
florirte um 1498, und ſtarb endlich in hochſter Armut.
Seine Schrifften ſind Commentar. in Hermogenem;,
dialogus de reconditis græcar. literarum penetrali-
bus; comment. in aurea carmina Pythugoræs colle-
ctanea de nimio vitæ luxu, ſo in Gronovii theſauro
befindlich; epiſtolæ; opuſc. de fraterna benevolen-
tia. Seine Opuſcula ſind 1532 zu Baſel in 4 zu
ſammen gedruckt worden. Er hat auch viel Bucher
aus dem Griechiſchen uberſetzt. Ar. II. Pa.

NIGGUN (Joſeph), ein Rabbine im 12 Seculo, von
dem ein Reſponſum in R. Meir Rotenburg. quæſitis
reſponſis p. 110 ſtehet. W.

NIGIDIUS etrus) ein Schulmann, gebohren den
22 Febr. 1501 zu Allendorf in Heſſen, zohe in ſeinem
17 Jahre auf die Univerſitäat zu Erfurt, da er den
Titel eines Baccalaurei erlangte; verwaltete hierauf
hinter einander zu Eſchwege, Allendorf und Gottiugen
eine Zeitlang das Rectorat, begab ſich darauf nach
Wittenberg, um daſelbſt Melanchthonem zu horen,
wurde nachhero zu dem Rectorat nach Darniſtadt und
nach Luneburg beruffen, zog aber lieber wieder in ſei—
ne Vaterſtadt, allwo er dieſes Amt zum andernmal
ſo lange verſahe, bis er 1532 zu Marpurg Praceptor
und Magiſter, in dem folgenden Jahr aber Padago

Odo giarcha
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947 NIGIDIUS NIGRI
giarcha wurde. 1539 ubernahm er das Rectorat
zu Caſſel, wibey er zugleich den jungen Landgrafen
Wilhelmum, nebſt deſſen Printzeßinnen Schweſtern,
zu unterweiſen bekam, ward aber 1549 aufs neue Pa—
dagogiarcha zu Marpurg, und endlich 1560 Prof.
Hiſtor. auf der Uawerſttat daſelbſt, welche Stelle er
ſodann 1565 mit der Prof. Phyſica vertauſchte
Nachdem er 54 Jahr in dem Lehr-Amte zugebracht,
ward er letztlich 1575 zum Emerito erklaret, und ſtarb
den 29 Dec. 1583, im 83 Jahr ſeines Alters. Man
hat von ihm eine lateiniſche Grammatie, ingleichei
Elenchum ſrofeſſorum ac idemiæ marpurgenſis, in
late'niſchen Verſen, welchen letztern ſein Sohn, glei—
ches Nameuns, u59r an das Licht geſtellet. Hiebey
iſt auch noch B. Prætorii elegie befindlich, worinne
von iaudu Leben hinlangliche Nachricht ertheilet
wird. Er. 1IIL.

NIGDIS etrus), ein JCtus und Philoſ. war
ein Sohn des vorigen Petri, wurde Doctor Juris
und Prot. Ethic. zu Marpurg, ſetzte fich durch ſeine
Geſchinilichleit in groß Auſehn, ſtarb 16o3, und gab
ſeines Vaters elencaum piofeſſorum marpurgenſ.
heraus. Pr.

NIGIIGS l'igulus (Publ) einer der gelehrteſten
Romer zur Zeit des Ciceronis, war ein guter Hu—
maniſ, geſchiniter Philoſophus von der Pythagoraer
Secte, und guter Aſtrologus, uund verfertigte viel
Bucher, die ſehr ſubtil geſchrieben waren. Unter au
dern eignet man ihm ein Buch de tonitraum ſignifi-
catiune; Sphæræ barbarteæ græca; commenta-
riuni; lihros de augurio ventis; libros IVde ani-
malibus zu, von welchen Buchern Janus Rutgerſius
in ſeinen vatiis lectionibas die Ueberbletbſale geſamm
let. Er wurde Prator und Raths Herr zu Rom,
und ſtarb A. R. 7o9 im Exilio, weil ers mit Pompejo
hielt. Gellius. Cicero. l Fa.

NIGCIDIUS Elacidus). ein Clericus ſecularis und
Doctor Theologiä von Mena in Sicilien, hatte viele
Jahre in der Secietat Jeſu gelebet, verließ aber her—
nach dieſelbe hielte ſich meiſt zu Palermo auf, und
lag den Buchern fleißtig ob, machte ſich inſonderheit
die Schrifften der Kirchen-Vater wohl bekannt, und
ſchrieb viele Sachen, von denen ſeine Expoſitio du-
plex in cantica canticorum gedruckt iſt, auf deſſen
Titel er predicator genennet wird, daher ihn einige,
wiewohl falſchlich, vor einen Dominicauer halten.
Er verfertiate auch ſummam S. Matiologiæ; Comm.
in tlirenos Jeremiæ, und ſtarb um 1640. Ech. M.

NIGRl (Aangelus), ein Dominicaner, welchen einige
vor einen Jtalianer aus Viterbo, andere vor einen
Deutſchen, von Wittenberg in Sachſen burtig, halten,
florirte zu Ende des 13 Secult, und ſchrieb de pote-
ſtate Pinæ muttijuga opuſcula, die ſich vielleicht

im Varican zu Rom im Manuſcript befinden wer—
den Lch.

NIGI (ehilirph. J. U. Doctor und Dechant bey St.
Gudula zu Bruſſel, wie auch Cautzler des Ordens
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vom guldnen Vlieſt, Probſt in Gent, und bey St.
Salvatoris Stifft in Harlebect, hernach aber Biſchoff
zu Auntwerpen, ſtarb 1562 den 4 Januar. und hinter
ließ ein Werck de exemptione canonica, welches Car.
de l'Bſpinoy mit Anmerckungen heraus gegeben.
Sw.

NIGRINVs, ein platoniſcher Philoſophus, deſſen
Lucianus erwehnet. II. Fa.

NIGRINUSs (Ant.), ſiehe Niger.
NIGRINUs (Ant. Beſfa), ſiehe Beffa.NIGRINUs (Georgius), von Lemberg aus Schle—

ſien, war anfanglich Collega an der Schule und Dia
conus an der Kirche zu Cuſtrin; wurde hierauf von
Churfurſt Johann Siegmund zum Paſtor und Jn—
ſpector zu Cotbus vorgeſchlagen, trat ſein Amt 1611
au, edirte cuſtriniſche Valet- und cotbuſiſche Anzugs
Predigt, worinne er inſonderheit eine deutliche und
offenhertzige Probe ſeines Glaubens in dem Artickel
von dem heiligen Abendmahl wider Petrum Marry-
rem und Theodorum Bezam ſehen ließ. Als er aber
ſein Amt 2 Jahr verwaltet hatte, ſtarb er an der da
mahls graßirenden Peſt 1612. Gr. E.

NIGRINUs C(Georg.), von Battenberg im Heßiſchen,
war aufangs der Schulen zu Buchau Rector, hernach
Corrector in der Buchdruckerey zu Nurnberg, nach
dieſem Collaborator in der poetiſchen Echule zu Mun
chen in Bayern, hierauf Paſtor zu Homburg, endlich
der Kirchen zu Echzell, und Superintendent zu Als—
feld in der Grafſchafft Nidda. Er ſchrieb Chrono-
logiam ab orbe condito; Revelationem anti. Clriſti
c. Schererum; anti-Calviniſmum; de vera cathò-
lica chriſtiana eccleſia contra Piſtorium deutſch;
Antitheſin Jeſu Jeſuitarum; de quadruplici Jubi-
læo, 1 judaico, 2 ethnico, 3 chriſtiané, 4 papiſtico;
Hoſtem Judæorum deutſch; de legitima vocatione

Doct. Mart Luthei miniſtrorum lutherenorum
auch deutſch; de purgatorii inani ſtructura; Bußpre
digten wegen des Turcken-Krieges; go Predigten
uber die Offenbarung Johannis; 5o Predigten uber
den Daniel; de conjugio divortio; de vera nobili-
tate; de officio uſu clavium cœleſtium, gleichfalls
in deutſcher Sprache; eine deutſche Ueberſetzung von
Mart. Chenmitii examine Concili tridentini; wider
legung der Laſterung der erſten Centurie Jo. Naſi;
Willkom und Abdanck der antigratulation Joh. Naſiʒ
Antwort auf Caſp. Aulenbergens erhebliche Urſa
chen, warum die altglaubige catholiſche Chriſten
bey dem alten wahren Chriſtenthum bis in den
Tod verharret; des deutſchen romiſchen Reichs
Hochachtung wider einige italianiſche Scribenten;
papiſtiſche inquiſition und gulden Fluß der romi
jichen Kirchen; Predigten vem Krieg und Kriegs
Geſchrey; eine heer-Predigt aus dem 27 Pſalm ic.
und ſtarb den 10 Octobr. 1602, im 6Ga Jahr. W,
d. K.NIGRIN (Noſey), ein Rabbine am Aufange des 17
Seculi, hat Jone Geruudenſis twus dr mit einem

Comi-
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949 NICRINUS NIGRISOoLI
Commentaris auflegen laſſen, weswegen er von eini
gen vor den Autor ermeldten Buchs gehalten wor—
den. Bedydes iſt zu Berlin 1713 nebſt dem Buche
ni aate neu heraus gekommen. W.

NIGRINUs (Wilhelmus), von Cadan in Bohmen,
war Profeſſor Moral. zu Wittenberg, ſchrieb de le-

gis impletione contra hellarminum, Becanum und
andere; Papiſticum S. Scripturæ contemptum; As-
ſertionem loci cujusdam a Franc. Fevardentio cita-
ti, malæque ſidei ab Jo. Anar. Coppenſieinio accuſa-
ti; diſſ. de bello; de oſſicio Magiſtratus citca re-
ligionem; diſpp. de ſummo Bono, de Honorihus
tum in genere tum in ſpecie, de Nobilibus A-
cademicis, de Juſtitia, Juramentis, Societate conju-
gali, Familiis in genere, Civitate Civibus, de
Principiis actionum humanarum, de Amnicitia, de
domo, vico, pago, oppido, urbe civitate; quæ-
ſtiones nobiles practicas dec. und ſtarb den 23 Sept.

1638, im z0o Jahr. W, d.
NIGRIPEs (Joh.). ſiehe Johannes von Epheſus.
de NIGRIS (Anduliu9, ein Mathematicus und Poet

von Genua im 14 Scculo, war Jo. Boccatii Prace—
ptor, ſtand bey dem Konig Hugo in Cypern in groſſen
Genaden, und ſchrieb Canones in Ephemeridem aſtro-
nomic im de propoſitionibus ſaciendis; tr. de aſtrola-
bio de quadrante, welcher zu Ferrara 1575 gedruckt
worden; Centiloquium de aſtrologia, uberſetzte auch
des conſtantinopolitaniſchen Patriarchens Aniceti
Sermon und librum de bello ſacro aus dem Grie
chiſchen ins Lateiniſche, hinterließ uber dieſes theori-
cam planetarum de figura motu ſolis; Commen-
taria in ſphæram, in theoricas planetarum, aſtrola-
hium und andere mathematiſche Wercke mehr, welche
ohne das erſte zu Padua im Manuſcript liegen. Ol.

de NIGRIS (Joh. Antonius;, ein JCtus von Cam
pagna aus dem Neapolitaniſchen, in der Mitte des
16 Seculi, ſchrieb uber die Capitula des Konigreichs
Neapolis, und über die Conſtitutionem clementinam
contra clericos non incedentes in habitu tonſura.

To.de NIGRIS (Joh. Dominic.), ein weltlicher Prieſter
von Cotrone aus dem Neapolitaniſchen, ſchrieb 1562
ſtellam ſalutis; opuſculum de animalibus volatilibus
8de aquaticis, metri numero compactum. To.

de NIGRIS (Sillanus), ein italianiſcher Medicus, zu
Pavia, von Creniona geburtig, florirte am Ende des
15ten Seculi und ſchrieb- einen Commentarium uber
das 9te Buch Kbaſis ad Almanſorem, welcher zu Ve
nedig 1483 in folio zum Vorſchein gekommen, und
nachmahls an eben dem Orte und in gleichem Format
zum offtern wieder aufgeleget worden. Ar. ba.de NIGRIs (Thadd.), ein guter lateiniſcher Styliſt

von Genua, lebte um die Mitte des 17 Secult, und
gab das Leben der Konigin Matiæ Stuart, welches
Georg Conaus lateiniſch beſchrieben hatte, zu Genua
1634 italtaniſch heraus. Ol.

NIGRISOILI (Franciſc. Maria), ein Medicus, geboh
ren 1648 zu Ferrara, war Hieroymi Vigriſoli Sohn,
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ward zu Ferrara Doctor, ſtand drey Jahr zu
Conimachio als der furnehmſte Medicus in Dienſten,
ward nach ſeiner Zuructkunfft nach Ferrara daſelbſt
Profeſſor Medicina, endlich oberſter Profeſſor der Phi
loſophie, und ſtarb 1727 den 10 Decembr. 79 Jahr
alt. Seine Schrifften ſind: dell' Anatomio chnui-
Lica Parte l, wiewohl dieſem Werthe der Nahme
Franc. Maria Gilio vorgeſetzt worden; ad ancho—
ram ſauciatorum Job. Cornelit IVeeber obſervaticnes
a medico ferrarienn habite; Febiis China Chinæ
expugnata, ſ. illuſtrium aliquot virorum opuſcula,
qui. veram tradunt methodum ſebies china chinæ
curandi; Anonymt tractatus varii de inotbis, ad re-
centiorum mentem concinnati; obe vatio de tri-—
bus monſtris«, welche in dem parmeſaniſchen Jonrnal
1690 ſtehet; Lettera nella quale fi conſidera l invaſione

5

fatta da fopi nellu campugne di Roma: de Gharta
ejusque uſu apud antiquos, welche Schrifft in der
Gillerirndi Minerva Voll III ſtehet; Letteia cui ſi
contiene l' argumento, 'idea e diſpuſigione d' un Opera,
il di cui titolo Conſideragioni intornu alla generuzio-
ne de' viventi, Conſideragioni inturno ullu generagione
de' viventi e pai ticolurmente de moſtri; Parere intorno
alla corrente Epidemia degli animali bovini; de Ono-
crotalo exercitatio ſubceſiva; Pharmacopœæ ſerra-
rienſis prodromus Configli medici molti nella volgar
lingun italiana, altri nell' idioma latino. Mang.

NIGRISOLI (Iier.), ein philoſophus und Medicus
von Ferrara, war in ſein r Vaterſtadt Profeſſor Me
dicina, und ſtarb 1689, im 69.Jahre. Man hat von
ihm. Progymnaſmata medica. Mang.

de NIGRO (Auguſtin.), ein Canonicus lateranenſis
von Genua, predigte in den vornehmſtenttaltaniſchen
Stadten, war 3 Jahr lang Prafectus der Congre—
gation zu Neapolis, ſchrieb ein gelehrtes Werck, fer-
culum Salomonis betitelt; exercitia ſpuitualia ſuper
evangelia majoris jejunii, welche letztern ſamt andern
ſeiner Schrifften mehr annoch im Manuſcript liegen,
und ſtarb zu Genua 1621. OlI.

de NIGRO (EFranc), ein Franciſcaner von Savona,
ſtammte aus einem edlen genueſiſchen Geſchlecht her,
gab lange einen Prediger ab, war 14 Jahr pabſtlicher
Copell-Prediger, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt wohl
betagt um 1645. Man hat von ihm Conciones ad-
ventuales quadrageſimules; Sermonem in anniver-
ſario genuenſis concordiæ; opus de concionatore ſ.
Rhetoricam ecclefiaſticam. OI.

de NIGRO (EIier.), ein Clericus regularis von der
Congregation Somaſchio, zu Genua aus einen Pa—
tricienGeſchlechte gebohren, ſchrieb im Jtaltaniſchen
de milite gallico reduce in Provinciam; oritiones;
elogium in laudem Jo. Bapt. Alberti, und ſtarb 166o.

Ol.
de NIGRO MMigronius) ein genueſiſcher Prieſter in

der andern Helffte des 17 Secult, hat praxin con-
feſſionis ſacramentalis heraus gegeben. Ol.

Ooo2 de NI-
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951 NIGRO NIHUSIUS
de NIGRO (Paul. Franc.), ein Franciſcaner von Ge

nua, in der erſten Helffte des 17 Seculi, hat Pet.
Rutz Wercke mit Anmerckungen erleutert, und zu Ge
nua 1637 edirt. Ol.de NIGRO G(alagrus), ein genueſiſcher Edelmann, flo

rirte um 1300, und ſchrieb eine Epiſtel de calamita-
tibus patriæ civium diſcordia partis; de Genuen-
ſium pietate ſ. affectu in deiparam Mariam. OlI.

de NIGRO (Simon), ein genueſiſcher Patricius, wur
de Biſchoff von Lunt und Sarzana, wohnte dem tri
dentiniſchen Concilio bey, und ſchrieb de Epiſcopo-
rum auctoritate in propria diœceſi. Ug. Ol.

de NIGRO MONTE (Joh) ein Doctor Jur. can.
hielt 1436 auf dem baſeler Concilio eine Diſputation,
darinne er zu behaupten geſuchet, daß die Maria ohne
Erbſunde empfangen ſey. Sie iſt zu Baſel im Ma
nuſcript befindlich. O. Fa.

NIGRONI (Deſiderius), ein Canonicus regularis
lateranenſis von Genua, hatte vorhero die Medicin
ſtudirt, legte ſich eine Zeitlang aufs Predigen, ward
aber, weilen ſeine Leibes-Kräffte darzu nicht hiurei—
chend, wiewohl wider ſeinen Willen verſchiedenen Klo—
ſtern vorgeſetzt. Er florirte in der erſten Helffte des 16
Seculi, halff der Baptiſta de Vernaciis bey Verfer—
tigung ihrer Schrifften, und hinterließ Commenta-
rium ſolutionum ad varias dubitationes ex theolo-
gia myſtica, welcher mit den Wercken ermeldter Ba
ptiſta zu Verona gedruckt iſt. OI.

NICGRONI (Joh. Bapt.), ein Canonicus zu Aleria und
offentlicher Lehrer zu Padua, vvn Ampugnano in
Sirna burtig, hat in der andern Helffte des 17 Se
culi florirt, und de everſione Aquileſæ Venetiarum-
que conſtructione in 4 Buchern; ein Buch, das
er dem Kayſer Leopold unter dem Titel Harmonia
definitiva dedicirt; Orationes; Carmina und Epi-
trammata, auch das Leben S. Valentini, des Marty
rers in italtaniſcher Sprache geſchrieben. Ol.

NIGRONI quulius), ein wegen ſeiner Frommigkeit
beruhmter Jeſuite von Genua, lehrte anfanglich die
Philoſophie und Theologie, dirigirte nachgehends ver

ſchiedene Kloſter, ſtarb zu Mayland 1625, den 17

Januar. im 71 Jahr, und ließ im Jtalianiſchen Ora-
tiones 2. als in laudem Car. Borromæi de recta
gubernatione reipublicæ; im Lateiniſchen aber Ora-
tiones 25; tractatus aſceticos; diſſertation. de libro-
rum amatoriorum lectione vitanda; de caliva veterum,
welcher Tractat nebſt B Balduini de calceo antiquo
1743 zu Leipzig mit D. Chriſt. Gottl. Jochers Vor
rede in 12 wieder aufgelegt worden; de aula auli-
eiſmi fuga, unter dem anagrammatiſchen Nahmen
Livii Noringi, commentarios in regulas Societatis
Jeſu; de Ignatio Lojola; emblema Acacemiæ Par-
thenio: Collegii Rom. Soc. J. cum exi-icatione unter
dem Nahmen Pamphili Landi. al.

NIH UsS os (Bartholdus), war 1589 zu Wolpe im
Braunſchweigiſchen von lutheriſchen, wiewohl grrin
gen Eltern gebohren, ſtudirte zu Helmſtadt und her—
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nach zu Jena theils Medieinam, theils Theologiam;
gieng von dar 1622 nach Colln und wurde catholiſch,
wozu ihn die Unemigkeit der helmſtadtiſchen Theoloz
gen ſoll bewogen haben. Hierauf bekam er ein Amt
nach dem andern, und wurde, nachdem er Director
uber ein gewiſſes Nonnen-Kloſter im Braunſchwei—
giſchen geweſen, 1629 Abt im Kloſter zu Jlefeld, Ti—
tular Biſchoff in Myſien, und Weih-Biſchoff zu Er—
furt. Mit Calixto und Hornejo wechſelte er viel
Streit-ESchrifften, worunter die beruhmteſte iſt ſetnt
Ars nova dicto ſcripturæ unico lucrandue pontificiis
plutimos in partes Lutheranor. &c. Er ſchrieb auch
proſphonematicum ad ſenatores brunſvigos lune-
burgicos de Conr. Heornejo; moroſophum S. Vede-
lium in ſuo rationali prorſus irrationalem; epiſtolam
de cruce ad Thom. Bartholinum; hypodigmia; ſeri-
ptum contra Nic. Vedelii librum de Epiſcopatu Con-
ſtantini M.; Synacticum; Diſtichorum libros 453 va-
riorum Epigrammatum librum; Wecker fur die Her
zogthumer Braunſchweig und Luneburg, beforder
te auch verſchiedene Wercke des Leonis Allatii, als:
Confutationem fabulæ de Johanne Papiſſa cum ſuo
teleſcopio; ejusd. libros 3 de eccleſiæ occidentalis

orientalis perpetua conſenſione; Diſſertationes
de Dominicis flebdomudibus Græcorum, de de
Miſſa Præſanctificatorum, cum ſuis annotationibus
zum Drucke, und ſtarb den 10 Martii 1657 zu Er
furt. W, m. B. Arn.

NIKDAN, ſiehe Niedanus.
NILEUS, oder Neleus, ein peripatetiſcher Philoſo

phus, war bes Coriſci Sohn von Scepſis, des Ari
ſtotelis und Cheophraſti Schuler, welcher letztere ihm
alle ſeine Bucher vermacht; hat, wie Strabo meldet,
den ägyptiſchen Konigen zuerſt gewieſen, wie Biblio
thecken anzulegen ſind. Laer. Fa.

NILEUs, ein griechiſcher Medicus, lebte vor dem
Heraclide Tarentino, und war in der Chirurgie, nach
Celſi Bericht uberaus erfahren, wie er denn auch eine
dahin gehorige Machine, die nach ſeinem, Nahmen
Nilei Plinthium genennet worden, erfunden hat. Aus
dem Celſo und Galeno ſiehet man, daß ihm auch ei
nige Compolitiones von gewiſſen Artzneymitteln zu
geſchrieben werden, wie denn ſond erlich der letztere das

Malagma Nilei gar ſehr geruhmet hat. Ke.
NILUsS, ſiehe Nicolaus.
NILUs, ein peripatetiſcher Philoſophus, hat ein Werck—

gen de ratiocinationibus geſchrieben, welches von Jo.
Bapt. Raſario lateiniſch uberſetzt, und mit dem Am
monio aufgelegt worden. Fa.

NILuUs, ein griechiſcher Scribent, lebte um den An—
fang des aten Seculi, und ſchrieb die Martyrer-Hiſtorie
S. Theodori Ancyraniund anderer welche 304 unter
Diocletiano und Maximiniano den Ntartyrer-:Tod
erduldet. Papebrochius hat dieſelbe nebſt einer
weitlaufftigen Abhandlung von dieſem Nilo in ſeine
Acta Sanctorum geſetzet.

S. NILUs,
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953 NILUSsS NILUsS NIMTSCH 954
S. NILUs, mit dem Zunahmen Aſceta, des heiligen NILUs, ein Patriarch zu Conſtantinopel, folgte dem

Johann Chryſoſtomi Schuler in dem zten Secculo,
war aufauglich Stadt-Vogt in Conſtantinopel, wur
de hernach ein Monch in der nitriſchen Wuſten, und
endlich ein Presbyter. Er ſtarb zu Conſtantinopel
452 den 12 Nov. und ließ eine Hiſtorie; z55 Stnd
ſchreiben, welche Petr. Poßinus und nach ihm Leo
Auatius, der auch tine diſſ. de Nilis eorumque ſcri-
ptis hinzu gethan, griechiſch und lateiniſch mit groſſem
Fleiß heraus gegeben; Ermahnung zu einem einſa—
men und heiligen Leben, welche man in Pront. Ducæi
auctario bibliothecæ Patrum T. II, und im andern
Theile vor Mich. Neandri opere aureo d ſcholaſtico,
griechiſch und lateiniſch findet, von Ant. Meiern
aber 1561 in lateiniſche, und von Dav. Schirmern
1689 in deutſche Verſe gebracht worden; Expoſitio-
nem in Canticum Canticorum; Narrationes VII de
cæde Monachorum in monte Sina captivitate
Theoduli, welche in den Actis Sanctor. ad d. 14 Jan.
ſtehen; Capita parænetica; libros de oratione; de
voluntaria paupertate; orationes 8 adverſus 8 vi-
tia capitalia; tr. de g vitioſis capitationibus; inſti-
tutionem ad monachos; brevem inſtitutionem ad
monachos juniores de virtutibus excolendis &c.
Seine opuſcula varia ließ Joſephus Moria Svarez
zu Rom 1673 drucken, und ſetzte ſolchen eine Diſſer-
tation von ſeinem Leben fur. C. Allatius de Nilis
corum Scriptis. As. O.

NILUs Cabacilas, ein Ertzbiſchoff au Theſſalonich um
die Mitte des 14 Scculi, zu den Zeiten des Kayſers
Johannis Cantacuzeni, war ein groſſer Feind der la
teiniſchen Kirche, und kam hierdurch bey den Seini
gen in ſo groſſes Anſehn, daß auch auf dem Synodo
zu Conſtantinopel, welcher kurtz vor dem florentini
ſchen Concilio gehalten wurde, ſeine Schrifften als
ein Muſter angeſehen wurden, woraus ſich die grie—
chiſche Abgeſandten zu dem Concilio das vornehniſte
excerpiren, und bekannt machen ſolten. Es geho
ren hieher ſonderlich ſeine lib. 49 de proceſſione Soi-
ritus S. adverſus Latinos und die lib. 2 de cauſis fi-
viſionum in eceleſia, contra Primatum Papæ li-
bri 6, welche Claud. Salmaſius 1608 zu Hanau und
1645 zu Leiden, mit Anmerckungen edirt, auch in
Melch. Goldaſti Monarchia S. R.I. Tomo l p. 3059
ſtehen. Seine andern Schrifften, als: Diſſ. de cri-
terio veritatis, ſ. de facultate d inſtrumento judi-
candi, quid ſit verum, contra Pyrrhonem, und ſolu-
tio argumentorum contra Rhetoricam, ſ. artem di-
cendi, quæ a fcepticis proponuntur; ingleichen tr.
de dignitate ſedis apoſtolicæ, liegen noch im Manu—
ſceript, und zwar die erſtern zwey in der kayſerlichen
Bibliothec zu Wien. Seiner Schweſter Sohn, glei
ches Nahmens, hat eine Erklarung der gritchiſechten
Liturgie, welche von Gent. Herveto verdolmetſchet,
und auch in die üibl. PP. gebracht worden; einen tr.
de vita in Chriſto, der in der Bibliotheca Patrum
ſtehet; eine Predigt contra Fœneratores geſchrieben,
und muß alſo von dem Ertzbiſchoff unterſchieden wer
den. Posſev. Lam. Pa. Allat. de Nilis. C.

Macario 1380, und blieb7 Jahr bey dieſer Wurde.
Er ſchrieb eine orationem ad Deum contra barbaro-
rum incurſiones; bellum inteſtinum, famem, pe-
ſtem, welche in der kayſerlichen Bibliothec zu Wien
griechiſch anzutreffen, von Joh. Sambuco aber ins
Frantzoſiſche uberſetzt und in dieſer Sprache zu Pa
dua 1555 heraus gegeben worden. O.

NILUs, mit dem Beynahnmen Damyla, ein Monch
und Prieſter auf der Jnſel Creta, aus Jtalien gebur—
tig, lebte zu Anfange des 15 Secult, und ſchrieb tr.
ad Maximum de ſervanda recta ſide; collectanea ex
SS. Patribus de proceſſione Spiritus Sancti; de or-
dine in divina triade; de proceſſione Spirit. Sanct.

nonnullis aliis quæſtionibus &c. die auf der konig—
lichen Bibliothec zu Paris im Manuſcript liegen.
Verſchiedene excerpta daraus trifft man bey dem
Allatio de conſenſu utr. eccleſ. an. C. O. Fa.

NILUsS, oder Nicolaus, mit dem Zunahmen Doxapa-
trius, ein griechiſcher Scribent, war erſtlich Archiman
drit der griechiſchen Kirche, hernach Notarius der Pa
triarchai-Kirche zu Conſtantinopel, Protoproedrus
Syncellorum, wie auch Nomophylax Jmperii Ro
manorum, verfertigte um die Mitte des 12 Seculi,
auf Befehl des Konigs in Sicilien, Rogeru, tinen
Tractat von den 5 Patriarchen-Stellen zu Antiochia,
Alexandria, Rom, Jeruſalem und Conſtantinopel, wel
chen le Moine in ſeinen variis ſacris griechiſch und
lateiniſch heraus gegeben. Seine expolitio in S. Gre-
gorit Nazianzent tetraſticha jambica, wie auch ſein
nomocanon liegen noch zu Wien und in Jtalien im
Mannuſeript. dteph. le Moiue in Proleg. Lam. C. O.

NILUs, ein Metropolit zu Rhodus, und des Patriar—
chens Philothei zu Conſtantinopel Exarchus, aus
Chio geburtig, flerirte um 1360, wurdt, weih er es
mit den Palamiten hielte, von Rhodus verjagt, war
ein abgeſagter Feind der abendlandiſchen Kirche, und
ſchrieb de verſibus anacreonticis; de lapidibus; de
confectione unguenti moſaici; de generatione arti-
ficioſa de anno biſſexto; explanationem canonum
ſynodicorum; enarrationem ſynopticam de novem
ſynodis, ſo in Juſtelli bibliothecea Jur. canon. ſtehet;
orationem in ſanétktam matronam Chiam, welche Al—
latius heraus gegeben. Er wird von einigen mit
Nilo Damyla vor einerley gehalten. C. O. Fa.

NIMETULAH, ein wegen ſeiner Gelehrſamkeit und
ſtrengen Lebens unter den Turcken beruhmter Monch,
hat einen eigenen Monchs-Orden geſtifftet. Uer.

NIMITSCH (Ealthaſar), ein deutſcher Jeſuit aus
Schleſien von adelichem Geſchlecht, 1564 gebohren,
iſt Kayſers Ferdinand Il Hofprediger geweſen, und zu
Wien den 29 Jul. 1625 geſtorben. Man hat von
ihm orationem in funere didoniæ Mariæ de Etgen-
berg in deutſcher Sprache. Al.

NIMROD (gylvius) ſtehe Sylvius.
NIM TSCIH (Calſpar) ein lutheriſcher Prediger, ge—

bohren 1626 den 25 May zu Breßlau, ſtudirte da

Ooo 3 ſelbſt,
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955 NINGUARDA NINIs
ſelbſt, gieng. 1646 nach Altorff, und von da nach Leip—
zig und Wittenberg, allwo er 1649 Magiſter wurde,
Collegta hielt, und de ſuppolitione terminorum, de
virtute heroieu de ente affectionibus ejus diſpu—
tirte, wurde 1652 Pfarrer zu Hochkirchen im olsni—
ſchen Furſtenthum, 1657 Pfarrer und Senior zu
Bernſtadt, auch Aſſeſſor des furſtlichen olsniſchen
Conſiſtorit, allwo er 1659 ſein Haab und Gut durch
den Brand verlohr, an einer Hand und den einen
Fuſſe verletzt wurde, und ſich mit Frau und Kind in
einer elenden Herberge behelffen muſte. 1673 ward
er furſtlicher Hofprediger, Aſſeſſor des bernſtadtiſchen
Conſiſtoru und Jnſpector der evangeliſchen Kirchen

und Schulen ſelbigen Weichbildes: fiel aber nach ei—
niger Zeit in Ungenade, wurde 1682aller Aemter ent—
ſetzt, und genothigt, mit ſeiner Frau und 5 Kindern
als ein Exrulant nach Vreßlau zu gehen. Daſelbſt
wurde er 1684 Sub-Senior der Eltſabeths-Kirche,
1689 Senior, und i690 Probſt in der Neuſtadt und
Aſſeſſor des Conſiſtorii. Jn ſeinem Alter wurde
er blind, konte aber, vermoge ſeines guten Gedacht—
niſſes, die ihm zulommenden Predigten glucklich ver—

richten, auch Vorbitten und Abkundigungen, nebſt
dem ordentlichen Kirchen-Ezebet auswendig herſagen:
welches letztere niaan aber hernach einen Choralem
auf einen Pulte, unten vor der Cantzel verrichten
ließ. Er ſtarb 1701, 11 Febr. Einer ſeiner Sohne
AM. Johann Caſpar, wurde Diaconus an der Maria—
Magdalenen-Kirche: der andere aber, Ulrich Sige
mund, Philoſ. und Medic. Doctor, Practicus zu Breß
lau, und der kanſerlichen Academie Natura Curioſo
rum Collega. Pa.

NINGUARDA (TILelicianus), ein Dominicaner von
Morbegno im Veiltelin, trat zu Mayland in den Or—
den, wurde Magiſier der Theologie, General-Vi—
carius von Deutſchland, lehrte darauf die Theologie
zu Wien, kam um 1560 bey dem Ertzbiſchoff von
Saltzburg als Rath und Theologus in Dienſten, und
wohnte 1562 und 1563 dem tridentiniſchen Concilio
bey, wurde, nachdem er 1567 als General-Viſttator
aller Kloſter in Deutſchland groſſen Fleiß und Eifer
ſpuren laſſen, 1574 Biſchoff zu Scala, 1583 zu Aga
tha und 1588 zu Conco, ſchrieb aſſertionem ſidei ca-
tholicæ adverſus articulos utriusque contelſionis fi-
dei Annæ Burgenſis; defenſionem ſidei majorum
noſtrorum; Enchiridion de cenſuris, irregularitate

privilegiis; manuale viſitatorum; orationem in
ſrnodo provinciili ſiliburgenſi habitam, und ſtarb
den 5 Jan. 1595, im 78 Jahr. Ech.

NId IANUs, ein engliſcher Benedictiner-Monch zu
Canterbury, lebte in der andern Helffte des 14 Se—
culi, und ſchrieb Eulogium oder Chronicon ab O.
C. al, C. 1367, in 3 Buchern, ſo zu Oxford noch
im Manuſeript liegt. O. Fa.

de NINIS (Jo Bapt) ein JCtus von Perugia, war
Canoniens an der Dom-Kirche daſelbſt, erklarte das
canoniſche Techt, florirte um die Mitte des 17 Se—
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culi, und ſchrieb uber Tim. de Timotheis votum re-
ſponſirum de celebidtone miſtarum, ingleichen
Commentariolum de Sancto peruſinis. Ol.

NINNIUs Cralſus, ſiehe Craſſus.
NINNO (Jouannettinus), ein Franciſcaner aus Spa

nien, florirte zu Anfange des 17 Seculi, verwaltete
einige Aeniter unter ſeinen Ordens-Brudern, und ſchrieb
Aphoriſmos Prælatorum ſubditorum; tractatus va-
rios de rebus ſui inſtituti; el interrogatorio en lu cau-
la de Sor Auna Muria de S. Joſeph; la vita di Chbri-
ſto; gab auch Marci Ultſſiponenſis hiſtoriam ordinis
Minorum heraus. Ant.

NINNO Mar (olſeph), ein JCtus aus Aragonien,
lebte um 1640, und edirte Albarani ſive Chirographi
Mercatoris analyſin eum additionibus Joannis Fran-
ciſci de Cuence. Ant.

NIPIIUs (Auguſtinus), von Jopoli aus dem Konig—
reich Neapolis, gebohren gegen 1473, wurde zu Seſfa
erzogen, und deswegen auch duellanus zugenannt.
Weil ihn ſein Vater ſehr ubel hielt, entlief er demſel—
ben, und kam nach Neapolis, allwo ihn ein Burger
von Seſſa ſo lieb gewann, daß er ihn neben ſeinen
ſeinen Kindern erziehen ließ. Er ſtudirte alſo mit“
denſelben zu Padua, nahm ſich hernach zu Seſſa eine
Frau, und lehrte eine Zeitlang zu Neapolis die Phi—
loſophie, war aber den Meinungen ſeines ehemahligen
Lehrmeiſters Nicoleti Vernia ſo ſehr ergeben, daß man
ihn beynahe daruber verbrannt hatte, wenn nicht ſei
ne Freunde ihr moglichſtes gethan, und er ſelbſt die—
ſem Uebel durch einige Aenderungen, die er in ſeinem
Wertk de intellectu dæmonibus eingeruckt, zuvor
gekommen. ware. Er profitirte hierauf faſt auf allen
italtaniſchen Unuverſitaten die ariſtoteliſche Philoſo—
phie, excolirte dabey die Medicin, und wurde nachge
hends vom Kayſer Carolo V zum Staats-Rath er
nennet, vom Pabſt Leone Raber ſo werth gehalten,
daß er ihm das Wapen und den Nahmen von Medi—-
cis zu fuhren erlaubte. Es wird an ihm getadelt, daß
er ſich allzu ſehr an das Frauenzimmer gehangen,
gantze Nächte mit demſelben geſungen, und noch im
hohen Alter einem Frauenzimmer zu Gefallen getan—
zet habe, ohngeachtet er mit dem Podagra behafftet
und lahm geweſt. Er war auch ſo hochmuthig, daß
er Carolo V keinen Stuhl praſentirte, ob er wohl
ſelber ſaß, ſondern ſagte: wenn Carolus V Kayſer
uber die Soldaten ware, ſo ware er Kayſer uber die
Gelehrten. Als er ſein Theſſerolegium aſtronomi-
cum ſchrieb, welches aber nicht gedruckt worden, war
er ſo emſig, daß er ſich 3 Monat in ſeinem Bucher-
Saal einſchloß, und niemand zu ſehen kriegte. Sei—
ne Frau dachte, er ware melaucholiſch: und wie ſie
alle Mittel, ihn zurechte zu bringen, umſonſt angewen—
det; ſo uahm ſie ihre JZuflucht zu ſtinem ſtarckſten Af
feet, und ließ ein junges Magdgen aus der Nachbar
ſchafft, auf welche ſte ſonſt ſehr eiferſuchtig war, al—
lein in ſein Cabinet gehen, iogans, wie Niphus in dem
Buche de amore ſelbſt ſchreibi, quoad fieri poteſt,

omnem
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957 NIPHUS
omnem rem concedat, etiam ſi oportet, amaoris fru-
ctum. Aber ſeine Begierde zum Studiren uberwand
vor dieſesmahl die Wolluſt, und er ſahe das Magd
gen kaum an: wurde aber, da ſein Buch fertig war,
eben ſo munter als vorher. Er ſtarb 1546, zu Seſſa
an den Mandeln inm Halſe, und verließ: Commenta-
rios in Ariſtotelis phyſicas auſcultationes; in Ejusd.
librum de animalibus; de tyranno rege; libros
2 de auguriis, welche auch in Jo. Ge. Grævii Thkeſau-
ro Autiquit. rom. T. V ſtehen; tractat. de immor-
talitate animæ contra Pomponatium; de armorum

literarum comparatione; dediebus criticis; de-
fenſionem Averrois de mixrione contra Algazelem;
Commentarios uber verſchiedene Bucher des Arerrois;
de intellectu libros VI de dæmonibus libros III;
de inſinitate primi motoris; Codicillum de ſenſu
agente; de artificioſa interpretatione ſomniorum
de prophetia; de noſtrarum calamitatum cauſis;
eruditiones ad apoteleſmata Ptolemæi; de figuris
ſtellarum helionoricis; de veriſſimis temporum ſi-
gnis; de falſa diluvii prognoſticatione, quæ ex con-
ventu omnium planetarum, qui in piſcibus contin-
get anno 1524, divulgata eſt; de ratione medendi;
de regnandi peritia; dialeeticam ludicram; Epito-
mata rhetorica; de his quæ ab optimis principibus
agenda ſunt: de pulchro amore; de re aulica.
1535 kam prima vars opuſculorum ejus zu Venedig
heraus, darinne die Bucher de vivendi libertate, de
divitiis, de his qui in ſolitudine apte vivere poſſunt,
de ſanctitate prophanitate, de muſericordia ſtehen;
und 1559 traten die ubrigen zuſammen in 6 Tomis
ans Licht. Er nennt ſich auf einigen Titeln ſeiner
Bucher Eutychus, Philotheus, Medices, Magnus,
Philoſophus. Seine opuſeula moralia hat Nau
daus 1645 in 4 edirt, und denenſelben Niphi Leben
vorgeſetzt. Jov. AE. To. B. Nic.

NIPHUs (Eabius), ein Enckel des vorhergehenden
Auguſtini, lehrte in Kranckreich und Jtalien die Phi
loſophie mit groſſen *—Ruhm, und ward 1575 Profeſ—

ſor Medicina au Padua. Weil er aber in den Ver—
dacht kam, daß er ein heimlicher Lutheraner ſey, wur—
de er in das Gefangniß geworffen; aus welchem er
doch nach Deutſchland entflohe, und. von dar nach
Holland und Engelland gieng; uberall aber viel Ver—
druß und Ungemach ausſtehen muſte. Er ſoll ſich
nach dieſem in die ſpaniſchen Niederlande begeben,
daſelbſt die reformirte Religion abgeſchworen, eine
Frau genommen, und mit derſelben Ferdinandum
Viphum erzeuget haben, welcher 1644 zu Loven ſe.
veram diſputandi methodum heraus gegeben. Sei
ne Schrifften ſind procemium mathematicum; Ophi-
nus ſ. divinatio de cœleſti animorum progenie. B.
Wo.

NIPHUSs Eexcdh), ſiehe Niphus (Fab.).
NIPIIUS, oder Niffus (Vincent.), ein ſicilianiſcher

Domintcaner von Sueſſa, daher er auch bisweilen
zugenahmet gefunden wird, war des Aug. Niphi

NICuEr Nissa y58
leiblicher Bruder, und brachte es in der Philoſophie
weit, die er hernach zu Salerno offentlich profitirte,
wurde auch Doctor in der Theologie, ſchrieb viel phi
loſophiſche Bucher, auch verſchiedene Bande Sermo-
nes und Predigten, und ſtarb um 1538. Ech.

NIQUuET (Honeoratus), ein Jeſuite, gebohren zu
Avignon 1585, verwaltete die wichtigſten Aemter ſei—
nes Ordens, ſetzte ſich durch ſeine Tugenden ſo wohl
als durch ſeine Gelehrſamkeit in groſſes Anſehn, und
ſtarb zu Ronen den 22 May 1667. Seine Schriff
ten ſind: certamen Genevæ ſive errotes reprehenſi
in gallica novi Teſt. verſione Genevæ facta: Iliſt.
ordinis Fontis Ebraldi; Apologia Fontis Ebraldi; phy-
ſiognomia humana; nomenclator marianus; de An-
gelo Gabriele; ſtimulus ingrati animi; iconologia
mariana; Servus B. V. Rhotomagi; vitæ Gabr. Ma-
riæ de S. Solangiæ virg. martyris; titulus Sancta
Crucis ſ. myſterium hiſtoria ſanctæ Crueis. Sei

ne ſelecta elogia ſind nicht fertig worden. Al. W, d.
NISÆUg, ſiehe Niſeus.
NISEUs (Albertus), ein Theologus, gebohren um

1447 zu Minden, kriegte an der Marien-Kirche da
ſelbſt ein geiſtlich Amt, wurde durch Lutheri Schriff
ten bewogen, die evangeliſche Religion zu ergreiffen,
und reformirte zu Minden. Er wurde im Alter
blind, predigte aber dabey fleißig, und ſtarb 1557,
im 1roten Jahre. Sein Leben hat der Rector Bu—
nemann zu Munden in einem beſondern Programmate
beſchrieben.

NISEUsS., oder Niſæus, (Joachimus), ein Magiſter
Philoſ. und Prediger zu St. Nicolai in Berlin, lebte
um 1613 und ſchrieb Caſual-und Leichpredigten, z. E.
auf Chriſt. Diſtelmeiern, uber Jeſaia 49, 14, 15.

NISEUSs (Joh.), verfertigte Tabellen uber Melan-
chthons LL. theologicos, welche 1569 zu Baſel ge
druckt worden.

NISEUs, oder de Nyſe, (Nicolaus), ſiehe Nicolaus
Niſeus.

de NISIBE (Jac.), ſiehe S. Jacobus.
NISIBENSIS Eaulus), ſiehe Paulus.
NISIELLUS (Vdenus), ſiehe Florettus (Bened.).
von NISIWITTZ (Alexius) ein Prieſter in Thoren,

ſoll von einem Hofbedienten des Hochmeiſters getodtet
worden ſeyn, weil er in ſeiner Chronic geſchrieben,
die Hochmeiſter bekummerten ſich mehr um das Geid
der Preuſſen, als um deren Glauben und Seligkekt.
Manhat von ihm ein Chronicon, welches er Librum
antiquit. vitæ mortis gentis Prutenorum, jam
Pruſſor cum inſertione novarum provinciar. nennet.
Dieſe Hiſtorie fangt er an ven 1326 und geht bis
gegen den Ausgang des 14 Seculi. IIert.

de NISSA (Dominicu.) ein Jranciſcaner, von ſei—
nem Geburts Ort Neiſſe in eſchlenien alno zugenahmt,
lebte in der Mitte des 17 Seculi, und war in der
griechiſchen, hebraicchen, chaldarſchen, ſyriſchen, india

niſchen,
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9 XNIssEL NISSIM NISIM NITZSCHE 960
niſchen, arabiſchen, japaniſchen, chineſiſchen und per NISSIM Saſon, ein Rab!ine zu Venedig im Anfange
ſiſchen Sprache erfahren; wurde Mißtonarius in
den orientaliſchen Jnſeln, und in dem Collegio de
propaganda Fide zu Rom Profeſſor, der arabiſchen
Sprache und der Controverſien: Von dannen aber
durch den Konig Philppum IV nach Spanien be—
ruffen, und zum Bibliothecario im Eſcurial beſtellet;
allda er die konigliche Bibliothec in Ordnung gebracht,
und daſelbſt im hohen Alter die Wylt verlaſſen hat.
Leb.

NISSEL (Joh. Georg.), ein in den arabiſchen und
athiopiſchen Sprachen ſehr erfahrner Pfaltzer, in der
Mitte des 17ten Secult, lebte meiſt zu Leiden, half
Theod. Petreſo an Ueberſetzung vieler Schrifften, als
an den Epiſtolis S. Johannis Apoſtoli Evangeliſtæ
catholicis tribus arabicis æthiopicis in latinum
verſis, ingleichen an den Epiſtolis Jacobi Judæ
Apoſtolorum arabicis d æthiopicu, a ſe latinitate
donitis, cum notis, ac harmonia variarum linguarum
gab auch ſelbſt Canticum Canticorum æthiopicum;
a ſe latine verſum; T'eſtamentum fœdus inter
Muhammedem &e chriſtianæ religionis populos olim
initum cum verſione latina Gabrielis Sionitæ; ſura-
tarum Alcorani 14 I5 textus originalis triplicem
verſionem; ingleichen 1662 zu Leiden eine hebraiſche

Bibel in z auf ſeine Koſten heraus. IIL.
NISSENO (Oidacus), ein ſpaniſcher Prediger vom

Orden des heiligen Baſilii, war von Alcazaren in
Alt-Caſtilien, verfertigte ſehr viel Predigten, welche
uber 40 Volumina ausmachen, beſchrieb auch darinnen
die Hiſtorie Abrahams, Jſaacs, Jacobs und Johan
nis des Evangeliſten, und ſtarb zu Madrit 1656,
16 Octob. Ant. W, d.

NISSENS!Is, ſiehe Michael.
NISSIMben Jacob, ein Rabbine im 16 Seculo, gab

eine Collection verſchiedener moraliſchen Hiſtorien
aus der Gemara unter dem Titel compoſitio pulchri-
or ſalute zu Ferrara 1557 heraus. W.

NISSIM, ein Schuler oder Sohn Moſis Nachmas
nida, lebte um i268, und ſchrieb Predigten, die zu
Venedig 1569 in 4 gedruckt worden; oblervationes
in Gittin, welche zu Conſtantinopel 1711 in 4her
aus gekommen; ot av opus Niſſim ſ. miracu-
lorum, ſo noch im Manuſcript liegt. W.

R. NISsSsIM ben Reuben, ein ſpaniſcher Rabbi von
Girona, war um die Mitte des 13ten Seculi beruhmt,
und ſchrieb animadverſiones in lib. oh; obſerva-
tiones novellas; obſervationes in ↄv p; quæſita

reſponſa, ingleichen conciones, expoſitionem
ſuper Orach Chajim, und concluſiones ſelectiores
in Talmud, auch Chidduſchim, welche 4 letztern in
der Oppenheimer Bibliothec im Manuſcript liegen.
W.

NIS; IM ben Sanzi, ein judiſcher Medicus, welcher
zu Corſtantinopel 1631 geſtorben. Die ihm gehal—
tene eichen-Predigt ſtehet in R. Joſue ben Iſruel Ben-
benuſte vn W.

des 17 Seculi, gab R. IIai Gaon devaduw vewp, in—
gleichen das Buch on ber ooeen »os heraus. W.

NISUs, ein Grammaticus, der bey den Alten in groſ—
ſem Anſehn geweſt, wird von Arnobio angefuhret.
K.

NITHAKRD, Nidaräd, oder Nidhard, ein Hiſtoricus
des 9 Seculi, war ein Sohn eines vornehmen fran
kiſchen Herrn Angilberti, und ein Enckel Caroli M.
von deſſen Tochter Bertha, hielt ſich an dem Hofe
Kayſers Ludovici.Pii auf, und da deſſen Sohne mit
einander zerfielen, ergriff er Caroli Calvi Parthey,
auf deſſen Anhalten er auch die Hiſtorie ſeiner Zeit
oder de diſſenſionibus filiorum Ludovici Pii, ſo von
An. 815 bis auf 843 gehet, und in 4 Buchern be—
ſtehet, ſoll geſchrieben haben. Ohngeachtet er den
geiſtlichen Stand erwehlet, und dem Benedictiner—
Kloſier St. Rigpier in der Picardie als Abt vorſtand,
ſo behielt er doch beſtandig den Titel eines Grafen
uber die Meerufer, und wurde in Beſchützung der—
ſelben An. 853 von den Danen erſchlagen. Petrus
Pithoöus hat zuerſt ſeine Hiſtorie unter den Scripto-
ribus coævis, nach ihm aber du Cheſne unter den
Scriptoribus francicis und Kulpiſius in den Scri-
ptoribus rerum german. heraus gegeben. Bey den
letztern iſt auch Pauli Petavii Syntagma de Nithardo
zu finden. Vo. Sa. C.

NITZSCHE ridericus), ein Doctor Juris, Conies
palatinus caſ. hochfurſtlicher heſſen-darmſtadtiſcher
Rath und im Reviſions-Gerichte zu Marpurg Aute
ceſſor, wie auch der Academie zu Gieſſen Procancel—
larius und Profeſſor primarius, gebohren auf einem
LandGute Zittawig genannt, ohnweit Dreßden, 1645
den 15 Martii, ſtudirte zu Jena und Leipzig anfangs
Theolog., hernach Jura und Matheſin, ward in Leipzig
1664 Magiſter, diſputirte de aceurato caſtella regia
muniendi modo; de triplici maris motu; de ſorte;
und de repreſſaliis, machte ſich durch Collegia bekannt,
uberſetzte auch die erſten funf Tomos der Jahre 1665
bis 1670 des Journal des ſgavans ins Latein. An.
1668 berief man ihn zum Profeſſor Mathem. nach
Gieſſen. Hierauf promovirte er 1671 nach gehalte—
ner Hiſput. de æſtimatione, in Doctorem, und trat
an eben demſelben Tage in den Ehe-Stand. Nach
dieſennerlangte er 1674 die Profeß. Juris ordinariam,
1684 die Stelle eines heßiſchen Rathes, und 1702
das Procancellariat der Academie, ſchrieb auſſer ob
gedachten Reſponſa und Deciſiones; Diſſertationes
de publicæ utilitatis præragativa; de teſtamento
militis; de juribus militum ſingularibus; paralle-
liſinum Juris naturalis romani; Commentar. in
Capitulationem Imperatoris Joſephi, ſo von Hertio
nach ſeinem Tode nebſt deſſen Lebens-Beſchreibung
1711 zu Franckfurt in 4 edirt worden, ſtarb 1702
den 25 Auguſt, und hinterließ 2 gelehrte Sohne, da
von der alteſte Doctor Medic. und der andere Do
ctor Juris worden. Leb.

NITSCEIE

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


vy61 dITSCIIE NIZARD
NITSCIIE (Georg), ein lutheriſcher Theologus, gebohren 1663 den 12 Mart. zu Strelitz im Mecllenbur

giſchen, muſte auf Schulen, aus Armut, ſeinen Unter
halt durch Jnformiren und Singen im Chore ſuchen,
ſtudirte hernach zu Wittenberqg, Leipzig und Jena, wur
de 1692 Collaborator bey Hofe zu Braunſchweig, bald
darauf Prediger bey der gottes-lageriſchen Gemeinde
in Wolffenbuttel, und 17o9 General-Superintendens,
Coaſiſtorial-NAſſeſſor und Peſtor primarius, auch
Scholarcha des Gymnaſii zu Gotha. Er ſchrieb das
Ausgehen der Glaubigen aus dieſer Jeitlichkeit, oder
Leichen-Predigten in zTheilen; Praxin mortificatio-
nis carnis; myitam fervidum ſ. de zelo theologico;
myſtam ſimplicem ſ. de ſimplicitate theologica; gra

ge, ob die heilige Schrifft Gott ſelbſt; Rettung
dieſer Frage; vermoderter Saal-Bader-Schwam;
angebrannter Zorn Gottes, oder Donner- Predigt
uber amos VII, 4, 5; AbzugsPredigt von Wolffen
buttel;, Anzugs-Predigt zu Gotha; Reiſe der Chri
ſten nach dem himmliſchen Canaan; die eifrige
Sorafalt eines Superintendenten, die thatige Chri
ſtenzLiebe; Erklarung des Vater Unſers; Noth
wendigkeit des Gebrauchs des heiligen Abendmahls;
alterni Dei; axiomata ſacra; theologiſche Send
Schreiben in 3 Theilen; Send-Schreiben an einen
wanckenden Lutheraner; hoc age mortalium, und
ſtarb 1729 den 20 November. Sein Leben ſteht vor
deſſen zuſammen gedruckten Leichen-Predigten.

NIT7ZSCIII (Greg.) ein JCtus, gebohren zu Zutko
witz in Meiſſen den 15 April 1660, ſtudirte zu Leipzig
und Gieſſen die Rechte, practicirte darauf zu Dreßden,
gieng 1684 als Hofmeiſter nach Wittenberg, hielte
ſich 1685 zu Speyer auf, nahm 1686 zu Gieſſen die
Doctor-Wüurde an, reiſete mit dem Baron von Ey—
ben in Holland, Engelland und Franctreich, wurde
16089 des heſſen-darmſtaudtijchen Printzens Hofmeiſter,

1693 Profeſſor Ethices und Politices zu Gieſſen, 1698
Sunndicus der Stadt und des Stiffts zu Lubeck, auch
der Ritterſchaſftt von Sachſen-Lauenburg, endlich 1701
hollſteiniſcher Cantzley-Director zu Eutin, geheimer
Rath und Comes palat.caſar., ſchrieb diſp. inaugur.
de declaratione ſententiæ cirils, und ſtarb am Scor
but den 16 Sept. 17o5, in 46 Jahr. NMol.

NIVENM (Jo) ein niederlandiſcher Poete, im 16 Secu
lo, war Rector der Schule zu Amſterdam, und beſchrieb
den 1535 zu Amſterdam von den Wiedertauffern er—

regten Tumult in heroiſchen Verſen. A.
NIVINUs (Joh.), ſiehe Neovinus.
NIVIS, ſiche Niavis.
N IX, ſiehe Theognis.
NIZARD, oder Nutzarde, (Adam), ein Engellander,

war ein oxfordiſcher Magiſter und guter Grammati—
cus, florirte um 1340, und ſchrieb derverborum ſigni-
ficatis; carmen de ſpeciebus lapidum, welches ins
gemein dem Marbodeo beygeleget wird, und Evax
Rex Arahum legitur ſeripſiſſe Neroni anfangt; car-
men neutrale. Pit. Fa.

Gelehrt. Leuic. T. III.

NIZOo NOAILLES 96
NIZO, ein Abt in dem Kloſter Mediolach an der Sar im

Triertiſchen, lebte im io0 Seculo, und ſchrieb das Leben
8. Baſini, eines Ertz- Biſchoffs zu Trier, welches mit
Anmerckungen in den Actis Sanctor. Iom. J4 Mart.
ſtehet. Fa.

NIZOLIUSs (Marius), von Berſello, im 15 Scculo,
machte ſich durch ſeinen Appar itum linzus lat. e ſcri-
ptis Iullii Giceronis collecſtum bekannt, ſchrieb auch
libros IV de veris P incipiis de vera ratione philoſo-
phandi contra pleado-philoſophos, die der herr von
Leibnitz 1670 und 1678 auflegen laſſen; defenſiones
locorum aliquot Ciceronis contra Coel. Calcignini
diſquiſitiones; uberſetzte Galeni explanationem obſo-
letarum vocum Hippocratis, hatte einen hefftigen
Streit mit Majoragio wegen des Ciccronis, welchen
dieſer verachtete, Nizolius aber vertheidigte, und ſoll
in 10 Jahren nicht recht geſchlafſen haben. H. Gad.
Fab.

NIZOLIVUS (Matthias), von Thoren, allwo er
Rector der Schulen war, ſchrieb orationes de re-
ctæ inſtitutionis, itemque de ſtudii politici neceſ-
ſitate utilitate; de civilis ſcientiæ cognitione cum
juris ſtudio neceſſario conjungenda &e. und ſtarb den
16 Nov. 16o8. W, d.

NIZOLIUs (Michael), ein italianiſcher JECtus, war
Marui Nizolii Pronepos, Profeſſor Juris und Pra—
tor Caſtigualterii, von Berſello bürtig, lebte im An—
fange des 17 Scculi, und ſchrieb allegationes juris.

NOACH ben Peſach, ein Rabbineinni7 Scculo, ver
waltete das Anit eines Richters in Pohlen, und ſchrieb
generationes Noæ ex Gen VI, o, ſo ein comment. in
Rabboth, und tu Cracau 1634 in folio gedrucht iſt.
Er macht den 2 Theil zu Sam. Japhe vn ao aus. W.

NOoAÆUs, ſiehe de la Noueè
NOALIS (Nicol.) ein JCtus, lebte um 1625, und

ſchrieb de transmiſſione ſideicommiſſorum legato-
rum. K.

NOAILLEs (Franc.), Biſchoff zu d'Acqs, war zu
Ende des 15 Seculi, aus etuem alten vornehmen
Hauſe in Franckreich entſproſſin, hatte ſich in den Wiſ—
ſenſchafften und Staats-Sachen wohl umgeſehen,
wurde daher an etliche Hofe als Geſandter verſchickt,
richtete auch ſeine Geſchaſfte zaum Vergnugen des Ho
fes aus, kam aber endlich in Verdacht, daß er der pro
teſtantiſchen Lehre nicht ungeneigt ſey, deswegen er zu
ſeiner Rechtfertigung ſelbſt nach Rom reiſete, gleich—
wohl aber ſich nicht auſſer allen Argwohn danitt ſetzte.
Er ſtarb zu Bayonne 1585. Seine griechiſche Biblio—
thec, welche mit den rareſten griechiſchen Manuſcri—
ptis angefullet war, verehrte er der Sorbonne. da.

de NOAILLEs (Louis Antoin), ein gelehrter und
beruhmter Cardinal und Ertz-Biſchoff zu Paris, aus
einem furſtlichen Hauſe in Franckreich, gebohren den
27 May 1651, wurrde 1679 Biſchoff zu Cahors, 1680
zu Chalons, und 1695 Ertzbiſchoff zu Paris, 1698 aber
Cardinal-Prieſter des Titels unſerer lieben Frauen de
Minerva, ſchrieb ſich ubrigens Duc de S. Cloud und

Ppp Pair
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963 NOALIUs NOBILI
Pair de France, war zugl ich Proviſor der Sorbon—
ue, Prior des Hauſes de Navarre und Commandtur
des Heil. Geiſts-Ordens, widerſe zie ich der beruffe—
nen Conſtitution Unigænitus mit allen Krafften, und
gab verſchiedene ſcharffe Uandemens, Briefe und an—
dere Sachen, wider dieſelbe heraus, nahm ſie aber doch
noch 1728 an, verdamniete 1706 des Pere Juvenin
inſtitutiones theologicas, ſchrieb auſſer obigen: In-
ſtruction paſtorale fur la perfection chretieune ſur la
vie interieure; Reponſe aux quatre lettres de Mr. Fene-
lon, Archeveque de Cambray ſur ſon inſtruction paſto-
rale &e. und ſtarb dena Mart. 1729.

NOALIUS (Jo.) ein Hiſtoricus aus Padua, hat ein
Buch de conttructione urbis patavinæ familiis ejus
CXXV geſchrieben. Vo. Fa.

NOBA TAH (Ebn), ein arabiſcher Scribent, mit ſei
nem volligen Nahmen Abn Abdalrahim ben Iſrael,
den die Muſelmanner vor den allergroſten und bered
teſten unter ihren Predigern zu halten pflegen, war 946
zu Miafarekin in Syrten gebohren, und wurde von
dieſem Orte auch al barki, von ſeinem Geſchlechte aber
al Hadhaki genennet. Mahommett ſelbſt gab ihm ein
ſtens nach der Araber Vorgeben bey einer Erſcheinung
den Titel eines Predigers aller Prediger, und bentrich
deſſen Mund mit ſeinem Speichel, daher auch Nobatah
nachgehends immerfort nach Biſam ſoll gerochen ha
ben. Er ſtarb in ſeinen Vaterlaude 984, und ließ ei
ne Sammlung ſeiner Predigten, welche in der konig—
lichen Bibliothec zu Paris befindlich ſind, und von den
Mahometanern in ſo groſſem Werth gehalten wer—
den, daß unterſchiebene daruber ſcholia verfertiget.
Hexr.

NOBATAn (Ebm) ein arabiſcher Poet, von einigen
zum Unterſcheid des vorigen Ebn Nabatah, ſouſt aber
auch al Matlin ben Nobatah genanut, hat einen Di—
van unter dem Titel Souk al Rafik geſchrieben, welcher
in der koniglichen Bibliothec zu Paris aufochalten
wird. Her.

NOBATAH (Ebn), ein arabiſcher Scribent, ſonſt
auch Mohammed ben Mohammed genannt, hat ein
hiſtoriſches Werck unter dem Titel Ioras Alakhbur ver
fertiget, und iſt im Jahr der Hegira 762 geſtor
ben. HIL.

NOBELLUs (Alex.), ſiehe Nowellus.
NOBENOs Paesmans (lagid.), ſiehe Paesmans.
de NOBILI, oder Nobilis, oder de Nobilibus, Ro-

bertus), ein Cardinal im 16 Seculo, von Montepul—
ciano, deſſen Mutter Louiſa von Monti des Pabſts
Julii III Schweſter geweſen, wurde von dieſem Pabſt
1553, ob er gleich nur erſt 13 Jahr alt war, wegen
ſeiner groſſen Tugend und Kenntuiß vielerley Wiſſen
ſchafften zum Cardinal, und im folgenden Jahr von
Paulo IV zum Blbliothecario der vaticaniſchen Bi—
bliothec gemacht. Er fuhrte eine ſo ſtrenge Lebens
Art, daß er davon gantz entkrafftet ward, und 1559,
im 18 Jahre ſeines Alters ſtarb, nachdem er de glo-
ria cœleſti; orationes de aſcenſione Domini; de 8S.

NOBILIBUS NOBILIS 964
Jo. Baptiſta, Petro Paulo apoſtolis, Jacobo apo-
ſtolo de R. Maria; Sermones de Sanctis; dialo-
euin inter Deum animam geſchrieben, auch Bocca
cii Jabel Ciſippus genannt aus dem Jtalianiſchen ins
Lateiniſche uberſetzet. Turrigius hat ſein Leben be
ſchrieben. Ol.

de NOBILIBUS Myacinth.) ein Dominicaner von
Rom, zuvor und ehe er noch zu Viterbo 1594 in den
Orden getreten, Kaphael! vorgenahnit, ſchrieb chroni-
ca variorum provinciæ romanæ conventuum; chroni-
ca epiſcop. viterbienſium; contenipluzioni da fuxſi nell
orazione e nell ricever il SS. Sacramento dell altare ed
orazioni jaculatorie ad ogni occaſione; iſtoriu della vita

e martirio de' SS. Tolumeo e Romano Veſcuvi e protetto-
i dello cittù de Nepi e di trenta lori diſcipoli ed otto
miniſtri di giuſtitia; il vagabondo overo sſerga de
binnti e vagaboneli, welches Buch unter dem Nahmen
Raph. Frianori zu Pavia 1628 in 12 heraus gekom
men; cronica del venerable monaſterio di S. Vuariu in
canipo Maræo di Roma dell' ordine di San- Benedet-
to della congregazione calineſe, welches letztere zu
Viterbo 1618 gedruckt worden, nebſt andern mehr,
wie er in ſeinem angeführten Clironico S. Maria: ad
Gradus ſelber verſichert, und lebte noch 1618. Ech.

de NOBILIBUS (Jo.), ein guter Poete, von Rom
burtig, lebte im 17 Seculo, und ſchrieb Comodien.
Man.

de NOBILIBUS (Robert.), ſiehe Nobili und No-
bilius.

NOBIL1Is, ober Nobilius, (Flaminius), ein Philo—-
ſophus und Theologus von Lucca, aus einem vorneh—
men Geſchlechte, uberſetzte die Verſion der 70 Doll—
metſcher ins Latein, und machte Noten druber; ar—
beitete auch an der lateiniſchen Bibel, die auf Pabſit
Sixti V Befehl edirt wurde, und ſtarb endlich zu Lue—
ca 1590, 58 Jahr alt, nach andern aber 1560, im z1
Jahre. Seine ubrigen Schrifften ſind de amore ſi-
ve de vera falſa vo uptate libb II; verſio com-
ment. in Ariſlotelende genetatione corruptione;
de hominis ſelicitate libb. IIl; quæſtiones logicæ;
de prædeſtinatione; de honore; annotationes in ve-
teris teſtamenti 70 interpretes, die man auch in den

bvbibliis polyglortis findet; narratio de rebus geſtis
Stephani J, regis Poloniæ, magni Ducis Lithuaniæ,
contra magnum Moſchorum ducem, in welcher ra
ren Sammlung, die er dem Ertzbiſchoffe zu Gneſen.
Stanislao Karncovio dedicirt, und die 1882 zu Rom
in 4 heraus kommen, 1) edictum regium ſuirenſe, ex
quo cauſæ ſuſcepti in magnum Moſcoviæ ducem
belli cognoſcentur, 2) edictum regium de ſuppli-
cationibus ob captam Polociam, 3) epiſtola, qua or-
dines ad regni comitia convocantur, 4) rerum poſt
captam Polociam contra Moſcum geſtarum narra-
tio, 5) commentarius rerum, a Stephano rege Polo-
niæ, in ſecunda expeditione adyerſus magnum Mo-
ſcorum ducem geſtarum an. 1580 enthalten ſind; er

uber
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965 NobILIs NOBILE
uberſetzte auch verſchiedene Dinge von Chryſoſtomo,
und machte Noten druber. Teilſſ. H. Poſſev. B.

NOBILIS (Grimaldus), ein Rechtsgelehrter von Ve
ctiano im Genueſiſchen, war 1551 Auditor di Ruota
zu Florentz, und ſchrieb Scholia in lecturas Baldi;
Deciſiones; Conſultationes und tr. de tabellionatu,
davon aber noch nichts gedruckt iſt. Ol.

NOBILIUS (Elam.), ſieht Nobilis.
NOBILIUs, oder de Nobilibus, (Robertus), ein ita

lianiſcher Jeſuite, gebohren 1577 im September zu
Monte Pulciano, aus einem vornehmen Geſchlechte,
hat ſich als Mißionarius in Indien bekannt gemacht,
iſt auch daſelbſt den 16 Jan. 1656, im 79 Jahr ſeines
Alters geſtorben. Man hat unter andern von ihm in
daſiger Landes-Sprache Catechiſmum ad gentilium
converſionem; ſcientiam animæ; apologiam contra
probra quæ adverſus legem Dei ab Ethnicis obji-
ciuntur; de ſignis veiæ legis lib.; lucernam ſpiri.
tualem; dialogum de vita æterna; it. de fide pro in-
ſtituendis pueris; compendium catechiſini; dialo-
gum contra tranſmigrationem animarum; regulas
perfectionis; Predigten; vitam B. V. M. in tamuli
ſchen Verſen.

NOBITZIN (TFelicitas), ein gelehrtes Frauenzim
mer, ſchrieb ein Gebet-Buch unter dem Titel Perlen

Crone. Pau.
le NOBLE (Cartolus), ein frantzoſiſcher Medicus, leb

te um die Mitte des 17 Seculi zu Rouen in der Nor
mandie, ſchrieb obſervationes raras novas de ve-
nis lacteis thoracicis, wollte darinne den Pecquet
widerlegen, gerieth aber hierdurch mit ſeinem tigenen
Collegen, dem Guil. de Henaut, in einige Streitigkei—

ten. Ke.
le NOBLE (Euſtachius), ein geſchickter Frantzoſe, Ba

ron von S. Georges, war zu Troyes gebohren, und
bediente eine Zeitlang die Stelle eines General-Procu
ratoris bey dem Parlament zu Metz, ward aber her
nach abgeſetzt und ins Gefangniß gebracht, darinne
er ſeine meitten Schrifften ſoll verfertiget haben. Er
wuſte von vielerley Materten artig zu ſchreiben, und
war in Ausarbeitung ſeiner Werckgen ſo fertig, daß
er ſie meiſt, ohne vorher darauf zu meditiren, hin—
geſchrieben oder dictiret, ja offt, wenn er ein Tractat—
gen geſchrieben, das andere zugleich dictiret. Erver
fertigte aiſſ. ſur les années de J. C. hiſtoire d Hollande;
poeme ſur la deſtruction du temple de Charenton; lecole
du monde, welche Menantes oder Chriſt. Fried. Hu
nold ins Deutſche uberſetzt; relation de l Etat de Gen-
ues; Peſprit de David, ſo eine poetiſche Ueberſetzung
der Pſalmen Davids iſt; Contes Pables, avec ſens
moral; Zulima, nouvelle hiſtorigue; Eſöpe, comædie; ei
ne poetiſche Ueberſetzung des Perſii, und ſehr viel andere
Gedichte, moraliſche Werckgen, Compdien c. welche
1717 in 19 DuodetzBandgen zu Paris ſind zuſammen
gedruckt worden. Erſtarb 1711, 31 Jan. im 68 Jahre,
und zwar in ſo groſſer Armuth, daß ihn die Armen

NOBLET NockaRT 9s66
Caſſe des Kirchſpiels von St. Severin zu Paris muſte
begraben kaſſen. NZ. HL.

NOBLLET (Johannes), ein Carmeliter -Monch in
Franckreich, lebte um 1430, war den Hußiten auf
dem Baſeler-Concilio ſehr zuwider, und ſchrieb centi-
logium; in kvangelium Johannis; in Epiſtolas ca-
nonicas und uber andere bibliſche Bucher; ſuper IV
libros ſententiarum; Sermones. Er hatte ſich auf
die Medicin gelegt, ehe er noch ein Carmelit worden,
wie er denn auch 3 Bucher de pulſu, febri urina ge
ſchrieben. T. Fa.

NOBOAs, oder Roboas, ein Diaconus zu Montet
Caßineo um 1120, hat das Leben S. Leonardi, des Be
kenners, das beym Surio unterni 6 Nov. aber ver—
falſcht ſtehet, und Sermones de totius anni feſtivi-

tatibus geſchrieben. Fa.
della NOCE (Angelus), ſiche de Nuce.
NOCERA (Joſephus), ein ſicilianiſcher Medicus,

war zu Meßina 1643 gebohren, wurde daſelbſt 1664
Doctor, that ſich nachmahls durch ſeine Praxin der—
geſtalt hervor, daß er zum Stadt-Phyſico, konigli
chen Hoſpital-Medico und Leib-Artzt bey dem Vice
Reſernennet ward, ſchrieb opus medico. phyſicum,
in quo variæ medic antium ſectæ circa phlebotomiam
d pharmaciam diſcutiuntur, ſo zu Meßina 1695 in 8
gedruckt worden. M.

NOCETUs, ſiehe Novatus.
NOCETUs (obh. haptiſt.), ein Jeſuite, gebohren zu

Genua 1586, ſtarb zu Ende des 17 Seculi im hohen
Alter, und ließ cœleſte Ancile; aſtrologiam optimam,
indifferentem, peſſimam. Al. Eg.

NOoCETUs (Joh. Bernardinus), ein ſicilianiſcher
Theologus, JCtus und Poete, gebohren'tu Meßina
1635 den 22 Junii, aus einem graflichen Geſchlechte,
kam in ſeinem aten Jahre nach Rom, ward auch da—
ſelbſt beyder Rechten Doctor, ferner General-Vica
rius des Biſchoffthums Chieti im Neapolitaniſchen,
und 1670 Archidiaconus zu Meßina. 1697 machte
ihn Pabſt Jnnocentius zum Pralato domeſtico, und
1699 ward er Furſt und Biſchoff uber Val di Noto,
ſchrieb Reden, wie auch einige poetiſche Schrifften,
und ſtarb um 1708. M.

NOCILLA (Lud.), ein ſicilianiſcher Dominicaner
von Palermo und nach einiger Meinung Profeſſor
Theoiogia daſelbſt, im Anfange des 17 Seculi, hat
libro dell hiſtoria e de' miracoli ſutti od invocatione di
noſtra Donna di Monſerrato aus dem Spaniſchen uber

ſetzt, zu Palermo 1607 in gedirt. Ech.
NOoCITO (CGerardus), ein ſicilianiſcher Medicus, und

Botanicus von Sacci, lebte zu Anfange des 16 Se
culi, und ſchrieb expoſitionem ſuper libro ſimplicium
medicinarum &c. M. Li.

No CKART (Joh.), ein Dominicaner von Ryſſel in
Flandern, ſtudirte zu Paris, wurde 1520 Lector Theo
logia primartus zu Ryſſel, 1530 Diffinitor ſeiues Or
dens und General-Prediger, auch uicht lange darnach
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»67 NoCTINoT NoGaAakobLE
General-Jnquiſitor von Dornick, qab Thom de Vio Ca-
jetani comment in i pattem ſummæ S. JIhomæ. und
Ant. de Agario medullam ſermonum heraus, und ſtarb

zu Ryſſel den 28 Dec. 1540. Lch.
NoCTINOT (aAuſonius), ein „ranciſeaner, ſonſt

Anton Cotonius genanut, ſchrieb vummam Dianæ.
Wa.

de NODAL (Barthol. Garſias) ein ſpaniſcher Schiffs—
Capitain, that nebſt ſeinem Bruder Gundiſalvo 1618
und r6tg eine Fahrt nach Sud-America, und gab her—
nach eine Zeſchreibung davon in ſeiner Mutterſprache
heraus. Ant.

NODINUs (Jo,) ein Franciſcaner, lebte um 611,
und ſchrieb victoriam Iebræorum adverſus Ægyptios.

Wa.
NOL Libanoita, ſiehe Ignatius XII.
NOEL, ſiehe du Faill, Natalis, und Alexander (Alex.).
NOBI. LUs (Gregorius ein engliſcher Theologus,

ſchrieb einen Commentarium in librum 1 ſententia-
rum. Pit. Fa.

NOESLER, ſiche Nosler.
NOETus, ein Engellander, lebte 895, und veranlaſ—

ſete den Konig Alfredum in Engelland, daß er die Aca

demie zu Orford ſtifftete. H.
de NOEWVIREILLEs (Joh.), ein Dominicaner zu

Douay, wo er auch verſchiedene mahl Prior gewe—
ſen, ſtarb 1632, nachdem er Hiuc. Choquetit actiones
memorabiles FF. Prædicatorum, qui floruerunt in
Belgio, ins Frantzoſiſche uberſetzt zuDouay 1619 in 12
edirt. Ech.

NOGAROLA (Ludov.), ein Medicus, gebohren zu
Verona gegen den Anfang des 16 Scculi, gieng auf
das Concilium zu Trident, und wurde 1554 von denm
Rath zu Verona nebſt andern abgeordnet, den neuen
Doge von Venedig zu complimentiren, bey welcher
Gelegenheit ihm die Republic von Venedig die Wur—
de eines Nobili di Venetia beylegte. Er wurde 1555
in ſeiuer Vaterſtadt Praſident der Jurisdiction der
Seiden-Wurcker, und ſtarb 1559. Seine Schrifften
ſind Joaunis Damaſceni libellus de his, qui in fide
dormierunt, e græco in latinum verſus; apoſtolicæ
inſtitutiones in parvum libellum collectæ; oratio
habita in Concilio tridentino in divi Stephani cele-
britate; de Nili incremento dialogus; Platonicæ
Plutarchi quæſtiones in Latinum verſæ annotatio-
nibus illuſtratæ; Ocelli Lucaui de univerſi natura li-
bellus cum interpretatione; Epiſtola ſuper viris illu-
ſtribus genere ltatis, qui græce ſcripſerunt, welche
auch in Galei opuſculis mythologicis uud Pabricii
ſupplementis oblervationibus ad Voſſium ſteht;
Scholia ad Themiſtii paraphrætin in Ariſtotelis librum
tertiun de anima; diſputatio ſuper Reginæ Britan-
norum divortio; oratio pro Vicentinis ad Maximi-
lianum, welche, in Freheri Scriptor. rerum german.
ſteht. Gad Gi Nic

NOGAROLE. oder Nogawula, (Angeliei), ein ge—
lehrtes Frauenzummer, verſtand die Sprachen, erklar

NoGAROLE NXoOoIlIEN 9y68

te die heilige Schrifft, und verfertigte Poemita ſicra.
Sie vermhlte ſich an Antomum, Grafen von Arco,
urnd lebte en ver lezten Helfte des 17 Secult. Gin.

NOGROLE (Antonia), eine wegen ehrer Gelehe—
ſamicitt und Schonheit berühmte Dame, von Verona,
lebte un 15 Seculo, und hinteiließ elliche wohlgeſetzte
Eckogas. Pauu.

NOCAROLPL (Iſota), eine Enckelin der Antonia von
Verona, war in Sprachen, in der Pelvyſophie, Theo—
logie und Kirchen-Vatern, zumahl hieronymo und
Auauſrino, wohl erfahren, und von groſſer Beredt—
ſurikeit; wie ſie denn auch mit qroſſem Zulauff da—
ſelbſt docirte, ingleichen verſchiedene Reden vor den
Pabſten Nicolao V und Pio Il hielt. Der Cardinal
Beſſarion that aus Hochachtung ihrer Qualitaten ei—
ne Reiſe nach Verona, ſie zu horen. Sie erklarte das
neue Teſtament, nebſt den Wercken des Auguſtini und
Hieronymi, ſchrieb einen Dialogum: ob Adam oder
Eoa mehr geſundiget habe? worinne ſie Eva Par—
they genommen; wie auch latetniſche Orationes;
Epiſtola. au Herm. Barbarum, und ſoli 1466, im 38
Jahre ihres Alters unverheyrathet geſtorben ſeyu.
Jhre Schweſtern Genevieva und Laura waren gleich

falls wegen ihrer Gelehrſamkeit beruhmt. H. Gal.
HL.

NOGAWILA, ſiehe Nogarole.
NOGEN TIGSs (eetrus), lebte zu Anfange des 15

Seculi, und ſchrieb uber den Magiſtram fententia-

rum. H.
de NOCGORALA (Leonard. ein Protonotarius

apoſtolicus zu Ende des 15 Seculi, hat ein Buch de
beatitudine, ſo zu Vicenza 1485 in folio gedruckt
worden, und ein anders de mundi æternitate, ſo zu
Bononien 1481 heraus gekommen, ingleichen auf
Sixti IV Befchl, officium conceptionis B. M. V. ge
ſchrieben. Fa.NOGUERA Gac) ein Doctor Theologia, Decanus
zu Wien, uund Allmoſenirer des Kayſers Ferdinan—
di J, aus Spanien burtig, edirte 1560 ſein Werck de
Eccleſia Chriſti ab hæreticorum conciliabulis digno-
ſcenda, und ſtarb 1566. Er ſcheinet mit Jac. Gui
bert de Noguera, der 1561 Biſchoff zu Alifa im Nea
politaniſchen worden und 1566 geſtorben, einerley zu

ſeyn. Ant. Ugt.
NOoGUEROI, ſiche de Ribadeneira (Petr. Diaz).
NOGUIER (Ant.), ein frantzoſiſcher Hiſtoricus, leb

te zu Ausgange des 16 Scculi, und ſchrieb biſtoire to-
loſaine; hiſtoire chronologique del'egliſe, Eveques
Archeveques d' Avignon; guerre de Simon, Comte de
Montfort, contre les Comtes de Toloſe, welches Werck
unter dem erſten mit begriffen iſt. Cr. Lo.

NOHEN (Johannes), ein alter deutſcher Hiſtorien—
ſchreiber von Hirſchfeld in Heſſen, hat zu Ende des
16 Seculi gelebt, und eine heßiſche Chronic von Ju—
lio Cælare an bis aufs Jahr Chriſti 1520 verferti
get, ſo aber nicht gedruckt iſt, ſondern zu Franckfurt

am
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am Manyn in der Raths-Bibliothec im Manuſcripte de NOLA (P uluo) ein neapolitaniſcher Doctor Theo—
liegt. Felleri monumenta inedtta.

NOoJA (TFranciſcus Anton), ein Doctor Juris, Prie
ſter und geſchichter Poet von Matera aus dem Nea—
politanifchen, lebte um das Ende des 17 Secculi, und
ſchrieb Napoli aſfettuoſa; la Jamau eloquente, nebſt an

dern Gedichten. To.
de NOJA (Franc. Vidal), ein Spanier, aus der erſten

Helffte des 16 Seculi, hat den Salluſtium in ſeine
Mutterſprache uberſetzt, und zu Logronno 1529 in fo

liv edirt. Ant.
le NOIR., oder Niger, (Jacob), ein frantzoſiſcher und

lateiniſcher Poete, von Ath in den Niedeilanden, trat
in den Ninoriten-Orden, lebte zu Anfange des 17
Seculi, und ſchrieb Viridarium ſpirituale amoris;
ein Buch de reliquiis Sanctorum, unter dem Titel Iro—
phæum; de vita invocatione S Rochi &c. A.

le NOIR (Johannesy ein frantzoſiſcher Theologus von
Alencon, wo ſein Vater gleiches Nahmens Rath bey
dem Praſidial-Gerichte war, wurde 1652 Theologa—
lis und Canonicus zu Seez, predigte zu Paris und
an andern Orten mit groſſem Ruhm, hatte viele
Streitigkeiten, muſte 1684 3n Paris affentliche Kir—
chenbuſſe thun, und ſollte auf e.vig auf die Galeeren

geſchicht werden, wurde aber nach St. Malo, und
von dar nach Breſt gefangen geſetzt, nach z Jahren
aber. aufs Schloß zu Rantes gebracht, wo er den 22
April 1692 geſtorben. Mai hat von ihm eine Samm
lung ſeiner Supplications-Schrifften; eine Predigt
von der Genadenwahl der Heiligen; eine Ueberſetzung
der Scalæ clauſtralis S. Bernhaidi les avantages in-
conteſtables de legliſe ſur les Calvintſtes duns la diſpute
entre Arnaud Claude; les nouvelles lumieres politi-
ques; einen Brief an die Hertzogin von Gpiſe uber die
dominationem epiſcopalem; eine Schrifft uber die
von den Biſchoffen ſub- obreptitie erhaltene Let-
tres de cachet, um die geringern Geiſtlichen durch die—
ſes Mittel zu unterdrücken;  eveque de cour; ſuctum
vou requetes du theolegal de Sces; preface à la lettre de

Mudume de Guiſe. HL.
de NOIR, oder Niger, (Philippus), ein Frantzos, leb—

te 1663, und ſchrieb eine Paraphraſin uber die 4 Ev
angelia. K.

NOLA (Eranciſcus). ein Nedicus von Neapolis, am
Anfange des 17 Seculi, ſchrieb de epidemio phle-
gmona anginoſo graſſante Neapoli; phyſicam no-
vam manſionum cœleſtium ſectionem. To. Li.

NOLA (Joh. Andreas), ein Medieus, von Crotone
aus Calabrien burtig, lebte in der Mitte des 16 Se
culi, und ſchrieb wider den Ferdinand. Caſſanum ei
nen Tractat, quod ſedimentum ſinorum ægrorum-
que corporum non ſit ejusdem ſpecieiĩ, welcher nebſt

logia, Auguſtiner-Ordens, gab Indulsenze della cen-
tura di S. Augnſtiano e di S. Monica heraus. 10.

de NOLAMOLISI (Johann Baptiſta). ein Neapo—
litaner, aus einem adlichen Geſchlechte von Cotrone,
gab 1649 heraus La ciouica dell' antichſſima e nobiliſ-
lima cittù di Cotrone, e dellu magna Grecia. To.

NOLANBs (Ambroſius), ein italianiſcher Medicus,
florirte zu Venedig um 1532, und ſchrieb Noten uber
den Averroëm. K.

NOLASCOs Eerros) der Urheber des zu Erloſung
der Gefangenen geſtiffteten Ordens, war ein Frantro—
ſe, gebohren zu Mas de Saintes poules, in Laura—
gais in der Dioces von St. Paponl in Lango doc,
nahe bey Carcaſſonue; verorducte, daß die Monche
auſſer den gewohnlichen dreyen, noch ein viertes Ge—
lubde thun muſten, daß ſie nemlich die Erloſung der

JDbeefangenen befordern wollen, ſtarb 1256 den 24 t.
und wurde 1664 von Alexandro VIIl cauoniſirt. AS.

NOLh (Chriſtian), ein Profeſſor Theologia zu Cop
penhagen, gebohren zu Hoybya in Schonen 1626,
22 Jun. ſtudirte zu Coppenhagen, Frauecker, Leiden,
und auf etlichen deutſchen Academien; iourde hierauf
Rector der Schule zu Landscron, und tam endlich
nach Coppenhagen, woſelbſter 1683 den 22 Aug. ſtarb.
Seine vornehniſten Schrifften ſind: Concordantiæ
particularum ebiæo- chaldaicarum V. Teſt; hiſtoria
idumæa ſeu Herodum; ſacrar. hiſtoriar. antiqui-
tatum ſynopſis; leges diſtinguendi; logica &c. Vin.
Ba. N, g. Pi.

NOLDEN (Joh.) ſiehe Nolte.
NOI DEN (Jolſias), ein JCtus, florirte zu Corbach

im Waldeckiſchen im 17 Seculo, und ſchrieb de ſtaru
nobilium. Schu.

NOLKDO (audreas) ein ſicilianiſcher JCtus, Ad—
vocat und Poet, von Palermo, ſchrieb Cancuui ſt i-
liane; cancgoni facre ſiciliane &Fc urd ſtarb in emer
Geburtsſtadt 1677 den 20 May. Al.

NOLIN (Joh. Biptiſta), ein frantzoſither Gepara—
phus, ain Ende des 17 Seculi, verfertigte viele Land—
Charten, darunter Gallia utraque, !a aance. Cauil
du Luuguedoe;, eveché de Limoges; Generalite d A-
miens; la Bretagne; le Canude; Champugne liri;
Guienne; gouvernement general de Guienne Guſtu-
gne; Languedoe; le Limonſin; cgoauvernement general
de Liunnois;, Lorraine; Nancy eJ ſes envirous; Neor-
manidie; goauvernement general de Vormaudite; plande

Paris ſes environs; plan de Paris; lIa Provece,
gauvernement general de Picardie; la generalité de la
Rochelie; les etats du Duc de Savuye, le Plemont; le
cours du Rbin; le theatre de la guerre en Flandies; la
manche ou le canal entre Ie France I Angleterre.
Lo.

andern Piecen dieſes Auctoris zu Venedig 1562 in4 NOLIN (oh. Baptiſt;), ein Sohn des vorigen, war
gedruckt worden. Li.

de NOLA Menachem), ſiehe Menachem.
ebenſalls ein geſchickter Geographus, und verfertigte
viele Land-Charten, als: Provinces eccleſiaſtiques de

Ppp 3 France,
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971 NOLLE NOLTEN
France, rangees par ordie alphabetique des metropoles
ſelon lancienne notice des provinces, la jurisdiction de
la cour des aides. Lo.

NOI. LE (Heinricli), ein Philoſophus und Theolo—
gus, florirte zu Anfange des 17 Sccult, ſtand an
dem Eymnaſio zu Stenfort in Weſtphalen, und her—
nach auf der neu angelegten Academte zu Gieſſen als
Profeſſor Philoſophia in Bedienung, wurde aber zu—
letzt Paſtor in Darniſtadt, hatte ſich in der Chymie
und Medicin geübt, pflichtete den Lehrſatzen des Pa
racelſi bey, ſchrieb auſſer andern Syſtema hermeticæ
medicinæ; phyſicam hermeticam, wollte in dieſem letz
tern Wercke behaupten, daß in dem Centro terræ,
eben ſowol, als an der Feſte des Himmels eine Son
ne zu finden ſey, ließ auch ſonſt viel andere paradoxe
Meinungen mit einflieſſen, war aber darbey von ei—
uengelaſſenen Gemuthe, und lonte den Widerſpruch
von andern gar wohl vertragen. Keimauni hiſtor. li-
terar. German. KRe.

NOL TLE, oder Nolde, (Johann), ein deutſcher Poet,
gebohren 1635 zu Braunſchweig, ſtudirte zu Helm—
ſtadt und Jena, wurde in der Schule St. Aegidii zu
Braunſchweig Conrector, und hernach Paſtor zu Tim—
merlage bey Braunſchweig. Ehe er nech ins Amt
kam, machte ihn Johann Riſt zum gecronten Poeten,
und nahm ihn in den Schwan-Orden, in welchem
er den Nahmen Olorinus erhielt; ſich auch in der Poe
ſie ſattſam wies, indem er ein griechiſches Poema auf
die Geburt Chriſti ſchrieb; das Buch Tobis in elegii—
ſche Verſe brachte; und viel von Lutheri, Paul Ger
hards, und anderer Lieder in die lateiniſche Sprache
mit Beybehaltung der Melodien uberſetzte; von wel—
chen einige gedruckt ſind. Er ſtarb 1714, 24 Jan.

Un.
NOL TEN (Johann Arnold), ein reformirter Theolo—

gus, gebohren 1683 den 16 April auf dem Schloſ—
ſe Sparenberg, in der Grafſchaft Ravensberg, allwo
ſein Vater Prediger und koniglich-preußiſcher Conſi—
ſtorial-Rath im Furſtenthum Minden war. Er zo
he in ſeinem 16 Jahre auf die Univerſitat zu Duis—
burg, und 1702 nach Frauecker. Au. 1704 wurde er
Praceptor bey dem Sohne Herrn Beckers, koniglich
preußiſchen Reſidenten zu Duſſeldorf, 17oz Conrertor
an der Schule zu Duisburg, 1706 Prediger zu Wee
ze, und 1709 Prediger ben der deutſchen reformirten
Gemeine zu Hannover. Än. 1718 erhielt er den Be
ruf zur Profeßione Theologia zu Frauckfurt an der
Oder, wie auch zum Predigt-Amte an der daſigen re
formirten deutſchen Kirche, kam 1720 nach Berlin als
Capellan und Pfarrer an der Dom-Kirche, worauf
ihn der Konig zum Conſiſtorial-Rath machte, ihm
den Unterricht der koniglichen Familie anvertraute,
und ſelbigen endlich auch zum Jnſpector des theologi—
ſchen Seminarii ſetzte, welches in dem reformirten
Joachime-Collegio war aufgerichtet worden. Er ſtarb
1740 den 2 Mertz an einem hitzigen Fieber, und ſeine
Schrifften ſind: Oratio de theologo modeſto; Diſſ.

NOLTO
de miraculis; de militia ſpitituali Cluiſtiani; com-
mentariolus in Zephaniam; Glaubens-Bekeunt—
niß Alberts Wolfgangs Grafens von der Lippe, als
er die reformirte Religion in der Kirche zu Banno
ver 1712 angenemmen; kurtze Beantwortung der
Frage: ob die engliſche Kirche der reformirten oder
der lutheriſchen naher komme? de judicio Sancto-
rum in mundum angelos; neun Predigten von der
Wahrheit der chriſtlichen Religion; Unterricht
vom Misbrauche der Communion im Hauſe, im
Nahmen der Prieſter am Dome zu Berlin; Theſes
von der Vereinigung der Proteſtanten; ein Brief
von dem chymiſchen Wunderwercke, das man in
Berlin gemacht hat, und das dem Wunderwercke
des heiligen Janugrii zu Neapolis vollig ahnlich
iſt. Jn der breniſchen Bibliotheca hiſtorico-philo-
logico- theologica ſtehen auch verſchiedene kleine Ab
handlungen deſſelben. Journal literaire d' Alle-
magno.

NOXNART 972

NOL TO (Johann). ein Medicus, und von 1690 Pra
cticus, von 1698 Phyſicus, und ſeit 1708 oberſter
Stadt-Phyficus zu Lubeck, von Brunsbuttel in Dith
marſchen, ſchrieb Catalogum renovatum omnium me-
dicamentorum tam ſimplicium quam compoſitorum;
mediciniſche Lobrede des Theriacs; ließ im Ma
nuſcript hiſtoriam Joſephi gazophylacium medico-
pharmacevticum; ſyllogen obſervationum chirurgi-
co- medicarum; diſpenſatorium pharmacevticum
lubecenſe; hiſtoriam phyſicorum five poliatrorum ur-
bis lubecenſis, und ſtarb 1711. Nol.

de NOMIS (Ant.) ein Auguſtiner-Monch von Mar
ciala, im Toſcaniſchen, ſtarb zu Florentz, von welcher
Republic er in verſchiedenen Verſchickungen gebraucht

worden, 1438, und hinterließ ein Werck, Flores Do-
ctorum S. Patris Auguſtini betitelt. Fa.

NONANTVULANus (Joh.) ſiehe Johannes.
NONIus, ſiehe Nunnez und Nunnius.
NONIUS Marcellus, ein Grammaticus und Philo—

ſophus peripateticus, von Tivoli, ſchrieb de varia
lignificatione verborum; welches Werckgen von Dio
nyſio Gothofredo ſeinen Autoribus linguæ latinæ,
und von Ge. Fabricio ſcinen Grammaticis veteribus
einverleibet, 1565 von Andr. Junio zu Antwerpen,
am beſten aber 1614 von Joſis Mercero zu Paris
heraus gegeben worden. Fa.

NONIUS Marcellus Saja, ſiche Saja.
NONIVOs (Eerdin.), ſiehe Nunnez.
NONIVDs (Tobias), ein JCtus, von Perugia aus

Umbrien, ſchrieb Interpretationes commentar. in
titulos quosdam Inſtitutionum Juſtiniani, welche ſein
Schuler Fulv. Conſtantinus mit einigen Zuſatzen zu
Lion 1581 wieder auflegen laſſen; Conſilia; Reſpon-
ſa &c. unbd ſtarb 1570, 21 Mart. im 42 Jahre. Ja.
OI.

NONNART (Johannes), ein Prediger zu St. Omer
aus dem Dominicaner-Orden, iſt den 27 May 1626

geſtorben,
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973 NONNATUsS NoNus
geſtorben, und hat Predigten uber den Propheten Joel
hinterlaſſen, welche zu St. Omer im Manuſcript an
zutreffen. Ech.

NONNATUs, ſiche Remundus.
NONNIUs, ſiehe Nonius.
NONNIOS (Alvarus), ein ſpaniſcher Medicus, lebte

zu Ausgange des 16 Seculi zu Antwerpen, und ſchrieb
Annotationes ad libros Il Fi. Arcæi de recta vulne-
rum curatione &c. Ant. A.

NONNIUS (Ludovicus), ein Medicus, Hiſtoricus
und Poet, war ein Sohn Alvari, florirte zwiſchen
1607 und 1645, machte ſich durch viel Schrifften, z. E.
Hiſpania vetus, ſo auch in Andr. Schotti Hiſpania il-
luſtrata T. IV ſtehet; Ichtyophagia ſeu de piſcium
eſu; Diæteticon ſeude re cibaria libri 43 poemata
Commentar. in Golæii Sicilium magnam Græciam
in nummis; ingleichen in deſſen Jul. Cæſatem, Augu-
ſtum Tiberiumque, wie auch in deſſen Cræciam, in-
ſulas Aſiam minorem, beruhmt. A.Sw.

NONNOosus, oder Nonnus, ein gelehrter Grieche,
lebte unter Kayſers Juſtiniani II Regierung, in der
Mitte des 6 Secculi, wurde von deniſelben an ver—
ſchiedene orientaliſche Hofe als ein Abgeſandter ver—
ſchickt, und beſchrieb alle ſeine Expeditiones, von wel
cher Schrifft Photius noch einige Fragmenta conſer
virt hat. 1I. Han. Fa.

NONNus, ſiehe Nonnoſus.
NONNos, ein griechiſcher Poete, von Panopolis aus

Egypten, lebte zu Anfange des 5 Scculi, und ſchrieb
vermuthlich noch als ein Heyde, ein Gedicht in heroi—

ſchen Verſen unter dem Titel: Dionyſiacorum libb.
48; wie auch Gigantomachiam, und nachdem er ſich
zum chriſtlichen Glauben bekehret, eine Paraphraſin
uber das evangelmum bt. Johannis in Verſen; wiewol
dieſe auch einem andern chriſtlichen Poeten zugeſchrie
ben wird. Es wird ihm auch eine Collectio ex-
plicatio hiſtoriarum in Gregorii Nagianzeni orationes,
ſive ſteletevticas duas adverſus Julianum beygelegt,
welche Rich. Montacutius griechiſch ediret hat. Gad.
S. O. C. Fa.

NONNus, etin griechiſcher Abt, ſchrieb de enarratio-
nibus Græcorum, welches Werck noch im ſpaniſchen
Eſcurial zu finden. Poller. H.

NONNos (Tetr.), ſiehe Nunnez.
NONPADA (Clemens) ein hollandiſcher Muſicus,

im 16 Scculo, ſtand bey Kayſer Carl V in groſſen Ge
naden, und ſchrieb Cantiones ſacras profanas. Sv.

NOMNos, ein griechiſcher Artzt, des 10 Seculi, hat
ein practiſches Werck ediret, und ſelbiges dem Con
ſtantino Porphyrogenito zugeſchrieben, welches Jere
mias Martius zuerſt ins Lateiniſche uberſetzt, und zu
Straßburg 1568 in 8 unter dem Titel: Noni de
omnium particularium morborum curatione, ſic, ut
ſebres quoque tumores præter naturam comple-
Aatur, liber, griechiſch und lateiniſch heraus gegebeu:
wobey Nonus nicht ſowol einen Copiſten, als viel—

NONUs NOPP 974
mehr einen oſſenbaren Plagiarium von Aetio, Alexan
dro Tralliano und Paulo Legineta vorgeſtellet. Es
wird ubrigens dieſes Buch des Noni in einigen ma—
nuſcriptis Codicibus der wieneriſchen Bibliorhec nicht

dem Nono, ſondern einem TCheophani zugeciguet.

Fre. Fa.
NONUs Duardus, ſiehe Nunnez (Eduardh.
NOOD JI (Eerhard), ein JCtus, gebohren 1647 den

4 Sept. zu Nimegen in Geldern, gieng ſchon in ſei—
nem 16 Jahre auf Academien, beſuchte auch einige
auſſer Holland, ward 1669 zu Franecker Doctor, und
im 24 Jahre 1671 Profeſſor Juris zu Nimegen, und
ſchrieb daſelbſt ſeine Prob ibilia juris, nebſt deren Fort—
ſetzung. An. 1679 gieng er als Profe ſor Juris nach
Franecker, 1684 in eben dieſer Wurde nach Utrecht,
und endlich 1686 nach Leiden, allwo er auch 1725
den 15 Aug. verſtorben. Seine Schrifſten ſind, auſ—
ſer gedachten probabilibus: de jurisdictione impe-
rio; ad legem aquiliam liber ſingularis, welche beyde
Schrifften, er der andern Auflage ſeiner probabilium
beyfugte; de fœnore ufuris libri III; orat. de ju-
re ſummi imperut lege regia; Julius Pauluse, ſive
de partus expoſitione nece apud veteres, liber ſin-
gularis; Diocletianus Maximianus, ſive de trans-
actione pactione criminum liber ſingulatis; orat.
de religione ab imperio juie gentium liberr; abſer-
vationum libri II; de forma emendandi doli mali, in
contrahendis negotiis admiſſi, apud veteres liber; de
uſufructu libri II; de pactis tranſactionibus ad edi-
ctum prætoris liber ſingularis; commentariis in Pan-
dectas, der aber nur bis zum i7ten Buche gehet. Sei
ne ſamtlichen Wer ke ſind zwenmal, erſt 1713 in 4,
und darauf 1724 zu Leiden in 2 Folianten zuſamauen
gedruckt, auch 1730 zu Leiden wieder aufgelegt wor—
den. Barbeyrac hat deſſen Leben umſtandlich oe
ſchrieben, und ſolches dem Recueil de ditcours ſur
diverſes matieres importantes einverleibet; wie man
denn ſolche auch bey der letzten Auflage von Noodts

Scehrifften findet. Bur.
NOORDBECK (Elvbert), ein Niederlander, am An

fange des 18 Seculi, war Prediger zu Workum in
Frießland, und ſchrieb in ſeiner Mutterſprache eine
Erklarung des Propheten Jeremie in 2 Theilen, in
gleichen eine Eellarung des Propheten Maleachi, wel
che letzte Laur. Hagemann ins Deutſche uberſetzt und

mit Anmerckungen edirt. Un.
NOOoRTWY CK, oder Lethmarius, (Hermann,), ſiche

Lethmarius.
NOPELIUS (Johann), ein Decanus Collegii D. Swi

berti in Caſaris Jnſula, ſchrieb Conſeſſionem ambro-
ſianam, welche 1580 zu Colln gedruckt worden.

NOoPP (Johann), ein Doctor aus Deutſchland, uber—
ſetzte Petri von Beck oder Pecku lateiniſches Chroni-
con urbis aquisgranenſis ins Deutſche, und gab es
1643 vermehrt, und mit groſſer Approbation zu Colln.
in folio heraus.

a S. NOR-
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2»75 NOokbekkſo NORDEN NORKDERMANN NOKICUS. 9]76
a S. ORBER TO (Ilermann), hat 167o einen Trict. VORDERMAND, ein Enthuſiaſte und grober

de piopoſito voto ſeraphico S. Matris Theteſiæ
zu Antwerpen in 8 ediret.

NORBER Tus, ſiehe Nortbertus.
NORBLRTUs, gebohren in Brabant, lebte im An—

ſauge des 12 Scculi, wurde erſt ein Canonicus zu
Bamberg, nechſt dieſent ein Monch in dem Kloſter
Siſneberg, und endlich Abt zu Jburg. Er ſchrieb Vi—
tam lennonis epiſcopi oſnabrugentis, welche in Lc-
cardi corpare hiſtor. ſtehet.

von de OREVY (Niles) ein frautzoſiſcher Poete, Philo
ſor bus und Rathematicus, war aus einem adelichen
Geſchlechte zu Chartres entſproſſen, und lebte ums
Jahr 1584. Man hat von ihm eine Atithmetic;
Gedichte ic. Cr. Ve.

NOR N (Briccius), ein lutheriſcher Prediger, im
10 Sceulo, war 1529 Diaconus zu Burik im Clevi—
ſchen, nniſte 1530 auf Befehl des Hofs von da wei—
chen, darauf er ſich, als er zu Weſel in der Predigt
ein Lurheraner zu ſeyn bekennet, und deswegen von
den alten Weibern aus der Rirche gejagt worden, nach
Munſter begab, und in der wider die Catholiſchen all—
da 1532 aungeſtellten Diſputatton, die lutheriſche Leh
re grundlich vertheidigen half, auch zum Paſtor an
der daſigen Martins-Kirche beſtellet wurde. Jm
folgenden Jahre ward ihm die Kirchen-Reformation
in der benachbarten Stadt Alen aufgetragen, und
1534 muſte er nebſt ſeinen andern Collegen der ana
baptiſtiſchen Unruhe wegen aus Munſter fort, ward
darauf 1535 Paſtor und Superintendens zu Soeſt,
unterſchrieb 1538 die ſchmalkaldiſchen Artickel, wurde
1547 mtt Liſt aus Soeſt weggeſchafft, erhielt zu ku—
beck das Diaconat an der Egtidien-Kirche, ſchrieb
Acta colloquii theologorum aigentinenſium cum
Melch. llofmanno, anabantiſtr aus dem Deutſchen
ins bateiniſche uberſetzt; epiſtolam ad Gerh. Cotium
de anabaptiſtis lemgovienſibus, die in IIomelmanni hi-
ſtor. eccleſ. renati evangelii ſtehet, und ſtarb den 4

Aug. 1557. Mol
NORIAN (Marrtin), ein Doctor Juris von Lubeck,

docirte anfangs die Rechte zu Roſtock privatim, wur
de hernach 1608 Syndicus in ſeiner Vaterſtadt, gab
1610 ernen Geſandten an den daniſchen Hof ab, ſthrieb
Diſp. innue de dehitis; epigr umnu de rolſis, und ſtarb
den 28 oder 29 Oct. 1620. Mol.

NORDEN (Johann). ein engliſcher Scribente, lebte
unter Jacobo J um 1609, ſtudirte zu Orſord, wurde
1573 Magiſter, brachte hernach ſeine Jeit auf dem
Lande mit Leſung und Verfertigung verſchiedener Bu—
cher zu, und ſchrieb im Engliſchen Antitheſin ſ. con-
trarietatem impios inter pios; hominis merſti
praxin; pietatis progreſium; ſpeculum honoris; an
eye to heaven in earth; ſpeculum Britanniæ; ſpocu-
Jum multitudinis; ſolatium homiinis pecca:oris;
pauperum requiem; labvrinthum vitæ humanæ; de-
licias animæ meditantis &c. Wo.

Schwärmer in Moſcau, war aufanas ein Kaufmann,
gerieth aber, nachdem der ungluckliche CLvirin. Kuhl—
mann bey ihm einkehrte, auf gefahrliche Gedancken,
und hielt unter andern dafür: Chriſtus müſſe als der
groſſe Prophet, noch einmal in die Welt lommen, aroſ—
ſe Zeichen und Wunder thun, und dadurch alle Men—
ſchen zu ſeinem Reiche bringen und bekehren. Er hat:
te auch davon eine eigene Schrifft aufgeſetzt, die er in
rußiſcher Sprache wollte drucken laſſen, ward aber
nebſt Kuhlmannen am 30 Oct. 1690 offentlich ver
brannt. Nic. Bergius de ſtatu eccleſiæ religionis
ruſſicæ.

de NORENNA (Alphonſus), ein ſpaniſcher Domi—
nicaner, vielleicht von ſeiner Geburtsſtadt in der Dio
ces Oviedo zugenahmt, gab 1544 einen Mißionarium
in Jndien ab, reiſete mit dem Vicario provinciali de
Caſillas, der ihn zu ſeinem Gehulfen angenommen
hatte, in die Provintz de los Zoqves, verrichtete nach

dieſem noch andere Mißionen; ward auſſ.r andern
Bedienungen ſeines Ordens, 1580 Prior proviucia—
lis von Evatimala, und ſtarb 1590, als er auch Vi
carius des verledigten Bißthunms von Chiapa geweſt,

weswegen er von einigen gar vor einen Biſchoff da
ſelbſt, wiewol unrecht, ausgegeben wird. Er hat Tr.
ſuper adminiſtratione regimine ſpirituali fidelium
in Indiis, und tr. de electione canonica geſchrieben,
auch die in dem Ordeus-Capitel zu Chiapa 1568 er
gangenen Concluſa zuſammen getragen und mit An—
merckungen erleutert. Ech.

de NORFOI. CK, ſiehe Howard (Henr.).
de NOREs (Jaſon), ſiehe Denores.
NoRICUs (Conradh, ſiehe Tokler.
NORICUs (Johann Erntt), ein JCtus, war furſtli—

cher ſachſiſcher Hof-und Juſtitien-Rath und des
Stiffts-Conſiſtorti zu Mer,eburg Director, gebohren
zu Nordhauſen den 16 Jun. 1634, ſtudirte zu Altorf
Philoſophiam, legte ſich ſodann auf die Jura, begab
ſich von dannen nach Roſtock, und endlich nach Leip
zig, ſtine Studia daſelbſt fortzuſetzen. An. 1662 den
18 Sept. erhielt er Gradum Licentia, und 1663 den
2 April den Gradum Doctoris, 1665 ward er Rector
Academia, und den? Sept. gemeldeten Jahres nach
Ausgang des verwalteten Rectorats, zum Hof-und
Juſtitien-Rath nach Merſeburg ernennet. An. 1673
wurde ihm das Directorium im Confiſtorio daſelbſt
aufgetragen, wobey er die Stelle eines Cantzlers da—
ſelbſt vertrat, ſchrieb Diſt. de juribus filinfamilias; ad
L. ſi finita 15 JJulianus 16 ff. de damno infecto; de
retorſione; de defenſione neceſſaria; de taciturni-
tate; de æquitate; de fictione; de SCto vellejino;
de privilegio competentiæ; de SCto macedoniano;
de reductione ad arbitrium boni viri; de pecunia
tutiſſime collocanda; de conſuetudine. Verließ im
Manuſcript annotationes ad Sigiem. Pinchelthußii con-
troverſias feudale., welche 1680 in 4, und annotatio-
nes practicas ad inſtitutiones gloſſatas, die 1683 in 12

zu
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977 NORIMBERG NOokKls
zu Leipzig heraus gekommen, und ſtarb 1673 den?7
Mertz. Leb.

NORIMBERG (Ernſt Gottfried), ein JEtus, geboh
ren zu Ordruff in Thuringen, ſtudirte zu Jena und
Erfurt, ward 1628 am letzten Orte Doctor, ſchrieb
Diſſ. de jure conſiliariorum; de banno, potiſſimum
autem imperiali, vulgo des heiligen romiſch. Reichs
Acht und Ober-Acht; Jus Conſiſtoriorum in eccle-
ſirs auguſtanæ confelſionis uſitatorum; und lebte noch

1631 zu Erfurt.
NORINGOs (livius), ſieche Nigronus (Jul.).
NOoRIs (Alexander), ein Hiſtoricus, lebte in der er—

ſten Helffte des 17 Seculi zu Verona, ſchrieb verſchie-
dene Dinge, und unter andern Guerte di Germunitu
dall anno It ſino allua pace di Lubeca anno i620, wel-—

che 1640 zu Bologna in 4 heraus gekommen. Nic.
NORIs (Henricus), ein Cardinal Auguſtiner-Ordens

von Verona, gebohren den 29 Aug. 1631, kriegle in
der Taufe den Nahmen Hieronymus, vertauſchte aber

hernach ſolchen mit dem Nahmen Heinrich, und war
des vorhergehenden Alexandri Sohn, ſtudirte zu Ri
mini unter den Jeſuiten, und legte ſich vollig auf Le
ſung der Vater, brachte es durch ſeine Gelehrſamkeit
ſo hoch, daß er aus einem Auguſtiner, erſtlich zum Re—
genten ſeines Ordens in verſchiedenen italianiſchen
Kloſtern, hernach von Clemente X zum Qualificatore
des heiligen Officii zu Rom, ferner 1674 von dem
toſcaniſchen Groß-Hertzoge zum erſten Profeſſore Hi
ſtoria eccleſiaſtica zu Piſa, hiernechſt 1692 von In—
nocentio XII zum Dibliothecario der vaticaniſchen Bi
bliothec, und endlich 1695 zum Cardinal gemacht
wurde. Seine Wiſſenſchaft ließ er gleich in ſeinen
erſten Wercken, nenilich der Hiſtoria pelagiana und
vindicus auguſtinianis blicken, welches von den Je
ſuiten hefftig angefochten wurde; wie er denn wegen
jener dreymal vor der Jnqgviſition ſtehen muſte, aber
dennoch abſolvirt, und ſelbſt als Aſſeſſor bey derſelben
recipirt wurde. Sie iſt nebſt des Verfaſſers funf Dit—
ſertationibus hiſtorieis de ſynodo quinta œcumeni-
ca ſehr ſchon zu Amſterdam 1702 gedruckt worden.
Ferner ſchrieb er Cenſuram in notas Job. Garnerii ad
inſeriptiones epiſtolarum ſynodalium ꝗo o2 inter
auguſtinianas; Diſſertationem duplicem de duobus
nummis Diocletiani Licinii cum auctario chrono-
logico de votis decennalibus Imperatorum Cæſa-
rum, welche man auch in Flenr. Alb. de Sullengre the-
ſauro antiqu. rom. Tom. J findet; cenotaphia piſana
Caji Lucii Cæſarum diſſertationibus illuſtrata,
parergon de annis regni Herodis, welche auch in dem
Tom. VIII des theſauri antiquitatum hiſtoriarum
Italiæ ſtehen; annum epoch Syro-Macedonum
in vetuſtis urbium Syriæ nummis, præſertim medi-
oeis expoſitas; diſſertat. de paſchali Latinorum cyclo

annorum g4, de cyclo paſchali Ravennate annor.
95; hiſtorie. diſſert. de uno ex trinitate carne paſ-
ſo; hiſtoriæ pelagianæ ab anonymi ſerupulis vindi-
cias; Thraſonem ſeu militem macedonicum, plautino

Gelehrt. Lexic. T. Ill.
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ſale perſrictum, wider den P. Franc. Macedo; oſten-
ſa ſomnia l'ranc. Alacedi in itinerario S. Augulſtini
poſt baptiſmum Mediolano Romm; epiſtol im con-
ſularẽm in qua collegia L.XX Conſulum ilſuſtrantur,
welche in Græv theſſuro Tom. XI ſtehet; Patæneſin
ad Joh. Harduinum, wobey er ſich in einigen Schriff—
ten gegen den P. Macedo unter dem Reahmen Foſſeus
und Corradini verborgen. Di verjprochene hiſtoria
Donatiſtarum aber iſt nicht erfolget. Er war unge—
mein fleißig, ſtudirte alle Tage 14 Stunden, und ſtarb
1704 den 23 Febr. Seine geſammten Schrifften ſind
zu Verona 1729 in 4Folianten zuſammen aufgelegt,
und denſelben verſchiedene zuvor ute gedruckte Hiſſer—
tationes beygefuget worden. Nach der Ztit iſt auch

deſſen Ifloriæ delle inveſliture delle d.guitu ecoliſi. ftiene
gedructt worden: und in den Epiſtolis eruditoruin acd
Magliabeccium ſtehet eine anſehuliche Sammlung ſei?
ner Briefe. Franc. Bianchin hat ſein Leben beſchrie—
ben, und es den Vitis Arcadum tom. J einverleibet.
AK. Arc. Nic. Va.

NOKRIS (Muatthæus), ein Poet zu Florentz, machte
mehr als 100 Opern, welche er mehr nach einigen
ſelbſt erſonnenen Regeln, als nach der Kunſt eingerich
tet, gab auch einige Schrifften unter dem Titel:
Aninmo Laoe; Aszioni iſtoriche di piu fumoſi Antichi
heraus, worinne er einen gantz beſondern Stylum ge—
ſchrieben, und ſtarb 1714 den Gten October zu Tre—
vigo. XNZ.

NOKRITIOs (Sylveſter), ein Jeſuite, gebohren zu
Sonimmerſet in Engelland 1571, war Doctor Theolo—
gia, und lehrte die Theologie zu Londen, woſelbſt er
1630 den 16 Mertz ſtarb, und antidotum controver-
ſiarum; ducem fidei contra ſectarios; pſeudo- ſcri-
pturiſtam in 2 Theitlen; narrationem colloquii ſui
cum M. Walkero 1624, ohne Anzeigung ſeines Nah—
mens hinterließ. Al.

NORMAN (John), ein engellandiſcher Prediger von
der presbyterianiſchen Kirche, war Magiſter Artium,
gieng, als er zu Orford ſtudiret, nach Bridgewater,
und predigte allda ſo lange, bis er 1662 wegen der
Non-Conformitat davon vertrieben ward, weil er
aber nicht aufhorte, bey Privat-Verſamnilungen zu
predigen, ward er gefangen geſetzt. Er unterlteß dem
ohngeachtet, als er wieder losgekommen, das heim—
liche Predigen nicht, ſondern zog von einem Ort zum
andern, bis er in Briſtol krauck ward, und um 1675,
in ſeinem 40 Jahre ſtarb. Man hat von ihm caſes
qf conſcience; Chriſto commaſſion ufficer; Eraiſt con-
ſeſſed, ſo er im Gefanguiß verfertiget, und anult
gouvernours exhor ted do fanulti Godlineſs. IIL.

NORMANN (ILaur.), ein Theologus und Philoſo—
phus zu Upſal, gebohren zu Stregnes in Suderman—
land, ſtudirte zu Upſal und Kiel, wurde bey dem Graf
Magno Gabriele de la Gardre geheimer Secretarius,
wie auch Aſſeſſor des koniglichen Antiquitäaten-Colle—
gii, hierauf zu Upſal Profeſſor Philoſ. und Lingv. ex—
traordinarius, zu Lunden in. Schouen aber ordina—
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979 NORMANN NGRRIsS
rius. Weil man ihn aber zuUpſal gerne haben woll—
te, ſo gab man ihm daſelbſt die Profeßionem Logices
und Metaphyſices, hernach graäca Liugva, und end—

lich Theologia. Er nahm darauf noch eine Reiſe nach
Dannemarck, und von dar wieder nach Deutſchland
vor, und beſuchte die Univerſitaten. Nach ſeiner Zu—
rucktunfft wurde er Bibliothecarius zu Upſal, Profeſ—
ſor Theologia primarius, und der Kirchen daſelbſt
Jnſpector, muſte auch nach einiger Zeit auf konigli—
chen Befehl nach Goihenburg gehen, und daſelbſt das
Anit eines Biſchoffs verwalten. Er edirte Ariſtidis
orationes duas libros IIl oratorie ex codice Ms.
conſtantinopolitano; Alexandii ſententias de Figu-
ris; Theoduli monachi, ſive Thomæ Magiſtri laudatio-
nem Gregorü Nazianzeni, cum ejusdem I heoduli
orationibus gratulatoriis 4 epiſtolis g; orthodo-
xam confeſſionem catholicæ atque apoſtolicæ eccle-
ſiæ orientalis, a ſe ex græco latine verſam, die Adam
Rechenberg 1659 auflegen laſſen; Jobannis Chiyſo-
ftonti homiliam in Evangel. ſohannis V, 19; kheto-
res 3 græcos; Alexandrum, Phæbammoneni Minu-
cianum cum notis dec. ſoll den Homerum ſehr geliebt
haben, daß er auch eines ſeiner Kinder Homerum
nennen laſſen, und ſtarb 17o3 den 21 May. Pi.

NORMANN (Theodory), der eintzige Sohn des vor
herſtehenden Laurentü, verſuchte ſich viele Jahre im
Kriege, brachte es bis zur Hauptmanns-Stelle des
uplandiſchen Regiments, danckte aber endlich ab, ſetz
te ſich zur Ruhe, ſchrieb in ſchwediſcher Sprache ta-
bulas genealogicas ſ. ſchemata 35, regis Friderici
aeginæ Ulricæ Eleonoræ tam conſanguinitates quam
cognationes cum 5 Vicinis regibus demonſtrantia,
und ſtarb zu Upſal den 6ten May 1722. Alta liter.
Svec.

le NORMANT (Renatas), ein frantzoſiſcher Ma
thematicus und Kriegs-Ofſicier, hat 1632 Diſrours
pour le reſtabliſſement de la milice zu Rouen in 4edirt.

de NORONIIA EEleonora), ein vornehmes, ſchones
und gelehrtes Frauenzimmer in Portugall, deren Va
ter, Meneſius Noronha, Marqvis von Villareal war.
Sie verſtaund viele Sprachen und Wiſſenſchaften;
Blieb unverheyrathet, continuirte ihr Studiren, und
uberſetzte in ihre Mutterſprache: As deeadas de Mar-
co Antonio Sabellico. Ant.

NOROoNHA, oder de S. Maria, (Guilielmus), Graf
von Linares in Portugall, trat in den Auguſtiner-Or
den, ward Vice-General und Provincial, florirte um
160o0, und ſchrieb Expoſitiones in VIII hbros phyſi-
corum &dec. Ant.

NOKRKR&E (Erhardh), ein deutſcher Medicus und Chirur

gus, hat 1677 einen chirurgiſchen Wegweiſer-Rei
ſe-oder Felo-Kaſten, und Vocabularium der Ar—
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und bald hernach Socius in dem Collegis aller See—
len, erhielt 1684 die Magiſter-Wurde, und nicht lan
ge darnach die Pfarre von Newton St. Lo in Som—
merſetshire, nachgehends aber die von Bemerton beny
Sarum in Wiltshire. Er nahm die Meinung des
P. Malebranche von dem Schauen aller Dinge in
Gott vollig an, und ſchrieb Tbe picture of Love un-
veil'd; Hierocles apon the golden verſes of the Pytha-
goreans; an idea of Iluppineſe; a Murnival of Knaves:
tr. adverſus reprobationis abſolutæ decretum; poems
and diſfcouiJes; an english translationof the a laft bot ks
af the inſlitutioun oſ Cyrus; a collection of miſcellanies;
the theoric and regulution of Love; reuſon ausd reli-
gion;, xeſiections upon the conduct of human life with
reference to the ſludy of learning and knobledge; Chri-
ſlian bleſſeaniſa; thbe charge of ſchiſm continued; pia-
ctical diſtourſes upon ſeveral divine ſubjects; two tirea-
tiſes concernins the divine light; ſpirituul counſel;, let-
tres concerning the love of God; pructical diſcourſes;
an eſſuy towards the theoty of the ideal or inteliigible
World; a philoſophical diſcourſe concerning the natu-
ral immortality of the Soul: a treatiſe concerning chri-
ſtian prudence; a practical treatiſe concerning humili-
zy. Das Jahr, wenn er geſtorben, iſt unbekannt. B.

de NORROV, ſiehe Pinet (Ant.).
NORTANUs, oder Norron, (Samuel), ein engli

ſcher Medicus und Chymicus, von Fruſſel burtig,
lebte im 17 Seculo, und ſchrieb Catholicon phyſico-
rum, ſive modum conficiendi tincturam phyſicam
alchymicam, eum ejusdem occultatione; alchymiæ
complementum &e perfectionem, ſire modum pro-
ceſſum augmentandi vel multiplicandi omnes lapi-
des elixera in virtute, qualitate quantitate una
cum projectionis via; tr. de antiquorum ſcriptorum
conſiderationibus in alcehymia; Mercurium redivi-
vum, ſeu modum conficiendi lapidem Philoſopho-
rum tam album quam rubeum e Mercurio; Vene-
rem vitriolatam in elixera converſam Martem vi-
ctorioſum ſeu elixerizatum, ſeu modum conficiendi
lapidem Philoſophorum tam e Venere ſeu cupro,
quam e Marte ſive chalybe; elixer, ſeu medicinam
vitre, ſeu modum conficiendi verum aurum de argen-
tum potabile, cum utriusque virtutibus; metamor-
phoſin lapidum ignebilium in gemmas quasdam pre-
tioſas, ſive modum transformandi perlas parvas
minutulas in magnas nobiles, ac conſtruendi car-
bunculos artificiales aliosque lapides pretioſos, na-
turalibus præſtantiores; Saturnum ſaturatum, diſſo-
lutum ceœlo reſtitutum, ſire modum componendi
lapidem Philoſophorum tam album quam rubeum e
plumbo, Jove ſive ſtanno, welche ſehr rare Schrifften
1630 mit Edmundi Deane Anmerckungen zu Frauck—
furt in 4 zuſammen heraus gekommen.

zeney-Stucke zu Nurnberg in 12 edirt, welcher ib6b6SS NORTBERTUsS, ſiehe Norbertus.
und 1706 wieder aufgelegt worden.

NOKRKis gJohann), ein Engellander, gebohren 1657
zu Collingborne-Kingſton, in der Grafſchaft Wilt—
shire, ſtudirte zu Oxford, wurde 1680 Baccalaurtus,

s. NOR TBER TUS, oder Norbertus, ein Ertzbi
ſchoff von Magdeburg, und Stiffter des Pramonſtra
tenſerOrdens, war zu Santen, nahe bey Cleve, von
graflichen Eltern gebohren, wurde am collniſchen und

kayfer
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9st NORIGERUS NORTHUMBERLAND
kayſerlichen Hofe erzogen; gieng nachmals in Franck—
reich, allwo er 1118 vom Pabſt, Gelaſio die Erlaub
niß zu predigen erhielt, und ſtifftete 1120 daſelbſt den
Pramonſtratenſer-Orden unter der Regel des heil. Au
guſtini. An. 1127 wurde er zum Ertzbiſchoff in Mag
deburg erwehlt, und ſtarb 1134 den bten Junii, dar—
auf er 1215 unter die Heiligen geſetzet worden. Sei—

NORTON Nossis 98
NORTONM (Jo.), ein Eugellander im 17 Seculo,

ſchrieb evangelicum orthodoxum; reſponſiones ad
quæſtiones ab Apollonio propoſitas. K.

NORTON (Thom.), ein Engellander von Briſtol,
lebte um 1477, war ein guter Chymicus, und ſihrieb
de lapide philoſophico; epitomen alchymiæ; de
transmutatione metallorum. Bal. Pit. Fa.

ne Schrifften ſind drey Bucher ſeiner vilionum uebſt NMORTONUs (am.), ſiehe Nortanus.
unterſchiedenen Sermonen, welche in der Kloſter-Bi—
bliothec zu Cappenberg in Weſtphalen im Maunuſtript
liegen. Ein eintziger Sermon abir ſttht in der Ribl.
Præmonſtrat. p. 402, und in der Biblioth. Patrum
Jd C J d des beruhruten Abelard

NORVEG (Laur. Nic.) ſtehe Nicolai.
NORVEG GJo.), von Sungles, ans dem Heßiſchen,

lebte zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb promcua-

rium grammaticum. K.
ug. r war ein eeinweelcher ihn aber nur einen Narren und Wunderwercks- NORWOD (Thom.) ein engliſcher Theologus, Do—

Cramer nannte, auch ſeine z Epiſteln und die zu Re
de de Johanne Baotiſta gegen ihn ſchrieb. Seiu Le—
ben haben hugo Farſitus, welches in den Actis San-
Sorum d 6 Julii ſtehet, Joh. Antonius Peltanus,

minicaner-Ordens, florirte um 1314, und ſchrieb com-
ment. ſuper epiſtolam ad Romanos, ingleichen ſcri-
ptum ſuper IV libros ſententiarum. bit. Ech.

von NOSCOWITT, ſiehe Lauterbach (Joh. J.
Petrus de Wagenare in Verſen, Joh. Bapt. Schel-  NOSLER (Georg.), ein Doctor Medicina, gebohren
lenbera lateiniſch, ein Anonymus 1704 frantzoſiſch zu

Luxemburg in4, ingleichen Joh. Chryſoſtom. von der
Sterre zu Autwerpen 1656 in 8 edirt. As. A. C.

Bu.
NORTGERUs, ſiehe Notkerus.
NOKRTH (Jod), eines Lords Sohn, hernach Doctor
Theologia, und Magiſter Collegii Trin. zu Cambridge,
uberfetzte Platonis dialogos de rebus divinis mit Fleiß,
that die uberflußigen und cabbaliſtiſchen Sachen her
aus, ließ alſo faſt den vierten Theil davon, und edirte
das Werck 1673; gab auch Pythagoræ epiſtolam ad
Hieronem, die iun des omæ Gale opuſculis mytho-
logicis p. 735 ſqj. ſtehet; obſervationes economicas,
ingleichen Predigten heraus, und ſtarb 1683 den 12

April. Wo.
NORTIIA, odera Northof, (Leovoldus, oder Lieb-
hold, oder Lippoldus, oder Leonoldus), ein weſtphaM
liſcher Ebelmann, gebohren 1278 den 21 Jan. in der
Graſſchaft Marck, ſtudirte zu Erfurt und Avignon,

begab ſich hernach in den geiſtlichen Stand, ward Prie—
ſter zu Bopparten, ſodann Canomtcus zu Luttich und
Abt zu Viſet im Luttichiſchen, und ſchrieb 1358, da er

ſchon 8o Jahr alt war, chronicon comitum de
Marca S& Altena a temporibus Ottonis III ad jan.
1358, welches hernach ein anderer bis 1390 fort
geſetzet. Es ſteht in Meibomii dcriptoribus rerum
german. Tom. J. und in dem Tomo II gedachter Scri-
ptorum findet man auch dieſes Leoveldi catalogum
epiſcoporum colonientium aMaterno uſque ad 1349
welchen ein anderer bis auf Aaximiliani Henrieci Zei

ten 1650 fortgeſetzet. Fa.
NOKRTIIALIS ſRichard), ein Carmeliter aus Lon

den, ward 1387 Biſchoff zu Oſſery und 1396 nach Du
blin verſetzt allwo er den 20 Jul 1397 geſtorben, und

zu Colln an der Spree 1591 den i1o May, war ein Sohn
Martini, ſtudirte zu Halle in dem Gynimnaſio, heruach
zu Franckfurt an der Oder, Wittenberg, Helniſtadt und
Padua, wurde nachdem Profeſſor Phyſices und Me—
dicina zu Altorf, ſetzte ſich daſelbſt durch ſeine Klughett
und Gelehrſamkeit ſowohl, als durch ſeinen tugend—
haften Wandel in groß Anſehn, ſtarb endlich am Po—
dagra den 9 Jul. 1650, und hinterließ nur einige Diſ-
ſertationes. Man hat ihn niemahls bewegen kon—
nen, groſſe Bucher ans Licht zu ſtellen, wiewohl er dazu

ſehr capabel geweſt. Er hatte noch 3 gelehrte Bru—
der, darunter Adam churbrandenburgiſcher Rath war.

ErNOSLER (Martin), ein proteſtantiſcher Theologus,
im 16 Seculo, war chur-brandenburgiſcher Beicht—
Vater, Hof-Prediger, Kirchen-Rath, Benyſitzer im
Conſiſtorio, Probſt zu Colln an der Spree. Seine
Schrifften ſind: Salvandorum paucitas, d. i. Bericht,
warum wenig Leute ſelig werden; Idea diſpoſitio-
num evangelicarum in dominicas dies feſtos quin-

tuplex. Fr.
Nos ORENOs (Cilb.), ſiche Gilbertus.
NOSSE (Jo—. Maria), geb. 1544 zu Lugan in Jtalien,

war ein Bildhauer, Phyſicus uund Zeitforſcher. Nach
dem er bey Churfurſten Auguſto von Sachſen, als
Baumeiſter 1575 in Dienſte getreten, und bey Chri—
ſtiano dem J. II, auch Johann Georg dem J ruhm—
liche Dienſte gethan, und ſonderlich das churfurſtli—
che Meuſoleum zu Freyberg erbauet, auch ſonſt ſcheue
Marmor-Bruche inSachſen entdecket und viel nützliche
Erfindungen bekannt gemacht, ſtarb er in der evange—
liſchen Religion zu Dreßden 1616, oder 1626. Er
hat an Schrifften hinterlaſſen: Zdeit:Begiſter auf die
Statuam Nabochodonoſeris; Chronologie, oder Be
ſchreibung des groſſen Bildes des Nebuchadnezars,

Sermones, wie aueh ad eccieſiarum parochos lib.e  Noss!Is, eine lyriſche Poetin von Locrus, hat in der
im Manuſcript hinterlaſſen. Bal. Fa. 116Olympiade gelebt, und verſchiedene Epigrammata

NMOoRTHUMBERLAND, ſiche Dudley. geſchrieben, von denen eines in Fulv. Unſini colle-
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9s; NosToRIN NoSWVrIiTr7
ction, und eines in Holſtenii und Berkeln Edition
des Stephin; Byr ntini in Noxgol, am beſten aber nebſt
noch 3 andern in Rich. Bentleje apologia pro diiſl. de
eniſtol Philaridis ſtehen.

NoOSTORIIN (iiſabetha Catharina), ſchrieb aller
hand fabeln, darinne viel Gutes enthalten. Pau.

NMOSIRADAntus (Joh innes), ein Bruder Mi—
chaelis, war Parlaments-Advocat zu Aix, und gab
1575 im Frautzoſiſchen vitis poetarum provincia-
lium zu Lion in 12 heraus, welche man lateintſch mit
Zuſazen und Aumerckungen vermehrt, im 1ten Theile
von des Jo. Mar. Crefcriubeni comm. ſopra lHiſtoria
della volgar Poeſia findet.

NOSIRADAIOs (NMichael), ein Medicus und
Aſtroloqus, gebohren 1503 den 14 Deceniber zu Sa—
lon, oder wir andeire wollen, zu St. Remy in Pro
vence. Von ſeinen Vor-Eltern, die bey groſſen Für—
ſten Leib,Medici und geſchickte Aſtrologi geweſt, wur—
de ihna gleichſam ein nalurlicher Trieb zu Erlernung
beyder Kaane eingepflantzt. Er ſtudirte zu Mont-—
pellier, Toalouſe und Bourdeaux, ließ ſich daruach
erſt zu Agen, ferner zu Darſeille, und endlich 1544 zu
Salon uteder, gab hierauf 1555 ſeine centurias pro-
pheticas heraus, welche 1689 unter dem Titel les
Ouvrages, Centuries Propheties tu Colln in 8 auf—
gelegt worden, wodurch er groſſen Ruhm erwarb, und
prophezeyte verſchiedene Dinge, welche richtig ein—
traffen. Steph. Jedellus aber hat folgendes von
ihm geſchrielen:

Neoſira damus cum falſa damus, nam fallere no-

ſtrum eſt;
Et cum verba damus, nil niſi Noſtra damus.

Konig Henricus II ließ ihn nach Paris kommen, und
verehrte ihm 2o00 Golderonen, Corolus 1X aber mach
te ihn zu ſeinem Leib Medico, und oerpprach ihm wi
der alle zeine geinde Schutz. Er ſtarb endlich den 1
Julun1gos zu Salon, im öz oder 72 Jahre ſeines Al—
ters, u nid ließ traite des Jurdemens ades ſenteurs:
livie de ſiuguliutes reteptes pour entretenir la fanté du
corps; traductiun frangoiſe de la paruphraſe de Ga-
lien &c. welche Werete ſan Sohn Caſar Noſtrada
mus, der aber nicht vernunftiger als ſein Vater ge—
weſen, ediret hat. Einige Briefe von Alich. Noſtra-
damo ſtehen in D. Lud. Chiiſt. Miegii D Nebelii mio-
numeniis ietatis literarus. de ta Mothe le Vayer
erzehlt von ihm, er habe prophereyt, daß Poußin,
welches eben belageri war, in Feuer untergehen ſoillte.
Nachden nun die Stadt erobert wordeu, habe er die—
ſelbe bey der Prunderung an unterſchtedenen Orten
ſelbſt angeſteckt, damit ſeine Prophezeyung mochte er—
fullet werden; woruber ſich. er Herr von St. Luc ſo
geargert, daß er ihn mit ſeinem Pferde zu Tode ge
ritten. Cr. Mior AL.

NOS WIII (Joh. Chriſtian), ein JCtus zu Leipzig
um 1685, ſchrieb diſtert. de jufta un judieus proſopo-
lepſia, gab auch Jub. Pomiereſcliĩs tyrocmiam juris cum

additamentis heraus, und lebte noch 1699.

NOTALIuUSs XorkERUS 984
NOTALIUs (Gregor.), ein Dominicaner von Ra

guſa in Dalmatien, florirte um 1535, und ſchrieb
commentaria in epiſtolas Puli omnes, ſo bey den
Dominicanern zu Raguſa im Manuſcript befindlich;
comment. in Exodum, parabolas Salomonis, Eſaiam,
Jeremiam, Matthæum, Marcum de Joannis Evan-
gelium in Apocalypſin; ſuper decretum de-
cretales; tract. de Deo, de angelis, de homine, de
creaturis de pœnitentia; tract. adverſus hæreti-
cos; Sermones de tempore de Sanctis; tract. de
ſtigmatibus B. Catharinæ de Senis; de imagine pueri
Jeſu; quæſtiones ſuper prædieabilia libros de
anima; de aſtrologia medicina obſervationes.
Eck.

NOTARaAs (Chryſanthus), ein Patriarch zu Jeru—
ſalem, im Anfange des 18 Seculi, hat zu Conſtanti
nopel und ſn Jtalien ſtudirt, und 1721 den Tempel
zu Jeruſalem und das heilige Grab renoviren laſſen.
Man hat in griechiſcher Sprache von ihm Introdu-
ctorium in geographiam, und lib. de officiis eccle-
ſiaſticis orientalis eccleſie. Proc.

de NOTARlIIS (Conſtantin), ein neapolitaniſcher
Benedictiner-Mouch aus der Congregatione caßinen?
ſi von Nola, lebte um den Anfang des 17 Seculi,
und ſchrieb Compendium clavis regiæs il duello dell'
ignoranæza e della ſcienna; del monao picciole ammi-
rabile; il Cittadino del Cielo; del Monde grande. To.

NOTGIRUs, ſieche Notkerus.
NOTHBERTU,, ſiehe Nothelmus.
NOo THELFER (Nic.), ein Nurnberger, ſtubirte zu

Kiel, ward 1668 Magiſter allda, nach dieſem Schloß
Prediger zu Gluckſtadt, ſchrieb memoriam Jo. Mich.
Diiherri; Leich Predigten ec. und ſtarb 1685. Mol.

Nol HELMUs, oder Nothbertus, ein Ertz-Biſchoff
zu Canterbury, von Londen, ſchrieb nebſt dem Beda
die Hiſtorie von Engelland, und ſtarb 739. Pit. Vo.

NoTHIPPOs, ein griechiſcher Tragodien-Schrei
ber, mit dem Zunahmen eey, deſſen Athenaus
gedenckt. Fa.

NOTIIUS (Wilh.). ſiehe Wilhelmus.
NO TING, ein Biſchoff zu Coſtnitz von org bis 934,

hat des Biſchoffs von Chur, Remedii, Sammlung
der canonum pro Eccleſiis alemannicis, uber deren
Entfuhrung ſich Goldæaſtus rerum alemann. Tom. II
beſchweret, mit Zuſatzen vermehret, auch uber die

DEvangeha geſchrieben. Sa. Fa.
NO TKERUs, oder Notgerus, ein gebohrner Frey

herr von Heiligow, wurde wegen ſeiner ſchweren
Sprache Balbalus genennt, war ein Monch, und her—
nach Aot im Kloſter St. Gallen, und endlich Kayſer
Caroli Craßi geheimder Rath, ſchrieb ein Martyro-
lozium, welches man nebſt einigen ſeiner Gedichte in
Caniſii lection. antiquis, wie auch in lieinb. Pezii an-
ecdotis Tom.l findet; lib. de interpretibus divina-
rum ſeripturarunm, welches in Pezii anecdot. Tom. J
ſtehet; de expoſitionibus S. Seripturæ lib. I; de mu-
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985 NOTKERUS NoTTELMANN
ſica ſymphonia lib I; epiſtolarum ad diverſos lib. Iz
de vita S Pridolini Abb. lib. I; de vita S. Galli lib.
III; carmina ſacra, davon einige in Caniſi lection.
antiqu. T. V anzutreffen; und uberſetzte Ariſtotelis
Bucher, ac/  anreius in das Lateiniſche. Oudin, wie
auch Baſnage, halten davor, er habe das Leben Caro-
li des Groſſen, welches in Pithœi collectaneo 12 cor-
taneorum Franeiæ ſcriptorum, wie auch in Caniſii le-
ction. antiqu. ſteht, verfertiget. Er ſtarb o12 den 6
April. Sein Leben hat Eckehardus, ein Dechant in
der Abtey St. Gallen beſchrieben, welches in den Actis

Sandt. ſteht. O. T. Vo. Fa.
NO TKERUs, der dritte Monch dieſes Nahmens, in

dem Kloſter St. Gallen, mit dem Zunahmen Lertius,
oder ſeiner breiten Lippen wegen Labeo, lebte im 11
Szcculo, ſtarb 1022, und verfertigte eine deutſche Pa-
raphraſin der Pſalmen und anderer bibliſchen Geſange,
auch des Symboli apoſtolici athananiani, welche in
Schilters antiquitatibus teutonieis ſtehen; uberſetzte
auch das Buch Hiob und Gregorii M. moralia in Jo-
bum, ingleichen Boetbium de conſolatione philoſophi-
ca, das organum Ariſtotelis, Capellum de nuptiis phi-
lologiæ Mercurii &c. in die deutſche Sprache, wel
che Dinge in der Bibliotheck zu St. Gallen im Ma—
nuſcript liegen. Bernh. Franck in diſſt. de autore
theotiſeæ paraphraſis pſalterii, welche gleichfalls in
Schilteri theſauro ſteht.

NOo TKERUsS, Notgerus, Nortgerus, ein Biſchoff
von Luttich, deſſen Vater Cajus oder Grajus, ein Graf
von Oettingen, die Mutter aber Hedwig, eine Schwe
ſter des Kayſers Ottonis l geweſt ſeyn ſoll; ſuccedirte
in dem beſagten Stifft 972 Eberhardo, und ließ das
beſte des Orts ſich dermaſſen angelegen jeyn, daß man
ihn den andern Stiffter deſſelben genennt; wobey er
ſich eines ſo unſtraflichen Wandels befliſſen, daß inan
ihn nach ſeinem 1007 erfolgten Tode in die Zayl der
Heiligen geſetzt. Er hat das Leben des heiligen Lan-
doaldi, S. Hadelini, S. Rem eli, nebſt andern Sachen
geſchrieben, welche meiſt in den Actis Sanctorum ſte—
hen. Oudin halt dafur, daß er einen Theil der 111-
ſtoriæ epiſcoporum trajectenſium leodienſium ver
fertiget, welche insgemein Herigero zugeſchrieben,
und von Johann Chapcauville 1612 heraus gegeben
worden. Mi. Vo. A. O.

NO TKERUsS, ein Doetor der Medicin, und beruhm—
ter Mahler, in der andern Helffte des 10 Seculi, hielt

ſich in dem Kloſter zu St. Gallen auf, und bekam we
gen ſeiner ſtreugen Lebensart den Zunahmen Piperis
zranum, Medicus, oder Pictor, oder Phyſicus. Er hat
lateiniſche Gedichte geſchrieben, von denen Iymnus
de S. Otimaro in Cuniſii lect. antiqu. und in der Bi-
blioth. Patrum lugdun. ſtehet, und iſt auf die letzt
blind worden. Pa.

NOTTELMANN («Bernhard Arnold), des Rectors
Hermanni zu Lubeck Sohn, gebohren den 7 Mertz
1672, nahm 1693 zu Utrecht die medicunſche Doctor—
Wurde an, practicirte anfangs um 1694 zu Ham

NOTTELMANN 986
burg, hernach von 1696 zu Gardelegen, ward 1698
zu Giffhorn, 1704 zu Danneberg Phyſicus, endlich
aber 1705 Stadt-Poeedicus zu Luneburg, und zugleich
ſeit 1707 Leib-Medicus bey der furſtlich-celliſchen
Wittwe. Srin Symbolum war: Ommia in Jeſu
crucifixi honorem. Er ſchrieb Diſp. inaug. de me-
lancholia Vorſtellung von der herum vagirenden
Seuche und Bewahrung darwider, wollte auch ſei—
nes Vaters und Abr. Hinckelmanni ſeines Stieſva—
ters Programmata zuſammen heraus geben. Mol.

NOTTELMANhN (lleimann) ein Moagiſter Philo—
ſophia, von Flott aus Weſiphalen, gebohren den 4
Sept. 1626, allwo ſein Vater Bertram Amtsſchof—
ſer war, ſtudirte zu Helmfladt und Leipzig, that als
Hofmeiſter eine Reije in Deutſchland und in die Nie—
derlande, ward 1654 Proſeſſor Logices auf dem Gy
mnaſioe zu küneburg, und Jnſpector der daſelbſt be—
findlichen Edelleute, nachgehends 1666 Rector zu ku—
beck, ſchrieb Tabulam grammaticam analyſi ebraæ in-
ſeivientem ad methodum ſchickardianam confe-
ctam; Programmata; de lenitatis ac ſeveritatis ſa-
lutari in imperante temperamento; de deſfendenda
patria; de affetibus moderandis; de ornamentis
quibusdam Lubecæ; de gymnaſis veterum; de Ci-
cerone in primis legendo; de differentia inter an-
tiquos nodiernos Germanos; de exercitiorum
oratoriorum ſumma utilitate; de oratione moribus
oratoris conveniente; de monito: prolö tααννον; de
amore in patriam; de vivendi regulis; de laudis ho-
notisque deſiderio omnibus fere communi; de vi
exercitationis; de concordia; de ſymbolis Impera-
torum M. Salvii Ottonis: unus pro multis; Auli Vi-
tellii: optime olet occiſus hoſtis, ted melius civis,

Flavii Veſpaſiani: Lucri bonus odor ex re quali-
bet; de ingeniorum in cognatis difſimilitudine:; de
mutatione terumpublicarum; de ingeniorum in fra-
tribus diſſimihtudine; de ſymbolis Imperatorum Tra-
jani: qualis rex talis grex, Iladriani: non mihi
ſed populo; de educatione juventutis; de ſymbo-
Iis Imperatorum Antonim Pii: melius eſt &c. An-
tonini Philoſophi: regni clementia cuſtos; de ho-
tioribus apud Romanos nonnunquam venalibus; de
ſymbolis Imperatorum Cocceji Nervæ, Aur. Commo-
di Ælii Pertinacis; funebria in obitum Gotſch a
WVickeden, Jult. kleon. Menzeriæ, D. Men. Hanne-
kenii, D. Dav. Gloxinii, D. Pauli Neukranzii, Alb.
B.lemanni, ſo auch in Ge. IIenr. Gœtæii elogiis theol.
zerm. ſiehet, 13. Joach Carſtens; orat. funebrem
in memori im D. Alen. Hannekenii, die man auch in
Wittens memor. theolog. findet; verlief; im Ma—
nuſcript Collegium erhicum ad Balth. Cellu, ii tabu-
Jas; apparatum auctorum ethicæ ſtudio iuſervien-
tium; introductionem in ethicom; mor ilia in com-
pendium redacta; ethicam aphoriſticam; quæſtiones
ex lialth. Celluri, cabulis ethici; colle ium logicum;
coliegium tetoricum in Jo Anebmunni hetoricam,
welches Mauuſcript Herr Joh. Henr. von Seelen
beſitzet, und ſtarb den 5Sept. 1674. Seel. Alol.
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NOTTINGIAM NXoVvakilEdsts987 NOVARIENSisS NOoVAKIUs 988
NOTTINGHAM (Guilielmus) ein engliſcherFran- VOVARIENsS!s (Pacificus), ſiehe Pacificus.

ciſcaner, Monch, Canonicus und Pracentor der Kir—
che zu Yorck, brachte die von Clem. Langhtono an—
gefangene Harmonie der 4 Evangeliſten in 12 Bu—
chern zu Stande; commentirte uber die Epiſtelu Pau-
li, ingleichen über den Magiſtrum ſententiarum, die
evangelia dominicalia &e.; ſchrieb uber dieſes Lectu-
ras 80, Seripturatum; quæſtiones otdinarias; repli-
cationes; diſtinctiones theologicas; librum pro lege
Chriſtianorum; de obedientia, und ſtarb 1336 den
g Oct. O. Wad. Bal. Pit.

NOTTINGEHAM (xichard), ein Engellander, war
Doctor und Profeſſor Theologia, auch eiuſtens Cantz
ler zu Oxford, flerirte um 1320, und ſchrieb in IV
evangelta; in epiſtolas Paulii in Magiſtrum ſenten-
tiarum; concluſiones ordinatias; contra errores Pe-

lagii. Pit. Ea,
er NOTTIS Gtephan), ein Monch des Ordens der

Humiltaforum, im 15 Seculo, hat Opus iemilſionis
a pœna culpa geſchrieben, welches zu Mayland
r5oo in folio gebruckt worden. Pa.

di O T TNAGII (Chriſtoph), Mathematum ſupe—
rivrum Profeſſor publicus, und Senior der Academie
zu Wittenberg, gebohren zu Hilpershauſen in Fran—
ten 1607 den 20 Sept. Er ſtudirte zu Coburg, Ko—
nigsberg in Preuſſen und Wittenberg, wurde 1630
daſelbſt Magiſter, nach dieſem zum Superintendenten
nach Feldburg 1634 beruffen, ehe er aber ſolches Amt
antreten konte, Profeſſor zu Wittenberg, und zwey
mal Rector magnificus. Er ſchritb Inſtitutiones ma-
them iticas j ſynopſin mathematicam; manuale for-
tificatorium; manuale architecturæ militaris; grund
lichen Bericht von dem 1665 erſchienenen impertir
lichen Cometen; Diſputationes de hypotheſibus aſtro-
nomicis; chorographiam ſacram ſeu de regionibus,
quaruim in hiſtoria ſacra fit mentio; de geographiæ
requiſitis; de inſperato ſolis exortu; de ventis inſo-
lentibus &c. und ſtarb 1666 den  May. W,m.

de NOVA AQUILA, ſiehe Nevenar.
NOVACENSIS, de Novack (Petr.), ſiche Petrus.
de NOVA CURIA, ſiehe Nieuwen-llofe.
NOVALES (Ant. Gonrzalez), ein Portugieſe aus dem

17 Jahrhundert, ſoll relacion del abiſpado de Elvas
geſchrieben haben. Ant.

de NOV AEs Gebaltian.Jein portugieſiſcher Jeſuite,
gebohren zu Braga 1617, lehrte die Rhetoric, Huma
niora und Moral-Theologie, war in dem Profeß-Hauſe
zu Liſſabon Prediger, und gab lilium inter ſpinas ſ.
conceptum Dei genitricis incontaminatum heraus.

Al. Ant.
NOVAN TOs (Ilugo), ein engliſcher Biſchoff zu Con—

ventre, Cheſter und Lichfield, aus der Normandie,
ſchrieb hiſtoriam mirabilem, und epiſtolim ad Richat-
dum Londinenſem, und ſtarb 1198. Bal. Fa.

NOVARIKNsIs (Laur.), ſiehe Laurentius.

NOVARINI(Aloyſius oder Ludeov.), ein italianiſcher
Theologus, gebohren 1594 zu Verona, trat 1612 in
den Theatiner-Orden, und verwechſelte dabey den
Nahmen Hieronymus, welchen er in der Tauffe em—
pfangen, mit dem Nahmen Ludewig, war ver—
ſchiebene mahl Superior zu Verona, auch uber die—
ſes Conſultor St. Officii. Er verſtand die griechiſche,
hebraiſche und ſyriſche Sprache ſehr wohl, machte viel
Collectanea, war mehr beſorgt groſſe als gute Bucher
rzu verfertigen, und ſtarb 1650 den 14 Januar. zu
Verona. Seine Schrifften ſind: Eledta ſacra in drey
Buchern, davon das eine Paradiſus deliciarum, das
andere circuitus ſacer, und das dritte ſignaculum
ſpiritale uberſchrieben iſt; Electa ſacra de laudibus
Mariæ, oder umbra virginea; electa ſucra ſeu agnus
etichariſticus; ſelecta ſacra de aquarum nuptia-
rum nexu; electa ſacra in quibus occurrunt 1) me-
dicus chirurgus, 2) columna ſepulchralis, 3) Fu-
mus bellicus, 4) Terræ fides, 5) Inſitio ſacro-pro-
phana, 6) Telſelæ literariæ; Schediaſmata ſucro-
prophana; Adagia ex Ss. Patrum, eccleſiaſticorum-
que ſcriptorum monumentis prompta; Matthæus de
Marcus expenſi; Lucas expenſus; Johannes expen-
ſus; Paulus expenſus; omnium ſcientiarum anima,
ſeu axiomata phyſico-theologica; Moſes expenſus:;
Riſus ſardonius, ſive de ſicta mundi lætitia; De-
liciæ divini imoris; ſanctitatis characteres, h. e. elo-
gia in B. Gaetani Thienæi laudem; Anatomia ſpi-
ritualis; Encyclopædia epiſtolaris; Martirologio ſpi-
rituale; Horologio ſpirituale; Calamità de' cuori; Al-
chimia ſpirituale; vita del cuore; Cibo dell' amor di
Dio; Sigillo del cuore; Partus literarius, ſeu recenſio
operum quæ edidit Aloyſius Novarinus; Admiranda
orbis chriſtiani, welches letzte Werck erſt nach des
Verfaſſers Tode von Johann Bonifacio Bagatta her
aus gegeben, und ſolchem Novarmi Leben furgeſetzt
worden. Silos hiſtoria clericorum regularium. Cra.
Ghil. Nic.

NOVARlus, oder Novarus, (Joh. Antonius), ein
JCtus, hat unter andern ein Bullarium verfertiget,
welches 1667 mit Joſ. Domitii deciſionibus Rotæ
romanæ und Mich. Juſtiniani Zuſatzen zu Rom in
folio heraus gelonimen.

NOo VARIUs (Johannes Baptiſta), ein JCtus zu Nea
polis, lebte um 1634, und ſchrieb opus de privilegiis
variandi eligendi forum in folio.

NOVARIOs (Jonh. Maria), ein JCtus, von Lucania,
in der Mitte des 17 Seccult, war koniglicher Audi—
ditor in der Provintz di Lucera,, und ſchrieb colle-
ctanea totius univerſi orbis reportata; tractatum
de in ſolutum bonorum datione; ſingularium d pra-
cticabilium juris canonici deciſarum concluſionum
opuſculum; Tractatum de miſerabilium perſona-
rum privilegiis; de vaſallorum gravaminibus, wel—
ches letztere Werck 1686 zu Geunff in folio gedruckt
worden. To.
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989 NOVATERRA NOUE
NOVATERRA (icol.), von Egmont, ward Bi—

ſchoff zu Hebron und Suffraganeus von Utrecht, nach—
gehends der erſte Biſchoff zu harlem, ſchrieb ein Buch:
de ritu celebiandi miſſam; ſtatuta ſynodalia dec. und

ftarb 1580 im May. A.
NOVATERRANUs, ſiehe Nieulandt.
NOVATIANUs, ein Biſchoff zuRom, war vor—

her ein Stoicus, lebte um A. C. 250, und ſuchte den
Stuhl daſelbſt wider Cornelium zu behaupten, wel—
ches ihm aber fehl ſchlug, deswegen er hernach aus
Haß gegen die Kirche in Jrrthum verfiel. Von ihm
oder von Novato, iſt die Ketzerey der Novatianer
entſtanden. Dieſe wolten diejenigen, ſo den Gotzen
geopffert hatten, ja alle groſſe Sunder nicht wieder
zum Abendmahl laſſen: verboten zum andern mahl
zu heyrathen, und taufften die Ketzer zum andern
mahl. Er hat de paſchate; de Sabbatho; de cir-
cumciſione; de ſacerdote; de oratione; de cibis ju-
daicis; de trinitate; epiſtolam ad Cyprianum de in-
ſtantia; de Atralo; de humilitate obedientia ge—
ſchrieben, welche mehrentheils bey den Schrifften Cy—
priani und Tertulliani angedruckt worden. Joh.
Jackſon hat dieſelben zuletzt 1728zu Londen mit ein—
ander heraus gegeben. Hie. O. Sag.

NOVATOs, ein Prieſter zu Carthago, in dem 3 Se
culo, gerieth uber die Frage: ob man die Gefallenen
alſobald ohne Unterſchied annehmen, oder ihnen viel—
mihr eine ſcharffe Kirchen-Buſſe auflegen ſolle; mit
Cypriano in Streit. Er behauptete das erſte, und
gieng deswegen nach Rom, nahm aber daſelbſt No
vatiani Meinung an, welches eben diejenige war,
die er an Cypriano ehemahls getadelt hatte. Von ihm
oder von Novatiano kommt die Ketzerey Novatianer
her, welche auch Carhari genennet werden, weilſie ſich
ruhmten, vor andern in Lehre und Leben rein zu ſeyn.
Siehe Novyatianus. Sag.

NOVATUs (Ant.) ein Jtalianer von Sarzana, ge
gen die Mitte des 14 Seculi, hat hiſtoriam patriam,
oder vielmehr von den beruhmteſten Thaten ſeiner
Landsleute geſchrieben. Ol.

NOVATUs, oder Nocetus, (Petr.), ein Bruder
Antonii von Sarzana, war Secretarius Pabſts Ni—
colai V. florirte um die Mitte des 14 Seculi, und
ſetzte ſeines Bruders angefangene Hiſtorie von Luni

fort. Ol.
de la NOU, oder Lanovius, Bras de-Fer, oder mit

dem eiſernen Arme zugenannt, lateiniſch Nua, (Franc.),
ein frantzoſiſcher General, im 16 Scculo, verlohr,
nachdem ernetliche mahl gefangen geweſt, bey Fon
tenay einen Arm, daher er ſich nach Hauſe begab,
und ſeine Zeit mit Studiren zubrachte, auch diſcours
politiques militaires; tract de ſanctis Franciæ
cancellariis ſchrieb, welcher 1634 zu Paris in 4 ge
druckt, auch Johb. Wenckeri collectis archivi can-
cellariæ juribus einverleibet worden. Endlich aber
muſte er doch wieder zu Felde gehn, und auf Befehl
des Konigs, Henrici I, dem Printzen von Bretagne,
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Henrico von Bourbon, Hulffs-Volcker zufuhren.
Als er aber 1531 bey Belagerung der Stadt Lamba—
le auf einer Leiter ſich erkundigen wolte, was in der
Stadt vorgieng, wurde er durch eine Musgqpvpeten:-Ku—
gel an die Stirne geſtreifft, darauf er einen Fallthat,
daraun er einige Tage darauf im bo Jahr ſterbenmu—
ſte. Sein Leben hat Moſ. Amyraldus 1661 frantzo—
ſiſch zu Leiden in 4 heraus gehen laſſen. Ant. Poſſe-
vin judicium de Eranc. Nuæ diſcurſibus politicis
militaribus &c. Romæ 1592 de Lugduni 1593 in 8
Er. Sam. Mo.

NOVELLA, Johannis Andrea, eines gelehrten Ju—
riſten Tochter, und Joh. Caldermi, eines JCti Ehe—
frau, in dem 14 Secculo, war in der Jurisprudentz
ſehr erfahren, und pflegte offters furthren Vater zu
leſen, welcher auch ſeinen Commentarium in decie—
tales, ihr zu Ehren Novellam nennte. Chulſtine de

Piſe dans la eité des dames. B.
NOVELLANGus (Simon), ein beruhmter Kupfer—

ſtecher imd Mahler, lebte 1576 zu Colln, und edirte
eine Beſchreibung und Contrafactur von den vor—
nehmſten Stadten der Welt in folio.

NOVELLI (Arnoldus), ein Cardinal, aus Gaſco—
nien, trat gar zeitlich in den Ciſtercienſer-Orden, und
bekam eine Abtey in der narbonnenſiſchen Dioces.
Clemens V machte ihn anfangs zum apoſtoliſchen
Vice-Cantzler, drey Jahr hernach zum Cardinal-Prie
ſter des Titels St. Priſca, und endlich zum Legaten in
Engelland, allwo er an einem Vergleich zwiſchen dem

Keonig Eduardo JI und den Vornehmſten ſeinesdteichs
arbeitete. Auf dem Concilio zu Vienne beforderte
er mit groſſem Nachdruck die Austilgung des Ordens
der Tempel-Herren, und um eben dieſelbe Zeit ent
ſchied er die Streitigkeiten zwiſchen dem vorgedachten
Konig von Engelland und Roberto Winchelſea, Ertz
Biſchoff von Canterbury. Einige Zeit hernach mu—
ſte er vom neuen die Function eines Legaten in En
gelland verwalten, und als er von dannen viel Geld
nach Avignon gebracht, ſtarb er daſelbſt 1317. Lg.
A

u.de NOVELLIS Eaulas), ein Franciſcaner von Ro
la, aus dem Neapolitaniſchen, lebte in der Mitte des
17 Secculi, wurde in einigen Kloſtern Profeſſor Theo—
logia, wie auch auf eine Zeit General-Commiſſa—
rius in dem gelobten Lande, und ſchrieb theſaurum
monialium; de oratione mentali. To.

de NOVELLOo, oder Novellus, (Jacobus), ein JCtue
und Practicus zu Venedig, im 16 Seculo, ſchriub:
Deſenſionem omnium reorum, ſo Tom. Xxi Iract.
Tract. enthalten; ingleichen practicam theoricam
cauſarum criminalium, welche letztere 1556 zu Lion in
gheraus gekommen; gab auch 1586 volumen ftatu—
torum, legum ac jurium D. Venetorum, cum ampliſſi-
mo indice omnium materiarum, quæ in ipſis ſtetutis
continentur, alphabetico ordine accommodato
heraus.

No VELLUs (auguſt.), fonſt Matthæus de Thei-
mis genannt, war aus einer vornehmen Familte zu

Paler—
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»91 XOoVELLUS NovICANPIaNuUS
Nalerire entſerunen, ſtudirte zu Bologna die Jurie
prudenali, wa d J. U. D. und Profeſſor, und legte ſich
zu jleich auf die Theologte. Hierauf machte ihn der
ſiciltantſche Konig, Manfredus, zu ſeinem Rath und
Secretarto, wobey er nachgehends das Amt eines
Nichters un gro, ſen Rath des Konigs verwaltete, und
Magtſier Jnftitiarius ward. Als aber Manfredusin der Schlacht bey Bencvento blieb, erwehlte No—
vellun, nachzdem er zuvor eine ſchwere Kranchkheit
uberſianden hatte, den geiſtlichen Stand, trat zu Sie—
nanin den Auguſiiner-Orden, machte ſich folgends im
Kloſter zu Roſſanv durch ſeine Gelehrſamkeit bekannt,
gieng hicrauf mit dem General ſeines Ordens, Cle—
mente de Auximo nach Rom, verbeſſerte die Con—
itituctiones otdinis Frattum bremttat. S Ausutffini,
ward der Wabſte, NicolaulV. Cöleſtint V, und Boni—
facui Viil. Beicht-Vater und oberſier Prafectus Sa

crarii apoſtolict. Nach dieſem erwehlte man ihn zum
General der Auguſtiner. Er legte aber das Amt bald
wieder nieder, und begab ſich ins Kloſter St. Leonhar—

di bey Stena zur Ruhe, ſtifſtete den Orden S. Maria
de Scala, und ſtarb 1309 oder 1310 den 19 May.
Ein Engel ſoll ihm die Zeit ſeines Todes vorher ge—
ſagt haben. M. To.

NOVEILUs (Baldus), ſiehe de Bartolinis.
NOVELLOs (Erane), ein JCtus, von Rom, lebte

zu des Pabſts Urbani XZeiten, und ſchrieb de Urbis
Florentiæ ac mediceæ familiæ nobilitate Man.

NOVENIANUs (Ehllippus), von Haßfurt in Fran
ken, hat Commentaria ſcholia in IIerm. Buſihii
Lipſica geſchrieben, und 1521 zu Leipzig in 4 ediret.
IHlerint. flamelmuun in vita Buſchii.

de NOVI.s (Kichard), ein Edelmann aus Provence,
ſtarb 1270, und hinterließ einige hiſtoriſche und poe—
tiſche Werckgen. Cr. Ve.

NOVET (ac), ein frantzoſiſcher Jeſuit, gebohren
1615 zu Mans, lehrte die Oratorie und Humaniora
eine Zeitlang, erwies ſich hernach 25 Jahr als einen
beredten Prediger, verwaltete das Amt eines Rectoris
in verſchiedenen Collegtis, wechſelte auch mit den re—
formirten Theologis z. E. Joh. Claude Streit-Schrif
ten, ſtarb endlich im hohen Alter, und hinterließ im
Frantzoſtſchen reſponſum ad famoſas epiſtolas pro-
vinciales contra theologiam moratem leſuitar. ab
impoſtore quodam ſub nomine Montaltii editas
cenſura publica Romæ damnatas; tract. de reali præ-
ſentia Chriſti in ſanctiſſimo ſacramento; tract. de de-
votione erga angelum cuſtodem, und im Lateini
ſchen Reſponſum ad librum Clauealii miniſtri calvini-
ſtici de præſentia Chriſti in ſanctuiſſimo ſacramento;
Hominem orationis &c. Al.

NOVICAMPIANUS (Albert.), ein Theologus,
Poete und Reduer, war des pohlniſchen und ungari—
ſchen Konigs, Joh. Sigismundi Praceptor geweſt,
rourde hernach Doctor und Profeſſor Theologia zu
Lracau ſtarb daſelbſt 1558, im zo Jahre, und hinter
licß ſcopum biblicum; orativnes; apologiam pro
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fide cathol. &e. Ein Medicus, gleiches Nahmens,
ſchrieb de ſibricatione homin.; de accentib. de for-
matione ſœtus; diſſert. utrum cor, an jecur, in for-
matione ſoœ us conſiſtat prius &c. Li. St.

NOVIDIUs, ſiehe Fraceus.
NOVIMOLA Gebatt.), ein Doctor Theol. zu Colln,

und Canonicus in dem Dom daſelbſt, war von Duis—
burg, im Cleviſchen burtig, ſchrieb methodum
ſyntaxeos deſpauterianæ, und ſtarb 1579,8 Jul. im
79 Jahr. A.

de NOVIOMAGO ſudolphus), ſiehe Rudolphus.
NOVIOMAGUs (Gerh.), ſicht Gerhardus.
NOoVIOMAaGUS Gohn.) ſiehe Neomagus.
de NOVIS Auzultinus), ein Canonicus an dem Dom

Capitelzu Pavia, florirte zu Ende des 15 Seculi, und
ſchrieb hiſtoriam quadripattitam ab A. M. ad ſua tem-
pora, welche noch ungedruckt iſt. Fa.

de NOVISCII Goleph), ein Rabbine zu Anfange
des 17 Seculi, hat Abr. de Baron yun Tnh mit ei—
ner Vorrede zu Venedig 1606 in folto edirt. W.

NOVIOus, oder Nævius, (Quintus), ein gelchrter Ro
mer, lebte zur Zeit, da Sylla Dictator war, und ſchrieb
Comodien, deren die Alten hin unb wieder gedencken,
und davon das wenige, ſo noch vorhanden iſt, von
Theood. Janſon ab Almeloveen und andern, den Frag-
mentis veterum poetarum einverleibet worden.

de NOVOCAs TRO (Andr), ſiehe Andreas.
des NOURICEs (TPetr.). ein Jeſuite, gebohren zu

St. Omer 1601, machte ſich durch Predigten und Unter
weiſung der Jugend bekannt, beſchrieb die Leben et—
licher neuen Heiligen, als Florentii, Juſtæ der Toch
ter und Bruder des heiligen Florentii, und ſtarb 1665
den 10Oct. in ſeiner Geburtsſtadt. Al.

le NOORR (Nicol) ein frautzoſiſcher Benedicti
ner, gebohren 1647 zu Diepe in der Normandie, trat
1665 in dem Kloſter Jumieges in die Congregatio—
nem St. Mauri, und wurde, nachdem er die gewohn—
lichen Studien zu Ende gebracht, in das Kloſter Bon—
nenouvelle geſthickt, allwo er 1679 auf Gareti Ver—
langen die Vorrede zu deſſen Caſſiodoro verfertigte.
Hierauf kam er in die Abtey St. Ouen zu Rouen, und
arbeitete daſelbſt zugleich mit Joh. du Cheſne, und
Jul. Belaiſe an der Ausgabe des Ambroſii, bis ſich
dieſe Monche von einander abſonderten, da man denn
die bemeldte Edition dem P. Jac. du Friſche auftrug,
ihn demſelben zugeſellete, beyde aber nicht gar lange
hernach deswegen nach Paris berief, allwo endlich
auch die Wercke dieſes Kirchen-Lehrers 1686 und 1690
von ihnen an das Licht geſtellet wurden. Nach die
ſtm gab er ſelbſt apparatum ad bibliothee. magnam
Patrum, ingleichen den Tractat de mortibus perſecu-
torum, welchen man tusgemein Kactantio zuſchreibt,
mit etlichen Diſſertationen heraus, arbeitete auch an
einer neuen Auflage der Wercke Ambroſii, und ſtarb
daruber 1724 den 24 Mertz. Jour. Nic.

NOOUVELET (Claud Stephan. ein Benkddicti—
ner aus Savoyen, war in mathematiſchen und an

dern
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293 NOUZENUusÜS Nov
dern Wiſſenſchafften wohl beſchlagen; verfertigte Ge
dichte, wie auch moraliſche und andere Schrifften, und

lebte zu Paris um 1584. Cr.
NOUTZENus (Schbaſt. Aug.), ſiehe Neuzenus.
NOV AIRIVUsS, ein in allerhand Wiſſenſchafften wohl

geubter Araber, hat ſich durch ſein Werck, welchemer
den Titel humanioris literaturæ Arabum bibliothe-
ca gegeben, und für eine Scheatzkammer morgenlandi—
ſcher Wiſſenſchaft gehalten wird, bekaunt gemacht.
Man trifft es in der Bibliothec zu Leiden in zwey Fo
lianten geſchrieben an. Er hat auch in drey Voll.
eine Chronicke der mahometaniſchen Sachen geſchrie—
ben, die ſich mit dem ann. Heg. zoo anfangt, und bis
70o fortgehet, woraus denn abgenommen werden
kan, daß der Verfaſſer noch 1300 mußgelebet haben.

HL.
NOo WVEL (Alexander), ein engliſcher Theologus aus

Lancashire, gebohren aus einer adelichen Familie
15 i0, ſtudirte zu Oxford, wurde Schulmeiſier in Weſt
munſter, muſte aber zur Zeit der Konigin Mari viel
Verfolgung ausſtehen, wurde nachgehends Prediger
in Londen, wie auch Doctor Theologta und Dechant

von St. Paul, und ſtarb den 13 Febr. 1601. Er hat
in engliſcher Sprache wider Thom. Dormannum, ei
nen Romiſch-Catholiſchen, und wider Sanderum
von der Tranſubſtantiation, wie auch Catechiſmum
ſive primam inſtit. pietatis chriſtianæ, latine expli-
catam; Catechiſmum parvum &ec. geſchrieben. W, d.

Wo.
NOWEL (Laurentius), ein Bruder des vorigen, ſtu

dirte auch aufanglich zu Oxford, und gieng von daun
nen nach Cambridge, allwo er den Gradum eines
Vaccalaurei erlangte. Doch kehrte er endlich 1542
wiederum nach Orford zuruck, da er denn auch im fol
genden Jahre zum Magiſter erneunet, und folgends
zum Maſter der Frey-Schule zu Sutton-Colfield in
Warwickshire beſtellet wurde. Er muſte ſich aber un
ter Maria Regierung verſtecken, hernach die Flucht
nach Deutſchland nehmen, ward darauf unter der
Konigin Eliſabeth Regierung Archidiaconus zu Der
by, und Decanus zu Lichfield, unterſuchte mit Fleiß
die alte ſachſiſche Sprache, ſchrieb Vocabularium
ſaxonicum und Collectanea ex Chronicis Gregorii
Caergquent, beyde noch ungedruckt, halftauch viel zu

Wilh. Lambardi Wercke de priſcis Anglorum legi-
bus, und ſtarb 1576, im 6o Jahr. Wo.

NOV (Guilietmus), aus Cornwall, ſtudirte zu Oxford,
ward zu Caroli J Zeiten Advocatus generalis, und
excellirte in den engliſchen Rechten. Er hinterließ
im Eugliſchen Res judicatas tempore Eliſabethæ Re-
ginæ, Jacobi Caroli Reg. Tractatus de Tenuris;

legzum Angliæ fundamina aphoriſmos, und ſtarb den
9 Aug. 1634. Jn ſeinem Teſtament machte er dem
einen Sohn nur 100 Marck jahrliche Einkunffte aus,

dem andern aber all ſein Vermogen; mit dem Zuſatz,
damit er es unter die Leute bringen und verſchwenden
mochte, und ſchrieb nec de eo melius ſperavi. Die

Gelehrt. Lexic. L. Ill.
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ſer wurde 2 Jahr hernach in Franckreich im Duell er
ſchoſſen. Wo.

de NOVYA (Robert.), ein Dominicanuer aus Apulien,
war Doctor der Theologie, und ein berahniter predi
ger, wurde 1492 Biſchoff zu Minerbino, und 1497
zu Acerra, wo er um 1504 geſtorben ſeyn ſoll. Er
hat Sermones de tempore de Sancta hin eclaſſen,
von denen unbekannt iſt, ob ſie im Druckh erſchienen

ſind. Ug. Ech.
NOYEN (.ohd), ein niederlandiſcher JCtus, von

Turnhout, ſchrieb caſus breves ad corpus juris civi-
lir; ein Buch de dogmatibus ſctipturæ &c K.

NOVR, cine gelehrte frantzoſiſche Dame, hat unter
dem Nahmen Madame de C von i71i0 bis 1714
Lettres haſtoriques gulauter in ſieben Toniis edirt,
welche ſehr beliebt ſind, auch 1712 von einem Ano—
nymo ins Deutſche uberſetzt worden. Sie ſtarb vor
1727 in Holland.

de NOTING, ſiehe Schrenck (Jic.).
NOZOPIIIN (Eben), ſiehe kben Nozophin.
NOTZTI (Lud Muatia), ein italtaniſcher Dominicaner

von Aſcoli, lehrte 1677 zu Ancona unter den Seinen
die Philoſophie, that ſich auch im Predigen herror,
und ſchrieb aiſcorſo funebre per la morte del P. Odone

Conti. Ech.
NUA Eranc.), ſiehe de la Noue (Franc.).
NUBA, der Zunahme, welchen die beyden Maroniten

Gabriel Sionita und Johannes Hezronita, dem
Autori, der in arabiſcher Sprache geſchriebnen, und
1592 zu Rom gedructten Geographiæ unirerſali«ge—
geben. Es lebte dieſer arabiſche Scribent in dem 14
Seculo unter dem Konig Rogerio l in Sicilien, und
ſoll aus Nubia geburtig geweſt ſeyn, daher ihm der
Nahme Nuba gegeben, ſein Buch aber Geographia
Nubienſis genennt worden. Gedachter Konig in Si—
cilien qab ihm Beſoldung, um dieſes Buch zu ſehrei
ben, damit er von den Oertern Nachricht haben moch—
te, welche auf ſeinem groſſen Globo terreſfri abge—
zeichnet waren. Die oben angefuhrten beyden Ma—
roniten haben dieſes geographiſche Buch in das La—
tein uberſetzt, und ſolches 1619 zu Parts drucken laſ

ſen. IIL.
de NUBES Goſeph). ſiehe Joſeph, ben Jeluda.
NUCCIos (llieron.), ein JCtus, von Gubio aus Um-

brien, ward 1585 Gouverneur zu Jmola, und 1593
Auditore di Ruota zu Florentz. Er ſchrieb unterſchied
liche politiſche und juriſtiſche Bucher. Ja.

NucC CIUs (Joh Bapt.) ſtebe Alphanus.
de NUCE (Angelus), ein Benedictiner, gebohren zu

Maſſa di Sorrento in Neapolis 1600, legte in dem
Benedictiner-Kloſter zu Monte Caßino im Jahr 1621
den Monchs-Habit an, und brachte es durch ſeinen
Fleiß, ohne Lehrmeiſter, in den Wiſſenſchafften ſo weit,
daß er viel Jahre ſo wohl in dieſem Kloſter, als auch
in dem Archigymuaſio zu Rom und anderwerts die
Philoſophie und Theologie mit groſſem Beyfall leh

Rrr ren
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995 NUCEL NUCK
ren konte. Hierauf bekleidete er die Wurde eines
Abts zu Gaeta, Neapolis, Pavia, Averſa und in dem ob—
gedachten Kloſter zu Caßtno. Jm Jahr 1670 machte

ihn der Pabſt Clemens X erſtlich zum Examinatore
Epiſcoporum, und bald darauf zum Ertzbiſchoff von
Roſſand, allvo er aber nur 4Jahr verblieb, weil ihn
der Cardinal Barberini, der ihm ungemein gewo—
gen war, wieder nach Rom berief, und gerne zur Car—

din ils Wurde helffen wolte, die er iedoch, weil ſo wohl
dieſer Pabſt als auch der Cardinal ſturben, und ſeint
Feinde ihn hernach bey Jnnocentio XI verdachtig
machten, nie erhalten. Bey der Konigin Chriſtins
ſtand er wegen ſeiner Gelehrſamkeit in ſolchen Geua—
den, daiß ſie ihm, da er wegen ſeiner Freygebigkeit
und vielen Almoſen ziemlich in Armut gerteth, eine
eigene Caroſſe hielt und einsmahls 200 Ducaten
ſchichte. Er hat Leonis Oſtienſis und Petri Diaconi
Chronica monaſterii caſinenſis mit gelehrten Noten
und apnen licibus zu Paris 1668 heraus gegeben.
In deni Kloſter in Monte-Caßino liegen noch von ſei—
nen Schrifften im Manuſcript, diſſert. de monacha-
tu proſeſſione S. ſhomæ Aquinatis cenſura ſuper
quatuor propoſitiones Clerici gallicani an. 1682;
Commentarii in theologiam philoſophiam  diſſert.
de Caroli M. eſſigie in codice biblior. aſſervato in Ar-
chivos. Paulide utbe; Volumina dueo epiſtolarum ad
familiares; ceuſura in commentaria Paſehaſii Ques-
nelad opp. S. Leonis. Er iſt zu Rom 1676 den 8
Julii geſtorben. Gattula hiſtor. Abbatiæ caſinenſ.
o. Arc. Us.

NUCEL (Georg.) ein evangeliſcher Prediger von An
naberg, hatte eine groſſe Geſchicklichkeit zur Poeſie,
war in theologiſchen, philologiſchen und hiſtoriſchen
Schrifften wohl beleſen, wurde um 1590 Prediger
auf dem Dorffe Unterſtall, im Neuburgiſchen, hernach
zu Annaberg Archi-Diaconus zu St. Annen, ferner
Paſtor an der Marien-Kirche, und eublich Paſtor zu
Schlackenwalde in Bohmen. Er ſchrieb Predigten
unter dem Titel: das guldene Vließ der edlen und
geiſtlichen Ritter und wahren Chriſten, ſo das wah
re Lammlein Gottes Jeſum Chriſtum im Hertzen
tragen, Kennzeichen, Gebuhr, Feinde, Auffenthalt,
Tafel, Ehren-Kleid, Privilegien und reiche Beute ic.
Diet.

MUCK (Antom), ein niederlandiſcher Medicus, practi
eirte anfauglich im Haag, und wurde darauf Profeſ—
ſor Anatomia, wit auch Praſes des Collegii Chirur
aorum zu Leiden, woſelbſt er um das Jahr 1692 mit
Tode abgieng. Er beſaß ſonderlich in der Anatomie
eine groſſe Geſchicklichkeit, und ſoll die kleinern obern

duddus ſalivales zurrſt angemercket haben. Seine
Schrifften ſind: de ductu ſalivali novo, ſaliva, du-
tibus aquoſis humore aqueo oculorum, welcher
Tractat hernach vermehrt unter dem Titel ſiaſograpiria
&e ductuum aquoſorum anatome nova aufgelegt wor
den; adenographia eurioſa d uteri ſtminei anato-
me nova; operationes d. experimenta chirurgica.
Mang. Ke.

NUDING NUMANN y96
NUDING (Georg) gebohren zu Weiſſenburg im Rei—

che 1558, allwo ſein Vater ein Mechanicus war. Der
Sohn ſtudirte zu Augſpurg, Jena und Tubingen, wur—
de hierauf zu Weiffenburg Rector, endlich Prediger,
ſtarb 1624, hinterließ 2 gelehrte Sohne. Lir.

NUDING (Ge. Mich.), von Schwaningen in Fran—
ken, ſtubirte zu Regenſpurg, ward Conrector, hernach
Rector der Schule in ſeiner Vaterſtadt, war eingu—
ter Poete, wie denn unter ſeinen Carminibus die Be
ſchreibung der weiſſenburgiſchen warnien Bader ſon—
derlich beruhmt iſt, und ſtarb 17oz den 20 Mariii.
Lud.

NUDus,, ſiehe Barſumas.
de NUELAND, ſiche de Nyland.
NümMaGEnN (TCetr.), von einem an der Maaß gele

genen und zu Trier gehorigen Ort dieſes Nahmens
alſo genannt, war des Probſts und Capitels in Zurch
geſchworner Schreiber und Capellan zu St. Leonhard,
wie auch des Ertzbiſchoffs zu Crayn Secretarius bey
dem Concilio zu Baſel, der ihn auch an den Kayſer
abſchickte. Er iſt noch 15o05 am Leben geweſen, wie
aus ſeinen hinterlaſſenen Schrifften abzunehmen,
darunter die, ſo er ſelbſt verfertiget, ſind notæ ad acta
archi. eviſcopi craynenſis, welche in Hottingeri hiſt.
eccleſ. ſtehet; catalogus epiſcopatuum mundi; loci
communes; narratio de Nicolaso Subſylvano, tinem
Schweitzer, welcher lange in der Einſamkeit ohne
Speiſe ſoll gelebet haben; apparitio ejusdem; tract.
de ſpirituum apparitionibus; examen XXIV erro-
rum, quos Græcis Latini tribuunt, ſchrieb auch viel
Codices mit eigener Hand ab, die zu Zurch nebſt er
meldten Schrifften ungedruckt liegen. Fa. O.

NUMNAR, oder a Nova Aquila, (Hermann.), ſieche
Neuenar.

NüRNBERGER (Joh. Euſeb.), ſicehe Nieremberg.
NUESCHLER (Joh. Jacob), ein ſchweitzeriſcher Me

dicus, uberſetzte den zweyten Theil von Evonymi Phi-
lintri i. e. Conradi Geſneri koſtlichem Artznoy-Schatz
aus dem Latein ins Deutſche und edirte ihn 16o8 zu
Zurch in 4.

NuGuIus, ſiehe Nunnez und Delgadillo (Aug.)J.
NUMA kompilius, von Cures, der Hauptſtadt der Sa

biner, der andere romiſche Konig und Nachfolger Ro
muli, war ein majeſtatiſcher, kluaer und friedliebender
Herr, und groſſer Liebhaber der Gelehrſamkeit, gab den
Romern heilſame Geſetze, verbeſſerte ihren Gottes—
Dienſt, bauete auch unter andern den Friedens-Tem
pel, und ſchrieb ſieben Bucher de jure pontificio, und
eben ſo viel in griechiſcher Sprache von der Lehre der
Weisheit, welche letztern hernach die aberglaubiſchen
Romer verbrennen laſſen. Ge. Cbriſt. Gebaueri Nu-
ma Pompilius obſervationibus illuſtratus. Livius.
Dion. Halicarn. Plu.

NUMANN (Philipp), ein Niederlander, war bey der
Republic Bruſſel Secretarius, ſchrieb delcriptionem
ſpectaculorum ludorum in adventu principis Er-

veſti
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997 NUMANTIANUS NUNNEZ
neſti Auſtriaci; Panegyricum in adventum prinei-
pum Alberti Iſabellæ in civitatem bruxellenſem;
poemata yaria; miracula virginis deiparæ in monte
acuto, gab auch Juſſt. Lipſii virginem hallenſem ins
Niederlandiſche uberſetzt heraus, und ſtarb den 20
Febr. 1617. A. Sw.

NUMAN TIANus, ſiehe Rutilius (Claud.).
NUMENIUs5, ſieht Dieuches.
NUMENIUs, ein Redner, lebte zu des Kayſers Ha

driani Zeiten, und verfertigte eine Troſt-Schrifft an
denſelben wegen des Antinoi; ingleichen 1c Oaxv-
dida a t Annuoνöνα x ανννÌν &c. S.

NUMKNIUs, ein Pythagoraer und Platoniſt, von
Apamea aus Syrien, lebte im andern Seculo nach
Chriſti Geburt, ſagte vom Platone, daß er nichttz an
ders als der athenienſiſche Moſes ſey, und ſchrieb:
neg? rns rũ Anednarn d rgöst dhhe—
verſchiedenen Buchern, aus deren erſten anſehnliche
fragmenta beym Euſebio præpar. evang. ſtehen; ræ
ru Iνννn οννα ro dyαονο; οαα  re
pi dpuανö ete rin. Man muß dieſen Numenium
nicht vermengen mit einem pyrrhonianifchen Philoſo—
pho gleiches Nahmens. H. At. S. Fa.

NUMEN IUS Heracleota, ſchrieb Mνα, welches
Athenuus ſehr äſtimirt, und aegè delxvuv. Fa.

NUMERIANUs, ein romiſcher Kayſer und Sohn
des Kayſers Cari, war zwar ein Verfolger der Chri—
ſten, dabey aber ein trefflicher Poete, ſo, daß er dar—
inne Olympium Nemeſianum und Aur. Apollina
rem offentlich abſtach. Deswegen wurde ihm auch
als einem Rhetori eine Statue in der Bibliotheca Ul—
pia geſetzt. Gad. Eutropius.

NUMISIANUgs, ein griechiſcher Artzt, florirte zu
Anfange des andern Seculi. Galenus zehlet ihn un
ter ſeine Lehrmeiſter, meldet auch zugleich, daß er uber
einige Schrifften des Hippocratis commentiret habe,
wovon man bereits zu ſeiner Zeit wenige Exemplare
finden konnen. Ke.

NUMIGs Crallus, ein ziemlicher guter Potte, ſchrieb
Iliadem, davon Priſcianus das 23 Buch anfuhrt. K.

NUMMENSEN GJoh.) ein Strandfrieſe, war Dia
conus zu Burſee in ſeinem Vaterlande, wurde aber
1628, weil er dem Nath ſeiner Lanbsleute, die kayſer—
liche Truppen nicht ins Land einzunehmen, beyge
pflichtet, und ihren Secretarium abgegeben, vom Her—

zog von Hollſtein-Gottorp ſuſpendirt, von den dani—
ſchen Commiſſarien aber 1629 wieber eingeſetzt, hin
gegen vom Hertzog aufs neue abgeſetzt, nach offentli
cher Abbitte aber noch zu Ende ervieldten Jahres re—
ſtituiret. Er ertranck in der groſſen nordſtranbiſchen
Waſſerflut, nebſt 490 Pfarrkindern den 12 Octobr.
1634, und ließ Bericht von denen uber die Jnſel
Nordſtrand 1612 und 1615 ergangenen Waſſerflu
ten, ſo noch im Manuſcript liegt. Mol.

NUNWNESsIUs, ſiehe Nunnez.
NUNNE7, oder Nunneſius, (Alphonſus), ein ſpani

ſcher Medicus, ſtand als LeibArtzt bep dem Biſchoff

NUNNEJ2 y78
von Placentia in Bedienung, lebte zu Aufange des 17
Secult, und ſchrieb de. pulſuum eſſentia, diſferentin.
cognitione, cauſis prognoſticis, ſo zu Salamanta
1606 in 4 gedruckt worden. Ant.

NUNNETZ de Cuitro (Alohonſus), ſiehe de Caſtro.
NUNNEJZ (Alvarus), etu ſpaniſcher Chirurgus in der

andern Helffte des 16 Seculi, hat Prauc. Arcei libros
de recta curandorum vulnerum ratione cum annota-
tionibus heraus gegeben. Ant.

NUNNEZ (ambroſius), ein Medicus und Ritter von
dem Orden Chriſti in Portugall, geburtig von Liſſa—
bon, war anfanglich Doctor und Profeſſor Medicina
zu Salamanca, und practicirte darauf eine Zeitlang
zu Sevilien und Madrit mit groſſem Bepfall, von
wangen er als Proto-Chirurgus und Leib-Medicus
des Konigs nach Liſſabon zuruck geruffen wurde. Die
Zeit ſeines Todes wird nicht angemercket, doch weit
man, daß er noch 1603 gelebet, und damals 74 Jahr
alt geweſen. Man hat von ihm, enarrationes in prio-
res tres libros aphotiſmorum Ilippocratis, cum pa-
raphraſi in Conmmentar. Galeni in fol. und einen la—
teiniſchen Tractat von der Peſi, welcher auch ins Spa
niſche uberſetzt worden. Ant. Mang.

NUNNETZ de Andrada (Andreas), ſithe Andrada.
NUNNETZ Delgadillo (Auguſtus) ſieht Delgadillo.
NUNNE?Z (Calpar), tin Spanier von Sevilien, aus

dem Orden de la Mercede, war Magiſter der Theo
logia, lebte in der erſten Helffte des 16 Seculi, und
ſchrieb roſurio de nueſtra Sennora. Ant.

NUNNETZ (Chriſtoph.) ein ſpaniſcher Geiſtlicher in
der erſten Helffte des 16 Seculi, war Capellan bey
der koniglichen Capelle zu Sevilien, und gab Petr.
Nunnen Delgado epigrammata mit Annierckungen
heraus, fugte denſelben Floſculum juvenalicum bey,
ließ arich ein Werck unter dem Titel Notables, darinne
er die Thaten Konigs Ferdinandi III von Caſtilien be—

ſchrieben. Ant.
NUNNETZ (Ckriſtoph), ein Doctor Medicinä und

Profeſſvr primarius zu Alcala in Spanien, war von
Huete burtig, lebte um 1610, und ſchrieb de Coctio-
ne de putredine. Ant.

NUNNETZ de Alva (Didacus), ein Spanier, lebte
um 1550, und ſchrieb ein hiſtoriſch Werch vom deut—
ſchen Kriege, welchen Carolus V gefuhret, unter dem
Titel: Dialogos de la vida del Soldudo &c. Ant.

NUNWE2Z de Leon, oder Liaon (Eduard), ſiehe Leon.
NUNNEKZ Emanuel), ein Medicus zu Liſſabon tiu

der Milte des 16 Seculi, ſchrieb ein Buch de tactus
inſtrumento, in quo multa adverſus philoſophos
medicos diſſeruntur, ſo zu Liſſabon 1557 in 8 ans
Licht getreten. Ant.

NUNNEZ de Valladolid (Ferdinand), ſonſt Pinci-
nus genannt, ein ſpaniſcher Criticus, war aus einer
vornehmen Famiilie zu Valladolid entſproſſen, wen—
dete ſich, nachdem er eine Zeitlang in ſeinem Vater—
lande ſtudirt, nach Bologna in Jtalien und erlernte
ſonderlich die gruchiſche Sprache, welche er nach
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999 NUNNE?Z
mahls in Spanien bekannt machte, da man vorhero

gar wentg davon gewuſt hatte. Hierauf wurde er
Profeſſor der griechiſchen und lateiniſchen Sprache,
anfauglich zu Alcala des Henares, und hernach zu Sa
lanianca, woſelbſt er 1552 im zi Jahre ſeines Alters
geſiorben iſt. Er hat ſich niemals verheyrathet, auch
ſein Lebtage keinen Wein getruncken. Auf ſeinem
Tod-Bette verordnete er dieſe 4 Worte auf ſein Grab
zu ſchreiben Miximum vitæ bonum mors. Man hat
von ihm Comment. in Plinii hiſt.; it. in Pompon.
Melum, in Senecam; tine lateiniſche Verſion des
Moſchi de ruina Trojæ; ingleichen des griechiſchen
Textes der 70 Dollmetſcher; Adagia kiſpanica a ſe
collecta. H. PB. Leiſſ. Ant.

NUNNEJ de Toledo (ferdin.) ein ſpaniſcher Ritter
vom Orden St. Jacobi und Eommendatarius, lebte
im Aufange des 16 Secult, gab Ia biſltoria del Reino
de hobenmna in ſeiner Mutter-Sprache uberſetzt zu
Sevilten 1509 in fol. heraus. Ant.

NUNNE?Z (Tranc.), ſieht de Avendano.
NUNNETZ (Eranc.), ein Doctor Medicina von Alcala

des Henares, lebte um 1630, und ſchrieb ein Buch
del Parto humano. Ant.

NUNNET. (Erane), ein ſpaniſcher Franciſcaner, und
beliebter Prediger im 16 Seculo, ſchrieb Retrato del
Peccacdor dormido: tractado del Ilijo prodigo. Adver-
tencias fobre los quatio evangelios del Adviento &c.
Ant.

NUNNET Coronel (Gregor), ein portugieſiſcher
Auguſtiner-Monch, florirte zu Anfange des 17 Ee—
culi, ward Doctor Theologia und des Hertzogs von

Savoyen, nachgehends aber des Pabſts Pauli V
Hof-prediger. Er ſchrieb de vera Chriſti eceleſia;
de optimo reipublicæ ſtatu; de ſacris apoſtolicis
traditionibus, und wurde vom Pabſt Clemente Vlil,
nebſt andern zum Schtedsmann in der controvers
de auxitiis divinæ gratiæ zwiſchen den Jeſuiten und
Dominicanern erwehlt. Ant.

NUNMNETZ Mieron. Ramirez), ſiche Ramirez.

NUNNEZ Batretus (Melchior), ein portugieſiſcher
Jeſuit, war aus vornehmen Geſchlecht entſproffen,
und hatte zu Coimbra ſtudiret, machte ſich nachge
hends als Mißionarius in Indien bekannt, und ſtarb
endlich zu Goa 1571. Man hat von ihm Briefe;
einen Catechiſmum etc. Al.

NUNNE?Z Micchael), ein ſpaniſcher Carmelit, von
Cordona, war Theologia Magiſter, des Kloſters zu
Carmona Prafectus, Studiorum Prapoſitus in dem
Collegio St. Alberti zu Sevilien, ſchrieb propugnacu-
lum Eliæa propaginis carmeliticæ, und ſtarb 1636.
Wa. d.

NUNNEZ de Arendano (Petrus), ſiehe Avendano.
NUNNEDZ Delgado (Petrus), ſuche Delgado.
NUNNEZ de Calſtro (Petr.), ein ſpaniſcher Franci

ſcauer, lebte in dem Kloſter de Rioſeco, um das Jahr

NUNNE?Z NUPTIUS
1620, und ſchrieb Santoral Serafico; Diſcurſos predi-
cables &c. Ant.

NUNNET, oder Nunnius, (Petrus), ein Medicus
und Mathematicus, von Alcazar de Sal, aus Por—
tugall burtig, lebte im 16 Seculo, war Praceptor
bey des Konigs ESmanuel Printzen Henrico, lehrte
die Mathematic auf der Unvverſitat zu Coimbra,
ſchrieb unter andern: de arte navigandi libb. II; de
crepuſculis lib. I; annotat. hiſtoric.; problema me-
chanicum de motu navigii ex remis; annotat. in
Planetar. theoricas Georg. Puibachii; opera mathe-
matica; libro de Algebra en Aritlunetica y Geometria,
und ſtarb 1576, 8o Jahr alt. Ant. H. Teill.

NUNVWET7, oder Nunnelius, (Petr. Joh.), von Va
lentia, ſtudirte zu Paris, ward anfanglich in ſeiner
Vaterſtadt, und hernach zu Saragoſſa Philoſophiä,
und endlich auf der Univerſitat zu Barcellona Eloquv.
und gräcä Lingvän Profeſſor, ſchrieb Grammatiſti-
cam; Inſtitutiones rhetoricas; Notas in Phryni-
chum a ſe verſum de vocibus atticis; Orationem de
Ariſtotelis doctrina; Orationem de cauſis obſcuri-
ratis Ariſtotelis ejusque remediis; de genuina græ-
carum literarum pronunciatione; ſcholia in orga-
nurm Ariſtotelit; veriionem compendii anonymi de
ſyllogiſmis; inſtitutiones phyſicas; de mutatione
linguæ græcæ in latinam; Inſtitutiones peripateti-
cæ philoſophiæ, ſ. tr. de recta atque utili ratione
conficiendi curriculi philoſophiæ peripateticæ; Com-
mentarium in Auonii ſ. Jo. Philoponi vitam Ariſto-
telis; ſcholia ad Procli Chreſtomathiam poeticam,
epitheta M. T. Cicerouis, verſprach auch lbellum de
claris Peripateticis, ſtarb aber den 12 Mertz 1600,
beynahe go Jahre alt. Mi. Ant. Vo.

NUNNIUs, ſiehe Nunner.
NUNNIGs (aug.) ſiehe Delgadillo.
NUNNIUs Mieronymus). ſiehe Ramirer.
NUNMo Cabezudo (Didacus), ſiehe Cabezudo.
NUPTIUS (Eerdinandus), ein Cardinal-Prieſter, ge

bohren den 10 Sept. 1645 zu Orta im Kirchen-Staa
te, woſelbſt ſein Vater Jacob 1654 als ein Burger
aeſtorben. Seine Mutter brachte ihn deswegen ins
Zeſuiter-Collegium nach Rom, wiewohl er ſich meiſt
in der von Arg. Roccha geſtiffteten Bibliothet des
Auguſtiner-Kloſters daſelbſt aufhielt, und ſich beſon
ders auf die Rechte legte: worauf er 1686 Commiſſa
rius der apoſtoliſchen Cammer, Canonicuis an der Pe
tersKirche zu Rom und dieſes Collegii Schatzmeiſter,
1692 pabſtlicher Schatzmeiſter, 1696 General-Jnavi
ſitions-Rath, 1700 Aſſeſſor des Jnqviſitions. Collegii,
1701 einer von den ſogenanten 12 Mannern der apo
ſtoliſchen Cammer, Secretarius der Congregation
uber die Fluſſe im pabſtlichen Gebiete, ferner der Si
gnoria und der Congregation uber die Biſchofe und
Ordens-Leute Archivarius, hierauf Ertzbiſchoff
zu Nicaa und Corrector der Ponitentiaria, endlich aber
1715 Cardinal und Biſchoff zu Orvieto worden, und
den zo Nov. 1717 zu Orvieto geſtorben. Er hatte

bis
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1001 NURSIA NUZA
bis in ſein Alter ein unvergleichlich Gedachtniß, und
hinterließ eine Diſſ. qua Pontiſici Clementi XI mo-
dum proponit, quo romanus ager ob aeris inctemen-
tiam quodammado infimis deſertusque facile coli
polſſit. Juſt. Fontanini Antiquitates Hortæ Lib. III.
Al.

a NURSsIA Genedictus), ſiehe Lenedictus.
NUSCANOBS, oder de Nuſco, (Joh.), ſiehe Johannes.

de NUTIS (Eranc. Johannis), ein Auguſtintr-Ere
mit von Siena, war einer von den zwolffen, welche
die Congregationem Canonicorum St. Salvatoris
geſtifftet haben, lebte wegen ſeines exemplariſchen
Wandels in groſſer Hochachtung, ſchrieb expoſirio-
nem in pſalterium davidicum, und ſtarb den 28
Octobr. 1451. Gan.

NUTiUs (Ehilivo.), ein Jeſuite, gebohren zu Ant
werpen 1597, lehrte die Matheſin und Theologie zu
Prag, Madrit und Antwerpen, wurde auch ſonſt zu
viel wichtiren Augelegenheiten gebraucht, und ſtarb
endlich zu Mecheln den 17 April 1661. Man hat
von ihm etliche Schrifften wider Triglandium, als
demonitrationem etrorum Triglandi de Pontifica-
tu; efutationem eriorum ejusdem; Triglandium
in ſacco. Al.

NUTTZARIL (Adamus), ſiehe Nizardus.
de NUYSEMEN T, ein Chymicus, hat 1639 Trait-

tesz del' Iiaimonie Conſtitution generale du vray Sel,
Seciet des Pbiloſophes de l eſprit univerſil du mun-
de im Haag edirt, ſo Lud. Combachius ins Latein
überſetzt, und 1651 unter dem Titel: Tr. de vero
Sale, ſecreto Philoſophorum de univerſali Mundi
Spiritu, zu Caſſel in 8 ebirt, worauf er 1671 zu Lei
den in 12 aufgelegt worden.

de la NUZA, ſtehe Lanuza.
la NUZA (Aloyſius), ein Jeſuite, war von ſpaniſchen

Eltern aus Aragonien zu Leocati in Sicilien 1591
gebohren, und hatte ſchon eine Zeitlang im Kriege ge

dienet, als er 16og in die Societat trat. Er legte
ſich ſtarck aufs Predigen, und erwarb ſich den Bey
nahmen eines Apoſtels. Nach vielen uberſtandenen
Mißions-Beſchwerden ſtarb er zu Palermo den 21
Otct. 1656. Er hat unter Verſchweigung ſeines Nah
niens Antidotum contra peſtilentiam peccati letha-
ſs, in ſpaniſcher Sprache geſchrieben. Al.

de la NUZA Eranc. Blaſo), ein Benedictiner-Abt,
aus Aragonien, ſchrieb Beneficia angeli cuſtodis,
und ſtarb 1664. W, d. Ant.

de la NUZA Mieron. Baptiſta de Sellan), ein Domi
nicaner, zu Yxar in der Dioces von Saragoſſa den
23 Oct. 1553, aus einem alten adel. Geſchlechte geboh
ren, begab ſich zu Valentia 1569 in den Orden, ſtudirte
auch allda und einige Jahre darauf zu Salamanca
die Theologie mit ſolchem Fortgaung, daß er 1578 die
ſelbe in Valentia zu lehren von ſeinen Obern Befehl
erhielt. 1587 muſte er die heilige Schrifft offentlich
erklaren, und that ſolches mit ſo groſſen Beyfall, daß

NUZA NUZELIN 1002
ſich viel angeſehene und weit altere Lehrer ordentlich
in ſeinen Lectionen einfanden. Jm Jahr 1588 wur
de er Magiſter oder Doctor Theol. An. 1596 aber
Provincialn in Aragonien, und nach Verflieſfung
der beſtimmten Jahre 1600 wiederum Prof. Theol.
auf der Unwerſitat zu Saragoſſa, wobey er aber von
dem General ſeines Ordens mit ſo viel andern Ge
ſchafften uberhauffet wurde, daß er ſich 16or gezwun
gen ſahe, dieſe letzte Stelle aufzugeben, Nach dieſem
ward er 1613 noch einmahl zum Provincial erweh—
let, und 1616 zu dem Bißthum zu Balbaſtro, 1622
aber zu eben dieſer Wurde nach Älbarazin befordert;
allwo er auch 1625 den 15 Dec. niit Tode abgieng.
Seine Sehrifften ſind: tractatus evangelici, welche
an vielen Orten aufgelegt worden; homilias ſobre lus
evangelios de la Quateſiua, welche nicht allein Oneſi—
mus de Kien, ein Capuciner, ſondern auch, und zwar
noch beſſer Jo. Freulinck, ein Dominicaner, ins La
teiniſche uberſetzt.. So hat auch Lud. Amariton
eine frantzoſiſche Verſion davon ans Licht geſtellet,
welche aber in vielen Stuchen von dem Original ab
weichet. Nach ſeinem Tode kamen ſeme Predigten
oder Homilius Jobre el cvaugelio que ſe propune en la

ſolemnidad del S. Sacramento del altar heraus, die von
obgedachten Kien und Freulinck ebenfalls in die la
teiniſche Sprache uberſetzet worden. Man hat fer
ner von ihm libellum ſfupplicem Philippo II datum,
und libellum memorialem Paulo V exlnbitum, die
beyde in Serrii hiſtoria congregat. de auxiliis ſiehen;
de Quadrageſimæ inſtitutione cineris ceremonia;
de jejunio; de eleemoſyna; de inimicorum dile-
ctione; de tentationibus Chriſti. Ant. Ech.

de la NUZA (Nichael Bapt.). ein JCtus von Sara
goſſa, war ein Ritter von St. Jago, und anfauglich
Juratus in Capite zu Saragoſſa, hernach zur Zeit des
Konigs Philippi IV Secretarius im Rath von Ara
gonien zu Madrit, endlich aber Protonotarius von
Aragonien, ſchrteb das Leben verſchiedener Carmeliter—
Ronnen, als Iſabellæ de S. Daminico, helicianæ de
8. Joſepho, Hieronymæ de St. Stephano, Thereſiæ
de Jeſu, Catharinæ de Chriſto und Franciſcæ de Sb.
Sacramento, und ſtarb zu Madrit 1659. Ant.

de la NUZA (Vincentius Blaſco), gebohren zu Sal—
lent an dem pyrenaäiſchen Gebirge, ward Prediger zu
Jacca, hernach um 1622 zu Saragoſſa, ſchrieb Hiſte-
rius eccleſiuſtices y ſreculares de Aragun, en que

ſe contmuun lus Annales de Curita, y tiempos de
Carlos V, con biſtorias ecoleſinſticas autiquas, y moder-
uuas, in 2 Tomis in folio; Periſtephanon, ſ. de coro-

nis Sanctorum aragonenſium d&c. Ant.

NUZELIN (Anna Maria), gebohrne Paumgartne
rin, Johann Paul Paumgartners von Holenſtein
und Louerſtadt in Grunsberg alteſte Tochter, und
Carl Benediets Nutzels, Raths-Herrn zu Nurnberg,
Ehcliebſte, bekam unter den pegneſiſchen Blum-Hir
tinnen den Nahmen Amarillis, brachte es in der Poe
ſie ſehr weit, und ſtarb 1685 den zo Oct. Pau.
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von Grottotla, wal Dorter Sheotenen/  r—tiarius apoſtolicus, begab ſich 1654 oder 1656 in ſein

ProfeßHaus zu Florentz wegen Blodigkeit der Au
gen, und ertranck 1669 im Meer, als er von Genua
nach San Maximin und Marſeille ſchiffte, um die
Reliquien der heil. Marie Magdalene zu beſuchen.
Man hat von ihm Tromba evangelica quadrageſimale
in 2 Tomis, und es liegen mehr als 12 Voll. ſeiner
Advents-Sonntags- und andere Predigten in dem
Kloſter St. Martä Novella zu Florentz anuoch im
Manuſtript. Lchi.

NYVBE (Catharina Eleonora), eine gelehrte Matrone,
hat 12. Meyfartens holliſches Sodom und himmli—
ſches Jeruſalem in artige Verſe gebracht. Pau.

NYDLR, ſiehe Nider.
NYE Ehil.), aus Suſſexr, gebohren um 1596, ſtudirte

zu Orford, nahm auch daſelbſt die Magiſter-Wurde
an, gieng ſodann als em Puritaner in Holland, ward
hernach ein hefftiaer presbyterianiſcher Prediger zu
Kimbolton in Huntingdon, kam auch 1643 in die ſo
genannte weſtmunſteriſche Verſammlung, halff allda
und in Schottland das ſo genannte Covenant zu
Stante bringen, und gewaun, weil er gegen den Ko
nig fleißig machinirte, viel Geld, ſchrieb auch
viel auſruhriſche Bucher, ſonderlich von der Vortreff
lichleit des Covenants; diſcours about toleration;
Lawfulueſs f the outh of ſupremacy: vindication of
the diſſenters, wurde aber nach Caroli II Reſtitution
aller ſeiner Aemter beraubet, fuhrte nach dieſem ein
Privat-Leben, und ſtarb 1672 den 27 Sept. Wo.

NVYE Gtephan.), ein Engellander an dem Anfange des
18 Seculi, war Rector oder Paſtor zu Hormead, und
gab in engliſcher Sprache ibe Doctrine of boly Tri-
nity, oder die Lehre von der heil. Dreyeinigkeit nach
deu Satzen der allgemeinen und engliſchen Kir—
che, ingleichen eine Vertheidtgung von der Lehre der
heiligen Dreyfaltigkeit wider die Socinianer heraus.
Maun hat auch von ihm diſcurſum de theologia na-
turali de revelata. Un. NZ.

ran NVENBORGH (Janus) ein hollandiſcher Hi—
ſtoricus und Port zu Groningen, lebte zwiſchen 1659
und 1670, und ſchrieb: IHoſſlede; ſelecta variarum
lectionum; Tonecel der Ambachten.

NVENDAL, ſiehe Niendal.
de NVENIIUSENCOtto), ſiehede Baldenſel (Wilh.).
NVLEVEEN (arnoldus) ein hollandiſcher Philoſo—

phus zu Groningen, hat unter andern Curſum phi-
loſophicum Academiæ grœningenſis omlandien-
ſis geſchrieben, der nebſt Lud. Jochingæ und Pet. Berck-
huſii Curſibus 1646 zu Groningen in 4 gedruckt wor
den.

de NYLAND, oder Nueland, (Frane. Wilh.), ein Rit
ter des Johanniter-Ordens, Commenthur zu Raoth
weil, Gouverneur zu Cadix, auch koniglich-ſpaniſcher
undchurbrandenb. Obriſter, gab 1669 Elem. phyſica,

ralogiſini ad oculum demonitrantur o resα
im Haag in 12 heraus, legte aber damit wenig Ehre
ein. Mo. Tſchiruhauſenii medicina mentis, Jo.
Tepelii hiſtoria philoſophiæ carteſianæ.

NYLAND (Eetrus), ein Botanicus und Medicus zu
Amſterdam, edirte daſelbſt 1672 Scbouw Jöneel der
aaraſehe Schepfelen in 4 und 1673 den nederlandſeobe
Herbarius in 12, welcher letztere 1678 deutſch unter
dem Titel: neues medicinaliſches Krauter-Buch zu
Osnabrug in 4 heraus gekommen.

NYLEN, oder Niels, (Arnold), ein Dominicaner von
Nimagen in Flandern, lehrte die Theologie, ward
General-Prediger ſeines Ordens, 1584 Prior zu Gro
ningen, dann Vicarius generalis und endlich Biſchoff
daſelbſt, von dar er aber 1594 durch die KriegsTrou
blen vertrieben wurde, da er ſich denn nach Bruſſel
wandte, wo er den 7 Mart. 1603 ſtarb, und tr. de
ſacramentis in genere ſpecie; tr. de controver-
ſis fidei, und Sermones de B. V.; ingleichen expo-
ſitionem antiphonæ Salve regina im Manuſcript da
ſelbſt hinterließ. Ech.

NYMANN (Gregorius), ein Doctor Medicinä und
Philoſophia, gebohren 1594 zu Wittenberg, allwo
ſein Vater Hieronymus Lĩymann, Profeſſor Medici
na, der Groß-Vater aber gleiches Nahmens, Archi
Diaconus zu Torgau geweſt. Gregorius Nymann
ſtudirte und promovirte zu Wittenberg, wurde auch
daſelbſt 1614 Magiſter, und 1618 Medicina Doctor,
wie auch Profeſſor Anatomiä und Botanices; brach
te aber ſein Leben nicht hoch, immaſſen er ſolches den
8Octobr. 1638 en Stein-Schmertzen und Malo hy
pochondriaco beſchlieſſen muſte, und ſchrieb de apo-
plexia; de vita fœtus inutero &c. Er. W, d. Mang.

NYMANN (llieronymus), ein Vater des vorheige
henden Gtegorii, war von Torgau burtig, florirte tu
der letzten Helffte des 16 Secult als Prof. Medic.
zu Wittenberg, wurde 1592 Doctor und 1593 Pro
feſſor, ſtarb zu Ende des gedachten Seculi, ſchrieb
unterſchiedene mediciniſche Duſertationes, als de
gravi auditu ſurditate, de lumbricis, de mundo
&e. hinterließ auch eine Orationem de imaginatio-
ne, welche des Tandleri Diſſertationibus phyſico-me-
dicis beygedruckt worden. Er war ein naher Auver
wandter von Jac. Horſtio, wie man denn in deſſeii
Epiſtol. philoſ. medicinal. gar vieles ſindet, das
ihn angehet. Er iſtr594 in dem 40 Jahre ſeines Alters
mit Tode abgegangen, nachdem er kaum ein Jahr zu?
vor bey daſiger Academie das mediciniſche Lehr-Amt
erhalten hatte. Ke.

NyYMANN (Iieron.), ein Sohn des vorigen und
Bruder Gregorii, von Wittenberg, war Doctor Theo—
logia und Superintendens zu Meiſſen, am Anfange
des 17 Seculi. Man hat von ihm Dill. de bonis
operibus.

NyYM-
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100o; NYMPHIDIAaNUS NySTERIN
NYMPIIIDIANUs, ein gelehrter Mann von Smyr—

na, lebte zu des Kayſers Juliani Zeiten, und ſchrieb
Epiſteln. Eun.

NYMPIIIODORUsS, von Eyracus, ſchrieb peri-
plum Aſiæ, und ein Buch de mirabilibus Siciliæ. Vo.

At.
NYVMPIHIS Heracleotes, lebte zu des Ptolomai Phi

ladelphi Zeiten, und ſchrieb 24 Bucher von Alexan
dro und ſeinen Nachfolgern, und 13 Bucher de IIe-
raclea. S. Fa.

NYMPHODORUs, ein griechiſcher Scribent von
Amphipolis, ſchrieb von den Geſetzen und Gebrauchen
des Volcks in Aſien eine Hiſtorie. Vo. CA. B. Fa.

NYMPIIODORUsS, ein alter griechiſcher Artzt und
geſchickter Chirurgus, hat vor dem Heraclide Taren
tino floriret. Celſus zehlet ihn unter die erfahren—
ſten Wund-Nertzte, und Oribaſius hat das von ihm
erfundene Gloſſocomum ausfuhrlich beſchrieben.
Bey dem Aetio und Aegineta werden auch die von
ihm zuſanmen geſetzten Paſtilli contra dyſenteriam
mit Ruhm citiret. Es ſollen noch einige von ſtinen
chirurgiſchen Schrifften in des Großhertzogs Biblio—
thec zu Florentz in Manuſcript verborgen liegen.
Ke.

NVYON (Nichael), ein Jeſuite, gebohren zu Orleans
1627, lehrte anſanglich die freyen Kunſte, gab hernach
einen Prediger ab, wurde endlich Rector des Collegit
zu Hesdin, und ſtarb in hohem Alter. Er hat zu
den Memoires de Monſ. Ribier, ſo unter die Poſthuma
gehort, eine Vorrede und Noten gemacht. Al.

NVPSUs, ſiche Nyſius.
ron NYS (Jenneken), eine arge Verfuhrerin in der

andern Helffte des 17 Seculi, ſchwarmte in Holland,
Engelland, Schottland und Nieder-Sachſen herum,
gab eine Auslegung uber das hohe Lied Salomonis,
wie auch chriſtliche Lilien-Blumen zu Aniſterdam
1662 und 1664 heraus, ſiarb endlich unvermuthet
im Haag, und hinterließ vieles im Manuſcript. HL.

NVYS G(Joh.), ein Dominicaner von Autwerpen, war
Nanfangs daſelbſt, und hernach zu Colln Magiſter

Studentium, hernach General-Vicarius des Juqgoi
ſitors Coſma Morelles, ſchrieb Seculum parvum
religioſorum; vitam miracula S. Dominici; vi-
tam Theomæ Aquinatis; halff auch Jo. Nyderi opus
de reformatione religioſorum zum Druck befordern,
tind ſtarb den 13 Oct. 1622. Ech.

NYVSÆUS (Apoll.), ſiche Apollonius.
NYSAÆUS (Ariſt.), ſiehe Ariſtodemus.
de NVSE (Nic.), ſiehe Niſeus.
NVYSIUS, oder Nypſius. (M. Junius), ein alter ro

miſcher Feldmeſſer, hat de menſuris agrorum geſchrit
ben, davon wir ein fragmentum in Gaofi ſoriptori-
bus rei agrariæ finden. Fa.

NYSSENUS (Gregorius) ſiehe Gregorius von Nyſſa.
NYSTERIN (Sophisa Elifab.), ein gelehrtes Frauen

zimmier, ſchrieb ein gottſeliges andachtvolles Rauch
Faß. Pau.

OATES OBADIAS 1006
O.

JA 7TEs (Titus), ein Engellander, welcher in der
dproteſtantiſchen Religion erzogen, und nachdem

er den geiſtlichen Stand erwehlt, in der Provintz Kent
mit eineni Pfarr-Dienſt verſorgt ward, ſich aber nach
mahls zu dem catholiſchen Glauben bekannte, und ſich
theils in dem engliſchen Collegio zu St. Omet in den
Niederlanden, theils in Spanien eine geraume Zeit
aufhielt. Als er von dannen nach Engelland zuruck
gekommen, brachte er den 28 Sept. 1678 bey deni
Konige, Carolo II, und bey deſſen gehennen Rath
vor, daß wider Sr. Majeſtat Leben, wider die prote—
ſtantiſche Religion und wider den engliſchen Staat,
eine gefahrliche Conſpiration durch die Jeſuiten und
andere Catholiſche vorgenemmen wäre. Hiteruber
wurden ihrer viel durch des Henckers Hand ums Le
ben gebracht; GWates aber empfand gar bald dxe Wir-
kungen der Rache des Konigs Jacobi lI, als derſelbe
ſeinem Bruder in der Regierung gefolget. Denn es
wurde ihm der groſte Theil der Penſion, ſo ihm als
eine Belohnung der oberwehnten Entdeckung verwil—
ligt worden war, entzogen, er mit allerhand Be—
ſchimpfungen beleget, und ewig gefangen geſitzt.
Allein Wilhelmus III ſchenckte dem Gates die Frey
heit, und gab ihm über dieſes eine anſehnliche Pen—
ſion; welches alles gleichwohl nicht verhindern kun—
te, daß nicht dieſer Mann faſt durchgehends ware
verachtet worden. Er ſtarb endlich zu Londen den
23 Jul. 1705. Man hat von ihm ein Buch einoræ
Bæacnunnr, oder den Character des Konigs Jacobi II,
welchts Buch 1696 und 97 zu Londen in 4 Theilen
zuerſt heraus gekomnten; Comment. in Epiſt. judæ;
tract. de origine animæ; narrationem de conſpira-
tione Papiſtarum in Regem Angliæ, die im Diario
europæo P. XL ſtehet. Anno 1698 ward in offent
lichen Zeitungen von ihm gemeldet, daß er den Glau—
ben der Wiedertauffer angenonimen, und den i2 Sept.
in einer anabaptiſtiſchen Verſammlung zu Londen ge

prediget habe. HL.
OBACINUsS, oder Obicinus, ein Ciſtercienſer- Monch

von ſeinem Kloſter in der Dioces Limoges zugenannt,
lebte in der andern Helfſte des 12 Seculi, und ſchrieb
lib. III de vita S. Stephani, ubbatis obacinenſis. Vi.
Fa.

OBADIAs, ein Prophet, lebte zu den Zeiten hoſea
und wird von etlichen zu einem Sichemiten, von an—
dern zu dem Obadja ſo zu Ahabs Zetten gelebt, und
die Propheten fur der Jeſabel Wut verborgen, ge—
macht, wiewohl ohne Grund. Seine Prophezeyung
iſt unter den kleinen Propheten die vierte und kurtze
ſte. Carpæoviiintroductio in V. T.

R. OBADIAs de Battenora, ſtehe Bartenora.
OBADIAS ben Darid, ein Rabbine, war um 1322

beruhmt, und ſchrieb einen Comm. in Maimonidi Hil-
choth vrrm vnd ſo in der bodlejaniſchen Vibliothec
im Manuſcript liegt. W.

OBADIAs
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